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Welchen Zweck man auch mit dem Studium der Botanik 
verbinden möge, immer wird die richtige Kenntniss der 
Pflanzenarten die Grundlage jeder höheren Forschung, so 
wie jeder nutzbaren Anwendung der letzteren bleiben. Diese 
Kenntniss zu erleichtern und den Anfänger auf möglichst 
schnelle, sichere und zugleich angenehme Weise in das Reich 
der deutschen Pflanzen einzuführen , ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkchens. Möglichste Kürze und Genauigkeit, 
Auswahl augenfälliger, leicht wahrnehmbarer Merkmale zur 
Begrenzung der einzelnen Familien, Gattungen und Arten, 
übersichtliche Darstellung dieser Unterscheidungsmerkmale 
-waren daher die Hauptgesichtspunkte bei Ausarbeitung des 
Buches. Ebenso war aber auch die Anwendung der analy- 
tischen Methode schon durch ihre besondere pädagogische 
Wichtigkeit geboten. Denn wie das Gefühl für Sicherheit 
und Schärfe leidet, wenn sich der Lernende durch eine Menge 
nahezu gleichlautender Beschreibungen durcharbeiten muss, 
um endlich auf diejenige Diagnose zu kommen, die auf die 
von ihm gefundene Pflanze passt, so wird nach jener Me- 
thode, welche den Lernenden fortwährend zur genauen Be- 
obachtung bestimmter Pflanzentheile nöthigt, ihn von einem 
Gegensatz zum andern und zuletzt mit Nothwendigkeit zum 
gewissen Ziele führt , . das Auge für scharfe Auffassung des 
Sichtbaren, der Verstand für strenges, logisches Denken, 
klare Unterscheidung der Dinge und Sicherheit des Unter- 
scheidens auch auf anderen Gebieten des Lebens und Wis- 
sens herangebildet. 

Gleichwohl wurde bei allem Streben nach praktischer 
Brauchbarkeit auf Wissenschaftlichkeit nicht Verzicht ge- 
leistet. Wo es der bezeichnete Zweck gestattete, wurden 
die wissenschaftlichen Diagnosen angewendet, die Gattungen 
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und Arten wurden möglichst nach ihrer natürlichen Ver- 
wandtschaft angeordnet, den Tabellen zur Bestimmung der 
Doldengewächse, Cruciferen, Pomaceen und Ranunculaceen 
besondere wissenschaftliche Uebersichten der Gattungen bei- 
gegeben. 

Was den Umfang des in Betracht gezogenen Gebietes 
anlangt, so umfasst dasselbe Deutschland von der Nord- 
und Ostsee bis zu den Alpen (ausser dem neuen deutschen 
Reich also auch Böhmen, Mähren und den grösseren Theil 
des Erzherzogthums Oesterreich). Alle in diesem Gebiet 
nur in einiger Verbreitung vorkommenden wildwachsenden 
und häufiger angebauten Phanerogamen sind erwähnt, und 
nur seltene , auf wenige Standorte beschränkte Arten , so 
wie die selteneren Abarten und Bastarde wurden ausge- 
schlossen , was bei einem lediglich für Anfänger bestimmten 
Buche wohl kaum Tadel finden dürfte. Denn abgesehen 
davon, dass durch Aufnahme der letzteren der Umfang des 
Buches nicht unbedeutend erweitert worden wäre, würde 
auch die scharfe Unterscheidung der Arten dadurch vielfach 
beeinträchtigt worden sein. 

Dass bei einer derartigen Arbeit grössere Werke be- 
nutzt und zu Rathe gezogen werden mussten, liegt in der 
Natur der Sache; namentlich verdankt der Verfasser der 
Flora der Provinz Brandenbm-g von P. Ascherson und Döll’s 
Flora des Grossherzogthums Baden mannigfache Belehrung 
uud Aufklärung. 

Der Kritik der deutschen Pflanzennamen, die besonders 
in einem Schulbuche ein Recht zur Aufnahme haben, hat 
der Verfasser nach H. Grassmann, deutsche Pflanzennamen. 
Stettin 1870, die gebührende Aufmerksamkeit gewidmet. 

Und so möge das kleine Werk sich Freunde erwerben 
und eine wohlwollende Beurtheilung finden; möge ihm aber 
auch diejenige Berücksichtigung zu Theil werden , welche in 
freundlicher Bezeichnung der gewiss nicht fehlenden Mängel 
und Lücken sich zu erkennen giebt. 

Zwickau, im Juli 1871. 

Der Verfasser. 
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Uebersicht 

der Klassen des natürlichen Systems. 


I. Pflanzen mit wahren, Slaubgefässe und Stempel (Samenknospen) enthal- 
tenden Blüthen. Samen mit Keim. Blüthenpflanzen, Phanerögamae L. 

A. Samenknospen (Samen) in einer Fruchlknotenhöhle cingeschlossen. 

1. Blätter netznervig, oft gestielt. Blüthentheile 4- oder özählig. 
Stengel mit kreisförmig angeordneten Gefässbündeln. Keim mit 
2 Keimblättern. 

1. Klasse. Zweikeimblällrige, Dicotyledones Juas. 

2. Blätter streifennervig, mit ausgebildeten Scheiden, selten gestielt. 
Blüthentheile 3zählig. Stengel mit zerstreuten Gefässbündeln. 
Keime nur mit 1 Keimblatt. 

II. Klasse. Einkeimblättrige, Monocotyledones Juss, 

B. Samenknospen frei, nicht in einer Fruchtknotenhöhle eingcscblosseu. 
Der Bau des Stammes dem der Dicotyledonen durch Bildung von 
Ringscbichten nahe kommend. Keim mit 2 oder mehret en Keimblät- 
tern. (Nadelhölzer, Cvcadeen.) 

III. Klasse. Gymnospermen, Gymnospermae Brng. 
n. Pflanzen ohne wahre Blüthen. Samen (Sporen) ohne Keim. Blüthen- 
lose Pflanzen , Cryptögamae L. 

A. Pflanzen mit vollkommenen Gefässbündeln. Stengel, Wurzel und 

Blätter deutlich gesondert. (Laubfarne, Schachtelhalme, Bärlappe, 
Wasserfarne.) IV. Klasse. Farne, Filices L. 

B. Pflanzen ohne Gefässbündel , nur aus Zellen bestehend. 

1. Stengel und Blätter deutlich gesondert. 

a. Blätter spiralig oder in Reihen angeordnet, flach, seltener 

fehlend. Sporenfracht kapselartig , mit vielen Sporen. (Laub- 
moose, Lebermoose.) V. Klasse. Moose , Musci Hnst. 

b. Blätter quirlig angeordnet, zweigähnlich. Sporenfrucht nur 

eine einzige Spore enthaltend. Unlergetauchte, algenähnliche 
Wasserpflanzen. VI. Klasse. Charen, Chärinae A. Br; 

2. Stengel und Blätter nicht oder nicht deutlich gesondert. (Algen, 
Flechten, Pilze.) 

VII. Klasse. Thallophyten, Thallöphyta Endi. 
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Tabellen 

zum Bestimmen der Familien (und einiger Gattungen) 
nach dem natürlichen System. 


I. Klasse. Dicotyledones Juss. Zweikeimblättrige, l. 

A. Blüthenhülle doppelt, die äussere (der Kelch) meist grün, die innere (die 
Krone) meist anders gefärbt. 

1. Krone getrenntbjältrig (aus 2 — mehreren gclrennteu Blättern be- 
stehend). Getrenntkroublätlrige, Dialypetalae VIII. 

2. Krone verwachsenblältrig (nur aus einem Stücke bestehend, wenn 
auch zuweilen fast bis auf den Grund getheilt). 

Verwacbsenkronblättrige, Gamopitalae XIII. 

B. Blüthenhülle einfach (kclch - oder kronartig) oder ganz fehlend. 

Kronlose, Apetalae XVI. 

1 . Dialypetalae Endl. Getrenntkronblättrige. 1 . 

A. Fruchtknoten oberständig. 

I. Fruchtknoten 1 , oder mehrere in 1 verwachsen. 

A. Kronblä tter ungleich. 

1. Bl Athen ohne Sporn oder Hocker. 

a. Kelch verwachsenblättrig, 
aa. Staubgefässe 10 — 20. 

1. Kelch özähnig bis 5 Iheilig oder 2 üppig. Krone 
schmetterlingsförmig. Staubgefässe 10, alle ver- 
wachsen oder 1 frei. Kräuter, Sträuchcr oder Bäume. 

Papilionäcae 1. 

2. Kelch 4 — Otheilig. Kronblülter zmn Theil unregel- 
mässig zerschlitzt. Staubgefässe 10 — 20. Frucht- 
knoten mit 3 kurzen Griffeln, zeitig offen. Kräuter. 

Resedäceae 83. 

bb. Staubgefässe (meist) 7, frei. Kronhlätler 4 — 5, etwas 
ungleich. Kelch özähnig. Blätter 6 — 7 zälilig- gefingert. 
Baum. Aesculus 77. 

b. Kelch getrennlblätlrig. 

aa. Kelch 4 blättrig. Kronblülter 4. die 2 äusseren grösser. 
Staubgefässe 6, 4 längere und 2 kürzere. 

Einige Gattungen der Cruciferae 84. 
bb, Kelch 5 blättrig. Blülhen durch die 2 grösseren, gefärbten, 
der Krone anliegenden Kelchblätter Hach. Krone röhrig. 
Staubgefässe 8, in 2 Bündel verwachsen. Polygaleae 75. 
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IX 


B. 


2. Blüthen mit Sporn oder Höcker. 

a. Staubgefässe 5. Staubbeutel zusammenhängend oder zu- 
sammenneigend. 

aa. Kelchblätter 3, gefärbt, das grössere gespornt. Kron- 
blätter 5, die seitenständigen paarvveis verwachsen, 

Balsamineae 74. 

bb. Kelchblätter 5, grün, am Grunde mit Anhängseln, Kron- 

* blätter 5, eins gespornt. ViolAceae 81. 

b. Staubgefässe 6, in 2 Bündel verwachsen. Kelchblätter 2, ab- 
fällig. Tvronblätter 4, 1 oder 2 derselben gespornt. 

Fumari&ceae 103. 

c. Staubgefässe 8. Griffel 1. Kelch ölheilig, gespornt. Kron- 
blätter 5. Frucht Bknopfig. Blätter schildförmig. 

Tropaeöleae 76. 

Kronblü Her gleich. 

1. Staubgefässe 2 — 10. 
a. Kräuter. 

aa. Griffel 1, mit einfacher, höchstens 2 lappiger Narbe. 

* 1. Kelch verwachsenblättrig. 

a. Blätter einfach, ungelheilt. 

aa. Kelch 12zähnig. Kronblätter 4 — 6. Staubge- 
fässe 6 — 12, dem Kelch eingefügt. Griffel faden- 
förmig oder kurz. . Lythrarieae 30. 

bb. Kelch ötheilig. Krone ötheilig bis 5 blättrig. 
Staubgefässe 10. Pirola 120. 


Vergleiche auch Primuläceae 121, 

b. Blätter gefiedert. Kelch 4 — Ötheilig. Kronblätter 
4 — 5. Staubgefässe 8^-10. RutAceae 74. 

2. Kelch getrermtblättrig. 

a. Pflanzen mit grünen Blättern. Kelch und Kron- 
blätter 4. 

aa. Staubgefässe meist 6, 4 längere und 2 kürzere, 
seltener nur 4 oder 2. Kelch- und Kronblätter 
4, letztere meist lang genagelt. Cruciferae 84. 

bb. Staubgefässe 4. Kronblätter am Grunde sporn- 
artig ausgehöhlt. Blätter doppelt- 3 zählig. 

Epimedium 106. 

• b. Pflanze ohne grüne Blätter. Kelch- und Kron- 
blätter 4 — 5. Staubgefässe 8 — 10. 

Monötropa 121. 

bb. Griffel oder Narben 2 — mehrere. 

1. Blätter gelappt bis getheilt, gefiedert oder 3 zählig. 

a. Staubgefässe 5 — 10. Griffel 6. Früchtchen 5, ein- 

samig, bei der Beife sich nebst den Griffeln von 
der Mittelsäule ablösend. Blätter gelappt bis ge- 
lheilt oder gefiedert. GeraniAceae 70. 

b. Staubgefässe 10. Frucht eine 5 klappige, vielsamige 

Kapsel. Blätter 3 zählig, mit einfachen, längs- 
gefalzten Blättchen. * Oxalideae 73. 






Hicol vlcdones Juss. 


2. Blätter einfach, »ngethcill. 

a. Blätter alle oder Bis aut' 1 grundständig. Kelch und 
Kronblätter 5. Griffel oder Narben 3 — 5. 

. Droaeräceae 83. 

b. Blätter vvechselständig, seltener gegenständig. Kelch 
4 — 5 zipfelig. Kronblätter 4 — 5, oft unten ver- 
bunden. Griffel 4 — 5. Frucht 8 — lOfächrig. 

Lineae 73. 

c. Blätter gegen - oder quirlstäpdig. 

aa. Kelch 2 — 4theilig. Kronblätter 2 — 4. Staub- 
gefässe 3, 6 oder 8. Griffel 3 — 5. Frucht- 
knoten 2 — 4fächrig. Blätter gegen- oder 
quirlständig. Wasser- oder Uferpflanzen. 

. -i Elatineae 56. 

bb. Kelch 4 — 5zähnig bis 4 — 5 blättrig-, Kron- 
blälter 4 — 5 oder fehleud. Staubgefässe meist 
10. Griffel 2 — 5. Fruchtknoten meist 1 fäch- 
rig. Blätter gegenständig (oder scheinbar quirl- 
ständig). Caryophylleae 57 

b. Bäume oder (grössere oder kleinere) Sträucher. 
aa. Griffel oder Narbe 1. 

1. Kelch verwachsenblältrig. 

a. Staubgefässe 4 oder 5. 

aa: Kelch ganzrandig bis 5zähnig. Krone 5 blätt- 
rig. Staubgefässe 5, vor den Kronblättern. 
Blätter gelappt bis özäblig. Ampelideae 78. 
bb. Kelch öspaltig, grösser als die 5 blättrige Krone. 
Staubgefässe 5 , vor den Kronblättern. Blätter 
ungetheilt, vvechselständig. Frängula 78. 
cc. Kelch 4 — 5spaltig. Krone 4 — 5 blättrig. Slaub- 
gefässe 4 oder 5, mit den Kronblättern abwech- 
selnd. Blätter ungetheilt, gegenständig. 

Erönymus 77. 

b. Staubgefässe 10. Kelch 5 zahnig. Krone 5 blättrig. 
Blätter ungetheilt, lederig, immergrün. Ledum 120. 

2. Kelch getrenntblältrig. Staubgefässe 3 oder 6. 

a. Kelch- und Kronblätter 3 (blassroth). Staubgefässe 

3. Blätter nadelförmig. Kleines liegendes Sträuch- 
Iein. Em petrum 118. 

b. Kelch - und Kronblätter 6 (gelb). Staubgefässe 6. 
Blätter nicht nadelförmig. Grösserer Strauch. 

Börberis 106. 

bb. Griffel oder Narben 2 — mehrere. 

1. Blätter vvechselständig, einfach oder gefiedert. Kelch 

5spaltig. Krone 5 blättrig oder fehlend. Staubgefässe 

5, mit den Kronblättern abwechselnd. Griffel 3. 

Terebinthaceae 74. 

2. Blätter gegenständig. 

■ a. Blätter einfach. 
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aa. Blätter ungetheill. Kelch 4 — 5 spaltig. Krone 
4 — 5 blättrig. Slaubgefässe 4 — 5. Griffel 2 — 

4 spaltig. Rhamnus 78. 

bb. Blätter gelappt. Kelch meist 5 (heilig. Krone 
4 — 5 blättrig. Slaubgefässe meist 8 (5 — 10). 
Griffel 2. Acer 76. 

b. Blätter gefiedert. Kelch 5 theilig , weiss, abfallend. 
Krone 5 blättrig. Slaubgefässe 5. Griffel 2 — 3. 

Staphylea 77. 

Slaubgefässe 12 — viele. 

a. Slaubgefässe mehr oder weniger unter sich verwachsen. 

aa. Slaubgefässe in i Bündel (Böhre) verwachsen. Frucht i n 
zahlreiche, 1 sämige Theilfrüchtchen zerfallend. Blätter 
gelappt bis gelheilt, wechselständig. Malviceae 68. 

bb. Staubgefässe in 3 ( — 5) Bündel verwachsen. Frucht eine 
3fächrige Kapsel. Blätter ungetheill , gegen-, seltener 
gnirlsländig. " Hypericineae 79. 

b. Staubgefässe frei. 

aa. Wassergewächse. Kelch 4 — 5 blättrig. Kronblälter und 

Staubgefässe zahlreich. Narbe sternförmig. Blätter gross, 
schwimmend. Nymphaeiceae 118. 

bb. Landkräuler oder kleine Slräuchcr. . 

1. Kelch verwachsenblättrig, 8 — 12 zahnig. Kronblälter 

4 — 6. Staubgefässe 6 — 12. Griffel fadenförmig oder 
ikurz.' • -• . Lythrarieae 30. 

2. Kelch getrcnntblättrig. Staubgefässe zahlreich. 

a. Kronblälter 4. 

aa. Kelch 1 — 2 blättrig , abfällig. Frucht eine 
Kapsel. Papavericeae 104. 

bb. Kelch 4 blättrig, abfällig. Frucht eine Beere. 
Blätter 3 zählig. Actaea 117. 

b. Kronblälter 5 — 10. 

aa. Kelchblätter 3, oderö und davon 2 kleiner. Kron- 
blätler 5. Kapsel 1 fächrig. Blätter ungetheill. 
Kleine Slräuchlein oder Kräuter. Cistineae 80. 


bb. Kelch 5 — mehrblältrig. Kronblälter klein, 
5 — 10, meist 8. fast 2 üppig. Fruchtknoten 
5 — 10, unten verwachsen. Blätter fiedertheilig, 

Nigella 116. 

cc. Bäume oder grössere Sträucher. 

1. Kelch 5 spaltig. Kronblälter 5 (weiss oder roth). Stein- 
frucht. Bäume oder Sträucher. Amygdäleae 16. 

2. Kelch 5 blättrig. Kronblälter 5 (gelblich). Schliess- 
frucht. Blätter herzförmig. Bäume. Tiliiceae 70. 


n. Fruchtknoten (2-) viele, frei, jeder mit 1 Griffel oder Narbe. 

A. Blätter krautig bis ledcrig. 

1. Kelch 5* oder 8 — lOzipfelig. Krone 4 — 5 blättrig. Staubgefässe 
15 — viele, dem Kelch eingefügt. Blätter (meist) mit Neben- 
blättern. Rosiceae 18. 
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2. Kelch 3 — mehrblättrig. Krone 3 — 6- oder mehrblättrig, oft 
sehr klein und eigenthümlich gestaltet. Staubgefässe 5 — viele, 
dem Blüthenboden eingefügt. Blätter ohne Nebenblätter. 

Bannnculiceae 106. 

B. Blätter dick und fleischig. Kelch 5- oder 6 — 20 theilig. Krone 5- 
oder 6 — 20 blättrig. Staubgefässe 10 — 20, dem Grunde des Kelchs 
eingefügt. Crassnldceae 55. 

B. Fruchtknoten unterständig oder halbunterstandig. 

I. Staubgefässe 2 — 4. 

A. Kräuter. 

1. Wasserpflanze. Kelch- und Kronblätter 4. Staubgefässe 4. Nuss 

mit 4 Stacheln. Trapa 33. 

2. Landpflanze. Kelchzipfel und Kronblätter 2. Staubgefässe 2. 

Schliessfrucht borstig. Circaea 32. 

B. Sträucher. Kelch 4 zahnig, sehr klein. Kronblätter und Staubgefässe 

4. Griffel 1. Cdrneae 52. 

• II. Staubgefässe 5 — 12. 

A. Kräuter. 

1. Wasserpflanze mit kammarlig-fiedertheiligen , untergetauchten 
Blättern. Blülhen 1 häusig. Staubgefässe 8, seltener 4 oder 6. 

Myriophyllum 33. 

2. Land - oder Sumpfpflanzen. 

a. Griffel 1. 

aa. Kelch 4 theilig. Kronblätter 4. Staubgefässe 8. Kapsel 
* lineal oder länglich. Gattungen der Oenothereae 31. 

bb. Kelch 12zähnig. Kronblätter meist 6. Staubgefässe 6— 12. 

Lythrarieae 30. 

b. Griffel 2. 

aa. Staubgefässe 5. Kronblätter 5. Kelch 5zühnig oder undeut- 
lich. Theilfrucht in 2 Früchtchen zerfallend. Blülhen 
in Dolden, seltener in Köpfen. Blätter meist zusammen- 
gesetzt. * Umbelliferae 33. 

bb. Staubgefässe 8 — 10. Kronblätter meist 5. Kelchzipfel 4 
— 5. Kapsel 2 hornig. Saxifrägeae 54. 

Vergleiche auch Rosa cea e 18. 

B. Sträucher. 

1. Kelch öspaltig, grösser als die 5 blättrige Krone. Staubgefässe 5. 

Blätter krautig. Grossularieae 53. 

2. Kelch 5 zahnig, oft undeutlich. Kronblätter 5. Staubgefässe 5 — 

10. Blätter lederig. Stengel kletternd. Hedera 52. 

III. Staubgefässe zahlrei ch. 

A. Kelchzipfel und Kronblätter 5. Blätter wechselständig, mit Neben- 
blättern. 

1. Fruchtknoten 1, 2 — 5fächrig, mit der fleischig werdenden Kelch- 
röhre verwachsen und eine Scheinfrucht darstellend. Bäume und 
Sträucher mit einfachen, seltener gefiederten Blättern. 

Pom&ceae 28. 

k 

I „ 
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2. Fruchtknoten 2 — mehrere, in der becherförmigen Kelchrohre 
eingeschiossen. Blätter gefiedert. Slräucher oder Kräuter. 

Gattungen der Bosüceae 18. 

B. Kelchzipfel und Kronblätter 4( — 5). Fruchtknoten 4( — 5) fäclnig. 

Frucht eine Kapsel. Blätter gegenständig, ohneNebenblätter. Sträucher. 

Phil&delpheae 53. 

2. Gamopetalae Endl. Verwacbsenkronblättrige. 118. 

A. Mehrere oder viele Blütheu in einen Kopf vereinigt und von 
einer gemeinschaftlichen Hülle umgeben. 

I. Fruchtknoten oberständig. 

A. Slaubgefässe 5, vor den Kronzipfeln eingefügt. Griffel 5. 

Plumbagineae 24. 

B. Slaubgefässe 4.‘* Krone unregelmässig -4— 5 spaltig. Griffel 1, ein- • 

: fach. ' Globulüria 187. 

H. Fruchtknoten unterständig. 

A. Staubgefässe 4. Staubbeutel frei. Kelch doppelt, der eine ober-, der 

andere unterständig. Krone 4 — 5 spaltig. Dipsiceae 161. 

B. Staubgefässe 5. 

1. Staubbeutel in eine Röhre verwachsen, selten frei. Krone rührig, 
özähnigbis 5 spaltig, oder zungenförmig. Kelch meist zu einer 
aus einfachen oder gefiederten Haaren bestehenden Haarkrone aus- 
gebildet. Frucht eine trockene Schliessfrucht. Compösitae 126. 

2. Staubbeutel frei oder nur am Grunde schwach verbunden. Krone 
ölheilig. Kelch krautig, 5 spaltig. Frucht eine 1 fäcbrige Kapsel. 

Einige Gattungen der Campanul&ceae 157. 

. , w * 

B. Blüthen nicht in Köpfen, oder doch nicht von einer gemeinschaft- 
lichen Hülle umgeben. 

I. Fruchtknoten oberständig. 

A; Fruchtknoten 4 Iheilig , in 4 einsamige Nüsschen zerfallend. 

1. Blätter gegenständig. Krone meist unregelmässig, 2 üppig. Slanb- 
gefässe 4, 2 längere und 2 kürzere, seltener nur 2. 

Labiütae 173. 

2. Blätter wechselständig. Krone 5 spallig , zuweilen etwas unregel- 
mässig. Staubgefässe 5. Asperiföliae 201. 

B. Fruchtknoten 2 (zuweilen mit 2 Drüsen abwechselnd und dann schein- 
bar 4). Staubgefässe 5. Blätter meist gegenständig. 

1. Krone radförmig. Staubfäden verwachsen. Blüthenstaub in wachs- 

artige Massen zusammengeballt. Samen mit Haarschopf. Blüthep 
doldig. Stengel aufrecht. Asclepi&deae 168. 

2. Krone trichterförmig. Staubfäden frei. Blüthenstaub pulverig. 

Samen ohne Haarschopf. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. 
Stengel liegend. Apocynüceae 169. 

C. Fruchtknoten 1 fach. 

1. Staubgefässe 2 — 4. 
a. Kronzipfel ungleich. 

aa. Krone 2 üppig oder ungleich -4 zipfelig. 
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1. Staubgefässe 2. 

a. Krone gespornt, 2 üppig. Fruchtknoten 1 fächrig. 
Blatter grundständig (im Wasser untcrgctauchl). 

Lentibul&rieae 125. 
h. Krone ungespornt, last radförmig und ungleich- 
4 zipfelig , oder trichterförmig und fast 21ippig. 
Fruchtknoten 2 fächrig. Stengel beblättert. 

Einige Gattungen der Scrophularineae 189. 

2. Staubgefässe 4, 2 längere und 2 kürzere. 

a. Pflanzen ohne grüne Blätter. Krone 2iippig. Frucht- 
knoten 1 fächrig. Orobäncheae 187. 

• ■ b. Pflanzen mit grünen Blättern. Krone 2 üppig (zu- 

weilen gespornt) oder ungleich -4zipfelig. Frucht- 
knoten 2 fächrig. Scrophularineae 189. 

bb. Krone trichlerig, etwas ungleich -5 zipfelig. 

1. Kelch özähnig. Staubgefässe 4. Fruchtknoten 4fächrig, 
spater in 4 einsamige Nüsscben zerfallend. 

Verbenäceae 185. 

2. Kelch tief 2 spaltig. Kronrohre an der einen Seite auf- 

geschlitzt. Staubgefässe 3( — 5). Frucht eine 1 fächrige 
Kapsel. M o n l i a 68. 

b. Kronzipfel gleich. 

aa. Straucher oder Bäume. 

1. Staubgefässe 2. Krone rohrig, 4 theilig (oder fehlend). 

Oleiceao 172. 

- 2. Staubgefässe 4. Krone radförmig, 4 — 5 theilig. Blätter 

lederig, starr, stachelig-gezähnt. Aquifoliaceac 77. 
bb. Kräuter. 

1. Blätter vorhanden. 

a. Blätter grundständig. Blülhcn in kugeligen oder 
walzenförmigen Aehren, klein. Krone trockenhäutig, 
die Staubgefässe weil daraus hervorragend. 

Plantagineae 185. 
h. Blätter gegenständig, ßlülhen einzeln oder traubig. 

Gattungen der Gentiäneae 169. 

. c. Blätter wechselständig. Blütben einzeln, achsel- 

ständig, sitzend. Pflanze 1 — 3". 

Centdnculus 122. 

2. Blätter- fehlend. Stengel windend. Blütben klein, in 

Köpfen. Cuscüta 206. 

2. Staubgefässe 5 — 7. 

a. Blätter gegen-, quirl - oder grundständig. 

aa. Staubgefässe (4 — )5 — 7, vor den Kronzipfeln. Griffel 1. 
Fruchtknoten 1 fächrig. Samenträger mittelständig. 

Primulice&e 121. 

bb. Staubgefässe (4 — )5 — 9, mit den Kronzipfeln abwechselnd. 
Griffel oder Narben 1 — 2. Fruchtknoten 1 — 2 fächrig. 
Samenträger wandsländig. Blätter meist gegenständig. 

Gentiäneae 169 
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Blätter wechselsländig oder fehlend. Staubgefässe 5. 
aa. Griffel 1. Narbe 1. 

1. Staubgefässe mit weisser oder violetter Wolle besetzt. 

Krone radförmig, mit ganz kurzer Röhre. Kapsel zwei- 
fäcbrig.- Blätter einfach. Verb&scum 190. 

2. Staubgefässe ohne Wolle. 

• a. Frucht eine 1 fächrige Kapsel. Blätter 3 zählig oder 

herzförmig-kreisrund. Sumpf- oderWasserpflanzen. 

:v Gattungen der Genti&neae 169. 

♦ b. Frucht eine 2 — 4 fächrige Kapsel oder Beere. Blät- 

ter einfach, oder gefiedert und dann die Blülhcn 

. . Uoldig. . Sol&neae 198. 

bb. Griffel oder Narben 2 — 3. 

1. Griffel oder Narben 2. Kapsel 2- oder 4fächrig. Blü- 
then einzeln, zu 2 oder in Köpfen. Blätter pfeil - oder 
herzförmig oder fehlend. Stengel windend. 

, x . , Convolvuliceae 206. 

."2. Narben 3. Kapsel 3 fäclirig. Blüthen traubig. Blätter 
gefiedert. Polemoniäceae 206. 


3. Staubgefässe 8 — 10. 

a. Krone regelmässig. 

aa. Staubgefässe (6 — )9. Griffel oder Narben 2. Fruchtknoten 
1 — 2fächrig. Blätter gegenständig. Kräuter, 
j Genti&na 170. 

bb. Staubgefässe 8 — 10. Staubbeutel oft 2 hornig. Griffel ein- 
fach. Narbe knopfig. Fruchtknoten 4 — 5fächrig. Kleine 
Sträuchlein. Gattungen derEricäceae 118. 

b. Krone unregelmässig. Staubgefässe 8, in 2 Bündel verwachsen. 

Kräuter oder kleine Sträucher. Polvgäleae 7o. 

II. Fruchtknoten unterständig oder halbunterständig. 


" A. Kräuter: - • ‘ 

1. Blätter wechselständig (oder fast grundständig). Staubgefässe 5. 

a. Kräuter oder Ranken. 

aa. Krone unregelmässig* 2 üppig, oberseits gespalten. Staub- 
gefässe * erwachsen. Narbe zuletzt 2 lappig. 

Lobeli&ceae 157. 

bb. Krone regelmässig. Staubgefässe frei. 

1. Griffel an der Spitze in 2 — 5 Narben gelbeilt. Kapsel 
2 — öfäcbrig. Krone blau bis violett, seltener weiss. 

Campanuläceae 157. 

2. Griffel einfach, mit kopfiger Narbe. Kapsel 1 fächrig. 

Blüthen traubig, weiss, klein. Simolus 124. 

b. Kräuter mit Ranken. Blüthen 1 - oder 2 häusig. Frucht eine 

Beere. . Cucurbitäceae 160. 


2. Blätter gegenständig. 

a. Blüthen (oft gabeüg-) traubig. Staubgefässe 2 — 3. Krone 

5spaltig. Valeriäneae 162. 

b. Blüthen zu 5—9 in fast würfelförmigem, endständigem Köpf- 
chen. Staubgefässe 8— 10. Krone 4 — 5 theilig. Adöxa 164. 
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• 

3. Blätter quirlständig. Krone (3 — )4spaltig. Staubgefässe 4. Frucht 
2knopfig, nicht aufspringend. RubiAceae 165. 

B. Kleinere oder grössere Slrfiucher. 

1. Staubgefässe 8( — 10), einer oberständigen Scheibe eingefügt. 

Blätter wechselständig. Vaccinium 119. 

2. Staubgefässe 5, der Krone eingefügt. Blätter gegenständig. 

CaprifoliAceae 163. 

. 3.. Apetalae Juss. Kronlose. 207. 

i 

* 

A. Krautartige Gewächse. 

I. Wasserpflanzen. 

A. Blätter quirlständig. 

1. Blätter ungelheilt, lineal oder fast lanzelllich. Blüthen zwitterig, 

einzeln in den Blattwinkeln. Hippurideae 219. 

2. Blätter getheilt, mit linealen oder fadenförmigen Zipfeln. Blüthen 
1 häusig. 

a. Blätter wiederholt •gabelförmig -getheilt. Blüthen einzeln in 

den Blattwinkeln. Ceratophylleae 219. 

b. Blätter kammartig -fiedertheilig. Blüthen in unterbrochenen, 
meist aus Quirlen bestehenden Achten. M v r i o p h j 1 1 u m 33. 

B. Blätter gegenständig. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. 

1. Staubgefässe 1 — 2. Griffel 2. Fruchtknoten oberständig, vier- 

fächrig. Blüthenhülle undeutlich. Callitrichineae 219. 

2. Staubgefässe 4. GrifTel 1. Fruchtknoten unterständig. Kelchsaum 

4theilig. Isnärdia32. 

« C. Blätter wechselständig. Blüthen in walzenförmigen Aehren. Blüthen- 

hülle 5spaltig. Staubgefässe meist 5. Polygon nm(amphibi um 217. 

II. Landpflanzen. 

A. Fruchtknoten oberständig. 

1. Fruchtknoten 2 — mehrere. Staubgefässe 5 — viele. Kelch krön - 
artig gefärbt. Krone fehlend. 

Einige Gattungen der Ranunculäceae 106. 

2. Früchtknoten 1. 

a. Blätter quirlständig. Staubgefässe 8. Griffel 4. Frucht eine 

Beere. Paris. Siehe Kl. II. 

b. Blätter gegenständig. 

aa. Pflanzen mit Brennhaaren. Blüthen einzeln oder geknäuelt 
und in Rispen. Staubgefässe (3 — )4. Urtica 232. 

bb. Pflanzen ohne Brennhaare. 

1. Blätter mit Nebenblättern, 
a. ^Blätter nngetheilt. 

, aa. Blüthen 1- oder 2 häusig. Blüthenhülle 3- oder 

4 theilig. Staubgefässe 8 — mehrere. Aufrechte 
Kräuter. MercuriAlig 223. 

bb. Blüthen zwitterig. Blüthenhülle özipfelig. Staub- 
gefässe meist 5. Nebenblätter häutig. Kleine, 
liegende Kräuter. 

Gattungen der C a r y o p h y II e a e 57 . 
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b. Blätter gelappt oder gestielt. Stengel aufrecht oder 
windend. Blüthen 2häusig. Männliche Blüthen 
rispig. Staubgefässe 5. Cannabineae 231. 

2. Blätter ohne Nebenblätter. 

3. Kelch öspaltig, grünlich, weisshäulig-berandet. 
Krone fehlend. Staubgefässe (5 — )10. Griffel 2. 

Scleränthus G6. 

b. Kelch 4 — 5 blättrig. Krone zuweilen fehlend. Staub- 
gefässe 4, 5 , 10. Griffel 4 — 5. Sagina 63. 

c. Kelch 12zähnig, glockig. Krone zuweilen fehlend. 

Staubgefässe meist 6. Griffeil. Pcplis30. 

c. Blätter wechselständig (höchstens die untersten gegenständig), 
aa. Blätter mit häutigen, umfassenden Scheiden. Staubgefässe 
5 — 8. Griffel oder Narben 2 — 3. Polygöneae 215. 
bb. Blätter mit Nebenblättern. 

1. Nebenblätter dein Blattstiele angewachsen. Blätter fin- 
gerig- gelappt oder gefiedert. 

Gattungen der Rosacea e 18. 

2. Nebenblätter frei, abfällig. Blätter einfach, ungetheilt, 
ganzrandig. Griffel 1 , mit kopfiger Narbe. 

Parietäria 232. 

cc. Blätter ohne Scheiden und ohne Nebenblätter. 

1. Pflanzen mit Milchsaft. Blüthen lhäusig, (1 weibliche 
und mehrere männliche Blüthen) von einer glockigen, 
kelchartigen Hülle umgeben, doldig, meist grünlichgelb. 

Euphörbia 221. 

2. Pflanzen ohne Milchsaft. 

a. Staubgefässe 3 — 5, seltener 2 — 1. Griffel oder 
Narben 2 — 4. 

aa. Blüthcnhülle trockenhäulig, meist gefärbt, 3 — 
5 blättrig. Staubgefässe dem Bliithenboden ein- 
gefügt. Amarantäceae 209. 

bb. Blüthcnhülle krautig, meist grün, 3 — 5 thei lig 
oder 3 — 5 blättrig, seltener (an den weiblichen 
Blüthen) 2 theilig oder 2 blättrig. Staubgefässe 
dem Grunde der Blülhenhüflc eingefügt. 

Chenopödeae 210. 

b. Staubgefässe 5. Griffel 1, mit stumpfer Narbe. 

. Blüthcnhülle glockig, 5 theilig. Blüthen einzeln in 

den Blattwinkeln, fast sitzend. Glaux 123. 

c. Staubgefässe 8. Griffel 1 , sehr kurz. Blüthcnhülle 

krugförmig oder walzlich, 4spaltig. Blüthen einzeln 
oder in wenigblüthigen Trngdoldcn in den Blatt - 
winkeln. Thymelaeeae 207. 

B. Fruchtknoten nnterständig oder halbunterständig. 

1. Blüthen in Köpfen, von einer gemeinschaftlichen Hülle umgeben, 
a. Staubbeutel der 5 Staubgefässe in eine Röhre verwachsen. 
Krone rührig, 5 zahnig bis öspaltig, oder zungenförmig. Kelch 
meist aus Haaren, seltener aus Schüppchen gebildet oder feh- 
lend. Compösitae 126. 

Wubnschb, Schulflora. 1, 
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b. Staubbeutel der 5 Staubgefässe frei. 

aa. ßlüthen lhäusig. Weibliche ßlüthen zu je 2 von einer 
stacheligen Hülle umgeben. Xänthium 136. 

bb. ßlüthen zwitterig. Kelch undeutlich. Kronblälter5. Gri(Tel2. 

Einige Gattungen der Umbclliferae 33. 
2. ßlüthen nicht in Köpfen oder doch nicht von einer gemeinschaft- 
lichen Hülle umgeben. 

a. Blätter quirlständig. Kelch 3 — 4 zahnig, oft undeutlich. Krone 

4spaltig. Staubgefasse 4. ß u biäceae‘166. 

b. Blätter gegenständig. 

aa. ßlüthenhülle 4 — 5spaltig, flach. Staubgefasse 8 — 10. 
GritTel 2. ßlüthen in flachen Trugdolden. 

Chrysospleni um (opposi ti fölium) 54. 
bb. ßlüthenhülle 3 — 4spaltig, glockig. Staubbeutel 12, dem 
kurzen Griffel angewachsen, ßlüthen einzeln. # 

Äsarum 220. 

cc. Krone öspallig. Kelch ein undeutlicher oder gezähnter 
oder zuletzt als Haarkrone ausgebildeter Hand. Staubge- 
fässe 1— 3. Valeriäneae 162. 

c. Blatter wechselsländig. 
aa. Staubgelasse 3 — 5. 

1. Kelch 4 zipfelig. Krone fehlend. Staubgefasse 4. Blü- 
then in Aehrcn oder Köpfen. Blätter gefiedert. 

Sanguisörba 26. 

2. Kelch oft undeutlich. Krone 5 blättrig. Staubgefasse 5. 

Griffel 2. ßlüthen meist in Dolden. Blätter meist zu- 
sammengesetzt. Umbclliferae 33. 

3. ßlüthenhülle 4 — 5 zipfelig, rührig bis glockig. Staub- 
gefässe 3 — 5, aussen bärtig. Griffel 1. ßlüthen trau- 
big oder rispig. Blätter einfach, schmal. 

Santaläceae 208. 

bb. Staubgefässe 6— 10. 

1. ßlüthenhülle rührig, unregelmässig. Staubgefasse 6, 
dem kurzen Griffel angewachsen. Aristolöchia 220. 

2. ßlüthenhülle flach, 4 — 5 spaßig (gelb). Staubgefässe 
8 — 10. Griffel 2. ßlüthen in flachen Trugdolden. 

Chrysospleni um (al ternifölium) 54. 

Vergleiche auch Sanguisörba (minor) 26. 

B. Holzgewächse. 

1 ü t h e n nicht in Kätzchen. 

. Blatter lederartig. Immergrüne, meist kleine Sträucher. 

1. Blätter gegenständig. Staubgefässe 4. 

a. Auf Bäumen schmarotzender kleiner Strauch, ßlüthen 1 — 2 häu- 
sig. Griffel fehlend. Narbe lfach. Frucht eine 1 sämige Beere. 

Viscum 208. 

b. Nicht schmarotzender Strauch (oder Baum), ßlüthen lhäusig. 
Griffel 3, kurz. Frucht eine 3 fächrige Kapsel. Buxus 223. 

2. Blätter wechselständig. Frucht eine Beere. 
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a. Blüthen 2 häusig. Kelch und Krone 3 blättrig. Staubgefässe 3. 
Heidekrautähnliches, liegendes Strauchlein. 

Em petrum 118. 

b. Blüthen zwilterig. Kelch 5 zahnig, oft undeutlich. Krone 

5blättrig. Staubgefässe 5 — 10. Strauch mit kletterndem 
Stengel. Hedera 52. 

B. Blätter krautig. Sommergrüne Bäume oder Sträucher. 

1. Blüthenhülle fehlend. Blüthen rispig. Staubgefässe 2. Frucht ge- 
flügelt. Blätter unpaarig-gefiedert. Fräxinus 173. 

2. Blüthenhülle vorhanden. 

a. Fruchtknoten oberständig, 
aa. Sträucher. 

1. Aufrechte Sträucher. Frucht eine Beere oder Stein- 
beere. 

a. Staubgefässe 8( — 10). Grifft*! kurz oder fehlend. 
Narbe kopfig. Blüthenhülle 4 — 5 spaltig, kronen- 
artig gefärbt. Blätter lanzeltlich. DAphne 208. 
1». Staubgefässe 4 — 5. 

aa. Blüthenhülle 2 theilig oder 4 — 5 spaltig. Staub- 
gefässe 4( — 6). GrilTel 1. Narbe 1. Blätter 
si Ibergrau -schülferig. ElaeAgneae 207. 

hb. Kelch 5 spaltig. Krone 5 blättrig oder fehlend. 
Staubgefässe 5. GrilTel 3. Blätter einfack oder 
gefiedert. Terebinlhäceae 74. 

cc. Kelch 4 — 5 spaltig. Krone klein, 4 — 5 blättrig. 
Staubgefässe 4 — 5, vor den Kronblättern. Griffel 
ungetheilt oder 2 — 4 spaltig. Blätter einfach. 

B h ämneae 78. 

2. Kletternder Strauch. Kelch 4 — 5 blättrig, kronenartig. 

Krone fehlend. Staubgefässe und Stempel zahlreich. 
Blätter gegenständig, zusammengesetzt. Früchtchen 
1 sämig. Clematis 109. 

bb. Bäume. Früchte geflügelt. 

1. Blüthen in Büscheln oder Köpfen. Blüthenhülle glockig, 

4 — 8 spaltig. Staubgefässe 3 — 8. Blätter wechselstän- 
dig, ungetheilt, gesägt. UlmAceae 230. 

2. Blüthen in Trauben oder Doldentrauben. Kelch 5 thei- 
lig. Krone zuweilen fehlend. Staubgefässe meist 8. 
Blätter gegenständig, gelappt oder gefiedert. Acer 76. 

b. Fruchtknoten unterständig. 

aa. Blätter elliptisch bis lanzetllich, silbergrau - schülferig. 
Blüthenhülle 2 theilig oder 4 — 5 spaltig. Staubgefässe 
4( — 6). ElaeAgneae 207. 

bb. Blätter eiförmig oder elliptisch. Blüthen doldig. Kelch 4- 
zähnig, sehr klein. Krone 4 blättrig. Staubgefässe 4. 

^ Com us 52. 

cc. Blätter 3 — 5 lappig. Blüthen traubig. Kelch öspaltig. 
Krone 5 blättrig, sehr klein. Staubgefässe 5. Ribes53. 
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II. Blüthen, wenigstens die männlichen, in Kätzchen, 1- oder 
2 häusig. Blätter wechselständig, im Herbste abfallend. 

A. Nur die männlichen Blüthen in Kätzchen. 

1. Weibliche Blüthen einzeln oder zu 2 — 3 an der Spitze der Aeslchen. 

Männliche Kätzchen walzenförmig, ungestielt. Blätter unpaarig- 
gefiedert. Jugländeae 223. 

2. Weibliche Blüthen einzeln oder zu 2 — 5 von einer bleibenden, 
später sich vergrössernden , becherförmigen Hülle umschlossen. 
Männliche Kätzchen walzenförmig oder kugelig und dann langge- 
gestielt. Blatter einfach, ungelheilt bis buchtig-gelappt. 

Cupuliferae 228. 

B. Männliche und weibliche Blüthen in Kätzchen. 

1. Kätzchen ei- bis walzenförmig. Blätter ungestielt, nicht finger- 
nervig. 

a. Blüthen 2 häusig. Fruchtknoten 1 fächrig, hinter jeder Schuppei. 
aa. Staubbeutel länger oder kürzer gestielt. Narben 2, meist 

kurz, oft gespalten. Frucht eine 2 ( — 4)klappige Kapsel. 
Samen mit Haarschopf. Salicineae 223. 

bb. Staubbeutel fast sitzend. Narben 2, fadenförmig. Frucht 
fast sleinfruchtartig. Samen ohne Haarschopf. 

Myricäceae 230. 

b. Blüthen 1 häusig. Fruchtknoten 2 fächrig, unter jeder Deck- 
schuppe 1 — 3. Narben 2, fadenförmig. Frucht eine 1 fächrige, 
1 sämige Nuss. Samen ohne Haarschopf. BetulAceae 228. 

2. Kätzchen, wenigstens die weiblichen, kugelig. Blätter fingernervig, 
gelappt. 

a. Männliche und weibliche Kätzchen kugelig, perlschnurformig. 
hängend. Blüthenhülle fehlend. Slaubgefässc zahlreich. GrifTel 
pfriemlich. Nüsschen I sämig. Bäume nicht milchend. 

Platäneae 231. 

b. Männliche Kätzchen länglich, weibliche fast kugelig, später zur 
saftigen Scheinbeere auswachsend. Blüthenhülle 4 blättrig 
Staubgefässe 4. Narben 2. Bäume milchend. Mörus 232. 

IT. Klasse. Monocotyledones Juss. Einkeimblättrige. 233. 

I. Blüthenhülle vorhanden, ein fa c h (kelch- oder kronenarlig) oder 
doppelt (in Kelch und Krone geschieden). 

A. Fruchtknoten unterständig. 

1. Land- oder Sumpfpflanzen. 

a. Blüthen zwitterig. Frucht eine Kapsel. 

aa. Blüthenhülle unregelmässig, rachenförmig oder 2 üppig. 
Staubgefässe 1 oder 2, mit dem Griffel zu einem Säulcheu 
verwachsen. Blatter zuweilen schuppenförmig. 

Orchideae 233. 

bb. Blüthenhülle regelmässig oder ziemlich regelmässig. Staub- 
gefässe mehr als 2. Blüthen vor dem Aufblühen in Scheiden 
eingeschlossen. 
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1. Slaubgefässe 3« Stanbbeutel auswärts aufspringend. 

Narben 3, verbreitert, zuweilen blütlienblallartig. Blät- 
ter meist schwertförmig. Irideae 242. 

2. Slaubgefässe 6. Staubbeutel einwärts aufspringend. 

Narbe einfach oder 3 lappig. Amaryllideae 243. 

b. Bluthen 2häusig, klein, ßliithenhüile regelmässig. Staubge- 
fässe 6. Griffel 3spaltig. Frucht (bei unserer Gattung) eine 
Beere. Dioscöreae 244. 


B. 


2. Schwimmende oder lluthende Wasserpflanzen. Blüthen meist 2- 
häusig. Slaubgefässe 3 — 12. Narben 3 oder 6, meist 2spaltig. 

Hydrocbarideae 293. 

Fruchtknoten obersländig. 


1. Blüthenhülle einfach. 

a. Blüthenhülle kronarlig. 

aa. Griffel 1 oder 1 sitzende Narbe, seltener 4 — 5 Griffel. 
Slaubgefässe 6, selten 4 oder 8. Staubbeutel einwärts auf- 
springend. Frucht eine 3fächrige Kapsel oder Beere, ihre 
Fächer vollständig verwachsen. Liliaceae 244. 

bb. Griffel 3. Slaubgefässe stets 6. Staubbeutel meist auswärts 
aufspringend. Frucht eine 3 fächrige Kapsel, ihre Fächer 
oberwärts getrennt und daselbst einwärts aufspringend. 

Colchicäcead 252. 

b. ßiiithenhülle kelcharlig. 

aa. Blüthenhülle trockenhäutig. Fruchtknoten 1. Griffel 1, 
mit 3 Narben. Kapsel lfächrig und 3 sämig oder 3fächrig 
und mehrsamig. Blüthen in Spirren. JuncAceae 252. 
bb. Blüthenhülle krautig oder dünnhäutig, meist grünlich. 
Blüthen nicht in Spirren. 

1. Blüthen in Trauben. Fruchtknoten 3 — 6, mehr oder 
weniger verwachsen , jeder mit einer sitzenden Narbe. 
Slaubgefässe 6. Blätter grasartig. Juncagineae 295. 

2. Blüthen in (scheinbar) seitenständigen Kolben. Blülhen- 

hülle 6 blättrig, häutig. Blätter schwertförmig. Aroma- 
tische Sumpfpflanze. Acorus 293. 

3. Blüthen einzeln. Fruchtknoten 1. Griffel 4 — 5. Slaub- 
gefässe 8. Blätter quirlständig. Paris 252. 

2. Blüthenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. 

a. Blüthen zwittrig oder 1 häusig. Slaubgefässe 6, 9 oder zahl- 
reich. Fruchtknoten 3 — 6 — mehrere, obersländig. 

Alism&ceae 294. 

b. Blüthen meist 2 häusig. Slaubgefässe 3 — 12. Fruchtknoten 1, 
unterständig. Narben 3 oder 6, meist 2 spallig. 

Hydrocbarideae 293. 

üthenhülle- fehlend oder schupften - oder borsten förmig. 
. Land- oder Sumpfpflanzen. 

1. Blüthen in den Achseln schuppenartiger Peckblältchen (Spelzen), 
zu Aehrchen vereinigt, welche meist wieder verschiedenartig ange- 
ordnet sind. Slaubgefässe meist 3. Narben 2 oder 3. 


*•*« -Ä». 
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Gymnospe r ra a e Br n g. 


a. Jede Blülhe von 2 Spelzen eingeschlossen. Blüthenhülle durch 

2 zarte Schüppchen angedeutet. Stengel knotig gegliedert, hohl. 
Blattscheidcn meist gespalten. Gramineae 256. 

b. Jede Blüthe nur mit 1 Spelze versehen. Blüthenhülle schlauch« 

oder borsten förmig oder ganz fehlend. Stengel knotenlos, 
nicht hohl. Blattscheiden geschlossen. CyperAceae 278. 

2. ßlüthcn in walzenförmigen oder kugligcn Aehren oder Kolben, 
dicht zusammengedrängt. 

a. Aehren walzenförmig oder kuglig, obere meist männlich, untere 

weiblich. Blüthenscheide klein und abfällig. Grasartige Sumpf- 
pflanzen. » TyphAceae 292. 

b. Kolben walzenförmig , von einer grossen, bleibenden Blüthen- 

scheide umgeben. Blüthen eingeschlechtig oder zwitterig. 
Blätter herz- oder pfeil förmig. Aroideae 293. 

B. Schwimmende oder fluthende Wasserpflanzen. 

1. Stengel beblättert. Blüthen zwitterig, 1 oder 2häusig. Slaubgefässe 

1 — 4. Fruchtknoten 1 oder mehrere. Im Wasser fluthende 
Pflanzen. NajAdeae 296. 

2. Stengel blattartig, gegliedert, ohne Blätter. Blüthen am Rande des 

Stengels aus einer Spalte hervortrelend, lbäusig. Kleine schwim- 
mende Pflänzchen. LemnAceae 299. 

III. Klasse. Gymnospermae Brng. Gymnospermen 300. 

Bäume oder Slräucher. Blätter nadel- oder schuppenförmig. Blüthen 
1 oder 2 häusig,. ohne Blüthenhülle. Männliche Blüthen aus ährenförmig an- 
geordneten Staubgefässcn bestehend. Weibliche Blüthen in Aehren (Zapfen), 
zu 2 — 3 oder einzeln, aus nackten Samenknospen bestekertd. Frucht ein 
meist holziger Zapfen oder eine Scbeinbeere. Coniferae 300* 


I 


Uebersicht 

* ■ 

der Klassen des Linne’schen Systems. 


A. Pliauerogämia« Blüthenpflanzen. 


i. 


Blülhcn zwitlerig [jede Blüthe mit Staubgefässfcn) und Stempel(n)]. 

A. Staubgefässe frei, weder unter sich noch mit dem Griffel verwachsen. 
1. Staubgefässe von gleicher Länge oder doch nicht 2 kürzere und 2 
oder 4 längere. 


a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

g* 

h. 

i. 

k. 

l . 

m. 


ein Staubgefäss. 
zwei Staubgefässe. 
drei Staubgefässe. 
vier Staubgefässe. 
fünf Staubgefässe. 
sechs Staubgefässe. 
sieben Staubgefässe. 
acht Staubgefässe. 
neun Staubgefässe. 
zehn Staubgefässe. 


I. Klasse. Mondndria XXV. 
II. Klasse. Di&ndria XXV. 
III. Klasse. Triindria XXVII. 
IV. Klasse. Tetr&ndria XXVIII. 

V. Klasse. Pent&ndria XXX. 
VI. Klasse. Hex&ndria XXXIV. 

VII. Klasse. Hept&ndria XXXV. 

VIII. Klasse. Octindria XXXVI. 
IX. Klasse. Ennedndria XXXVII. 


X. Klasse. Decdndria XXXVII. 

elf bis neunzehn Staubgefässe. 

' XI. Klasse. Dodec&ndria XXXIX. 
zwanzig und mehr Staubgefässe, 
aa. Staubgefässe dem Kelch eingefügt. 

XII. Klasse. Icos&ndria XYXIX. 
bb. Staubgefässe dem Blüthenbodeu eingefügl. 

XIII. Klasse. Polyindria XL. 


2. Staubgefässe ungleich lang. 

a. zwei lange und zwei kurze Staubgefässe. 

XIV. Klasse. Didyn&mia XLI. 

b. vier lange und zwei kurze Staubgefässe. 

XV. Kla sse. Tetradyn&mia XLI. 
B. Staubgefässe unter einander verwachsen. 

1. Staubfäden verwachsen. 

a. Staubfäden in 1 Bündel verwachsen, n 

XVI. Klasse. Monadälphia XLI. 

b. Staubfäden in 2 Bündel verwachsen. 

XVII. Klasse. Diadelphia XLIJ. 

c. in Staubfäden 3 oder mehr Bündel verwachsen. 

XVIII. Klasse. Polyadelphia XLIf. 
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XXIV 


Cryptogämia. 


2. Staubbeutel zu einer Rohre verwachsen. 

XIX. Klasse. Syngenesia XLII. 
C. Slaubgefässe mit dem Griffel verwachsen. 

XX. Klasse. GynAndria XLJII. 
II. Blutlien (wenigstens zum Theil) eingeschlechtig (einige Blüthen nur mit 

Staubgefässen, andere blos mit Stempeln). 

A. Männliche (Staubgefäss-) Blüthen und weibliche (Stempel -) Blüthen 

auf ein und derselben Pflanze. XXI. Klasse. Monoecia XLIII. 

B. Männliche und weibliche Blüthen auf verschiedenen Pflanzen. 

XXII. Klasse. DioeciaXLV.- 

C. Männliche und weibliche Blüthen und Zwitterblülhen auf ein und der- 
selben Pllanze. XXIII. Klasse. PolygAmia XLVI. 

B. Cryptogämia. Blüthenlose Pflanzen. 

Pflanzen ohne wahre Blüthen. XXIV. Klasse. CryptogAmia XLVII. 
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Tabellen 

zum Bestimmen der Familien (und einiger Gattungen) 
nach dem Linne’schen System. 


1. Klasse. Monändria. 

1 Slaubgefäss. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel*). 

1. Wasserpflanzen. 

a. Aufrechle Wasserpflanze. Blätter quirlsländig, silzend, lineal, unge- 
gliedert. . Hippdris 219. 

b. Schwimmende Pflänzchen mit blatlartigem, gegliedertem Stengel. 

Blätter fehlend. Lemnäceae Kl. II, 1. 

2. Landpflanzen. 

a. Blätter wechselständig, handförmig - 3 spaltig, mit Nebenblättern. 
Blüthenhülle 4 ( — 8) - spaltig. Alchem illa (arvensis) Kl. IV, 1. 

b. Blätter fehlend. Stengel fleischig , gegliedert , ästig. Salzpflanze. 

Salicörnia Kl. II, 1. 

2. Ordnung. Digynia. 

2 Griffel. 

1. Wasserpflanze. Blätter gegenständig. Blüthen einzeln in den Blatlwinkeln, 

klein. Callitriche 219. 

2. l.andpflanzen. Blätter wechselständig. 

a. Kraut. Blätter buchlig-gezähnt. Blüthen geknänelt, blattwinkelständig 

oder in endständigen Achren. Chenopödium Kl. V, 2. 

b. Gras. Blätter borstlich. Blüthen in ährenförmig -zusammengezogener 

Rispe. Fcstüca (Myürns) Kl. III, 2. 

II. Klasse. Diändria. 

2 Slaubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 

I. Blüthenhülle einfach oder fehlend. 

A. Bäume. Knospen schwarz. Blätter unpaarig -gefiedert. Früchte ge- 
flügelt. FrAxinus 173. 

*1 Bei fehlenden Griffeln gilt in den Ordnungen dafür die Zahl der Narben 
oder Fruchtknoten. 
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I) i a n i! rin. 


6. Kräuter. 

1. Wasserpflanzen. 

a. Schwimmende Pflänzchen mit blaltartigcm, gegliedertem Sten- 
gel. Blätter fehlend. Fruchtknoten 1. Lemuäceae 299. 

b. Salzwasserpflanze mit sehr schmalen, fast fadenförmigen Blät- 
tern. Früchtchen 4 , zuletzt langgestielt. Rüppia 299. 

2. Landpflanzeu. 

a. Blattlose Salzpflanze. Stengel fleischig, gegliedert, ästig. 

S&licörnia 211. 

b Beblätterte Pflanzen. 

aa. Blülhen in den Blaltwinkelu. Blätter pfriemlich. sitzend. 

Pol y c n em u m Kl. HI , 1. 
bb. Blülhen in endständigen Trauben, liniere Blätter gefiedert. 

Lepidium Kl. \V, 1. 

C. Gras oder binsenarlige Gewächse. Einige Cyperäceae Kl. III, 1. 
n. Blutenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. 

A. Bäume oder Sträucher. Krone verwachsenblältrig, regelmässig, 4- 

spaltig. Blätter gegenständig. Oleiceae 172. 

B. Kräuter. * • 

1. Krone verwachsenblältrig. Fruchtknoten obersländig. 

a. Fruchtknoten 1 , einfach. 

aa. Krone gespornt. Kapsel lfächrig. Wasser- oder Sumpf- 
pflanzen. Lentibolarieae 125. 

bb. Krone nngespornl. Kapsel 2fächrig. 

1. Krone fast radförmig, 4lheilig, die Zipfel etwas un- 
gleich. Narbe einfach. Verönica 193. 

2. Krone trichlerig, fast 2 lippig. Narbe 2 lappig. 

Gratiola 193. 

b. Fruchtknoten 4 iheilig. Blüthen in Scheinquirlen. 

aa. Krone trichterförmig, 4spaltig, weisslich. Kelch 4 — 5- 
spaltig. Lycopus 177. 

bb. Krone 2 lippig, mit helmförmiger Oberlippe, meist blau. 
Kelch 2 lippig. Silvia 179. 

2 Krone getrenntblällrig, 2 blättrig. Fruchtknoten unterständig. 
Blüthen in end- oder blattwinkelständigen Trauben. Circaea 32. 

2. Ordnung. Digynia. 

2 Grififel. 

1. Gras. Aehrchen 1 blüthig, in ährenformig- zusammengezogener Rispe. 

Anthoxinthum 263. 

2. Kräuter. 

a. Blattlose Salzpflanze mit fleischigem, gegliedertem Stengel. 

Salicörnia Kl. II, 1. 

b. Beblätterte Pflanze. Blätter buchlig -gezähnt. Blüthen geknäuelt. 

Chenopödium V. 2. 
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III. Klasse. Triändria. 


3 Staubgefasse. 

1. Ordnung. Monogynia. 


1 Griffel. 


A. Kräuter. 

1. Fruchtknoten unterständig. 

a. Blülhenhülle einfach, kronarlig gefärbt, 6 Iheilig. Blatter streifen- 
nervig, lineal oder schwertförmig. Irideae 242. 

b. Blülhenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. Kelch sehr 
klein. 

aa. Krone 5spaltig. Blätter gegenständig. ValeriAneae 162. 
bb. Krone 4 spaltig. Blätter quirlständig. Rubiäcepe IV, 1. 

2. Fruchtknoten obersländig. 

a. Blülhenhülle einfach . trockenhäulig, 5 blättrig, von 2 — 3 Deck- 
blättchen gestützt. Polycnemum 210. 

b. Blülhenhülle doppelt. Kelch 2 Iheilig. Krone Irichterig , mit un- 
gleich -öspaltigem Saum und gespaltener Röhre. Möntia 68 

B. Gras - oder binsenariige Gewächse. 

L Blülhenhülle borstenförmig oder fehlend. Blüthen in den Achseln 
schuppenartiger Deckblättchen (Spelzen), zu Aehrchen vereinigt. 

a. Aehrchen 1 blüthig, in einseilswendiger, langgestreckter, dünner 

Aehre. Nardus 278. 

b. Aehrchen mehrblülhig, einzeln oder in Köpfen, Büscheln oder 

Spirren, seltener ährig angeordnet. CyperAceae 278. 

2. Blülhenhülle kelcharlig, C blättrig. Blüthen iu Spirren. 

June us Kl. VI, 1. 


2. Ordnung. Digynia. 

2 Griffel. 

1. Blüthen von schuppenarligen Deckblätlcben (Spelzen) eiugcschlossen und 

zu Aehrchen vereinigt, welche wieder zu einer Aehre oder Rispe verbunden 
sind. Blülhenhülle durch 2 zarte Schüppchen angedeutet. Blatter gras- 
artig. Gramineae 256. 

2. Blüthen in Spirren. Blülhenhülle G blättrig . trockenhäulig. Blätter stiel- 
rund. • Junens Kl. VI, 1. 

3. Blüthen in Knäueln. Blülhenhülle 3 — 5 spaltig, krautartig. Blätter buch - 

tig- gezähnt. Chenopödium Kl. V, 2. 

3. Ordnung. Trigynia. 

3 Griffel. 

1. Blüthenhülle einfach, 3 — 5 blättrig. Blüthen in Knäueln. 

Amarant ns Kl. XXI. 

2. Blüthenhülle doppelt. 

a. Kelch 2 (heilig. Krone trichtcrig, mit ungleich -5 spaltigem Saum. 

Möntia Kl. Hl, 1. 

b. Kelch 3 — 4lheilig. Kronblätter 3 — 4. Glätine Kl. VIII, 4. 

c. Kelch und Krone 4 — 5 (zuweilen scheinbar 10 -) blättrig. 

Einige Ca r) ophylleae Kl. X, 2 — 5. 
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IV. Klasse. Teträndria. 


4 gleichlange Slaubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 


1 GrilTel. 


I. Hamm: oder Slräuchcr. 

A. Blüthenhülle doppelt. Krone zuweilen sehr klein. 

1. Fruchtknoten untersländig. Kelch 4spaltig. Krone 4 blättrig. 
Blüthen doldig, gelb oder weiss. Blätter gegenständig. 

Cbrneae 52. 

2. Fruchtknoten oberständig. 

a. Kelch 5 spallig, grösser als die Krone. Krone 5 blättrig, Staub- 

gefässe vor den Kronblättern. Rhämneae Kl. V, 1. 

b. Kelch 4 — öspallig, kleiner als die Krone. Krone 4 — 5 blättrig. 
Slaubgefässe mit den Kronblättern abwechselnd. 

Evönymus Kl. V, 1. 

B. Blüthenhülle einfach, 4 — öspaltig, aussen silberweiss, innen gelb, 
am Grunde verengt. Blätter silbergrau -schülferig. ElaeAgnus 207. 


II. Kräuter. 

A. Fruchtknoten oberständig. 

I. Blüthenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. 

a. Krone gctrcnnlblättrig. 

aa. Blätter doppelt -3 zählig. Kelch - und Kronblälter 4. letz- 
tere am Grunde spornarlig ausgehöhll. Epimedium 106. 
bb. Blätter unpaarig -gefiedert. Kronblälter nicht spornartig 
ausgehöhlt. Cardämine Kl. XV, 2. 

b. Krone verwachsenblältrig. 

aa. Blätter grundständig, selten gegenständig. Blüthen in 
walzenförmigen oder kugligen Aehren. Krone 4 (heilig, 
trockenhäutig. Slaubgefässe lang hervorlretend. 

Plant Ago 186. 

bb. Blätter wechselständig. 

1. Blüthen in Köpfen. Krone ungleich - (4 — ) öspallig. 
Frucht 1 sämig, nicht aufspringend. GlobulAria 186. 

2. 'Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. Krone 4spaltig. 

Frucht eine lfächrige, vielsamige Kapsel. Stengel 
1 — 4”. Centunculus 122. 

cc. Blätter gegenständig. 

1. Fruchtknoten 1, einfach. Krone regelmässig, 4 ( — 5)- 
spaltig. Biiithen endständig, einzeln oder tranbig. 

Einige Gattungen der GentiAneae 169. 

2. Fruchtknoten 4theilig, später in 4 einsamige Nüsschen 
zerfallend. Blüthen meist in Schcinquirlen. 

Labiätae Kl. XIV, 1. 
Vergleiche auch Verbenäceae Kl. XIV, 2. 


2 . Blüthenhülle einfach. 

a. Blätter gefiedert. Blüthen in endständigen Köpfen oder Aehren. 
Blüthenhülle 4theilig. Narbe pinselartig. Sanguisörba 26. 
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b. Blätter einfach. 

aa. Blätter gelappt, nierenformig. Bluthen rispig. Blütlien- 
hülle grüulichgelb , 8spallig, die 4 äusseren Zipfel kleiner. 

Alchemilla 25. 

bb. Blatter ungctheilt. 

1. Blütlien in blatlwinkelsländigcn Knäueln, grünlich. 
Blätter eiförmig oder laiizeltlich , netznervig. 

Parietäria 232. 

2. Blütlien in endständiger Traube, weiss. Blätter meist 
nur 2, herzförmig, streifennervig. Maj Anthemum 251. 

B. Fruchtknoten unterständig. 

1. Wasserpflanzen. Blütlien einzeln in den Blattwinkeln. Krone ge- 
trenntbiättrig, 4 blättrig, oder fehlend. 

Gattungen der Oenothereae 31. 

2. Landpflanzen. Krone verwachsenblättrig. 

a. Slengelbläller gegenständig Blütlien in Köpfen, von einer ge- 
meinschaftlichen Hülle umgeben. Dipaäceae 161. 

b, Stengelblätter quirlständig. Blütlien in Rispen. 

Rubiäceae 165. 

2 — 5. Ordnung. Di — Pentagynia. 

2 — 5 Griffel. 

I. Bäume oder Sträucher. 

A. Blütlien doldentrauhig, in den Blattwinkcln. Beere 4 sämig. Blätter 

stachelig -gezähnt, wellig, lederig. AquifoliAceae 77. 

B. Blütlien huschelig, vor den Blättern erscheinend. Früchte geflügelt. 

Blätter gesägt. Ulmus Kl. V, 2. 

n. Kräuter. 

A. Wasserpflanze. Blätter schwimmend oder untergetaucht. Blütlien 
klein, in Aebren. Blüthenliülle scheinbar 4 theilig. 

Potamogeton 296. 

B. Landpflanzen. 

a. Stengel blattlos, windend. Bltilben knäuelartig -gehäuft. 

Guscüta Kl. V, 2. 

b. Stengel beblättert , nicht windend. Blätter gegenständig. 

aa. Krone verwachsenblättrig, trichlerig, 4spaltig. Grillel 2. 

Gentiana Kl. V, 2. 

bb. Krone getrenntblättrig. 

l. Kelch 4spaltig, mit 2 — 3spa!tigen Zipfeln. Krone 4- 
blättrig. Kapsel 8fächrig, mit 1 sämigen Fächern. 

Radiola 74. 

2. Kelch 3 — 4 theilig. Krone 3 — 4 blättrig. Kapseln 3— 4, 

2 sämig. Tillaea 55. 

3. Kelch und Krone 4 —5 - (letztere oft scheinbar 10-) blättrig. 

Gattungen der Caryophylleae 57. 
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V. Klasse. Pentändria, 

5 Staubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 

A. Blüthenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. 

1. Krone getrcnntblätlrig, zuweilen sehr klein. 

A. Krone regelmässig. 

1. Sträuchen Krone deutlich. 

a. Fruchtknoten obersländig. 

aa. AiifrechleSträncher. Blätter ungelbeill. Krone 4 — öblällrig. 

1. Kelch 4 — äspaltig. kleiner als die Krone. Staubgefässe 
mit den Kronblättern abwechselnd. Frucht eine Kapsel. 

Evönymus 77. 

2. Kelch öspaltig, grösser als die Krone. Staubgefässe 
vor den Kronblättern eingefügt. Frucht eine Beere. 

RMmneae 78. 

hb. Kletternde oder rankende Slräucher. Blätter gelappt bis 
gefingert. Blülhen in Kispen oder Trngdolden. Frucht 
eine Beere. Ampelideae 78. 

b. Fruchtknoten ganz oder halbuntcrsländig. 

aa. Kletternder Strauch. Blätter lederig. Blüthen doldig. 

Hedera 52. 

bb. Aufrechte Slräucher. Blülhen einzeln oder traubig. 

Grossularie&e 53. 

2. Kleine, liegende Kräuter. Krone fädlich oder fehlend. Blätter 
gegenständig, mit häutigen Nebenblättern. 

Gattungen der Caryophylleae 57. 

S. Krone unregelmässig, Kräuter. 

1. Kelchblätter 3, gefärbt, das grossere gespornt. Kronblätter 5, die 

seitenständigen paarweise verwachsen, ImpAtiens 74. 

2. Kelchblätter 5, grün, am Grunde mit Anhängseln. Kronblätter 5, 

eins gespornt. t Viola 81. 

H. Krone verwachsenblällrig. 

A. Fruchtknoten ganz- oder halbunlerstäudig. 

1. Kräuter. 

a. Stengel beblättert, 

aa. Blätter wechselsläudig (oder fast grundständig), ungelhcilt. 

1 . Krone unregelmässig, 2 üppig, oberseits gespalten. Slaub- 
gefässe verwachsen. Narbe zuletzt 2 lappig. 

LobeliAceae 157. 

2. Krone regelmässig. Staubgefässe frei. 

a. Griffel an der Spitze in 2 — 5 Narben gelheilt. 

Kapsel 2 — öfächrig. Krone blau bis violett, selte- 
ner weiss. CampanulAceae 157. 

b. Griffel einfach, mit kopfiger Narbe. Kapsel 1 fächrig. 

Blüthen traubig, weiss, klein. SAmolus 124. 

bb. Blätter gegenständig, gefiedert. Blüthen in Trugdolden. 
Frucht eine Beere. Sambücus (Ebulus) 164. 
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B. 


cc. Blätter quirlständig, lanzellticli. Krone rad förmig, gelblich. 
Frucht slcinfruchtartig. Rübia 166. 

b. Stengel blattlos, windend. Blüthen klein, knäuelartig-gehäuft. 
Schmarotzerpflanze. Cuscüta 206. 

2. Sträucher. Blätter gegenständig. Frucht eine mehrsamigc Beere. 

Caprifoliäceae 163. 

Fruchtknoten oberstäudig. 

1. Fruchtknoten 4theilig, später in 4 einsamige Nüsse heu zerfallend. 
Blätter meist von steifen Haaren rauh, wechselständig. 

Asperiföliae 201. 

2. Fruchtknoten 2 (zuweilen mit 2 Drüsen abwechselnd und dann 
scheinbar 4). Blätter meist gegenständig. 

a. Krone radförntig. Staubfäden verwachsen. Blüthenslaub in 

wachsartige Masseu zusammengeballt. Samen mit Haarschopf. 
Blüthen doldig. Stengel aufrecht. Asclepi&deae 168. 

b. Krone trichterförmig. Staubfäden frei. Blüthenslaub pulverig. 

Samen ohne Haarschopf. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. 
Stengel liegend. Apocynäceae 169. 

3. Fruchtknoten 1, einfach. 

a. Blätter 3zählig oder gefiedert, 
aa. Wasser- oder Sumpfpflanzen. 

1. Blätter untergelaucht, kammartig- (iedertheilig , mit li- 

nealen Zipfeln. Krone mit kurzer walzlicher Röhre und 
flachem Saum. Hottönia 124. 

2. Blätter nicht untergelaucht, 3 zählig, langgeslielt. Krone 

trichterig, innen bärtig. Menyänthes 170. 

bb. Landpflanzen. 

1. Blätter unterbrochen -gefiedert. Krone radförmig, ge- 
faltet. Griffel einfach. Frucht eine Beere. 

Solanum (tuberosum) 199. 

2. Blätter einfach-gefiedert. Krone glockig, nicht gefaltet. 
GrifTel 3spaltig. Frucht eine 3fächrige Kapsel. 

Polemönium 206. 


b. Blätter einfach. 

aa. Blätter grundständig. 

1. Röhre der Krone eiförmig, oben verengt. Blüthen klein, 

weiss oder rölhlich. Andrösace 123. 

2. Röhre der Krone walzlich, oben erweitert. Blüthen 

meist gelb oder rollt. Primula 123. 

bb. Blätter gegen- oder quirlständig. 

. 1. Krone radförmig. Blätter gegen- oder quirlsländig. 

a. Blüthen einzeln in den Blaltwinkclu. Krone rnlh 
oder blau. Kapsel mit einem Deckel sich öffnend. 

Anagällis 122. 

b. Blüthen einzeln in den Blallwinkcln oder Irauhig. . 
Krone gelb. Kapsel öklappig aufspringend. 

Lysimächia 123. 

2. Krone trichterförmig, roth oder weiss. Blätlergegenslan- 
dig. Blüthen trugdoldig. Staubbeutel nach dem Verblühen 
schraubenförmig zn«amraengedreht. Erythraea 172. 
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Penta n dria. 


cc. Blatter wcchselständig. 

1. Staubfäden wenigstens zum Theil mit weissei oder vio- 

letter Wolle besetzt. Krone radförmig, etwas unregel- 
mässig. Griffel lfach. Verbiscum 190. 

2. Staubfäden ohne Wolle. 

a. Blätter alle mehr oder weniger pfeilförmig. Blüthen 
einzeln oder zu 2 in den Blattwinkeln. Krone trich- 
terig, 5 faltig, gross. Griffel 2spaltig. Frucht- 
knotenfächer wenigsamig. Convolvulus 206. 

b. Blätter nicht (höchstens die oberen) pfeilförmig. 
Krone trichlerig bis radförtnig. Griffel lfach. 
Fruchtknotenfächer vielsamig. Sol&neae 19S. 

c. Blätter herzförmig-kreisrund, schwimmend. Krönt* 

radförmig, gelb. Limn&nthemum 170. 

B. Blüthenhülle einfach. 

I. Fruchtknoten unlerständig. 

A. Kräuter. Blülhenhülle 4 — 5 spallig. Stengelblätter einfach, ungelheilt. 

SantalAceae 208. 

B. Sträucher. Kelch öspaltig. Krone 5 blättrig, sehr klein. Blätter 3 — 

5 lappig. Grossularieae 53. 

n. Fruchtknoten obersländig. 

A. Blätter gegenständig. 

1. Blätter ohne Nebenblätter. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. 

Blüthenhülle glockig. 5 spaltig, innen gefärbt. Glaux 123. 

2. Blätter mit weisshäuligen Nebenblättern. Blüthen sehr klein, weiss- 
lich oder grünlich. Krone zuweilen fehlend. 

Gattungen der Caryophylleae 57. 

B. Blätter wechselständig, am Grunde mit häutigen Scheiden. Blüthen 

in ährigen Trauben, gefärbt. Pol^gonum Kl. VIII, 1. 

2. Ordnung. Digynia. 

2 Griffel. 

I. Fruchtknoten unterständig. 

Kelch özähnig oder undeutlich. Kronblätter 5. Frucht in 2 einsamige 
Theilfrüchtchen zerfallend. Blüthen meist in zusammengesetzten Dolden, 
stdlen in Köpfen. Blätter meist zusammengesetzt. Umbelliferae 33. 

II. Fruchtknoten oberständig. 

A. Blüthenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden, 

1. Pflanzen mit gegenständigen Blättern. 

a. Krone radförmig, 5thcilig. Staubgefässe verwachsen. Frucht- 
knoten 2. Samen mit Haarschopf. Asclepiüdeae 168. 

b. Krone trichterig, glockig oder radförmig. Staubgefässe frei. 
Fruchtknoten 1. Samen ohne Haarschopf. Gentiüneae 169. 

2. Blattlose Schmarotzerpflanze. Stengel windend. Blüthen knäuel- 

artig-gehäuft. Kelch und Krone 4 — öspaltig. Cuscüta 206. 

B. Blüthenhülle einfach. 

1. Bäume. Blüthen büschelig oder kopfig, vor den Blättern erschei- 
nend. Früchte geflügelt. Ulmüceae 230. 


P e n t a n d r i a. 


XXXIII 


2. Kräuter. 

a. Blätter pfriemlich. 

aa. Blätter wechselständig, 3 kantig. Blüthen einzeln in den 
Blatt winkeln. Polycnemum Kl. III, 1. 

bb. Blätter gegenständig, lineal - pfriemlich. Blüthen in end- 
und blattwinkelständigen Trugdolden. 

Scleränthus Kl. X, 2. 

b. Blätter verbreitert (eiförmig bis lanzettlich oder spiess- 
förmig- 3eckig). 

aa. Blätter am Grunde mit häutigen Scheiden. Stengel knotig- 
gegliedert. Blüthen in ährenförmigen Trauben, gefärbt. 

Polygon um Kl. VIII, 1. 
bb. Blätter am Grunde mit dünnhäutigen, weissen Nebenblättern. 
Stengel knotenlos, niederliegend. Blüthen klein, traubig 
oder scheinquirlig. 

Gattungen der Carjophylleae Kl. V, L. 
cc. Blätter am Grunde ohne Scheiden und ohne Nebenblätter, 
wechselständig. Blüthen meist grünlich. Schliessfrucht 
1 sämig. Chenopödeae 210. 


3. — 6. Ordnung. Tri — Polygynia. 

3 — viele Griffel oder Narben. 


I. 


Kräuter. Griflel oder Narben 3 — viele. 

A. Blätter alle oder bis auf 1 grundständig. 

1. Fruchtknoten 1. 

ft. Blüthen einzeln oder in Aehren, weiss. Narben 3 — 5. Griffel 
zuweilen sehr kurz. Blätter mit rothen Drüsenhaaren, oder 
wenn nicht, dann in der Blüthe drüsig-gewiraperte Nebenkron- 
blätter. Droser&ceae 83. 

b. Blüthen in Köpfen, rötblich. Griffel 5. Blätter lineal, kahl 
oder gewimpert. Armeria 124. 

2. Fruchtknoten zahlreich, später eine verlängerte, mäuseschwanz- 
ähnliche Aehre bildend. Blätter lineal-spatelig, kahl. 

Myoauru® 112. 

B. Blätter gegen- oder wechselständig. 

1. Blätter gelappt bis gefiedert. 

a. Griffel oder Narben 3. Frucht eine Beere. Blüthen in Trug- 
dolden, weiss. Blätter gefiedert. Sambücus (Ebulus) 164. 

b. Griffel oder Narben 5. Früchtchen 5. Krone röthlich. Blätter 

gelappt bis gefiedert. Geraniäceae Kl. XVI. 

2. Blätter einfach, ungetheilt. 

a. Blätter mit häutigen Scheiden, wechselständig. Stengel knotig- 
gegliedert. Polygon um Kl. VII I. 

b. Blätter mit weisshäutigen Nebenblättern, gegenständig. Stengel 

niederliegend. Gattungen der Caryophylleae 57. 

c. Blätter ohne Scheiden und ohne Nebenblätter. 

aa. Staubgefässe unten in 1 Bündel verwachsen. Griffel 5. 
Kapsel (scheinbar) lOfächrig. Blatter gegen- oder wech- 
selständig. Lineae 73. 
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II exa nd ria. 


bb. Staubgefässe frei. Griffel 3 — 5. Kapsel lfächrig. Blätter 
gegenständig. Caryophy lleae Kl. X. 

II. Strauch er oder kleine Bäume. Griffel oder Narben (2 — )3 

A. Fruchtknoten oberständig. 

1. Blätter 3zählig oder gefiedert. Blüthen in hängenden Trauben, 

zwilterig, Kapsel häutig, aufgeblasen. Staphylea 77. 

2. Blätter gefiedert oder einfach. Blüthen rispig oder traubig, meist 
1 — 2häusig. Steinfrucht 1 sämig. 

Terebin Ihäceae Kl. XXI — XXII. 

3. Blätter einfach. Blüthen einzeln oder büschelig, blattvvinkelständig 
oder an den Aesten seilenständig. Steinfrucht beerenartig. 

Hhämneae Kl. V, 1. 

B. Fruchtknoten unterständig. Krone trichterig, glockig oder radförmig. 

Frucht eine Beere. Blätter gegenständig. Caprifoli&ceae 163. 


VI. Klasse. Hexändria. 

6 gleichlange Staubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 


I. Blüthen hülle doppelt. Blätter netznervig. 

A. Bäume oder Sträuchcr. 

1. Blätter einfach , ungetheilt. Kronblätter 6. Frucht eine Beere. 

Dorniger Strauch. Berberis 106. 

2. Blätter 5—7 zählig oder gelappt. Kronblätter 4 — 5. Frucht eine 
Kapsel oder Flügelfrucht. Dornenlose Bäume. 

Sa p in da eene KI. VII. 

B. Kräuter. 

1. Krone getrenntblättrig. 

a. Kelch und Krone 4 blättrig. Frucht eine Schote oder ein Schöt- 

chen. Cruciferae Kl. XV. 

b. Kelch 12zähnig, bleibend. Krone 6 blättrig, rolh oder weiss, 

zuweilen fehlend. Lythrarieae 30. 

2. Krone verwachsenblätlrig. 

a. Krone radförmig, tief- 6 — Ötheilig, weiss. Die oberen Stengel- 

blätter fast quirlständig. Trientälis Kl. VII. 

b. Krone glockig-trichterförmig, 4 — 9spaltig. Blätter gegenständig. 

Gentiana Kl. V, 2. 


II. Blüthen hü Ile einfach. 

A. Blätter sehr klein, schuppenförmig. Stengel vielfach verästelt. Aesl- 
chen borstlich, gebüscheit. Blülhenhülle 6theilig. Frucht eine Beere. 

AspAragus 251. 

B. Blätter streifennervig, meist lineal, stets ganzrandig. 

1* Blülhenhülle kronartig gefärbt. 

a. Fruchtknoten unterständig. Blülhenhülle ötheilig. Zwiebel- 
gewächse. AmaryUideae 243. 

b. Fruchtknoten obersländig. Blüthcnhülle 6 zähnig bis 6 blättrig. 

Meist Zwiebelgewächse. LiliAceae 244. 

2. Blüthcnhülle kelchartig, 6 blättrig. 
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a. Blülhen in Spirren (Köpfen oder Aehren). Blüthcnhülle trocken- 
häutig. Narben 3. Blatter grasartig oder stielrund. 

JuncAceae 252. 

b. Blülhen in einem (scheinbar) seitenständigen Kolben. Nur 1 
Narbe. Blätter schwertförmig. Aromatische Sumpfpflanze. 

Äcorus 293. 

3. Blüthenhüile fehlend. Blülhen in endsländigem Kolben, von einer 
grossen, innen weissen Scheide umgeben. Calla 293. 

C. Blätter netznervig, am Grunde mit umfassenden, häutigen Scheiden. 
Stengel knotig-gegliedert. Blüthenhiille 4 — 5 spallig, innen gefärbt. 

I’olfgonum Kl. VIII. 1. 

2. — 5. Ordnung. Di — Polygynia. 

2-5 Griffel. 

I. Blülhen auf blattlosem oder mehr oder weniger beblättertem Stengel. 

A. Blülhenkülle deutlich in Kelch und Krone geschieden. 

1. Blätter gegen- oder quirlsländig. 

a. Blätter gegenständig. Stengel 1 — 3”. Uferpflanze. 

* ( Elätine Kl. VIII. 4. 

b. Blätter quirlsländig. Stengel 1 — 3'. Wasserpflanze. 

II el u d ea 294. 

2. Blätter grundständig, eiförmig oder elliptisch bis lineal. Griffel 

6 — viele. Fruchtknoten zahlreich. Alisma 294. 

B. Blüthenhüile einfach. 

1 Frucht eine 1 sämige Nuss. Blätter wechselständig, mit häutigen, 
umfassenden Scheiden. Stengel gegliedert. 

a. Blüthenhüile grün. 6 blättrig, die äusseren Blättchen kleiner 

als die innern. Narben pinselförmig. Rumex 215. 

b. Blüthenhüile röthlich, 4 — 5 spallig. Narben klein, kopfig. 

I'ol^gonum Kl. VIII, 1. 
2. Frucht aufspringend. Blätter meist grundständig oder zur Bliilhe- 
zeit fehlend. 

a. Blüthenhüile kronartig gefärbt. Griffel 3, zuweilen kurz. 

Colchiciceae 252. 

b. Blüthenhüile grün, kelchartig. Narben 3 — 6, sitzend. 

* Juncagineae 295. 

II. Blülhen grundständig, einzeln, int Herbst ohne Blätter erscheinend. Blii- 
thenhülle einfach, mit 6 (heiligem Saume und langer Höhre. 

Colchicum 252. 


1 . 


VII. Klasse. Heptandria. 

7 Slaubgefässe. 

Kräuter. 

a. Blätter in der Mitte des Stengels fast quirlständig. Stengel meist 
lblülhig. Krone radförmig, lief- 6 — 8lheilig, weiss. Trientälis 122. 

b. Blätter gegenständig. Blülhen in dichten , blaltwinkelsländigen Trau- 
ben. Krone gelb. Lysimächia (thyrsiflürn) Kl. V. 1. 

c* 
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c. Walter grundständig. Blültien in endständigem Kolben, von einer 
grossen, innen wcissen Scheide umgeben, ßlüthenhülle fehlend. 

Calla Kt. VI, 1. 

2. Bäume. Blatter 5 — 7 zählig - gefingert oder gelappt. Kronhlälter 4 — 5. 
Frucht eine Kapsel oder Flügelfruchl. Sapindäceae 7G. 

VIII. Klasse. Octändria. 

8 Statibgefasse. 

1 . Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 

I. ßlüthenhülle doppelt, in Kelch und Krone geschieden. 

A. Fruchtknoten unterständig. 

1. Krone getrenntblätirig, 4 blättrig. Frucht eine lineale oder läng- 
liche Kapsel. Kräuter. Gattungen der Oenothereae 31. 

2. Krone verwachsenblättrig, glockig oder krugfürntig und 4 — 5 zah- 

nig oder radförmig, 4 — öspaltig. Frucht eine Beere. Kleiner 
Strauch. V&ccmiom 119. 

B. Fruchtknoten obersländig. * 

1. Bäume oder grössere oder kleinere Sträucher. 

a. Krone gctrenntblättrig, 4 — 5 blättrig. Frucht eine Kapsel oder 

Flügelfrucht. Blätter 5 — 7 zählig- gefingert oder gelappt. 
Bäume. Sapind&ceae 76. 

b. Krone verwachsenblällrig, oft kleiner als der Kelch, 4zähnig 
oder 4 spa Itig. Frucht eine Kapsel. Blätter klein, schmal, fast 
nadelförmig. Kleine Sträucher. 

Gattungen der Eric&ceae 118. 

2. Kräuter. 

a. Blülhen regelmässig. 

aa. Krone gctrenntblättrig. (Endblüthen 5 zählig.) 

1. Krone ausgebreitet. Kroriblätter benagelt. Blatter ge- 
fiedert. Ruta 74. 

2. Krone vvalzlich-glockig. Kronblälter am Grunde höcke- 
rig. Pflanze ohne grüne Blätter. Monötropa 121. 

bb. Krone verwachsenblällrig, tellerförmig, mit kurzer, bauchi- 
ger Röhre, 2spaltig. . Chlora 170. 

b. Blülhen unregelmässig. 

aa Blülhen gespornt. Frucht 3knopfig. nicht aufspringend. 

Blätter meist schildförmig. Tropaeolum 76. 

bb. Blüthen durch 2 grössere, gefärbte, der Krone anliegende 
Kelchblätter flach. Blätter lanzettlich bis elliptisch. 

Polygala Kl. XVII. 

II. Blülhcnhiille einfach. Frucht 1 sämig. 

A. Narbe 1, einfach. Blülhenhülle mit ausgebreitelem, 4theiligem Saum. 

Frucht eine Beere oder Nuss. Thymelaäeae 207. 

B. Narben 2 oder 3. Blüthenhülle 5- (seltener 3- oder 4 spaltig) , die 

Nuss einscbliessend. Blätter mit häutigen, umfassenden Scheiden. 
Stengel knotig-gegliedert. Polygonum 217. 
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2.-5. Ordnung. Di — Pentagynia. 

2-5 Griffel. 

I. Bläiler einfach, ungetheilt. 

A. Krauter. 

1. Griffel oder Narben 2— 3. 

aa. Blätter gegen- oder wechselständig, nieren- bis kreisförmig. 
Kelch 4— öspaltig, gelblich. Krone fehlend, Blüthen in flachen 
Trngdolden. Cbrysosplenium 54. 

bb. Blätter wechselständig, mit häutigen Scheiden, eiförmig bis 
lanzettlich oder herz- oder pfeilförmig. Blülhenhülle (3—) 5- 
spaltig, meist röthlich. Frucht eine 3 kantige Nuss. 

Polygonum 217. 

cc. Blätter gegenständig, schmal-lineal, ohne Scheiden. Kelch 5- 
theilig, grünlich. Krone fehlend. Sclerän thus Kl. X, 2. 

2. Griffel 4. 

aa. Blätter quirl- oder gegenständig. Bliithen klein, blattwinkel- 
ständig. Frucht eine 3 — 4fächrige Kapsel. Wasser- oder 
Sumpfpflanzen. Elatineae 56. 

bb. Blätter an der Spitze des Stengels (meist zn 4) quirlständig. 
Bliithen einzeln, endständig, grünlich. Frucht eine Beere. 

PAris 252. 

cc. Blätter gegenständig. Krone 5-, seltener 4 blättrig. Frucht eine 
Kapsel. Gattungen der Caryoph^lleae 57. 

B. Bäume. Blätter gesägt. Blüthen in Büscheln oder Köpfen, vor den 

Blättern erscheinend. Früchte geflügelt. Ulmus Kl. V, 2. 

II. Blätter fiedertheiiig oder gefiedert. Kräuter. 

A. Landpflanzen. Blätter gefiedert. 

1. Blätter grundständig, die slengelständigen gegenständig. Blüthen 
zu 5—9 in endständigem, fast würfelförmigem Köpfchen, grünlich. 

Adöxa 164. 

2. Blätter wechselständig. Blüthen in langen Aehren. Krone gelb. 

Ag ri m önia Kl. XI. 

B. Wasserpflanze. Blätter quirlständig, kammförmig-fiedertheilig. Blüthen 

klein, in Aehren. Mvriopb Jll u m Kl. XXI. 

IX. Klasse. Enneändria. 

9 Slaubgefässe. 

Blätter grundständig, breil-lineal. Blüthen doldig. Blülheuhülle 6blätt- 

rig, bleibend, gefärbt. Fruchtknoten 6. Bütomua 295. 

X. Klasse. Decandria. 

10 Slaubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 

I. Kelch und Krone vorhanden. 

A. Kräuter. 

1. Blätter gelappt bis gefiedert. 
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Dodeca ndria. 


a. Ki’lcli 4 — 5 theilig. Kronblättcr 4 — 5. Narbe einfach. Blätter 

gefiedert, von gewürzbaftem Geruch. Ruticeae 74. 

b. Kelch 5 blättrig. Kronblättcr 5. Narben 5. Blätter gelappt 
bis getheilt, seltener gefiedert. Gcraniäceae Kl. XVI. 

2. Blätter einfach, ongetheill. 

a. Kelch fast bis auf den Grund 5 theilig. Krone 5 blättrig. Blätter 
gekerbt oder gesägt, glänzend, meist immergrün. Pirola 120. 

b. Kelch 5 spaltig. Krone verwachsenblättrig, 5 spaltig. Blätter 

ganzrandig. Sä mol ns Kl. V, I. 

3. Laubblätter fehlend. Kelch und Krone 4 — 5 blättrig. Blülhen 

traubig. Monötropn Kl. VIII, 1. 

B, Kleine Sträucher. Blätter einfach , ungetheilt, zuweilen sehr klein. 

Krone verwachsen- bis getrenntblätlrig. Frucht eine Kapsel oder Beere. 

EricAceae 118. 


II. Krone meist fehlend. 


A. Kleine liegende Krauler. Blülhen klein, geknäuell, in den Blattwinkeln, 
weisslich oder grünlich. Gattungen der Ca ryophf II cae Kl. V, 1. 

B. Aufrechtes Kraut. Blülhen in flachen Trugdolden, gelblich. , 

Chrysosplcnium Kl. VIII, 2. 


2. — 5. Ordnung. Di — Pentagynia. 

2—5 Griffel. 

I. Krone vorhanden. 

A. Fruchtknoten obersländig. 

1. Blätter wechselständig. 

a. Fruchtknoten 5. Kelch ölheilig. Kronblättcr 5. Blätter mehr 

oder weniger fleischig. Sedum 55. 

b. Fruchtknoten 1. 

aa. Kelch und Kronblättcr 5. 

1. Früchtchen 5, einsamig. Krone blau oder roth. Blätter 

gelappt bis getheilt. Gcraniäceae Kl. XVI. 

2. Frucht eine vielsamige Kapsel. Krone gelb oder weiss. 

Blätter 3zählig. Öxalis KI. XVI. 

bb. Kelch 4- 6 theilig. Kronblättcr 4 — 6, zum Theil unregel- 
mässig zerschlitzt. Frucht zeitig offen. Besöda Kl. XI. 

2. Blätter gegenständig Kelch 4 — özähnig bis 4 — 5 blättrig. Kron- 
blälter 4 — 5 (oder fehlend), ganz, ausgerandet oder gespalten (oft 
scheinbar 10). Fruchtknoten meist 1 fächrig. Caryophylleae 57. 

B. Fruchtknoten ganz- oder halbunterständig. 

1. Griffel 2. Blüthcn in Trauben oder Doldentrauben, gelb oder weiss. 

Blätter ungetheilt oder 3— 5 spaltig. Saxifraga 54. 

2. Griffel 4 — 5. Blüthen in endständigem, fast würfelförmigem Köpf- 
chen, grünlich. Blätter 3zählig. Adöxa Kl. VIII, 2. 

II. Krone fehlend. 

A. Kelch flach, 4 — 5 spaltig , gelblich. Fruchtknoten halbunterständig. 
Blätter kreis- bis nierenförmig. C hrvsosplenium Kl. VIII, 2. 

B. Kelch glockig, ölheilig, grün, weiss berandet. Fruchtknoten ober- 
sländig. Bläller lineal. SclerAnthus 66. 


D o d c c a n d r i a. I s o c a n d r i a. 


XXXIX 


XI. Klasse. Dodecändria. 

11 — 19 freie Staubgefässe. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 

1. Fruchtknoten obersländig. Krone getrennlblätlrig. 

a. Kelch 8 — 12 zahnig, röhrig. Krone 4 — 6 blättrig, purpurn. Griffel 

einfach. Kapsel 2 fächrig. Lythrum 30. 

b. Kelch 2spaltig. Krone 4 — 6 blättrig, gelb. Griffel 3 — Gtheilig. Kapsel 

1 fächrig, quer aufspringend. Portuldca 68. 

2. Fruchtknoten unterständig. Blüthenhülle einfach, glockig, 3 sjialtig, bräun- 
lich. Blätter nierenförmig , langgestielt. Asarum 220- 

2 — 5. Ordnung. Di — Polygynia. 

2 — viele Griffel. 

1. Pflanzen ohne Milchsaft. 

a. Blätter unlcrbrochen-geficdert. Kelch 5$paltig. Kronbläller 5. Frücht- 
chen 2, einsamig, nussartig. Agrimönia 26- 

b. Blätter fiedcrspaltig oder ungelheilt. Kelch 4 — 6 theilig. Kronblätter 
4—6, zum Theil unregelmässig zerschlitzt. Fruchtknoten zeitig offen. 

Reseda 83. 

c. Blätter einfach, ungetheilt, fleischig. Kelch 6 — 20 (meist 1 2-) theilig. 
Kronblätter (am Grunde verbunden) und Fruchtknoten 6 — 20. 

Sempervivuni 56. 

2. Pflanzen mit vveissem Milchsaft. Blüthen nicht grünlichgelb. Fruchtknoten 

nickend, 3knopfig. Euphörbia Kl. XXI. 

XII. Klasse. Icosändria. 

20 und mehr Staubgefässe dem Kelch eingefügl. 

1. Ordnung. Monogynia. 

1. Griffel. 

X. Fruchtknoten oberständig. Kelch 5 zipfelig. Kronblätter 5, wciss bis rosa. 

Steinfrucht. Amygdäleae 16. 

2. Fruchtknoten unlerständig. 

a. Blätter elliptisch bis eiförmig. Kelch 4 — öspaltig. Krone 4 — 5 blät - 
trig. Griffel tief 4spaltig. Frucht eine Kapsel. Philadelpheae 53. 

b. Blätter gelappt. Kelch öspaltig. Krone 5 blättrig. Griffel ungetheilt, 
mit einfacher Narbe. Saftige Scheinfrucht. 

Crataegus (monögvna) 28. 

2 — 5. Ordnung. Di— Pentagynia. 

1. Krone vorhanden. 

a. Fruchtknoten 1, 2 — 5 fächrig, mit der fleischig werdenden Kelchröhre 
verwachsend und eine Scheinfrucht bildend. Bäume oder Sträucher. 

Pomiceae 28. 
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b. Fruchtknuten 3 — 5 oder mehrere, frei, bei der Reife kapselartig, 
nach innen aufspringend. Sträucher oder Kräuter. Spiraea 19. 
2. Krone fehlend. Kelch 4 (heilig. BlQlben in kugligen Aehren. Blätter ge- 
fiedert. Kraut. Sanguisörba (minor) Kl. XXI. 


6. Ordnung. Polygynia. 

6 — viele Griffel. 

Kelch 5 — 10 zipfelig. Kronblälter 5, seltener 4. Fruchtknoten zahl- 
reich, frei. Blätter mit Nebenblättern. Kräuter und Sträucher. RoBaceae IS. 


t 


XIII. Klasse. Polyändria. 

20 und mehr Slaubgefässe dem Blüthenboden eingefügt. 


1. Ordnung. Monogynia. 

1 Griffel. 


I. Landpflanzen. 

A. Blüthen regelmässig. 

1. Krone 5 blättrig. 

a. Kelchblätter 5, gleich. Narbe 5 zahnig. Frucht nussartig. 

Blätter herzförmig. Baum. Tilia 70. 

b. Kelchblätter 3, oder 5 und dann 2 kleinere. Narbe einfach. 
Frucht eine Kapsel. Kleine strauchartige Pflanze. 

Ciatineae 80. 

2. Krone 4 blättrig, nebst dem Kelch abfällig. 

a. Kelch 2 blättrig. Kapsel kugelig, keulenförmig oder lineal. 

Stengelblätter meist fiederlheilig. Papavericeae 104. 

b. Kelch 4 blättrig. Frucht beerenartig. Blätter 3 — mehrfach- 

3zählig. Actaea 117. 

B. ßltilhcn unregelmässig. Kelch gefärbt, viel grösser als die zu Honig- 
behältern verkümmerten Kronblälter, Früchtchen 1( — 5). 

Einige Gattungen der Ra nunculäceae Kl. XIII, 2 — 7. 

II. Wasserpflanzen. Blätter gross, schwimmend. Kelch 4 — 5 blättrig. Kron- 

blatter zahlreich, weiss oder gelb, Nymphaeäceae 118. 


2 — 7. Ordnung. Di — Polygynia. 

2 — viele Griffel. 

1. Fruchtknoten 2 — viele, meist frei. Krone 3 — 6- oder mehrhlättrig, oft 

sehr klein und eigentümlich gestaltet oder fehlend. Blätter meist ge- 
teilt oder zusammengesetzt. Ranuncul&ceae 106. 

2. Fruchtknoten 1. Griffel 3( — 5). Slaubgefässe in 3( — 5) Bündel ver- 
wachsen. Krone ö blättrig. Blätter ungeteilt, gegenständig. 

Hypericineae Kl. XVIII. 


Digitized by Google 


XLI 


Didynamia. Tetrady na mia. Monadelphia. 
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XIV. Klasse. Didynamia. 

2 längere und 2 kürzere Staubgefässe. 

1. Ordnung. Gymnospermia. 

Fruchtknoten 4 theilig , später in 4 einsamige Nüsschen zerfallend. 

Kelch 2 — 10 zahnig. Krone vcrwachsenblättrig, unregelmässig, meist 
21ippig. Blätter gegenständig. Stengel 4 kantig. Labiitae 173. 

2. Ordnung. . Angiospermia. 

Fruchtknoten (von aussen) einfach. 

A. Pflanzen mit grünen Blättern. 

1. Fruchtknoten unterständig. Krone trichterförmig, fast unregelmässig- 

5 lappig. Frucht eine 1 sämige,' saftlose Beere. Kleiner, kriechender 
Strauch. Linnaea 165. 

2. Fruchtknoten oberständig. 

a. Kelch 4 oder özähnig. Krone trichterförmig, mit ungleich- 5 spal- 
tigem Saum. Frucht bei der Reife in 4 Nüsschen zerfallend. 

Verben&ceae 185. 

b. Kelch 2 — özipfelig. Krone mehr oder weniger ungleich - zipfelig 

bis 2 lippig. Kapsel 2fächrig. Scrophularineae 189. 

B. Pflanzen ohne grüne Blätter, nur mit röthlichen oder gelblichen Schuppen 

besetzt. Blüthen ährig oder traubig. Staubbeutel am Grunde stachelspitzig. 
Kapsel 1 fächrig. Orobäncbeae 187. 

XV. Klasse. Tetradynämia. • 

4 längere und 2 kürzere Staubgefässe. 

Kelch 4 blättrig. Kronblälter 4, zuweilen fehlend. Staubgefässe dem 
Blüthenboden eingefügt. Fruchtknoten 1. Frucht eine Schote oder ein Schöt- 
c f ieiJ> • Cruciferae 84. 

XVI. Klasse. Monadelphia. 

Staubgefässe in 1 Bündel verwachsen. 

1 — 4. Ordnung. Tetra — Decändria. 

4 — 10 Staubgefässe. 

I. Krone getrennt-blättrig. 

A. Krone regelmässig. 

1. Blätter gelappt bis getheilt oder gefiedert. Kelch- und Kronblätler 5. 
Staubgefässe 5-— 10. Früchtchen 5, lsamig, bei der Reife sich 
nebst den Griffeln von der Mittelsäule lösend. Gerani&ceae 70. 

2. Blätter 3 zählig. Blättchen einfach, längsgefalzt. Kelch- und Kron- 

blätter 5. Staubgefässe 10. Flucht eine öklappige, vielsamige 
Kapsel. - Cfxalis 73. 

3. Blätter einfach, ungetheilt. Krone 5 blättrig oder 5 theilig. Slaub- 

gefässe 5. Linum Kl. V, 5. 
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II. 


B. Krone unregelmässig. 

1. Kelch 5 zahnig bis ötheilig oder 2lippig. Krone Schmetterlings- 
förmig. Staubgefässe 10. Blätter meist zusammengesetzt. 

o n. .i , , .. PapiüonAceae 1. 

2. Bluten durch 2 grössere, gefärbte, der Krone anliegende Kelch- 
blätter flach. Staubgefässe 8. Blätter einfach. 

k', . , , • , Po I f ga 1 a Kl. XVII. 

Ktone vci wachsenblättng (zuweilen fast bis auf den Grund getheili). 

A. Pflanzen mit Banken und gelappten Blättern. Krone Öspaltig bis fünf- 
Iheihg. Fruchtknolen unterständig. Cucurbitäceae Kl. XXI. 

Pflanzen ohne Banken, mit ungeteilten Blättern. Krone ötheilig. 

1. Fruchtknoten 1. Staubgefässe nur unten verwachsen, oben frei, 

o ^ ron ® Lvsimächia Kl. V, 1. 

2 . Fruchtknoten 2, mit gemeinschaftlicher Narbe. Staubgefässe ganz 

verwachsen. Krone weiss. CvnänchumKI V. 2 


B. 


5. Ordnung. Polyandria. 

Viele Staubgefässe. 

Kelch öspaltig, am Grunde mit einer Hülle (Aussenkelch). Kronblätter 5. 
Frucht in zahlreiche, nierenförmige Theilfrüchtchen zerfallend. Blätter 
fingcrnervig, gelappt bis geteilt. MalvAceae 68 


XVII. Klasse. Diadelphia. 

Staubgefässe in 2 Bündel verwachsen. 

1. Staubgelässe 10. Staubfäden alle in 1 Bündel verwachsen oder 9 verwach- 

sen und 1 frei. Krone schmetterlingsförmig. Kelch özähnig bis ötheilig 
oder 2 lippig. Blätter meist zusammengesetzt. Papilionäceae 1 . 

2. Staubgefässe 8. Blüten durch die 2 grösseren, gefärbten, der Krone an- 
liegenden Kelchblätter flach. Blätter einfach, ungeteilt. PolygAleae 7ö. 

3. Staubgefässe 6. Kronblätter 4, das obere gespornt. Kelch 2 blättrig, ab- 
fällig. Blätter zusammengesetzt. FumariAceae 103. 


XVIII. Klasse. Polyadelphia. 

Staubgefässe in 3 oder mehr Bündel verwachsen. 

. , ^ c ' ch 5 lhoil >g «der 5 blättrig. Kronblätter 5, gelb. Griffel (bei unseren 

Arten) 3. Kapsel 3fächrig. Blätter gegenständig, ungeteilt. Hypericum 79. 

XIX. Klasse. Syngenesia. 

Staubbeutel zu einer Bohre verwachsen. 

A. Blüthen in Köpfen, von einer gemeinschaftlichen Hülle umgeben. Kelch 
meist zu einer, aus einfachen oder gefiederten Haaren bestehenden Haar- 
krone ausgebildel.^ Krone rührig, özähnig oder öspaltig, oder zungen- 
förnug. Frucht nicht aufspringend. Compösitae i.26. 

Vergleiche auch Jasiöne Kl. V, 1. 
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B. Blüthen nie hl in Köpfen. 

1. Blüthen gespornt. Frucht eine Kapsel. 

a. Kelchblätter 3, gefärbt, das grössere gespornt. Kronbläller 5, die 

seitlichen paarweise verwachsen. [mpätiens Kl. V, 1. 

b. Kelchblätter 5, grün, am Grunde mit Anhängseln. Kronhlätler 6, 

eins gespornt. • Viola Kl. V, 1. 

2. Blüthen ungespornt. Krone radförmig, öspallig. Frucht eine Beere. 

Solanum Kl. V, 1. 


XX. Klasse. Gynandria. 

Slaubgefässse mit dem Griffel verwachsen. 

1. Staubbeutel 1 — 2. Fruchtknoten unterständig. Blüthcnhülle unregelmässig, 
6 theilig oder 6 blättrig. Blätter streifennervig, zuweilen schuppenförmig. 

Orcbideae 233. 

2. Staubbeutel 6. Blülhenhüllc bauchig -rölirig, 1 üppig oder 3 lappig, ab- 
fallend. Blätter herzförmig. Aristolöchia 220. 

3. Staubbeutel 12 — viele. 

a. Wasserpflanzen. Blülhenhülle in Kelch und Krone geschieden. Kelch 
4 — 5 blättrig. Kronbläller zahlreich. Nvmphaeäceae Kl. XIII, 1. 

b. Landpflanze. Blüthcnhülle einfach, glockig, 3 spaltig, braun. 

Äsa ru m Kl. XI. 


XXL Klasse. Monoecia. 

Männliche und weibliche Blüthen auf ein und derselben Pflanze. 


I. Wasserpflanzen (im Wasser schwimmende oder fluthende oder doch 
zu ihrem grössten Theile untergetauchte Pflanzen). 


A. Beblätterte Pflanzen. 

1. Blätter gethcilt, quirlsländig. Blüthen klein. 

a. Blätter kammarlig-fiedertheilig. Blüthen in quirligen Aehren, 
die sich über dem Wasserspiegel befinden. 

Myriophyllum 33. 

b. Blätter wiederholt-gabelig-getheill. Blüthen in den Blattwinkeln, 
sitzend. Im Wasser untergetauchte Pflanzen. 

Ceratophy'lleae 219. 

2. Blätter einfach, ungelhcilt. 

a. Blätter grundständig, langgestielt, pfeilförmig. Kelch und 
Krone 3 blättrig. Staubgcfässc und Stempel zahlreich. 

Sagittaria 295. 

b. Blätter Wechsel-, gegen- oder fast quirlsländig, lineal bis fa- 
denförmig. Blülhenhülle einfach oder fehlend. 

Gattungen der NajAdeae 296. 

B. Kleine blattlose, schwimmende Pflänzchen. Stengel blatlartig. geglie- 
dert. Blüthen aus einer Spalte des Stengels hervortretend. 

LemnAceae 299. 


II. Land- oder Sumpfpflanzen. 

A. Grasartige Gewächse. Blätte r schmal-lineal, streifennervig. 
1. Wildwachsende Pflanzen. 
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a. Blüthen in walzenförmigen, übereinander stehenden Kolben, 

oder in kugligen Köpfen, die männlichen über den weiblichen 
stehend. Typhaceae 292. 

b. Rlüthen in den Achseln schuppenartiger Deckblätlchen (Spelzen), 
zu verschiedenartig gruppirten , seltener einzeln stehenden 
Aehrchen vereinigt. Staubgcfässe 3. Narben 2 — 3. Carex 282. 

2. Cullivirtes, ansehnliches Gras. Männliche Blüthen in endständiger 
Rispe, weibliche in seitenständigen Kolben. Zea 261. 

E. Kräuter. 

1 Blätter grundständig. 


2 . 


a. Blätter breit, herz- oder pfeilformig. Blüthen in Kolben, von 

einer grossen Scheide umgeben. Aroideae 293. 

b. Blätter schmal, lineal. Weibliche Blüthen zu je 2—4 am 
Grunde einer gestielten männlichen ßlüthe sitzend. 

Litorella 186. 

Blätter gegen* oder wechselständig. 


a Pflanzen mit weissein Milchsaft. Blüthen meist doldig, gelb- 
lichgrün. Fruchtknoten gestielt, 3knopfig. Blätter meist wech- 
selsländig. Euphörbia 221 . 

b. Pflanzen mit ßrennhaaren. Blüthen einzeln oder geknäuelt 
und in Rispen. Blüthenhülle einfach. Blätter gegenständig. 

Urtica 232. 

c. Pflanzen mit Ranken. Blüthenhülle doppelt. Krone dspaltig 

oder 5 (heilig. Fruchtknoten unterständig. Blätter fingernervig, 
meist gelappt. Cucurbitäceae 160. 

d. Pflanzen weder mit Milchsaft, noch mit Brennhaaren oder 

Ranken. 

aa. Blüthen in kugligen Aebren oder Köpfen. 

1. Blätter gefiedert. Blüthenhülle einfach, 4 theilig, grün- 
lich bis bräunlich. Narbe roth. 

Sanguisörba (minor) 26. 

2. Blätter einfach . gelappt oder gespalten. Männliche 
Blüthen in reichblüthigen Köpfen. Weibliche Blüthen 
zu je 2 in einer stachlichcn Hülle. XAnthium 136. 


C. Bäume 


bb. Blüthen geknäuelt, in rispigen Aehren. 

1. Blüthenhülle trockenhäulig, 3 — 5 theilig. grün oder pur- 
purn. Narben 3. Amar&ntAceae 209. 

2. Blüthenhülle kraulartig, grün. Narben 2. 

Gattungen der Chenopödeae 210. 

oder Sträucher. 


1. Blätter nadelförmig. Männliche Blüthen ans ährenförmig ange- 
ordneten Staobgefässen bestehend. Weibliche Blüthen in Aehren, 
aus nackten Samenknospen bestehend. Frucht ein holziger Zapfen. 

Gattungen der Coniferae 300. 

2. Blätter nicht nadelförmig. 

a, Blüthen, wenigstens die männlichen, in Kätzchen. Blätter 
wechselständig, im Herbst abfallend, 
aa. Nur die männlichen Blüthen in Kätzchen. Bäume. 
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Dioecia. 

1. Weibliche Blülhen einzeln oder zu 2 — 3 an der Spitze 
der Aestchen. Männliche Kätzchen walzenförmig, un- 
geslielt. Blätter unpaarig-gefiedert. Juglans 223. 

2. Weibliche Blülhen einzeln oder zu 2 — 5 von einer blei- 

benden , später sich vergrössernden , becherförmigen 
Hülle umschlossen. Männliche Kätzchen walzenförmig, 
oder kugelig und dann langgestielt. Blätter einfach, unge- 
teilt bis buchlig-gelappt. Cupuliferae 228. 

bb. Männliche und weibliche Blülhen in Kätzchen. Bäume 
oder Sträucher. 

1. Kätzchen ei- bis walzenförmig. Fruchtknoten 2 fächrig, 

unter jeder Deckschuppe 1 — 3. Narben 2, fadenförmig. 
Frucht eine 1 fächrigc, lsamigeNuss. Blätter ungelheül, 
nicht tlngernervig. Betuläceae 228. 

2. Kätzchen, wenigstens die weiblichen, kuglig. Blätter 
fingernervig, gelappt. 

a. Mäunliche und weibliche Kätzchen kugelig, perl- 
schnurförmig hängend. Blütbenhüllc fehlend. Staub- 
gefässe zahlreich. Griffel pfriemlich. Nüsschen 1- 
samig. Bäume nicht milchend. PlAtanus 231. 

h. Männliche Kätzchen länglich, weibliche fast kugelig, 
später zur saftigen Scheinbeere auswachsend. Blii- 
thenhülle 4 blättrig. Staubgefässe 4. Narben 2. 
Bäume milchend. Morus 232. 

b. Blülhen nicht in Kätzchen. Blätter gegenständig, lederig, 
bleibend. 

aa. Auf Bäumen schmarotzender kleiner Strauch mit gabel- 
ästigem Stengel. Blüthen 1- oder 2häusig. Frucht eine 
1 sämige Beere. Viscum Kl. XXII. 

bb. Nicht schmarotzender Strauch (oder Baum). Blüthen 1- 
liäusig. Frucht eine 3 fächrige Kapsel. Buxus 223. 

XXII. Klasse. Dioecia. 

Männliche und weibliche Blüthen auf verschiedenen Pflanzen. 

. I. Bäume oder Sträucher. 

A. Auf Bäumen schmarotzender kleiner Strauch mit gabelästigem Stengel. 

Blätter gegenständig, ungetheilt, lederig. Viscum 208. 

B. Nicht schmarotzende, bodenständige Sträucher. 

1. Blätter nadelförmig. 

a. Männliche Blüthen äbrenförmig, weibliche einzeln oder zu 3. 

Blüthenhülle fehlend. Frucht eine Scheinbeere. Aufrechte 
Bäume oder Sträucher. Gattungen der Coniferae 300. 

b. Blüthen einzeln, blaltw inkeiständig. Blülhenhülle doppelt. 
Frucht eine Beere. Kleines liegendes Sträuchlein. 

Empetrum 118. 

2. Blätter nicht nadelförmig. 

a. Männliche und weibliche Blüthen in länglichen oder walzen- 
förmigen Kätzchen. 
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II. Kräuter. 


aa. Staubbeutel länger oder kürzer gestielt. Narben 2, meist 
kurz, oft gespalten. Frucht eine 2 ( — 4) klappige Kapsel. 
Samen inil einem Haarschopf. Salicineae 223. 

bb. Staubbeutel fast sitzend. Narben 2, fadenförmig. Frucht 
fast steinfruchtartig. Samen ohne Haarschopf. Niedriger 
Strauch von aromatischem, angenehmem Geruch. 

Myrica 230. 

Blüten nicht in Kätzchen. 

aa. Dornenloser Strauch. Blatter grün, einfach oder gefiedert. 
Blüthen traubig oder rispig. Kelch öspallig. Krone 
5 blättrig oder fehlend. Staubgcfässe 5. Griffel 3. 

Rhus 74. 

bb. Dornige Sträucher. Blätter einfach, ungelheilt. Blüthen in 
den Blatlwinkeln. Staubgcfässe meist 4. 

1. Blätter silbergrau-schülferig, lanzetllich. Blüthenhülle 
2 (heilig oder 2spaltig. Griffel kurz, einfach. 

Hippöphae 207. 

2. Blätter grün, elliptisch bis elliptisch-lanzettlich. Kelch 
4spaltig. Kronhlätter 4, klein. Griffel 2 — 4 spnltig. 

Rhamnus 78. 


A. Landpfianzen. 

1. Blätter gegenständig. 

a. Blüthenhülle einfach. 

aa. Blätter gelappt oder gelheilt. Männliche Blüthen rispig. 
Staubgefässc 5. Stengel aufrecht oder windend. 

Cannabineae 231. 

bb. Blätter einfach, ungethcill. 

1. Pflanzen ohne Brennhaare. Männliche Blüthen ge- 

knäuelt, in Aehren, weibliche einzeln oder büschelig. 
Slauhgefässe 8 — mehrere. MercuriAlis 223. 

2. Pflanzen mit Brennhaaren. Slauhgefässe 4. 

Urtica (dioeca) 232. 

b. Blüthenhülle doppelt. Kelch zuweilen undeutlich. 

aa. Kelch nur ein kurzer Rand. Krone 5spaltig. Slauhgefässe 

3. Griffel ■ 1 . Fruchtknoten unterständig. Stcngelblälter 

fiedertheilig. Valeriana (dioeca) 162. 

bb. Kelch deutlich, 5 zähnig. Krone 5 blättrig. Slauhgefässe 
. 10. Griffel 3 — 5. Fruchtknoten oberständig. Blätter un- 
geteilt. Gattungen der Caryophylleae 57. 

2. Blätter wechselständig. 

a. Stengel windend oder rankend. 

aa. Blüthenhülle doppelt. Krone tief- ölheilig. Slauhgefässe 
5, je 2 Paar verwachsen, das fünfte frei. Blätter 3 — 7- 
lappig. Bryönia (dioeca) 161. 

bb. Blüthenhülle einfach, 6 spallig. Staubgcfässe 6, frei. 
Blätter ungeteilt, ganzrandig. Tamus 244. 

b. Stengel nicht windend oder rankend, 
aa. Blätter einfach. 
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) . Blätter sehr klein, scbuppenförmig. Stengel sehr ver- 
ästelt. Zweige borstlich, gebüschelt. Blüthenhülle 6- 
theilig. Frucht eine Beere. Asparagus Kl. VF, 1. 

2. Blätter lineal, grasartig. Stengel nicht verästelt. Blii- 
then in den Achseln schuppenartiger Deckblättchen 
(Spelzen) , zu Aehrchen vereinigt. 

Arten von Carex 282. 

3. Blätter ei-, spiess- oder pfeilförmig. 

a. Aeussere Blüthenhülle 3 theilig , innere 3blältrig. 

Staubgefässe 6. Narben 3, pinselförmig. Schliess- 
frucht 3 kantig. Rumex Kl. VI, 3. 

b. Blüthenhülle der männlichen Bliithen 4— 5 theilig, 

die der weiblichen 2 — 4 zahnig. Staubgefässe 4. 
Narben 4. SpinAcia 213. 

bb. Blätter mehrfach-gefiedert. Blüthenstand rispig, mit ähren- 
förmigen Aesten. Spiraea Kl. Xlf. 3. 

Vergleiche auch Sanguisörba ( m i n o r ) 26. 

B. W asserpflanzen. Kelch und Krone 3 blättrig. Staubgefässe 3 — 12. 
Narben 3 oder 6, meist 2 spaltig. Fruchtknoten unterständig. Frucht 
beerenartig. Hydrocharideae 293. 


XXIII. Klasse. Polygämia. 

Männliche und weibliche Blüthen und Zwilterbliithen auf ein und 

derselben Pflanze. 

Die hierher gehörigen Gattungen sind nach dem Bau ihrer Zwilterbliithen 

in die vorhergehenden Klassen eingereiht worden. 

( 

XXIV. Klasse. Cryptogämia. 

Pflanzen ohne wahre Blüthen. 

Diese Classe umfasst die letzten 4 Klassen des natürlichen Systems (die 
Farne, Moose, Gharen und Thallopbyten). 
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A. Pkanerogainae L. Blüthenpflanzen. 

I. Klasse. Dicotyledones Juss. Zweikeimblättrige. 

A. Dialypetalae Endl. Getrenntkronblättrige. 

1. Fam. Papilionaceae L. Schmetterlingsblüthler. 

XVII. (XVI.) 

I. Alle 10 Staubgelasse in eine Röhre verwachsen, XVI. 

A. Kelch deutlich 2 üppig. Flügel der Krone am oberen Rande runzelig- 
faltig. 

1. Blätter einfach oder 3zähüg. 

a. Kelch bis auf den Grund 2 Üppig. Hülse wenig länger als der 

Kelch. Blätter pfriemlich, stechend. 1. Ulex L. 

b. Kelch nur etwa bis zur Mille 2 üppig. 

aa. Griffel kreisförmig -eingerollt , sehr lang. Narbe kopfig. 

Blätter meist 3 zählig. 2. Sarothämnus Wimm, 

bb. Griffel nicht eingerollt, gekrümmt. Narbe schief. 

1. Narbe nach innen abschüssig. Staubgefässe von dem 
Schiffchen nicht ganz eingeschlosseu. Blätter ungelheilt. 

3. Genista L. 

2. Narbe nach aussen abschüssig. Staubgefässe von dem 

Schiffchen bis zuletzt eingeschlossen. Blätter meist 
3 zählig. 4. Cytisus L. 

2 . Blätter 5 — 9 zählig - gefingert. Schiffchen geschnäbelt. Narbe kopfig. 

Hülse mit schwammigen Querwänden. 5. Lupinus Tm. 

B. Kelch 5 zahnig oder öspaltig. Flügel nicht runzlig. 

1. Hülse eiförmig oder länglich. 

a. Kelch 5 spaltig, krautartig, bleibend, an der Frucht ollen. Schifi- 
chen deutlich geschnäbelt (lang zugespitzt). Blätter 3 zählig. 

6. Onönis L. 

b. Kelch 5 zahnig, welkend, über der Frucht geschlossen, bauchig. 

Schiffchen stumpf oder kurz zugespitzt. Blätter unpaarig -ge- 
fiedert. Blüthen in Köpfen. 7. Anthyllis Riv. 

2. Hülse lineal, stielrund. 1 Staubgelass nur halb verwachsen. Blüthen 

in Trauben. Blätter unpaarig -gefiedert. 14. Galega Trn. 

Wuenscue, Schulflova. | 
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2 l'apilionaceae L. 

n. Nenn Staubfäden verwachsen, der der Fahne zugekehrte frei. XVII. 

A. Blätter 3 zählig. 

1. Schiffchen nicht spiralförmig eingerollt. Griffel kahl. Blättchen 
ohne Nebenblättchen. 

a. Schiffchen ungeschnäbelt, stumpf. 

aa. Staubfäden nicht mit den Kronblättern verwachsen. 

1. Fruchtknoten aufwärts gekrümmt, der Fahne anliegend. 
Hülse sichet - oder schneckenförmig eingerollt. Blüthcn 
in dichten, oft kopfigen Trauben. 8. Medicigo L. 

2. Fruchtknoten und Hülse gerade. 

a. Hülse lineal, zusammengedrückt, 2klappig, 6 — viel- 

samig. Blüthcn einzeln oder zu 2 in den Blatt- 
winkeln. 9. Trigonella L. 

b. Hülse kuglig oder länglich, unvollkommen aufsprin- 

gend, 1 — 3samig. Blüthen in mehrblüthigen Trauben 
oder Köpfen. 10. Melilötus Tra. 

bb. Staubfäden mit den Kronblättern mehr oder weniger ver- 
wachsen. Hülse kürzer als der Kelch, in der bleibenden, 
verwelkten Krone eingeschlossen, meist eiförmig. 1 — 2 sä- 
mig. Blüthcn in ährigen oder doldigen Köpfen. 

11. Trifölium Trn. 

b. Schiffchen geschnäbelt. Nebenblätter gross. 

aa. Griffel allmählich verschmälert. Hülse stielrund oder etwas 
zusammengedruckt. Blüthen in doldigen Köpfen. 

12. Lotus L. 

bb. Griffel nach oben verdickt. Hülse 4 kantig, die Kanten ge- 
flügelt. Blüthcn gross, einzeln oder zu 2. 

13. Tetragonölobus Riv. 

2. Schiffchen nebst den Staubgefässen und dem Griffel spiralförmig 
eingerollt. Griffel oberwärts bärtig. Hülse mit schwammigen 
Querwänden. Blättchen mit Nebenblättchen. 28. Phasöolus L. 

B. Blätter gefiedert. 

1. Blätter unpaarig -gefiedert (mit Endblättchen). 

a. Bäume oder grössere Sträucher. Blüthen in Trauben. 

aa. Kelch özähnig. Fahne am Grunde 2 schwielig, Schiffchen 
mit kurzem, gestutztem Schnabel. Hülse aufgeblasen, häutig, 
gestielt. 15. Colitea L. 

bb. Kelch fast 2 üppig. Fahne nicht schwielig. Schiffchen 
stumpf. Hülse flach, lederig, fast sitzend. 16. Robiuia L. 

b. Kräuter, seltener kleinere Sträucher. 

aa. Blüthen in Trauben. Hülse nicht quer in Glieder zerfallend. 
1. Hülse der Länge nach mehr oder weniger 2fächrig. 

a. Schiffchen unter dem stumpfen Ende mit einer pfriem- 

lichen Spitze. Hülse durch die einwärts gebogene 
(durch Umdrehung) obere Naht unvollständig -2- 
fächrig. 18. Oxytropis DC. 

b. Schiffchen ohne Spitze. Hülse durch die einwärts 

gebogene untere Naht vollständig- oder unvollständig - 
2fächrig. 19. Astrigalus L. 


Digitized by Google 


3 



r? Jt, yp* 



Papilionaceae L. 


2 . 


2. Hülse lfächrig, knöchern, nicht aufspringend, rundlich, 
oft stachelig-gezähnt, 1 sämig. 23, Onobrychis Trn. 
bb. Blülhen in kopfigen Dolden. Hülse quer gegliedert. 

1. Schiffchen geschnäbolt. 

a. Hülse stielrund oder fast4kantig, an den r.elcnken 
zusammengezogen. 20. Coronilla L. 

h. Hülse zusammengedrückt, die Glieder und Samen 
hufeisenförmig gekrümmt. 22. Hippocröpis L. 

2. Schiffchen stumpf. Hülse zusammengedrückt, an den 

Gelenken zusammengezogen. 21. Ornithopus L. 
Blätter paarig -gefiedert. 

a. Strauch. Kelch 5 zahnig. Hülse anfangs zusammengedrückt, 
später fast slielrund, mehrsamig. Blülhen einzeln oder doldig. 

17. CaragAna Roy. 

b. Kräuter. 

aa. Staubfadenröhre schief abgeschnitten (so dass der freie 
Theil der oberen Staubgefässe viel länger ist als der der 
unteren). « 

1. Kelch özähnig oder 5spallig. Griffel fadenförmig, ober- 
wärts ringsum gleichförmig oder auf der Schiflchenseite 
schopfig behaart. Hülse 2 — mehrsamig. 24. Vicia L. 

2. Kelch 5 Iheilig. Gritfel fiach, auf der Fahnenseite be- 
haart, auf der Schiflchenseite kahl. Hülse 1— 2 sämig. 


25. Lens Trn. 

bb. Staubfadenröhre gerade abgeschnilten (so dass der freie 

Theil aller verwachsenen Staubgefässe gleichlang ist). 

1. Griffel der Länge nach rinnig zusammengebogen, ober- 
wärts auf der inneren Seile bärtig. Blätter mit ge- 
theilter Wickelranke. Nebenblätter sehr gross. 

26. Pisum Trn. 

2. Griffel flach, eben, auf der inneren Seile mit einer 

Haarlinie, auf der äusseren kahl. Blätter mit oder ohne 
Wickelranke. 27. Lithyrus L. 


1. Ulex Jj. Hecksame. 

Stengel wie die Blülhenstiele, Kelche und Hülsen abstehend - behaart. 
Blätter pfriemlich, steif, stachelsjufzig, die blülhenständigcn so lang als der 
Blüthenstiel. Krone gelb. 2 — 4. tj. Mai, Juni. Sandige Heiden, Hügel 
in Nord - und Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Stech-H., Gaspehlorn , U. europaöüs L. 

2. Sarothamnus Wimm. Brimm. 

Stengel aufrecht, nebst den rulhenförmigen Aesten kantig. .Blätter 
3zählig, obereeinfach, ungetheilt. Blülhen sehr gross, blattwinkelsländig, 
einzeln oder zu 2. Hülse an den Nähten abstehend -behaart. Krone gelb, 
- selten weiss. 2 — 6'. t). Mai, Juni. Sandige, trockene Wälder, Hügel, 
Wegränder. Verbreitet. (S. vulgaris Wimm.) 

Besen - B. , Besenstranch , S. scop&rius Koch . 

1 * 




4 Papilionaceac L. 

3. Genista L. Ginster. 

1. Stcugel dornenlos, nicderlicgeml oder aufsleigend. 

a. Blüthcn scilcnsländig. tJlätler mitcrseits nebsl den Austen, Blüllicn- 
stielcn. Kelch, Fahne, SchilTchcn und Hülse angedrückt •behaart. 
Krone goldgelb. i / i — l\ t). Mai, Juni. Trockene Widder, Hügel. 
Stellenweise häufig, anderwärts selten oder fehlend z. ß. in Böhmen. 

- Behaarter G., G. pilösa L. 

b. Blüthcn in endstäudigeu Trauben. Blatter höchstens am Bande weich- 
haarig. Kelch , Krone und Hülsen kahl. Krone goldgelb. 1 — 2\ t). 
Juni — Aug. Trockene Wiesen, Gebüsche, Laubwälder. Häufig. 

Färbe -G., G. tinetöria L. 

2. Stengel mit Dornen. Blüthcn in Trauben. 

a. Blätter grasgrün, am Rande nebsl den Acstcn , Blüthcnstielen , Kelchen 

und Hülsen raubbaarig. Deckblätter pfriemlich. halb so lang als der 
ßlülhenslicl. Krone goldgelb. 1 — 2\ t). Mai, Juni. Trockene 
Wälder, Hügel. Nicht selten. Deutscher G. , G. germAnica L. 

b. Blätter blaugrün, nebst den Aeslen, Blüthcnstielen, Kelchen und Hülsen 
kahl. Deckblätter eiförmig, länger als der Bliilhensliel. Krone gold- 
gelb. % — 3'. I). Mai, Juni. Torfige Heiden in Norddeutschem!. 

Englischer G., G. Anglica L. 

4. Cytisus L. Geisklee. 

J. Stengel nicht geflügelt. Blätter 3 zählig, 

a. Blüthcn in Trauben. 

aa. Trauben scitenständig, hängend, angedrückt- behaart. Blättchen 
elliptisch. Hülsen seidenhaarig. Krone goldgelb. 10 — 20. 1}. 
Mai, Juni. Gebirgswaldungen in Süddcutschland; häufig als Zier- 
strauch angcpflanzl. Goldregen, C. Labürnum L. 

bb. Trauben endständig, aufrecht. Blättchen verkehrt- eiförmig oder 
länglich, unterseils liebst den Hülsen angedrückt -behaart. Krone 
goldgelb. 2 — i'. Juni, Juli. Trockene Hügel, Wälder, Ge- 
büsche. Zerstreut. Schwarzwerdender G,, C. nigricans L. 

b. Blüthcn endsländig-kopfig oder seitcnsläudig-büschelig. 

aa. Rlülhen endstäudig, doldig-kopflg, zahlreich. Aesle steif, auf- 
recht-abstehend. Aestchcn nebst den Blättern und Kelchen ab- 
stehend -rauhhaarig. Krone gelb. 2 — 4’. Juni — Aug. Son- 
nige Hügel, Wälder in Ostdeutschland. 

Kopf-G., C. capitAtus Jacq. 
• bb. Bliilhen seitenständig, meist zu 2, kurzgcstielt. Aeste gestreckt. 
Aestchcn aufstrebend, nebst den Blättern und Kelchen angcdrückl- 
seidenhaarig. Krone gelb. '/* — 2'. I). Mai, Juni. Grasige 

Hügel, Bergwiesen in Süd - und Ostdeutschland. 

Hügel - G. , C. ratisbonensis Schaeff. 

2. Stengel geflügelt, liegend. Aesle aufrecht und aufsleigend. Blätter unge- 

theilt, länglich, rauhhaarig. Bliilhen in endständiger, fast kopligcr Traube. 

Krone goldgelb. '/ 8 — 1'. Mai, Juni. Trockene Wiesen, Hügel. 

Wälder in Süd- und Mitteldeutschland. Sehr zerstreut. (Genista su- 

gi Kalis L.) Pfeil -G. , C. sagittAlis Koch. 
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5. Lupinus L. Lupine. 

1. Unterlippe des Kelchs 3 zahnig, Oberlippe 2 theilig. Blüthen fast sitzend, 
in traubig ungeordneten Quirlen. BIS liehen länglich. Krone hocligelb. 
1 — 2\ © Juni — Scplbr. Gebaut. Ans Südeuropa. Gelbe 1... L. lüteus L. 

2. Unterlippe des Kelchs uugclhcill. Blüthen abwechselnd in Trauben. 

a. Blättchen verkehrt -eiförmig- länglich. Blüthen gestielt. Oberlippe 

des Kelchs ungethcilt. Krone weiss. 1 — 2\ © Juni — Scplbr. 
Sellenergebaul. Aus Südeuropa. Wcisse L., L. albus L. 

b. Blättchen lineal. Blüthen kurzgeslielt. Oberlippe des Kelchs 2 spaltig. 

Krone himmelblau. 1 — 2 ‘. © Juni — Scplbr. Zuweilen gebaut. Ans 
Südeuropa. Blaue I... L. angustifölius L. 

6. Ononis L. Hauhechel. 

1. Hülse so lang oder länger als der Kelch. 

Stengel aufsleigcnd oder aufrecht, 1- oder 2 reiliig- behaart, mit oft ge- 
zweifen Üornäsleu. Blättchen ziemlich kahl. Blüthen entfernt, meist 
einzeln in den Blatlwinkeln. Krone rosa, seilen weiss. 1 — 2'. |j. Juni 

— Seplbr. Raine, Triften, Wegränder. Meist häufig. 

Hornige H., 0. spinösa L. 

2 . Hülse kürzer als der Kelch. Blättchen drüsig -behaart. 

a. Stengel niederliegend oder anfsteigeud, am Grunde wurzelnd, ringsum 
zottig, zerstreut dornig, seltener ohne Dornen. Blüthen entfernt, meist 
einzeln, seltener zu 2 in den Blatlwinkeln. Krone rosa, selten weiss. 

1 — 2 ’. h- Juni — Scptbr. Sandige Triften , trockene Wiesen, Weg- 
ränder. Verbreitet. Kriechende H. , 0. repens L. 

b. Stengel aufrecht oder aufsleigend, ringsum drüsig -zottig, stets ohne 

Dornen. Blüthen stets zu 2 in den Blatlwinkeln, am Ende des Stengels 
und der Aesle traubig gehäuft. Krone rosa. l'/ 2 — 2'. t). Juli, Ang. 
Triften, Hügel, Wegränder im östlichen Deutschland. Zerstreut. (0. 
hircina Jacq.) Bocks-ll., 0. arvAnsis L. 

7. Anthyllis L. Wundklee. 

Stengel mehrere, aufsleigend. Blätter meist unpaarig -gefledert, unterste 
einfach, länglich, langgestiell. Blüthen in kugligen Köpfen mit fingcrig-ge- 
t heilten Deckblättern. Kelch bauchig, wcissfilzig. Krone hellgelb. % — 1’. 
2J., Mai — Aug. Trockene Wiesen, Hügel. Meist häufig. 

Gelber W. , A. VulnerAria L. 

8. Medicago L. Schneckenklce. 

1. Blüthen mässig gross. Windungen der Hülse in der Mitte einen leeren 
Baum lassend. Nebenblätter pfriemlich. 

a. Stengel aufrecht, ziemlich kahl. Blüthentraube» länglieh. Hülse mit 

2 — 3 Windungen. Krone violett oder bläulich. 1 — 3’. 2J.. Juni — 
Seplbr. Häufig gebaut tind verwildert. Aus Südeuropa. 

Luzerne, M. sativa L. 

b. Stengel liegend oder aufsteigend, angedrückt -behaart. Trauben kurz, 
oft fast kugelig. Hülse sichelförmig oder mit 1 Windung. Krone hell- 
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gelb. 1 — 2 '. 2j.. Juni — Septbr. Hügel, Wegränder, Haine. Zer- 
streut. Sichel -Sch., M, falc&ta L. 

Zwischen dieser und der vorigen Art kommt ein Bastard mit erst gelb- 
licher, dann grüner, zuletzt meist bläulicher Krone vor, der unter dem 
Namen M. media Pers. beschrieben worden ist. 

2 . Blüthcn klein. Windungen der Hülse in der Mitte geschlossen. Krone 
goldgelb. 

a. Blüthcn in vielbltilhigen , zur Blülhezcil fast kugligen Trauben. Neben- 
blätter länglich -eiförmig, ganzrandig oder gezähnell. Hülse nieren- 
förmig, etwas gedunsen, längsaderig, ohne Stacheln. ! / 2 — 2'. ®. 
auch 2].. Mai — Oclbr. Wegränder, Wiesen , Grasplätze. Häufig. 

Hopfen -Sch., M. lupulina L. 

b. Blüthcn in 1—7 blüthigen Trauben. Hülse spiralig, mit Stacheln. 

aa. Zottig. Nebenblätter eiförmig, am Grunde kurz -gezähnell, die 
oberen fast ganzrandig. Trauben 1— öblüthig, ihr Stiel länger 
oder kürzer als das Blatt. Hülse aderlos, mit etwa 5 Windungen. 
V 4 — 1\ ®. Mai — Juli. Trockene Hügel, sandige Felder, Weg- 
ränder. Zerstreut. Kleinster Sch., M. minima L. 

bb. Kahl. Nebenblätter fiederepaltig- gezähnt. Traube 4 — 7blüthig, 
etwa so lang als das Blatt. Hülse nelzadrig, mit 2 — 3 Windungen. 
V 2 — 3'. ® Mai — Aug. Unter dem Getreide in den Rhein- 
gegenden, in Thüringen. Gezähnter Sch., M. denticulAta Willd. 

9. Trigonelia L. Bockshorn. 


Stengel aufrecht. Blättchen länglich-keilförmig, vorn gezähnell. Blüthen 
einzeln oder zu 2, fast sitzend. Hülsen sehr lang, schwach sichelförmig. 
Krone gelblichweiss. 1 — 2'. ® Juni, Juli. In einigen Gegenden (z. B. im 

Voigtland, bei Erfurt) im Grossen gebaut. Südeuropa. 

Griechisches B. , T. Foenum graecum L. 


.10. Melilotus Ii. Steinklee. 

A. Blüthcn in langen Trauben, hängend, gelb oder weiss. 

1. Nebenblätter, wenigstens die unteren, pfriemlich, am Grunde stark 

verbreitert und beiderseits mit mehreren Zähnen. Hülse eiförmig, 
spilzlich. 1 — 3'. 0 Juli— Septbr. Gräben, Wiesen, Wegränder 
auf Salzboden. » Gezähnter St. , M. dentAtns Pers. 

2. Nebenblätter pfriemlich, am Grunde wenig breiter. 

a. Krone goldgelb. 

aa. Stengel aufrecht. Flügel und Schiffchen so lang als die Fahne. 
Hülse zugespitzl, angedrückt-kurzhaarig, meist 2 sämig. 2—4'. 
0 Juli — Septbr. Wiesen, feuchte Gebüsche, Gräben. Zer- 
streut. Wurzel -St., M. maerorrhizus Pers. 

bb. Stengel aufsteigend oder liegend. Flügel länger als das ScliifT- 
chen, so lang als die Fahne. Hülse stumpf, slachelspilzig, 
kahl, meist 1 sämig. 1 — 3'. 0 Juni — Septbr. Weg- und 
Ackerränder, Hügel. Ziemlich verbreitet. 

Gold -St., M. officinAlis Desr. 

b. Krone weiss. Flügel so lang als das Schiffchen, kürzer als die 
Fahne. Hülse stumpf, slachelspitzig, kahl, meist 1 sämig. Stengel 
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aufrecht. 1—5’. Q Haine, Wiesen, Wegränder. Ziemlich ver- 
breitet. Weisser St. , M. albus Desr. 

B. Blülhen in kopfförmigeu Trauben, aufrecht. Flügel länger al3 das Schift- 
chen, kürzer als die Fahne. Hülse zugespilzt. Stengel aufrecht. Krone 
hellblau. 1 — 2\ ®. Juni, Juli. Gebaut und verwildert. 

Blauer St., Siebengezeit, M. coenileus Desr. 

11. Trifolium L. Klee. 

L Die einzelnen Blülhen sitzend. Krone rotb, rosa, weiss oder gelblichweiss. 
A. Kelchschlund innen mit einer erhabenen, oft behaarten Linie oder 
einem Haarkranz. 

1. Kelchröhre aussen behaart. 

a. Köpfe kuglig, meist von Blättern umhüllt. 

aa. Krone purpurrolh oder rosa, seltener weiss. Köpfe meist zn 2. 

1. Kelch 10 nervig, feinhaarig. Nebenblätter eiförmig, plötz- 
lich in eine Granne verschmälert. Blättchen eiförmig oder 
elliptisch. — 1\ 2J.. Mai — Septbr. Wiesen, Triften. 
Gebüsche. Gemein. Auch allgemein gebaut. 

Wiesen -Kl., T. pratense L. 

2. Kelch 20 nervig, wie die ganze Pflanze zottig. Neben- 
blätter lanzeltlich-pfriemlich. Blättchen länglich - lati- 
zettlich. */, — l'/t • 2[. Juni — Aug. Trockne Wald- 
plätze, Gebüsche, Wiesen. Ziemlich verbreitet. 

Alpen -K., T. alp^stre L. 
bb. Krone gelblichweiss. Köpfe meist einzeln , zuletzt eiförmig. 
Kelch 10 nervig, abstehend -rauhhaarig. Nebenblätter lan- 
zettlich -pfriemlich. Vs — l'/ t \ 2J.. Juni, Juli. Waldwiesen. 
Gebüsche, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Gelblichweisser K., T. ocbroleücum L. 

b. Köpfe ei - bis walzenförmig. Pflanzen zottig. 

aa. Köpfe am Grunde ohne Hülle, einzeln. Kelchröhre zur 
Frucbtzeit nicht bauchig -aufgeblasen. 

1. Nebenblätter eiförmig. Blättchen verkehrt - eiförmig. 
Kelcbzähne lanzeltlich-pfriemlich, kürzer als die Krone. 
Krone blutroth , seltener hcltrosa. */ t — 1*. ®. Juni — 
Ang. Gebaut und verwildert. Südeuropa. 

Blut-K., T. incarnAtum L. 

2. Nebenblätter pfriemlich. Blättchen lineal - länglich. 
Kelchzähne borstenförmig, länger als die Krone. Krone 
weisslich, später röthlich. */,— 1\ ®. Juni — Oclbr. 
Sandige Aecker, Grasplätze. Häufig. 

Hasen -K., T. arvense L. 
bb. Köpfe von Blättern umhüllt Nebenblätter aus eiförmigem 
Grunde pfriemlich. Blättchen verkehrt -eiförmig. Kelch- 
zähue lanzeltlich-pfriemlich, etwa so lang als die rosafarbene 
Krone. Kelchröhre zur Fruchtzeit bauchig. */z — !’• 0. 
Mai — Juli. Trockene Hügel, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Streifen -K., T. Striatum L. 

2. Kelchröhre aussen kahl. Krone purpurn. 
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a. Stengel aufsteigend. Nebenblätter lanzetUich , spitz, gcwimpert. 

Köpfe einzeln, kuglig, meist unbehüllt. Kelch 10 nervig. 1 — l 1 /« * 
2!|.. Juni — Aug. Laubwälder, Gebüsche, trockene Wiesen. 
Verbreitet. ' Mittlerer K. , T. medium L. 

b. Stengel aufrecht. Nebenblätter eiförmig bis lanzetUich, zuge- 

spitzt, kahl. Köpfe meist zu 2, länglich -walzenförmig, am 
Grunde meist behüllt. Kelch 20 nervig. 1 — 2\ T\. Juni, Juli. 
Bergige Laubwälder. Zerstreut. Kolher K. , T. rubens L. 

B. Kelch am Schlunde immer ohne erhabene Linie oder Haarkranz, 2!ip- 
/ pig, zur Fruchtzeit blasig aufgetrieben, behaart. Köpfe kuglig, lang- 
gestielt, am Grunde mit vieltheiliger Hölle. Stengel kriechend. Krone 
rosa. 3 — 9". 2J.. Juni — Septbr. Wiesen, Triften, Ufer, gern auf 
Salzboden. - Erdbeer- K., T. fragiferum L. 

II. Hie einzelnen Blülhen kürzer oder länger gestielt. Krone weiss oder 

röthlich, oder gelb und später meist bräunlich. 

A. Kelchzähne gleichlang oder die 2 oberen länger. Krone weiss oder 
röthlich. 

1. Blülhenstiele 2 — 3 mal so kurz als die Kelchröhre. Kelchzähne 
gleichlang. Köpfe end- und blattwinkelsländig. Stengel fast auf- 
recht. Pflanze behaart. Krone weiss. V 2 — 2\ 2J.. Mai — Aug. 
Trockene Wiesen, Triften, Gebüsche. Verbreitet. 

Berg-K., T. montäxmm L. 

2. Innere Blülhenstiele wenigstens so lang als die Kelchröhre. Kelch- 
zähne ungleich, die 2 oberen länger. Köpfchen sämmtlich blalt- 
winkelsländig. Pflanze fast kahl. 

a. Stengel niederliegend, wurzelnd. Nebenblätter plötzlich in eine 
Granne zugespitzt, trockenhäutig. Innere Blülhenstiele so lang 
als die Kelchröhre. Krone weiss, selten rosa. 3 — 9". 2J.. 
Mai — Septbr. Wiesen , Triften , Wege. Gemein. Auch gebaut. 

Weisser K., T. repens L. 

b. Stengel meist aufsleigend , nicht wurzelnd , hohl. Nebenblätter 
allmählich in eine Granne übergehend. Innere Blülhenstiele 
2 — 3 mal so lang als die Kelchröhre. Krone erst weiss, dann 
röthlich, endlich braun. 1 — 2' 2J.. Mai — Septbr. Feuchte 
Wiesen, Gräben. Verbreitet. Auch gebaut. 

Bastard -K., T. hybridum L. 

B. Kelchzähne ungleich, die 2 oberen bemerklich kürzer. Krone gelb, 
später braun. 

1. Obere Blätter gegenständig. Köpfe endständig. Fahne vom Grunde 

an erweitert, gefurcht. Flügel gerade hervorgestreckt. Blättchen 
alle 3 gleich kurzgestielt. Krone goldgelb, bald dunkel - kastanien- 
braun. Vjj — 1 y 2 \ ®. Juli, Aug. Torfige Wiesen, Berge. Ziemlich 
zerstreut. Brauner K., T. spadiceum L. 

2. Blätter sämmtlich wechselständig. Köpfe blattwinkelständig, lang- 
gestielt. Fahne nach dem Grunde verschmälert. 

a. Köpfe 20 — 40 blüthig , dicht. Fahne vorn lötfelförmig erweitert, 
gefurcht. Flügel weit auseinander tretend, 
aa. Blättchen alle 3 gleich kurzgestielt. Nebenblätter vom 
Grunde an schmal. Griffel etwa so lang als die Hülse. 
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Krone goldgelb. '/ 2 — 1\ 0 und ©. Juni— Äug. Wiesen, 
Gebüsche, Sumpfränder. Verbreitet. 

Gold - K . , T. agrärium L. 
bb. Mittleres Blättchen länger gestielt. Nebenblätter am Grunde 
verbreitert. Griflel mehr mal kürzer als die Hülse. Krone 
hellgelb. */ 4 — 1', (§ und 0. Juni — Septbr. Aecker, 
Wiesen, Wegränder. Gemein. 

Liegender K. , T. proeümbens L. 
b. Kopfe 10 — k 20blülhig, locker. Fahne zusammengefaltel, fast 
glatt. Flügel gerade hervorgestreckt. Nebenblätter eiförmig. 
Mittleres Blättchen meist länger gestielt. Stengel meist nieder- 
liegend. Krone blassgelb, ’/j — 1'. ®. Juni — Septbr. Wiesen, 
Grasplätze, feuchte Aecker. Häufig. Faden-K., T. filiforme L. 

12. Lotus L. Hornklee. 

1. Stengel markig oder engröhrig, liegend oder aufsteigend. Köpfe meist 

oblüthig. Kelchzähne vor dem Aufblühen zusammenneigend. Krone gelb, 
oft roth überlaufen, ’/ 2 — 1\ 21. Mai — Septbr. Wiesen, Gebüsche, 
Wegränder. Gemein. Wiesen -H. , L. corniculütus L. 

Abart: Blättchen länglich bis lineal, meist fleischig, blaugrün. Flügel 

länglich. Wiesen und Triften auf Salzboden, b. tenuifölius L. 

2. Stengel weitröhrig, aufrecht oder aufsteigend. Köpfe 10- und mehr- 
Idütbig. Kelchzähne vor dem Aufblühen bogig abstehend. Krone gelb, 
1 — l’/ 2 \ 2J.. Juni, Juli. Gräben, Ufer, feuchte Wiesen. Verbreitet. 

Sumpf- H., L. uliginosus Schk. 

13. Tetragonölobus Riv. Sparz. 

Stengel niederliegend oder aufsteigend. Blättchen keilig-verkehrt-eiför- 
mig. Blüthen gross, einzeln oder zu 2 in den Blattwinkeln. Blüthenstiele 
2 — 3 mal so lang als ihr Blatt. Krone hellgelb, Flügel dunkler. i / t — 1\ 
21. Mai — Juli. Feuchte Wiesen , Grasplätze, gern auf Salzboden. Zerstreut. 

Gelber Sp. , Spargelerbse, T. siliquösus Eth. 

14. Galega L. Geisraute. 

Stengel aulrecht. Blättchen 9 — 17, länglich -lanzelllich. Nebenblätter 
halb -pfeilförmig, mit langer Slachelspilze. Blüthentrauben locker, länger 
als das Blatt. Krone lila oder weiss. 2 — 4 > . 21- Juni — Aug. Sumpfige 
Wiesen, Ufer in Südosldcutschland. Häufig angepflanzt. 

Gebräuchliche G. , 0. officinalis L. 

15. Colütea L. Blasenstrauch. 

Stamm ästig. Blättchen 7 — 11, verkehrt-eiförmig bis elliptisch. Blüthen- 
Iranben 2 — Oblüthig, blattwinkclständig. Hülse geschlossen. Krone hoch- 
gelb, Fahne mit braunem Flecke. 5 — lo. Juni — Aug. Buschige Hügel 

in Süddeutschland. Häufig angepflanzt. Gelber ß., C. arborescens L. 

16. Robinia L. Robinie. 

1. Nebenblätter zn starken Stacheln umgebildet. Zweige und Hülsen kahl. 
Blättchen 9 — 17, eiförmig bis länglich-eiförmig. Blüthentrauben hängend, 
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locker, kurzgestielt. Blülhen weiss , sehr wohlriechend. 60 — 90*. 2J.. 
Mai, Juni. Bekannter Zierbaum aus Nordamerika. 

Weisse II. , R. PaeudacAcia L. 

2. Nebenblätter nicht stachelartig, abfällig. 

a. Zweige und Hülsen drüsig -klebrig. Blättchen 15 — 21, elliptisch 

oder eiförmig. Blüthentrauben halbaufrecht, dicht, länglich. Blülhen 
röthlicb weiss, geruchlos. 30 — 40’. tj. Juni, Juli. Zierbaum aus 
Nordamerika. Klebrige R. , R. viscöaa Vent. 

b. Zweige dicht mit braunen Borsten besetzt. Hülsen abstehend, be- 

haart. Blättchen 11 — 13, rundlich-eiförmig. Blüthentrauben hängend, 
fast kuglig, locker. Blülhen rosenroth, gross. 5 — 10. Juni. 
Juli. Zierbaum aus Nordamerika. Borstige R., R. hispida L. 

17. Caragäna Boy. Erbsenstrauch. 

Blättchen 8 — 16, elliptisch , zerstreut -behaart, stachelspitzig. Neben- 
blätter stachlig. Blülhen doldig. Krone goldgelb. 10 — 16\ p. April, Mai. 
Zierstrauch aus Sibirien. Sibirischer E., C. arborescens L. 

18. Oxytropis DC. Fahnwicke. 

Dichtbehaart. Stengel aufsleigend oder aufrecht, meisteinfach. Blätt- 
chen 19 — 27, länglich bis lineal. Nebenblätter frei. Blüthentrauben eiförmig- 
länglich, länger als das Blatt. Hülsen aufrecht, lineal, fast slielrund, behaart. 
Krone hellgelb. '/* — l\ 2J.. Juni, Juli. Sonnige Hügel , Abhänge. Sehr zer- 
streut. Behaarte F., 0. pilösa DC. 

19. Asträgalus L. Traganth. 

A. Stengel unentwickelt, Blätter und Blüthenstände daher unmittelbar über 

dem Boden, dicht -abstehend -behaart. Blättchen 25 — 31, eiförmig. 
Nebenblätter bis zur Hälfte mit dem Blattstiel verwachsen. Blüthenstände 
viel kürzer als die Blätter. Hülsen eiförmig, abstehend -behaart. Krone 
schwefelgelb. 1 — 3”. 2|.. Mai, Juni. Sonnige Hügel , Weinberge in Thü- 
ringen, Böhmen. Stengelloser T. . A. exeäpus L. 

B. Stengel verlängert. Nebenblätter frei, oder nur am Grunde mit dem Blatt- 
stiel verwachsen. 

1. Krone gelblich. 

a. Stengel ausgebreitet, anliegend behaart. Blättchen 17 — 25, ellip- 
tisch bis länglich. Obere Nebenblätter zusammengewachsen. Hülsen 
rundlich, aufgeblasen, rauhbaarig. Krone hellgelb. 1 — 2. 2J.. 
Juni — Aug. Sonnige Hügel, Wegränder. Zerstreut. 

Kicher -T. , A. Cicer L. 

b. Stengel uiederliegend, fast kahl. Blättchen 11 — 13, elliptisch 
oder eiförmig. Untere Nebenblätter zusammengewachsen. Hülsen 
lineal, etwas gebogen, kahl. Krone grünlichgelb. 2 — 4. 2J-. 
Juni — Aug. Gebüsche, Hügel, Wegränder. Häufig. 

Süssholz-T., A. glycyphyUos L. 

2. Krone rölhlich oder blau. 

a. Stengel ausgebreitet, auliegend behaart. Blättchen 17 — 23, lau- 
zeitlich. Blüthentrauben dicht, länger als das Blatt. Hülsen rund- 
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lich-eiförmig, rauhhaarig. Krone violelt. 3 — 9”. 2J.. Mai, Juni. 
Trockene Wiesen, Triften, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Wiesen-T. , A. Hypoglottis L. 
b. Stengel ausgebreitet, von angedrückten Haaren grau. Blättchen 
7 — 9, lineal. Blüthentranbcn locker, wenigblüthig, etwa so lang 
als das Blatt. Hülsen länglich , grauhaarig. Krone hellpurpurn, 
*/ 2 — l'. 2).. Sandige Hügel, Triften, Kiefernwälder. Sehr zerstreut. 

Sand-T., A. arenArius L. 

20. Coronilla L. Kronwicke, Peitschen. 

A. Aufrechter, ästiger Strauch. Blättchen 5 — 9. Nebenblätter getrennt. 
Dolden (2 — ) 3 blütbig, kürzer oder kaum so lang als das Blatt. Blüthen- 
stiele kürzer als die Kelcbröhre. Nägel der Kronblätter 3 mal so lang als 
der Kelch. Hülsen fast stielrund, verlängert. Krone gelb. 3 — 6. h- 
Mai — Juli. Gebüsche, Waldränder der Alpen und Voralpen. Zierpflanze. 

Slrauchige K. , C. Emerus L. 

B. Kräuter oder Halbsträucber. Nägel der Kronblätter so lang als der Kelch. 
Dolden länger als das Blatt. Hülse 4 kantig. 

1. Krone gelb. 

a. Stengel liegend , unten holzig. Blättchen 7 — 13. Unterstes Blätl- 

chenpaar vom Grunde des Blattstiels entfernt. Nebenblätter gross, 
scheidig, zusammengewachsen. Dolden 6 — 10 blütbig. Blülhen- 
sliele so lang als die Kelchröhre. 3 — 9". 2J.. Mai — Juli. Sonnige 
Hügel, Triften. Selten. Scheiden - K. , C. vaginAlis Lmk. 

b. Stengel aufrecht , krautig. Blättchen 9 — 13. Unterstes Blättchen- 

paar am Grunde des Blattstiels befindlich. Nebenblätter klein, 
untere zusammengewachsen, obere getrennt. Dolden 15 — 20 blütbig. 
Blütheuslicle 3 mal so lang als die Kelcbröhre. 1 — l'/V- 2J.. 
Juni, Juli. Auf Kalkboden in Bergwäldern Mittel- und Süddeutsch- 
lands. Berg-K. , C. montAna Scop. 

2. Krone weiss, Fahne rosa, Schiffchen mit duiikelpurpurnem Schnabel. 
Stengel niedcrliegend oder aufsteigend, krautartig, hohl. Blättchen 
11 — 21. Nebenblätter getrennt. Dolden 10 — 20 ldülhig. Blülhen- 
sliele 3 mal so lang als die Kclchröhre. 1 — 4\ 2}.. Juni — Septbr. 
Wald - und Wegränder, Raine, Gebüsche. Verbreitet. 

Bunte -K., C. vAria L. 

21. Ornxthopus L. Vogelfuss. 

1. Stengel niedcrliegend. Blättchen 15 — 25 , elliptisch bis länglich. Dolden 
so lang oder länger als das Blatt. Kclchröhre 3 mal so lang als die ei- 
förmigen Kelchzähue. Hülsen meist etwas gebogen. Krone klein, weiss- 
lich, Schiffchen gelblich , Fahne rolh gestreift. 2 " — 1\ ® und 2|.. Mai 
— Juli. Sandige Felder, Nadelwälder. Zerstreut. 

Kleiner V., 0. perpusillus L. 

2. Stengel meist ansteigend. Dolden doppelt so lang als das Blatt. Kelch- 
röhre wenig länger als die pfriemlichen Kelchzähue. Hülsen meist gerade. 
Krone rosa, grösser als bei voriger Art. 1 — 2'. ©. Juni— Aug. Auf 
Sandboden hie und da gebaut. Südwestliches Europa. 

Grosser V. , Serradella , 0. sativus Brot. 
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22. Hippocrepiß L. Hufeisenklee. 

Stengel liegend oder aufslcigend. Blättchen 11— 15, eiförmig bis länglich. 
Uulde 4— 8 blülhig. Blölhcn hängend, massig gross Hülsen gebogen. 
Kione gelb. 3 9 . 2J.. Mai — Juli. Sonnige Hügel, meist auf Kalk. Mittel- 

und Süddeutschland. Zerstreut. Behaarter II. , H. comosa L. 

23. Onobrychis Trn, Esparsette. 

Stengel aufsteigend. Blättchen 13 — 25, länglich* verkehrt- eiförmig bis 
lineal. Blülhcnlrauhen doppelt so lang als das Blatt. Kelchzähne doppelt so 
lang als die Kclchrührc. Flügel kürzer als die Kelchzähne. Krone rosa. 1—2'. 
u- ?. Kalkige Hügel mul Berg wiesen in Mittel- und Süddeutschland. 

Häutig gebaut. (0. sativa Link.) Wicken-E. , 0 . viciaefolia Scop. 


b. 


24. Vicia L. Wicke. 

L ßlülhen in langgcslieltcn, zuweilen wenig- oder 1 hlüthigen Trauben. 
(Ervum Trn.) 

A. Trauben 1 6 blülhig. Blülben klein, röthlicb- oder bläulicbweiss. 

1. Nebenblätter gleich , halbpfeilförmig. 

a. Blättchen 6 — 10 paarig, vorn gestutzt. Traube 3—6 blülhig. 
Kelchzähne so lang als die Kelcbröbre. Hülse 2 sämig, behaart. 
1 — 3. ®. Juni — Aug. Aecker, Gebüsche, sandige Ufer. 
Hätilig, (E. bi r sti tu in L.) Behaarte W. , V. hiradta Koch. 
Blättchen 3 5 paarig, stumpf oder spilzlicb. Traube 1 — 3 

blülhig. Kclchzälinc kürzer als die Kelcbröbre. Hülse meist 
4 sämig , kahl. 1 — 4'. ®. Juni, Juli. Accker, W iesen, Ge- 
büsche. Verbreitet. (E. letraspermum L.) 

„ Viersamige VV., V. tetrasperma Mnch. 

Nebenblätter ungleich , eins lineal, ungelheilt, das andere fuss- 
loiung-gcllieill, gestielt. Blätlclien 5 — 7 paarig, lineal, meist ge- 
stutzt. Traube 1 hlülhig. Kelchzäbne länger als die Kelcbröbre. 
Hülse 2— 4 sämig, kahl. 1—2'. ®. Juni— Aug. Auf bebautem Boden 
in den Rheingegenden. Auch gebaut und verwildert. (E. inonaii- 

b T 7 0s . z Einblütbige W„ V. monAntha Koch. 

Trauben vielbliilhig. Blütlicn massig gross, 

1- Blätter eiförmig bis länglich. 

a. Blättchen 3 — 5 paarig. Nebenblätter gezähnt. 

aa. Unterstes Paar der Blätlclien dein Stengel augcdriickl, die 
balbpfeilförmigen, gezähnten Nebenblätter verdeckend. 
Traube kürzer als das Blatt. Krone hellgelb. 3 — 6'. 2J.. 
Juni Aug. Buschige Hügel, Abhänge. Zerslrenl. (Ervum 
pisiförme Pcterm.) Erbsen- W„ V. pisiförmis L. 
• Unterstes Paar der Blättchen von dem Stengel entfernt. 
Nebenblätter halbmondförmig, buebtig- gezähnt. Traube 
etwa so lang als das Blatt. Krone purpurn, später schmutzig- 
gelb. 3 6. 21- Juni — Aug. Gebüsche, Laubwälder. 

ers,r ® l, L Hecken - W. , V. dumetörum L. 

Blättchen 6 — 12 paarig. 

aa. Nebenblätter halbmondförmig, 7 — 10 spallig. Blättchen 
6 J paarig. Traube länger als das Blatt. Hülsen länglich. 


bb. 


b. 
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Krone weisslich, blau oder violell gestreift. 3 — 6\ 2J.. 
Juni — Aug. Bergige Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 
(ErvumsilvalicumPcte-r m.) Wald- W., V. silvAtica L. 

bb. Nebenblätter halbpfeilförmig, ganzrandig. Blättchen 9 — 12- 
paarig. Traube kürzer als das Blatt. Hülsen fast rauten- 
förmig. Krone purpurnviolett. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. 
Trockene Wälder, Hügel, Gebüsche. Zerstreut. (Ervtnn 
cassü bic um P cterm.) Kassubischc W., V. cassübica L. 

2. Blättchen lineal oder lanzettlich, 6 — 12 paarig. Nebenblätter 
halbspiessförmig, ganzrandig. Traube länger als das Blatt. 

a. Platte der Fahne so lang oder länger als ihr Nagel. Blättchen 
meist 10 paarig. 

aa. Platte der Fahne so lang als ihr Nagel. Stiel der Hülse 
kürzer als die Kelchröhre. Blättchen mit bogigen Seiten- 
rändern. Stengel weichhaarig. Krone blauviolett. 1 — 4\ 
2J.. Juni — Aug. Wiesen, Gebüsche, Accker. Häufig. 

Vogel - W. V. , Cracca L. 
bb. Platte der Fahne doppelt so lang als ihr Nagel. Stiel der 
Hülse so lang als die Kelchröhre. Blüthen mit oft fast ge- 
raden Seitenrändern. Stengel meist kahl. Krone hellblau. 
1 — 5. 2J.. Juni, Juli. Hügel, Gebüsche, Bergwiesen. 
Zerstreut. Feinblättrige W. , V. tenuifolia Rth. 

b. Platte der Fahne halb so lang als ihr Nagel. Stiel der Hülst 

. * länger als die Kelchröhre. Blättchen meist 8 paarig. Pflanze 

zottig. Krone blauviolett. 1 — 4\ 0 und ®. Juni — August. 
Unter der Saat. Zerstreut. Zottige W. , V. villosa Eth. 

II. Blüthen in sehr kurzgesticlten Trauben oder einzeln oder zu 2 auf kurzen 
Stielen in den Blottwinkcln. 

A. Blätter 4 — 8 paarig, mit meist gelheiltcr Wickelranke endigend. 

1. Blüthen in 3 — öblülhigen Trauben. Kclchzähnc ungleich. Hülse 
bei der Keife kahl. Blältcheu eiförmig bis ländlich, gewimpert. 

# Krone schmutzig lila, seltener fast weiss. 2 — 3, 2J.. Mai — Aug. 
Gebüsche, Hecken, Wiesen. Gemein. Zaun-W., V. sepium L. 

2. Blüthen einzeln oder zu 2 in den Blaltwinkeln. Kelchzähne ziem- 
lich gleich. 

a. Fahne bläulich, Flügel purpurn. Hülse aufrecht, kurzhaarig, 

gelblich - braun oder braun. Blättchen verkehrt-eiförmig-läng- 
lich, ausgerandet oder gestutzt, \slaehelspitzig. 1 — 3". ®. Mai 

— Juli. Ueberall gebaut. Südeuropa? Futter-W„ V. sativa L. 

b. Fahne und Flügel purpurn. Hülse abstehend, bei der Keife kahl 
und schwarz. Untere Blättchen verkehrt- eiförmig, ausgerandet, 
obere lineal -lanzettlich bis lineal, abgestutzt oder stumpf, oft 
auch spitz. l / 2 — 2\ 0 und ®. Mai — Juli. Aecker, Gras- 
plätze, trockene Wälder. Häufig. 

Schmalblättrige W., V. angustifölia All. 

B. Blätter 2— 3paarig, ohne Wickelranke. 

1. Stengel 3 — 9\ niederliegend oder aufsteigend. Untere Blättchen 
verkehrt -herzförmig, obere länglich -keilförmig. Blüthen klein. 
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einzeln, blattwinkelständig. Hülse lineal, kahl. Krone hell violett. 
©. April — Juni. Hügel , Triften, Raine. 

Platterbsen - VV. , V. lathyroides L. 

2. Stengel 2 — 4’, aufrecht, kantig, rührig. Blättchen gross, ellip- 
tisch, eiförmig oder länglich. Blüthen in 2 — 4 blüthigen Trauben. 
Hülse länglich, kurzhaarig. Krone weiss, die Flügel mit schwarzen» 
Fleck. ©. Mai — Juli. Hie und da gebaut. Asien. (Fabavul- 
gärisMnch.) ßohnen-W., V. Faba L. 

25. Lens Trn. Linse. 

Stengel aufrecht, ästig, nebst den Blättern behaart. Blätter mit ein- 
facher oder gelheiller Wickelranke. Blättchen meist Gpaarig, länglich, ge- 
stulzl. Nebenblätter lanzeltlich, meist ganzrandig. Traube 1 — 3 bl ülhig. 
Hülse kahl. Krone bläulichweiss. '/ g — 1\ ®. Juni, Juli. Gebaut. Sfnl- 
europa. (Er vu m Lens L.) Essbare L. , L. esculAnta Mnch. 

26. Pisum Trn. Erbse. 

1. Blättchen ganzrandig, am Rande wellig. BliUhenlrauhe meist 2blüthig. 
Samen kugliß, gleichfarbig. Krone meist weiss, seltener die Fahne rosen- 
rolh. 1 — 3. ®. Mai — Juli. Ueberall gebaut, Vaterland unbekannt. 

Saal - E. , P. sativum L. 

2. Blättchen fein gekerbt. Traube oft 1 blüthig. Samen eingedrückt -kantig, 

braun und graugrün gescheckt. Fahne bläulich, Flügel purpurn, Schiff- 
chen weiss. 1 — 3'. ®. Mai — Juli. Seltener gebaut, aber einzeln unter 
voriger Art. Vaterland unbekannt. Acker - E. , P. arvAnse L. 

27. Ldthyrus L. Platterbse. 

I. Blattstiele ohne Blätter. 

A. Blattstiele meist rankenförmig, nur die untersten Blättchen tragend. 
Nebenblätter sehr gross, eiförmig, am Grunde spiessförmig. Traube 
1 blüthig. Krone gelb. %— l'. ®. Juni, Juli. Unter der Saat In 
Süd- und Mitteldeutschland. Zerstreut. Ranken -P., L. Äphaoa L. 

B. Blattstiele blattförmig, lineal -lanzeltlich, rankcnlos. Nebenblätter sehr 

klein, pfricmlich, am Grunde halbspiessförmig. Traube 1- oder 2 blü- 
thig. Krone purpurn. I — 1%. © Mai — Juli. Aecker, Wiesen- 
ränder. Zerstreut und selten. Blattlose P., L. Nissölia L. 

n. Blattstiele Blättchen tragend. 

A. Blätter mit Wickelranken. Stengel kletternd. 

L Stengel ungellügelt, kantig. Traube viclblüthig. 
a. Blättchen 1 paarig. 

aa. Blüthen dunkelrosenrolh, wohlriechend. Blättchen länglich, 
stutnpflich. Nebenblätter lineal. Stengel kahl. Wurzel- 
stock fadenförmig, an den Gelenken mit haselnussgrossen 
Knollen. 1 — 3*. 2j.. Juli — Aug. Aecker, Raine. Ziemlich 
verbreitet. Knollige P. , L. tuberöaus I#. 

bb. Blüthen gelb, geruchlos. Blättchen länglich - lanzeltlich, 
spitz. Nebenblätter breit-lanzettlich. Stengel weichhanrig. 
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Wurzelslock ohne Knollen. 1 — 2J.. Juni— Aug. Wie- 
sen, Hecken, Gebüsche. Gemein. 

Wiesen - P. , L. pratensis L. 

b. Blättchen 4 paarig, elliptisch, stumpf. Nebenblätter pfeilförmig 
mit spitzen Oehrchen. Fahne purpurn, Flügel und Schiffchen 
bleichblau oder lila. 1 — 3'. 2J.. Juli — Aug. Am Seestrande 
von Mecklenburg bis Ostpreussen. Zerstreut. 

Strand -P., L. maritimus Bigl. 

2. Stengel deutlich geflügelt. 

a. Trauben 1 — 3blüthig. Blättchen 1 paarig. 

aa. Blättchen lineal - lanzettlich. 

1. Pflanze kahl. Traube 1- (selten 2-) blülhig. Hülse am 

oberen Rande auswärts gekrümmt, 2flügelig. Samen 
kantig, glatt. Krone weiss, selten röthlicb oder bläulich. 
y 2 — l’/V* Mai, Juni. Stellenweise gebaut. Süd- 
europa. Saat-P. , L. sativus L. 

2. Pflanze rauhhaarig. Traube 2 blülhig. Hülse lineal- 

länglich, zusammengedrückt. Samen knglig, runzlig. 
Krone erst violett, dann blau. 1 — 3 '. 0 und 0. Juni, 
Juli. Unter der Saat in Mittel- und Süddeutschland. 
Sehr zerstreut. Rauhhaarige P., L. hirsdtus L. 

bb. Blättchen elliptisch oder eiförmig. Traube 2 — 3 blüthig. 
Hülse zusammengedrückt. Samen fast kuglig, glatt. Krone * 
gross; Fahne violett oder rosa, Flügel und Schiffchen bläu- 
lich oder weiss. 3— 6\ 0. Juni — Aug. Bekannte Zier- 
pflanze aus Sicilien. Spanische P., L. odorätus L. 

b. Trauben mehrblüthig. 
aa. Blättchen 1 paarig. 

1. Blättchen lanzettlich. Flügel der Blattstiele schmäler 

als die des Stengels. Traube etwas länger als das Blatt. 
Fahne rosa, aussen grünlich, Flügel purpurn, Schiffchen 
grünlich. 3—6". 2J.« Juli, Aug. Laubwälder, Gebüsche. 
Häufig. Wald - P. , L. silvestris L. 

Abart: Blättchen länglich, stumpf. Flügel der Blattstiele 
fast so breit als die des Stengels. Seltener. 

b. platy ph^llus (Retz). 

2. Blättchen elliptisch bis lanzettlich. Flügel der Blattstiele 

so breit als die des Stengels. Traube mehrmal länger 
als das Blatt. Krone rosa. 3 — 6\ 2J.. Juli, Aug. Wald- 
wiesen, buschige Hügel in Süddeutschland. Häufig an- 
gepflanzt. Brcitblältrige P., L. latifolius L. 

bb. Blättchen, wenigstens die der oberen Blätter, 2 — 3 paarig. 

1. Blattstiele geflügelt. Obere Blätter 2 — 3 paarig, untere 
1 paarig. Trauben vielblüthig. Krone purpurrotb. 2— 3\ 

2|» Juli, Aug. Gebirgswälder, Gebüsche in Nord - und 
Mitteldeutschland; sehr zerstreut. 

Verschiedenblättrige P., L. heterophyllus L. 

2. Blattstiele ungeflügelt. Blätter 2 — 3 paarig. Traube 
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4 — 5 hlülhig. Krone schmulzigblau. 1 — 3\ 2*.. Juni 
— Aug. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. 

Sumpf- P. , L. palustris L. 

B. Blätter ohne Wickelranke. Stengel aufrecht. (Örobus L.) 

1. Stengel ungeflügell oder nur obcrwärls schmal geflügelt. 

a. Blättchen 2 — 4 paarig, eiförmig, lang zugespitzt, unterseits 
grasgrün, glänzend. Krone purpurn, später blau, zuletzt blau- 
grün. 1 — iW« 2J.. April, Mai. Schattige, feuchte Laubwälder, 
Gebüsche. Ziemlich häufig. (0. vernus L.) 

Frühlings -P., L. vernus Beruh. 

b. Blättchen meist 6 paarig, eiförmig -länglich, unterseits blaugrün, 

glanzlos. Krone purpurn. Ganze Pflanze getrocknet schwärzlich 
werdend. 1 — 3". 2J.. Juni, Juli. Lichte Laubwälder, Gebüsche. 
Verbreitet. (0. niger L.) Schwarze P., L. niger Bernh. 

2. Stengel deutlich geflügelt. Blättchen 2 — 3 paarig, länglich, lan- 
zettlich bis lineal, unterseits blaugrün, glanzlos. Wurzelstock an 
den Gelenkeft knollig. Krone hellpurpurn, endlich trübblau. V 2 — l'. 
2J.. April — Juni, einzeln bis Aug. Lichte Wälder, buschige Hügel, 
trockene Wiesen. Verbreitet. (0. tnberösus L.) 

Berg - P. , L. montinus Bernh. 

28. Phaseolus L. Bohne. 

1. Stengel stets windend. Blättchen eiförmig, spitz oder kurz zugespitzt. 
Traube vielblüthig, länger als das Blatt. Hülsen hängend, etwas sichel- 
förmig, rauh. Krone scharlachroth , seltener weiss. 8 — 12'. ®. Juni 
— Septbr. Häufig gebaut. Aus Südamerika. 

Feuer -B. , P. multiflörus Lmk. 

2. Stengel meist windend. Blättchen eiförmig, lang zugespitzt. Traube 
wenigblüthig, kürzer als das Blatt. Hülse ziemlich gerade, glatt. Krone 
meist weiss. 1 — 12'. ®. Juni — Septbr. Häufig gebaut. Ostindien. 

Schnitt -ß., P. vulgAris L. 
Abart: Stengel niedrig (1 — 2'), nicht oder kaum windend. Zwergbohne. 

b. nanus (L.). 

2. Fam. Amygdale&e Juss. Steinfrüchtler. XII. l. 

1. Fleisch der Steinfrucht saftlos, bei der Reife unregelmässig aufspringend. 

Krone rosa. 1. Amygdalus Trn. 

2. Fleisch der Steinfrucht saftig. 

a. Steinschale unregelmässig gefurcht und grubig punktirt. 2.P6rsica Trn. 

b. Stcinschale gefurcht oder glatt, ohne grub i ge Punkte. Krone weiss, 

zuweilen röthlich angehaucht. 3. Prunus L. 

1. Amygdalus Trn. Mandel. 

L Blätter drüsig -gesägt. Blattstiel so lang oder länger als die Blattbreite. 
Kelchröhre glockig. Frucht länglich - eiförmig, filzig. Steinschale grubig. 
Krone hellrosa. 10 — 20. Ij. März , April. In Gärten cult. Südeuropa. 

Knack -M., A. communis L. 
2. Blätter drüsenlos, gesägt. Blattstiel kürzer als die Blattbreite. Kelchröhre 
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röhrenförmig. Frucht rundlich, zottig. Steinschale fnst^jlalt. Krone 
rosa. 1 — 3’. fi. März, April. Hügel in Südostdeutschland. Häutiger 
Zierstrauch. Zwerg- M. , A. nana L. 

2. Persiea T. Pfirsich. 

Blätter lanzetllich, sehr scharf -gesägt. Blattstiel kürzer als die halbe 
Blattbreite. Frucht kuglig, sammetarlig - filzig. Krone triibrosa. 10 — 20\ 
|>. April, Mai. Ciillivirt. Asien. . Edle P. , P. vulgAris L. 


3. Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. 


I. 


n. 


Frucht sammetartig- filzig. Aprikose. 

Blätter eiförmig, am Grunde fast herzförmig, doppelt -gesägt. Blattstiel 
drüsig, ßliilhen einzeln oder zu 2, fast sitzend, vor den Blättern erschei- 
nend. Krone weis«. 10—20’. fi. März, April. Cultivirt. Asien. 

Grosse A. , P. Armeniaca L. 

Frucht kahl. 

A. Frucht bläulich bereift, ßlülhen einzeln oder zu 2. Pflaume. 

1. Blüthenstiele kahl. Bliithen meist einzeln. 

a. Zweige in einen Dorn endigend, weichhaarig. Frucht aufrecht, 
kuglig, fast elliptisch, dunkelblau. Krone weiss. 5 — 10’. fi. 
April, Mai, Hecken, Waldränder, Hügel. Gemein. 

Schlehen -P. , Schwarzdorn, P. spinösa L. 

b. Zweige nicht in einen Dorn endigend, kahl. Frucht hängend, 

kuglig, roth. Krone weiss. 6 — 15'. fi. April, Mai. Hie und 
da cultivirt. Kirsch - P. , P. cerasifera Ehrh. 

2. Blüthenstiele weichhaarig. Bliithen meist zu 2. 

a. Zweige kahl. Kronblatler länglich -eiförmig, an der Spitze 

etwas gewölbt, grünlich weiss. Frucht länglich, hlauscliwarz, 
hängend. Oft dornig. 15 — 25’. fi. April, Mai. In vielen 
Abarten cultivirt. Garten -P. , P. domestica L. 

b. Zweige sammelhaarig-filzig. Kronblätter rundlich, flach, schnee- 

weiss. Frucht fast kuglig, schwarzviolett, nickend Meist 
dornig. 10 — 15’. fi. April, Mai. Ueberall cultivirt, selten 
wirklich wild. Kriechen - P. , P. insitieia t. 

B. Frucht unbereift, kuglig. 

1. Blüthen in 2 — mehrblülhigen Dolden. Kirsche. 

a. Blattstiele an der Spitze mit 2 Drüsen. Blätter verkehrt - eiför- 
mig. etwas runzlig, unterseits weichhaarig. Krone weiss. 
Früchte süss, 20—40’. tj. April, Mai. Gebüsche, Wälder. 
Verbreitet, ln mehreren Abarten cultivirt. 

Vogel K., P. Avium L. 

b. Blattstiele ohne Drüsen. Blätter flach , kahl. 

aa. Kronblätter rundlich. Blätter elliptisch, alle zugespitzt. 
Krone weiss.- Früchte sauer. 20—30’. 5. April, Mai. 
In mehreren Abarten cultivirt. Asien. 

Sauer -K., P. Cerasus L. 
bb. Kronblätter verkehrt - eiförmig, Blätter der Seitenknospen 
verkehrt -eiförmig, stumpf. Krone weiss. Frucht klein, 
Wuessche, Schulflora. 2 
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• scharfsauer. 2 — 4'. Mai, Juni. Trockene Laubwälder, 
Bergabhänge. Sellen. Zwerg-K., P. Chamaecerasus Jacq, 

2. Bliithen in Trauben oder Doldentrauben. Ahle. 

a. Blattstiel an der Spitze mit Drüsen. Blätter elliptisch oder 
länglich -verkehrt -eiförmig, fast doppelt -gesägt. Bl Athen in 
überhängenden Trauben. Kronblätter verkehrt- eiförmig, weiss. 

10 — 30\ “5. Mai. Feuchte Wälder, Gebüsche, Ufer. Sehr 
verbreitet. Trauben -A., P. Padua L. 

b. Blattstiel ohne Drüsen. Blätter rundlich - eiförmig, am Grunde 
oft herzförmig, gekerbt -gesägt. Blüthen in Üoldenlrauben. 
Kronblätter länglich , weiss. 6 — 18'. tj. Mai, Juni. Steinige 
Bergwälder, Gebüsche in Süddeutschland. 

Weichsel -A., P. MAhaleb L. 

3. Fam. Rosaceae Juss. Roseiigewäehse. XII. 

I. Fruchtknoten nicht im Kelch eingeschlossen. Slaubgefässe zahlreich. 

A. Die einzelnen Fruchtknoten 2 — 6 sämig. Früchtchen kapselartig. 

Kelch öspaltig. Kronblätter 5, weiss bis röthlich. Blüthen zwit- 
terig oder 2 häusig. Kräuter oder Sträucher. 1. Spiraöa L. 

B. Fruchtknoten lsamig. Früchtchen nuss- oder steinfrnchlarlig. 

1. Kelchzipfel 8 — 10. 2reihig. Kräuter. 

a. Früchtchen durch den bleibenden, behaarten GritTel lang be- 
grannt. Fruchtboden trocken, walzlich. Blätter unterbrochen- 
leierförmig -gefiedert. Krone gelb oder röthlich. 2. Geum L. 

b. Früchtchen mit abfallendem Griffel, unbegrannt. 

aa. Frnchlboden saftig werdend und zu einer Scheinbeere aus- 
wachsend. Blätter 3 zählig. Krone weiss. 4. FragAria Trn. 
bb. Frnchlboden fleischig - schwammig, sich vergrössernd. 
Blätter gefiedert. Krone klein, dunkelpurpurn. 

5. Cömarum L. 

cc. Frnchlboden trocken, sich nicht vergrössernd. Blätter ge- 
fingert, seltener gefiedert. Krone gelb, seltener weiss. 

6. Potentilla L. 

2. Kelchzipfel 5, lreihig. Früchtchen saftig, steinfruchlartig, zu- 

sammen zu einer Scheinbeere verwachsen. Blätter gefingert oder 
gefiedert. Meist stachlige Sträucher. 3. Rubus L. 

II. Fruchtknoten in der Kelchröhre eingeschlossen. 

A. Fruchtknoten 1 — 3, in der zuletzt verhärtenden Kelchröhre ein- 
geschlossen. 

1. Krone fehlend. Blüthen klein , grünlich , röthlich oder braun. 

a. Kelchzipfel 8, abwechselnd kleiner. Blüthen zwilterig, mit 4 

oder nur 1 Slaubgefäss. Fruchtknoten 1. Blätter gelappt oder 
gespalten. 7. Alchemüla Trn. 

b. Kelchzipfel 4. Blüthen zwitterig (Slaubgefässe 4) oder 1 häusig 

(männliche Blüthen mit zahlreichen Staubgefässen). Frucht- 
knoten 1 — 3. Blätter gefiedert. 8. Sanguisörba L. . 

2. Krone vorhanden, 5 blättrig , gelb. Kelch 5zipfiig, an der Röhre 
mit hakenförmigen, später auswachsenden Borsten besetzt. Frucht- 
knoten 2. Blätter unterbrochen -gefiedert. 9. Agrimönia Trn. 
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B. Fruchtknoten zahlreich, in der krugförmigen , zuletzt fleischigen und 
eine Scheinfrucht darstellenden Kelchröhre eingeschlossen. Kelch- 
zipfel und Kronblälter 5. Früchtchen nussartig. Blätter gefiedert. 
Stachlige Sträucher. 10. Rosa Trn. 

1. Spiraea L. _ Spierstaude. 


A. Sträucher. Blätter einfach. Nebenblätter klein oder verschwindend, 
ßlüthen zwitlerig. , 

1. Blätter (meist) 3 lappig , am Grunde keilförmig, ungleich - doppelt- 
gesägt. Blüthen in Doldenlrauben. Kelchzipfel aufrecht. Früchtchen 
am Grunde verwachsen, bei der Reife aufgeblasen. Krone weiss. 
5 — 12'. 1). Juni, Juli. Häufig angepflanzt. Nordamerika. 

Schneeball -S. , S. opulifölia L. 

2. Blätter ungetbeilt. Kelchzipfel zurückgeschlagen. Früchtchen frei, 
nicht aufgeblasen. 

a. Blüthen in Doldentrauben. Blätter gestielt, eiförmig, spitz, am 

Grunde ganzrandig, nach oben ungleich -gesägt. Krone weiss. 
3 — 6*. Mai, Juni. Felsige Orte im südöstlichen Deutschland. 

Häufig angepflanzt. Rüstern -S. , S. ulmifölia Scop. 

b. Blüthen in dichten Rispen. Blätter kurzgestielt, länglich -lanzettlicli. 
ungleich -gesägt. Krone weiss oder röthlich. 3 — 6 / . 1). Juni, 
Juli. Häufig angepflanzt und auch verwildert. Südosteuropa. 

, Weiden -S., S. salicifölia L. 


B. Kräuter. Blätter gefiedert. 

.1. Nebenblätter gross. Blätter unterbrochen -gefiedert. Blüthen zwitlerig. 
Blüthenstond wiederholt trugdoldig. .(U 1 m ä r i a Trn.) 

a. Stengel beblättert. Blättchen gross, eiförmig, ungetheilt, das end- 
ständige grösser, handförmig-3 — öspaltig. Früchtchen kahl. Krone 
weiss. 2 — 4'. 2J.. Juni — Aug. Feuchte Wiesen, Ufer, Gebüsche. 
Häufig. (U. pentapötala Gilib.) Surapf-S., S. Ulmüria L. 

b. Stengel oben fast blattlos. Blättchen klein, länglich, fiederspaltig 
eingeschnitten. Früchtchen behaart. Krone weiss, oft röthlich. 
1 — 2'. 2j.. Juni, Juli. Sonnige Wiesen, Triften, Hügel. Sehr 
zerstreut. (U. Fili pendula A. Br.) 

Knollige S., S. Filipendula L. 
2. Nebenblätter verschwindend. Blätter mehrfach -gefiedert. Blättchen 
breit -eiförmig, oft lang zugespitzt, das Endblällchen grösser. Blüthen- 
stand rispig, mit ährenförmigen Aesten. • Blüthen 2häusig. Krone 
weiss. 4 — 6'. 2].. Juni, Juli. Feuchte Laubwälder, Gebüsche, Ufer. 
Ziemlich verbreitet. (Arüncus silvöster Kostelctzky.) 

Wald-S. , S. Arüncus L. 

• « . ' 


2. Geum I*. Raffel. 


1. Nebenblätter gross, blattarlig. Blüthen aufrecht. Kelch an der Frucht 
zurückgeschlagen. Kronblätter ausgebreitet, unbenagell. Fruchtköpfchen 
sitzend. Unteres Grifteiglied kahl, etwa 4 mal so lang als das am Grunde 
behaarte obere/ Krone ziemlich klein, goldgelb. 1 — 2 '. 2J.. Juni — 
Aug. Laubwälder, Gebüsche, Hecken, Mauern. Gemein. 

Nelken -R., Nelkenwurz, G. urbänum L. 

2 * 
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2. Nebenblätter klein. BliUhen nickend. Kelch rothbraun, an der Frucht 
aufrecht. KronbläUer aufrecht, benagelt. Fruchtköpfchen gestielt. 
Unteres GritTelglied am Grunde behaart, etwa so lang als das fast bis zur 
Spitze behaarte obere. Krone ziemlich gross, röthlich. 1 — 3'. 2J.. Mai, 
Juni. Feuchte Wiesen , Gebüsche. Verbreitet. Wiesen- R., G. rivdle L. 

3. Rubus L. Brombeere. 

L Slräucher. Nebenblätter lineal, dem Blattstiel angewachsen. 

A. Blätter 3 — 5-, seltener 7 zählig. Früchtchen schwarz oder schwarz - 
roth, seltener blau., 

1. Schössling rundlich oder stumpf kantig. 

a. Die beiden untersten Blättchen sitzend oder sehr kurzgesticlt. 
Schössling immer oder doch anfangs stark bereift. 

aa. Schössling slielrund, dünn, stets blau oder weisslich be- 
reift, kahl oder schwach behaart, dünnstachelig. Blätter 
meist 3-, seltener 5 zählig. Kelch der Frucht angedrückt. 
Früchtchen blau bereift. Krone weiss. 2 — 5'. bmi 
— Septbr. Accker, Wegränder, Gebüsche. Gemein. 

Bereifte B., E. eaAsius L. 
bb. Schössling unten stielrund, mit kurzen fast geraden Stacheln, 
oben stumpfkantig, mit langen, gebogenen Stacheln, anfangs 
bereift, meist behaart. Blätter 3- oder 5zählig, Kelch- 
zipfel an der Frucht zurückgeschlagen. Früchtchen unbe- 
reift. Krone weiss oder röthlich. 5 — 15'. tjj. Juni, Juli. 
Wälder, Gebüsche, Hecken. Häufig. 

Hecken - B. , R. dumetörum W. et N. 

b. Die beiden untersten Blättchen deutlich gestielt. Schössling 
nicht oder sehr wenig bereift. 

aa. Schössling niederliegend, stielrund. 

1. Schössling wie der Bliithenstengel mit röthlichen, ge- 
stielten Drüsen besetzt , schwach bereift. 

a. Schössling mit dünnen, rückwärts geneigteu Stacheln, 
zerstreuten Haaren und Drüsenborsten besetzt. Blätter 
meist 3 zählig. Endblältchcn elliptisch, zugespilzt, 
oberseits oft rauhhaarig, unterseits fast kahl. Rispe 
locker, oberwärls traubig. Kelch nach dem Ver- - 
blühen aufrecht, endlich zurückgeschlagen. Krone 
weiss. 5 — 15'. t). Juni — Aug. Wälder, Gebüsche. 
Verbreitet. (R. gla n dul ösus Bell.) 

Drüsige B. , E. hybridus Vill. 

b. Schössling mit dünnen, gerade abstehenden Stacheln, 
dicht mit Haaren und Drüsenborsten besetzt. Blätter 
3- oder fussformig -5 zählig. Endblättchen herz -ei- 
förmig, unterseits weichhaarig -schimmernd. Rispe 
zusammengesetzt, dicht, länglich, viclblülhig. Kelch 
stets aufrecht. Krone grünlichweiss. 5 — 15'. 

Juli — Septbr. Gebirgsthälcr, Wälder. Zerstreut. 

Rauhe B., R. hirtus W. et N. 

2. Schössling ohne gestielte Drüsen, mit abstehenden 
Haaren und mittelgrossen, gekrümmten Stacheln reichlich 
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besetzt, nnbereift. Blätter 3- oder fussförmig-4 — 5- 
zählig, beiderseits grün. Endblättchen eiförmig oder 
bänglich - eiförmig, zngespitzt. Rispe locker, ansge- 
breitet, mit dünnen, oft wagerecht- abstehenden Aesten. 
Kelch nach dem Verblühen anfrecht • abstehend. Krone 
rosa. 5—10'. 1). Juli — Septbr. Wälder, Gebüsche, 
Zäune. Zerstreut. Sprengel’* B., B. Sprengelii W. et N. 

bb. Schössling nicht niederliegend, stumpfkanlig oder nur am 
Grunde stielrund, nnbereift. 

1. Schössling meist dicht- und abstehend -behaart, mit 

ziemlich gleichen, abstehenden, fast geraden Stacheln, 
Borsten und sparsamen Drüsen besetzt. Blätter 3- oder 
fussförmig- özählig, unterseits schimmernd-behaart oder 
fast filzig. Endblättchen fast rundlich, oft herzförmig, 
langzugespilzt , wellig -gesägt. Rispe ausgebreitet, auf- 
recht, dicht -zottig, filzig. Kronblätter fast rundlich, 
abgerundet, meist rosa. 5 — 10\ t). Juli, Aug. Ge- 
büsche, Waldränder. Zerstreut. (R. hirsütus Whe. 
Wirtg.) Bekleidete B. , R. vestitus W. et N. 

2. Schössling sparsam behaart, drüsig -borstig, mit etwa < 
schwachen, ungleichen, rückwärts gekrümmten Stacheln. 
Blätter meist dreizählig, unterseits kurzhaarig. End- 
blättchen verkehrt -eiförmig, langzugespilzt. Rispe trau- 
big, überhängend, abstehend -behaart und nebst den 
Kelchen stachelborstig und drüsig. Kronblätter ellip- 
tisch, ausgerandet, weiss. 5 — 15'. t). Juni, Juli. 
Wälder. Zerstreut. 

Schleicher’s B. , B. Schleichen W. et N. 

2. Schössling wenigstens oben 5 kantig, mit flachen oder rinnenförmig- 
vertieften Seitenflächen. 

a. Kelch mit gestielten Drüsen und kleinen Stacheln besetzt. 

Schössling bogenförmig niederliegend. 

aa. Schössling ganz ohne oder nur mit kleinen, sitzenden Drü- 
sen, behaart oder zuletzt fast kahl, und mit starken, geraden 
oder etwas gebogenen Stacheln besetzt. Blätter özählig, 
unterseits grün oder grau behaart, oft ganz filzig. End- 
blättchen breit- eiförmig oder fast kreisrund, lang zuge- 
spitzt, scharf- doppelt- gesägt. Rispe einfach oder zu- 
sammengesetzt, zottig, stachelig. Krone weiss oder rost. 
10 — 15'. tj. Juni, Juli. Wälder, Gebüsche. Nicht selten. 

Wald -B. , B. villicaülis Koehl. 

bb. Schössling mit Drüsenborsten, kurzen Borsten;, abstehenden 
Haaren und gleichlangen, rückwärts geneigten Stacheln be- 
setzt. Blätter Özählig, unterseits gewöhnlich graufilzig. 
Endblättchen eiförmig, kurz zugespitzt, grobgesägt, dünn. 
Rispe mit zahlreichen Drüsen und dichtem Filz bedeckt. 
Krone blassröthlich oder weiss. 5 — 10'. Juni, Juli. 
Wälder, Gebüsche, Zäune. Nicht selten. 

Raspel - B. , R. rAdula W. et N. 
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b. Kelch ohne gestielte Drüsen und Stacheln. 

aa. Schössling zerstreut - drüsenborstig , kahl, mit kurzen, 
dünnen Stacheln besetzt. Blattstiele oberseits stark rinnig. 
Blätter meist 3zählig, oberseits grau - sternfilzig , unterseits 
weissfilzig. Endblättchen verkehrt -ei -keilförmig, spitz. 
Rispe lang, schmal. Krone klein, weiss. 5 — 12' . |). Juni. 
Juli. Steiniger Waldboden, besonders in Süddeutschland 
und in den Rhein - und Maingegenden. 

Filzige B., R. tomentösus Borkh. 
bb. Schössling ohne Drüsenborsten. Blattstiele oberseits flach, 
abgerundet oder schwachrinnig. Blätter meist 5 zählig, 

• oberseits nicht sternfilzig. 

1. Blätter unterseits wie die Kelche grau - oder weissfilzig. 

a. Schössling mit flachen Seitenflächen, kahl oder be- 

haart, an den Kanten mit langen, starken, geraden 
oder etwas gekrümmten Stacheln. Blätter unterseits 
weissfilzig. Endblältchen ei- oder herz-kreisförmig, 
etwas zugespitzt. Rispe zusammengesetzt, fast pyra- 
midenförmig. Krone rosa. 12 — 15". Juni, Juli. 

Waldränder, Hecken, Felsen in den Rheingegenden. 

Zweifarbige B. , R. discolor W. et N. 

b. Schössling mit rinnigen Seitenflächen, meist kahl, mit 
starken, fast sichelförmigen Stacheln. Blätter unter - 
seils grau- oder weissfilzig. Endblältchen verkehrt- 
eiförmig-länglich, zugespitzt. Rispe einfach oder 
zusammengesetzt, lang, schmal, slraussartig. Krone 
weiss , selten rosa. 15 — 20 # . "§. Juli, Aug. Wald- 
ränder, Gebüsche, Abhänge. Zerstreut. (R. thyr- 
soideus Wimm.) 

Straussblüthige B., R. cAndicans Whe. 

2. Blätter unterseits grün. Kelch grün, am Rande weiss- 
filzig. Schössling aufrecht, nur an der Spitze über- 
hängend, kahl. 

a. Schössling der ganzen Länge nach kantig, mit starken 
Stacheln. Blätter 5 zählig , unterseits etwas weich- 
haarig. Blättchen längs der Seitennerven gewöhnlich 
gefaltet, die beiden untersten fast sitzend. Endblätt- 
chen herz -eiförmig, zugespitzt. Blüthenstand eine 
lockere, Rist doldentraubige Rispe. Slaubgcfässe 
kürzer oder so lang als die Griffel. Krone weiss oder 
röthlich. 5 — 15'. X). Juni — Aug. Waldränder, 
Gebüsche, Hecken. Gemein. 

Buschige ß. , R. fruticosus L. 

b. Schössling am Grunde rundlich , mit schwachen , ge- 
raden, schwarzviolclten Stacheln. Blätter 3 — 5-, 
oder durch Theilung des Endblättchens 7 zählig. meist 
kahl. Blättchen flach. Endblältchen langzugespitzt. 
Bliilhenstände traubig, wagerechl- abstehend, oft am 
Ende des Stengels rispig gehäuft. Staubgefässe länger 
als die Griffel. Krone weiss. 5 — 15 . tj. Juni, Juli. 
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Waldränder, Holzschläge. Verbreitet. (R. f ästig i- 
älus W. et N.) Aufrechte U., R. suberectus Andrss. 
B. Blätter 3 — 7 zählig-gefiedert oder einfach, ölappig. Früchtchen roth. 

1. Blätter 3 — 7 zählig -gefiedert, untcrseils weissülzig. Blättchen ei- 
förmig. zugespitzt. Schössling fast aufrecht, bereift, wenigstens 
unterwärts stachelborstig, kahl. Blülhenstände locker, wenigblüthig. 
Kronblätter aufrecht, kürzer als der Kelch, weiss. Früchtchen 
sammetartig - filzig, roth, in Gärten zuweilen gelb. 2 — 4*. ij. 
Mai, Juni. Wälder. Gebüsche, Hecken. Häufig. 

Himbeere, R. Idaäus L. 

2. Blätter einfach, ölappig, am Grande herzförmig, mit doppelt- 

gesägten, spitzen Lappen. Stengel aufrecht, stachellos, drüsig- 
behaart. ßlüthen in dnldcntraubigcr. wenigblüthiger Rispe, gross, 
wohlriechend. Kronblätter rundlich, ausgebreitet, länger als der 
Kelch, hellpurpurn. 3 — tj. Mai — Aug. Zierstrauch aus 
Nordamerika. Wohlriechende B.. 'R. odorAtus L. 

II. Kraul mit eiförmigen, freien, an dem Stengel sitzenden Nebenblättern. 
Schössling niederliegend , ausläuferartig, kantig, fast stachellos. Blätter 
3 zählig. Blättchen verkehrt -eiförmig, spitz, eingeschnitten -gesägt, 
beiderseits grün. Rispe doldentraubig, 3 — 6 blüthig, Kronblätter klein, 
aufrecht, weiss. Früchtchen glatt, roth. '/ 2 — i, 2J.. Mai, Juni. 
Trockene Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. Stein - B. , R. saxAtilis L. 

4. Fragaria Trn. Erdbeere. 

1. Kelch an der Frucht abstehend oder zurückgcschlagen. 

a. Stengel wenig länger als die Blätter, nebst den Blattstielen wagerecht- 
abstehend- behaart. Haare der seitlichen oder aller Bliithensliele 
aufrecht oder angedrückt. Blülhen zwittrig. Krone weiss. 3 — G". 
2J.. Mai, Juni. Wälder, Gebüsche, Hügel. Häufig. 

Wald-E., F. vesea L. 

b. Stengel länger als die Blätter, nebst den Blattstielen und sämmtlichen 
Blülhensliclen wagerecht -abstehend - behaart, ßlüthen unvollständig- 
2 häusig. Krone weiss. ‘/ 8 — 1\ 2J.. Mai, Juni. Wälder, Gebüsche. 
Verbreitet. (F. el Alior Ehrh.) Zimml-E., F. mo ach Ata Dchan. 

2. Kelch der Frucht angedriickl oder aufrecht. Haare der seitlichen oder 
aller Blülhenstiele angedrückt oder aufrecht. 

a. Stengel wenig länger als die Blätter, nebst den Blattstielen wagerecbl- 
abslehcud -behaart. Blättchen beiderseits seidenhaarig. Krone 
gelblicbweiss. Frucht roth. 2 — 6". 2J.. Mai, Juni. Sonnige Hügel 
und Abhänge, Waldränder, Gebüsche. Zerstreut. (F. colli na Ehrh.) 

Hügel -E., F. viridis Dchsn. 

b. Stengel kürzer als die Blätter, nebst den Blattstielen mit aufrechten 

Haaren besetzt. Blättchen oben fast kahl , dunkelgrün. Krone weiss. 
Frucht röthlichweiss, gross. 6 — 9". 2J.. Mai, Juni. Häufig cullivirt. 
Nordamerika. Ananas -E., F. grandiflöra Ehrh. 

5. Cömarum L. Blutauge. 

Stengel aufsleigend. Blätter 5— 7 zählig, oberste 3 zählig. Blättchen 
länglich, scharf- gesägt, unterseits bläulichgrün, filzig. Kronblätter kürzer 
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als die Kelchblätter, dunkelpurpurn. 1 — 3'. 2j.. Juni, Juli. Sümpfe, Ufer, 
torfige Wiesen. Verbreilcl. Sumpf - B. , C. palüstre L. 

6. Potentilla L. Fingerkraut. 

I. Her blülhentragende Stengel endständig. 

A. Krone kürzer als der Kelch, hellgelb, klein. 

1. Stengel liegend oder aufsteigend, nebst den Blättern abstehend- 
behaart. Blätter gefiedert, obere 3zählig. Blüthenstiele nach dem 
Verblühen abwärts gebogen. ’/* — 1\ ® und 0. Juni — Septbr. 
Feuchte Sandplät 2 e, Ufer, Wege. Zerstreut. 

Liegendes F. , P. supina L. 

2. Stengel aufrecht, nebst den Blättern rauhhaarig. Blätter 3 zählig. 
Blüthenstiele nach dem Verblühen aufrecht oder abstehend. '/* 
— l'/ t \ ® und ©. Ufer, feuchte Stellen. Sehr zerstreut. 

• Norwegisches F. , P. norvegica L. 

B. Krone so lang oder länger als der Kelch. 

1. Untere Blätter gefiedert, obere 3 zählig. Stengel aufrecht, kurz- 
haarig, Blüthenstiele nach dem Verblühen aufrecht. Krone weiss, 
ziemlich gross. 1 — 1%'. 2j~ Mai, Juni. Sonnige Hügel , Felsen, 
trockene Wälder. Mittel- mul Süddeutschland. Zerstreut. 

Felsen -F., P. rupästris L. 

2. Blätter gefingert, Krone gelb. 

a. Blätter beiderseits grün, sammt dem Stengel von abstehenden 

langen Haaren und dichten Drüsenhaaren rauh, 5— 7 zählig. 
Stengel aufrecht. Krone ziemlich gross, blassgelb. 1 — 2'. 2J.. 
Juni, Juli. Sonnige Hügel, Gebüsche, Waldränder. Sehr zer- 
streut. Aufrechtes F., P. recta L. 

b. Blätter unterseits grau - oder weissfilzig, 5 zählig. 

aa. Stengel aufrecht oder aufsteigend, zottig und zugleich filzig. 
Blättchen länglich -lanzettlich, unterseits dünn -graufilzig, 
am Rande und an den Rippen lang behaart. Krone ziemlich 
gross, goldgelb. 1—2'. 2J.. Mai, Juni. Sonnige Hügel. 
Sehr zerstreut und selten. Graues F., P. canäscens Bess. 
bb. Stengel aufsleigend, filzig. Blättchen unterseits weiss- 
oder graufilzig, am Bande znrückgerollt , keilig- verkehrt- 
eiförmig bis lineal. Krone klein, goldgelb. '/ 2 — 1'. 2).. 

Juni, Juli. Wegränder, Raine, Hügel. Häufig. 

Silber -F., P. argäntea L. 

II. Die blüthentragenden Stengel seitenständig. 

A. Krone gelb. 

1. Blüthen einzeln oder zu 2. 

a. Stengel ansläuferartig, oft wurzelnd. 

aa. Blätter unterbrochen gefiedert. Blättchen fiedcrspaltig- 
gesägt, unterseits seidenhaarig -filzig. Blüthentheile meist 
ö zählig. '/ t — l'/j'. 2J.. Mai — Juli. Grasplätze, Triften, 
Wegränder, Ufer. Gemein. 

Gänse - F. , Gensing, P. anserina L. 
bb. Blätter 3- oder 5 zählig -gefingert, gestielt. 

1. Blätter 5 zählig, einzelne 3 zählig. Stengel meist ein- 
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fach, zerstreut - behaart. Bliithenlheile meist & zählig. 
1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Wegränder, an Gräben, Ufer, 
feuchte Wiesen. Häufig. Kriechendes F., P. reptansL. 
2. Blätter 3zählig, die unteren meist 5zälilig. Stengel 
oberwärts ästig, zottig, ßlüthentheilc meist 4zählig. 
Krone am Grunde dunkler. V* — 1 */**• 2J-. Mai — Aug. 
Schattige Wälder. Nord - umi Mitteldeutschland. Ver- 
breitet. (Tormenlilla reptansL.) 

Gestrecktes F., P. procdmbens Sibth. 
b. Stengel aufsteigend, nicht wurzelnd. Blätter sämmtlich 3zäh- 
lig, sitzend. Bliithenlheile meist 4zählig. Krone so lang als 
der Kelch, ziemlich klein. */ 2 — 1*. 2).. Juni — Aug. Wälder, 
Triften, Wiesen. Gemein. (Tormenlilla erdet a L.) 

Wald-F. , Tormcnlill, P. silvüstris Neck. 
2. Blütben trugdoldig zusammenstehend. Stengel liegend oder 
aufsteigend. 

a. Stengel und Blätter von Sternhaaren graufllzig und meist mit 
längeren, aufrecht-abstehenden Haaren besetzt. Untere Blätter 
5-, obere 3 zahlig. 2 — 6", 2J.. April, Mai. Trockene Wäl- 
der, Hügel, Abhänge. Zerstreut. 

Aschen -F., P. cinerea Chaix. 

b. Stengel abstehend -behaart. Blätter grün. 

aa. Stengel und Blattstiele von aufrechten, etwas abstehenden 
Haaren rauh. Blätter kahl oder angedrückt - behaart, 5- 
und 3zählig, Stengel grün. 2 — 6". 2J.. April, Mai. 
Sonnige Abhänge, Hügel, Raine. Meist häufig. 

Frühlings - F., P. vema L. 
bb. Stengel und Blattstiele von wagerecht -abstehenden Haaren 
rauh. Blätter abstehend-behaart, 7- und 5 zählig. Stengel 
meist roth. 3 — 2J.. Mai, Juni. Waldränder, Ge- 
büsche, Hügel. Sehr zerstreut. Dunkles F., P. opAca L. 
B. Krone weiss. 

L Stengel schwach aufsleigend, meist 3bliithig. Untere Blätter 
6 zählig. Blättchen länglich - lanzettlich , oberseils kahl, unler- 
seits und am Rande seidenhaarig. 3—9”. 2J.. Mai, Juni. Trockene 
Laubwälder, Gebüsche, Bergwiesen. Zerstreut. 

Weisses F. , P. alba L. 
2. Stengel liegend, meist 2 blülhig. Blätter 3 zählig. Blättchen 
oberseits fast kahl, unterseits zottig, seitliche rundlich -eiförmig, 
mittleres verkehrt- eiförmig. 2 — 4”; Ausläufer bis 1* lang. 2J.. 
April, Mai. Waldränder, buschige Hügel. Zerstreut. (Fra- 
gäria steril i s L., P. sterilis Grcke.) 

Erdbeer -F. , P. FragariAstrom Ehrh. 

7. Alehemilla Trn. Sinau. IV. (1.) 1. 

1. Untere Blätter rundlich -nierenförmig, 7 — 9 lappig, langgestielt. Lappen 
fast halbkreisförmig, ringsum gesägt. Blüthen in endständigen Trug- 
dolden. Staubgefässe 4. Kelch grün. */ 2 — 1*. 2J.. Mai — Juli. Wiesen, 
Wegränder, Wälder. Meisthäutig. Wiesen-S„ Frauenmantel, A.vulgArisL. 
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1. Blätter handförmig *3 ( — 5) spaltig, am Grunde keilförmig. Zipfel vorn 
eingeschnitten, 3 — 5 zähnig. Blüthen in blattwinkelständigen Knäueln. 
Staubgefäss 1. Kelch grün. 2 — 4”. ®. Mai — Septbr, Aecker, Brachen. 

Acker-S., A. arvönsis Scop. 

8. Sanguisorba L. Kölbel. IV. 1. (XXI.) 

i / 

. Stengel aufrecht, kantig. Blättchen länglich, am Grunde oft herzförmig, 
gesägt, unterseits blaugrün. Blüthen in länglichen oder rundlichen, dunkel- 
braunen Aehren, zwjtterig. Staubgefässe 4. Narben kopfförmig. 2 — 5\ 

2|.. Juli — Septbr. Feuchte Wiesen. Meist häufig. 

Wiesen -K., Wiesenknopf, S. officinAlis L. 

2. Stengel aufsteigenjl. Blättchen rundlich oder länglich-eiförmig, unterseits 
meist nicht blaugrün. Blüthen in kugligen, grünlichen Aehren, die unteren 
männlich, mit 20 — 30 Staubgefässen , obere weiblich, mit pinselförmigen 
Narben. 1 — l 1 //. 2[. Juli, Aug. Trockene Hügel, Abhänge, Raine. 
Verbreitet. (Potörium Sanguisorba L.) Kleiner K., S. minor Scop, 

9. Agrimönia Trn. Mennig. XI. 

1. Grössere Blättchen oben grün, unterseits dicht grauhaarig. Kelch dicht 
rauhhaarig, bei der Beife mit liefen, fast bis zum Grunde reichenden 
Furchen und abstehenden Stacheln besetzt. Kronblälter eiförmig, goldgelb. 

1 — 3". 2j.. Juni — Aug. Gebüsche, Wegränder. Verbreitet. 

Oder - M. , A. Eupatöria L. 

2. Blättchen zerstreut -behaart. Kelch locker behaart, bei der Reife mit 
seichten, nur bis zur Mitte reichenden Furchen und zurückgeschlagenen 
Stacheln. Kronblälter verkehrt- herzförmig, goldgelb. 2 — 6'. 2|.. Juni 
— Aug. Laubwälder, Gebüsche. Sehr zerstreut. Duft-M., A. odorAta Mill. 

10. Hosa L. Rose. 

I. Blüthen einzeln, meist ohne Deckblatt. 

A. Kelchzipfel kürzer als die Krone. Fruchtstiele aufrecht. 

1. Krone gelb. Kelchzipfel eingeschnitten, bei der Frucht abstehend 
oder zurückgeschlagen. Blättchen beiderseits grün. 4 — 6'. t). Juni. 
Cultivirl und oft verwildert. Südeuropa. Gelbe R., R. lutea Mill. 

2. Krone weiss. Kelchzipfel ungetheilt, bei der Frucht zusammen- 
schliessend. Blättchen unterseits blaugrün, klein. 1 — 3 '. 1j. Juni, . 
Juli. Sonnige Hügel, Sandboden in Mitteldeutschland und an der 
Nordseeküste. Auch cultivirt und verwildert. 

Biberneil -R., R. pimpinellifölia L. 

B. Kelchzipfel länger als die Krone, ungetheilt, an der Frucht zusammen- 
schliessend. Fruchtstiele zurückgezogen. Blättchen länglich -ellip- 
tisch, beiderseits grün. Krone dunkelrosa. 2 — 4\ 2|.. Juni, Juli. 
Gebirgswälder in Süd - und Mitteldeutschland. Alpen-R., R. alpina L. 

II. Blüthen in 3 — 6 blüthigen Doldentrauben, sämmtlich mit 1 Deckblatt. 

A. Fruchtknoten innerhalb der Kelchröhre gestielt. 

1. Fruchtknoten doppelt so lang als ihr Stiel. 

a. Nebenblätter der nichlblühenden Zweige mit ihren Rändern 
rölirig zusammenschliessend. Stacheln der Schösslinge ohne 
untermischte Drüsenborsten. Blättchen unterseits grau, weich- 
haarig. Kelchzipfel an der Frucht zusammenschliessend. 
Frucht kuglig, klein. Krone rosa. Zweige zimmlbraun. 4— 6'. 
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tj. Juni, Juli. In Gebüschen in Süd - und Mitteldeutschland. 
Sehr zerstreut. Auch cultivirt und verwildert. 

Zimmt-R., R. cinnamomüa L. 
b. Nebenblätter der nichtblühenden Zweige flach. Stacheln der 
Schösslinge mit Drüsenborsten untermischt, später verschwin- 
dend. Blättchen ganz kahl. Kclchzipfel an der Frucht ab- 
stehend. Frucht länglich oder elliptisch. Krone purpurn. 
Zweige grün. 4—6'. tj. Juni, Sonnige Berge, Hecken. Ver- 
wildert. Kreisel -R. , R. turbinAta Ait. 

2. Fruchtknoten so lang als ihr Stiel. 

a. Blätter grasgrün. Kelchzipfel etwas kürzer als die Krone, au 
der Frucht zurückgeschlagen, zuletzt abfallend. 

aa. Stacheln der Schösslinge ziemlich gleich, sichelförmig. 
Blättchen scharf gesägt, die oberen Sägezähne zusammen- 
neigend. Frucht länglich oder elliptisch. Krone meist 
hellrosa. 4 — 8’. tj. Juni. Hügel, Hecken, Gebüsche, 
Waldränder. Gemein. Hunds-R., R. canina L. 

bb. Stacheln der Schösslinge ungleich, ausser den grösseren 
geradere und dünnere. Blättchen drüsig, doppelt -gesägt, 
mit etwas abstehenden Sägezähnen, unterseits dicht drüsig. 
Frucht kuglig. Krone lebhaft rosa. 2 — 4'. tj. Juni. 
Sonnige Hügel, Abhänge, Waldränder. Zerstreut. 

Wein-R., R. rubiginösa L. 

b. Blätter graugrün. Kelchzipfel so lang als die Krone. 

aa. Kronbläller nicht gewimpert. Kelchzipfel an der Frucht zu- 
rückgeschlagen, bleibend. Frucht aufrecht, lange knorplig 
bleibend, scharlachroth. Kronerosa. 3 — 6'. tj. Juni. Wälder, 
Gebüsche, Hügel. Verbreitet. Filzige R„ R. tomentösa Sm. 
bb. Kronbläller drüsig- gewimpert. Kelchzipfel an der Frucht 
aufrecht, zusammenneigend. Frucht nickend, zeitig markig 
werdend , violett- purpurn , bereift. Krone rosa. 4 — 6. t). 
Juni. Gebirgswälder Süd- und Mitteldeutschlands. Auch 
cultivirt und verwildert. Aepfcl-R., R. pomifera Herrm. 

B. Fruchtknoten sitzend. 

1. Acste verlängert, peitschenförmig, niederliegcnd. Stacheln fast 

gleich, sichelförmig. Blättchen kahl, unterseits blassgrün. Blüthen 
meist doldig, seltener einzeln. Krone weiss. 3 — 6'. 1j. Juni. Haine, 
Hecken, Waldränder, Raine. Westliches und südliches Deutsch- 
land. Feld-R. , R. arvensis Huds. 

2. Aesle aufrecht. 

a. Stacheln ziemlich gleich , mit zahlreichen Drüsenborsten unter- 

mischt. Blättchen lederartig, unterseits etwas rauh und blau- 
grün. Blüthen aufrecht. Krone meist purpurn, oft gefüllt. 
1 — 4'. t>- Mai, Juni. Waldränder, Bergabhänge Süd- und 
Mitteldeutschlands. Essig -R,, R. gAlliea L. 

b. Stacheln ungleich, die grösseren derb , sichelförmig. Blättchen 
gewimpert, unterseits blässer, etwas feinhaarig. Blüthen 
nickend, gross. Krone rosa, fast stets gefüllt. 3 — 15. tj. 
Juni, Juli. Häufiger Zierstrauch. Orient? 

. . t Garten-R., Cenlifolie, R. centifölia L. 
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4. Fam. Pomaeeae Lindl. Aepfelfrüchtler. XII. 

I. 

A. Blüthen einzeln. Kelchzipfel laubartig. Blätter einfach, uneetheilt. 

1. Kelchzipfel lanzettlich, ganzrandig, länger als die Kronldatter. Dornig. 

2. Möspilus L. 

2. Kelchzipfel eiförmig- länglich, kurzer als die Kronblätter. Dornenlos. 

4. Cydönia Trn. 

B. Dliilhen in 2 ; — inehrblüthigen Dolden oder Trauben. Kclchzipfel kurz, 
nicht laubartig. 

1. Blätter gelappt bis getiedert. 

a. Kronblätter gewölbt. Griffel 1 — 2. Zweige dornig. 1. Crataegus L. 

b. Kronblätter flach. Griffel 3— 5. Zweige nicht dornig. (Sorbus 

Trn.) 5. Pirus L. 

2 Blätter ungelheilt, ganzrandig oder gesägt. 

a. Kronblätter rundlich. 

aa. Kronblätter aufrecht, kaum länger als der Kelch. 

3. CotoneAster Med. 

bb. Kronblätter abstehend, länger als der Kelch. 5. Pirus L. 

b. Kronblätter keilförmig-lanzettlich. 6. AmelAnchier Med. 

II. 

A. Fächer der Scheinfrucht knöchern. 

1. Fruchtfächer (Steine) in das Fleisch der Scheinfrucht eingesenkt. 

a. Scheinfrucht von einer Scheibe gekrönt, welche nicht so breit als 

ihr Querdurchmesser ist. Steine 1 — 5. 1. Crataegus L. 

b. Scheinfrucht von einer Scheibe gekrönt, welche so breit als ihr 

“ Querdurchmesser ist. Steine 5. 2. Mespilus L. 

2. Fruchtfächer (Steine) der inneren Wand der Scheinfrucht nur an- 

liegend , nicht im Fleisch eingesenkt , unter sich zusammenhängend, 
an der Spitze frei hervorragend, 3 — 5. 3. CotoneAster Med. 

B. Fächer der Scheinfrucht pergamenlartig oder dünnhäutig. 

1. Fruchtfächer ungetheilt. 

a. Fruchtfächer 5, pergamentartig, mit 15 — 20 in Schleim gehüllten 

Samen. 4. Cydönia Trn. 

b. Fruchtfächer 2 — 6, pergamentartig oder dünnhäutig, 2 od. 1 sämig. 

5. Pirus L. 

2. Fruchtfächer durch eine unvollständige Scheidewand unvollkomraen- 

2 theilig, dünnhäutig, 2 sämig. 6. AmelAnchier Med. 

1. Crataegus L. Hagen, Weissdom. 

1 Blätter schwach rundlich -gelappt, unterseits grün. Blüthensliele (meist) 
kahl. Kelchzipfel eiförmig, bei der Frucht abstehend. Griffel meist 2 — 3. 
Krone weiss. 6 — 15' . tj. Mai, Juni. Hecken, Gebüsche. Waldränder. 
Häutig. (Mespilus Ozyacäntha Gaertn.) 

Zweigriffliger H., C. OxyacAntha L. 
2. Blätter tief spitz - lappig , unterseits mehr oder weniger weisslichgrün. 
Blüthensliele behaart. Keichzipfel lanzettlich, bei der Frucht oft ztiriick- 


Digitized by Google 



Pomace ae LinJl. 29 

geschlagen. Grillei meist 1. Krone weiss. 6 — 15*. 1j. Mai, Juni. Wald- 
ränder, Hecken. Häufig. (Mespi lus inonugyna Will d.) 

EingrifTliger H., C. monögyna Jacq. 

2. Mespilus L. Mispel. 

Blätter länglich - lanzettlich , unterseits grün, zartfilzig. Bliilhen end- 
ständig. Frucht mit breiter Mündung, heekenfürmig, wallnussgross, braun. 
Krone weiss. 5 — 20'. Mai, Juni. Wälder, Gebüsche in Süd- und Mittel- 

deutschland. Auch angcpflanzt und verwildert. Deutsche M., M. germinica L. 

3. Cotoneäster Med. Kutte. 

Kleiner Strauch. Blätter rundlich-eiförmig, unterseits wollig-weissfilzig. 
Blüthen klein. Blülhenstiele behaart. Kelch kahl. Scheinfrüchte überhängend, 
kugelig, kahl, roth. Krone rosa. *2—5'. April, Mai. Sonnige Hügel, 
Felsen in Süd- und Mitteldeutschland. Zuweilen auch angepflanzt. 

Blutrothe K., C. vulg&ris Lindl. 

4. Cydönia Trn. Quitte. 

1. Oline Dornen. Blätter eiförmig, unterseits nebst den Zweigen und der 
Kelchröhre zotlig-graufilzig. Blütheu eiuzein, gross. Kelchzipfel eiförmig-, 
länglich, drüsig -gesägt, ziemlich kahl. Scheinfrucht apfel- oder bim- 
förmig, gelb, wohlriechend. Krone rölhliehweiss. 12 — 20'. 1). Mai, 
Juni. Zuweilen angepflanzt. Aus dem Orient. Apfcl-Q., C. vulgAris Willd. 

2. Dornig. Blätter eiförmig oder verkehrt-eiförmig, nebst den Aesleu zuletzt 
kahl. Blütheu 1 — 3. kleiner. Kelchzipfel kurz, rundlich, ganzrandig, 
gewimpert. Krone scharlachroth , seltener rosa. 2 — 8'. April, Mai. 
Zierstrauch aus Japan. (Pi rus ja p ön i c a Thnnbg.) 

Japanische Q. , C. japönica Pers. 

5. Pirus L. Birne, Apfel. 

A. Blüthen gross, in wenigblülhigen Dolden. Fächer der Scheinfrucht 
pergamentartig. 

1. Knospen kahl. Blätter etwa so lang als ihr Stiel. Staubbeutel roth. 
Griffel frei. Scheinfrucht am Grunde verschmälert oder abgerundet, 
nicht vertieft. Krone weiss. 20 — 60'. Ij. April, Mai. Laubge- 
büsche, Haine. In vielen Abarten cnltivirt. Birne, P. commünis L. 

2. Knospen behaart. Blätter doppelt so lang als ihr Stiel. Staubbeutel 

gelb. Griffel am Grunde verwachsen. Scheinfrucht am Grunde ver- 
tieft. Kronblätter weiss, aussen rosa. 20 — 30'. Ij. Mai. Wälder, 
Gebüsche. In vielen Abarten cnltivirt. Apfel , P. Malus L. 

B. Blüthen mässiggross, in vielblülhigen Doldenlrauben. Fächer der Schein- 
frucht (hei unseren Arten) dünnhäutig. (Sorbus Trn.) 

1. Blätter eiförmig, gelappt. 

a. Blätter langgestielt, aus gestutztem oder etwas herzförmigem Grunde 
breit -eiförmig, zuletzt beiderseits kahl. Lappen ungleich -gesägt, 
die imtereu viel grösser, abstehend. Krone weiss. Scheinfrucht 
braun. 10 — 40'. fj. Mai. Bergige Laubwälder. Zerstreut, im 
nördlichen Deutschland selten. (S. torminälis Crlz.) 

Elsbeere , P. torminäJis Ehrh. 
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b. Blätter kurzgi stielt, länglich-eiförmig, unterseits vveiss- oder grau- 
filzig, klein -gelappt oder nur doppelt -gesägt. Lappen und Säge- 
zähne von der Blatlmitte nach dem Grunde kleiner werdend. Krone 
wciss. Scheinfrucht orange. 20 — 30'. tj. Mai, Juni. Gebirgs- 
wälder. Zerstreut. Auch cultivirt. (S. Äria Crtz.) 

Mehlbeere, P. Äria Ehrh. 
2. Blätter unpaarig-gefiedert, anfangs zottig. Blättchen länglich, scharf- 
gesägt. 

a. Knospen filzig, trocken. Doldenlrnuben vielblüthig. Griffel meist 
3. Scheinfrucht kuglig, erbsengross, roth. Krone weiss. 10 — 30\ 
tjj. Mai, Juni. Gebüsche, Wälder. Meist häufig. Auch (oft an 
Landstrassen) angepflanzt. (S. a u c u p a r i a L.) 

Eberesche, Vogelbeere, P. aucupAria Gaertn. 

b. Knospen kahl, harzig -klebrig. Doldentrauben 6 — 12 blüthig. 
GrifTel 5. Scheinfrucht bimförmig, kirschengross, roth. Krone 
weiss. 10 — 20\ 1). Mai. Wälder, Waldränder in Süddeutschland. 
Zuweilen angepflanzt. (S. domöslica L.) 

' Spierling , P. domestica Sm. % 

/ 

6. Amelanchier Med. Quantei. 

Blätter eiförmig, stumpf, kerbig, gesägt, unterseits filzig, im Aller kahl. 
Blüthen in kurzen, filzigen Trauben. Krone weiss. Frucht blauschwarz. 

4 — 6\ "5. April, Mai. Bergabhängc, Felsspalten. Selten. Auch angepflanzt. 
(Arönia rotun di fölia Fers.) Rundblättrige Q., A. vulgdris Mnch. 

5. Fam. Lythrarieae Juss. Weiderichgewächse. 

1. Kelchröhre walzlich. Kronblätter 6. Staubgefässe 6—12. Kapsel länglich. 

2 — 4zähnig aufspringend. . 1. Lythrum L. 

2. Kelchröhre glockig. Kronblätter 6, klein , hinfällig. Staubgefässe meist 6. 

Kapsel fast kuglig, unregelmässig zerreissend. 2. Peplis L. 

1. Lythrum L. Weiderich. XI. (VI.) 

1 Blätter meist gegenständig oder zu 3, aus herzförmigem Grunde lanzeltlich. 
Blüthen in langer, endständiger, quirliger Aehre. Innere Kelchzähne 
doppelt so lang als die äusseren. Krone purpurn, gross. Staubgefässe 12. 

2 — 4\ 2J.. Juli — Seplbr. Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer. Gemein. 

Blut-W., Bluikraut, L. Salic&ria L. 
2. Blätter wechselstäudig , die unteren oft gegenständig, aus schmalerem 
Grunde lanzettlich oder lineal. Blüthen einzeln in den Blallwinkeln. 
Kelchzähne gleichlang. Krone klein, rötlilicblila. Staubgefässe meist 6. 

3 — 9". ©. Juli — Seplbr. Feuchte Aeckcr, sandige Triften, Gräben. 
Zerstreut. Ysop-W., L. Hyssopifölia L. 

2. Peplis L. Burgel. VI. 1. 

Stenge! liegend, oft am Grunde wurzelnd, roth angelaufen. Blätter gegen- 
ständig, länglich-verkehrt-eiförmig. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln, fast 
sitzend. Krone rosa. 3 — 9'\ ®. Juli — Seplbr. Ueberschwemmt gewesene 
Stellen, Ufer, feuchte Aecker. Nicht selten. Bach-B., P. Pörtula L. 


Digitized by Google 


" ■ * V 


OenothereaeEndl. 31 

6. Fam. Oenothereae Endl. Nachtkerzengewächse. 

A. Land - oder Sumpfpflanzen. 

1. Staubgefässe 8. Krone 4 blättrig. Kelch 4 theilig. Frucht eine 4 
fächerige Kapsel. 

a. Krone roth bis weisslich. Kapsel lineal. Samen mit einem Haar- 
schopf. 1. Epilöbium Dill. 

b. Krone gelb. Kapsel länglich oder keulenförmig. Samen ohne Haar- 
schopf. 2. Oenothöra L. 

2. Staubgefässe 2. Krone 2 blättrig. Kelch 2 theilig. Frucht eine 2 

fächerige Schliessfrucht. 4. Circaea Trn. 

B. Wasserpflanzen. Staubgefässe 4. 

1. Krone (bei unserer Art) fehlend. Kapsel 4 kantig, mit 4 mehrsamigen 

Fächern. 3. IsnArdia L. 

2. Krone 4 blättrig. Nuss 1 fächrig, 1 sämig, durch die zum Theil 

bleibenden Kelchzipfel 4 stachlig. 5. Trapa L. 

1 . Epilöbium Dill. Weidenröschen, Eberich. VIII. 1 . 

I. Alle Blätter wechselständig, sitzend, lanzeltlich, unterseits blassgrün, 
ßlüthentraube verlängert. Krone ausgebreitet , hcllpurpurn. Staubgefässe 
und Griffel abwärts gebogen. 2-4". 2].. Juli, Aug. Waldränder, Gebüsche, 
Holzschläge. Häufig. Schmalblättriges W., E. angustifölium L. 

n. Untere Blätter gegen- (seltener zu 3 quirl-) ständig, obere wechselständig. 
Krone tiiclitcrig. Staubgefässe und Griffel aufrecht. 

A. Narben getrennt, ausgebreitet (wenigstens in ihrer völligen Entwicke- 
lung). Stengel stielrund. 

1. Blätter alle ungestielt. Blüthen stets aufrecht. 

a. Blätter stengelumfassend, etwas herablaufend, stachelspitzig, 
.kleingesägt. Stengel mit längeren, abstehenden Haaren und 

kurzen Drüsenhaaren besetzt. Krone gross, dunkelroth. 3 — 5\ 
2J.. Juli, Aug. Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche. Verbreitet. 

Rauhhaariges W„ E. hirsdtum L. 

b. Blätter mit abgerundetem oder verschmälertem Grunde sitzend, 
spitz, gezähnell. Stengel von einfachen Haaren zottig oder 
weichhaarig. Krone klein, helllila. 1 — 2'. 2J.. Juni — Seplbr. 
Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche. Häufig. 

Kleinblüthiges W., E. parviflörum Schreb. 

2. Blätter alle oder doch die unteren gestielt. Blüthen vor dem Auf- 
blühen nickend. 

a. Blätter stumpflich , eiförmig oder eiförmig-lanzettlich, ungleich- 
gezähnt -gesägt, die unteren kurzgestielt. Stengel kurz -ange- 
drückt -behaart, seltener kahl. Krone rosa bis weiss. 1 — 3\ 
2J.. Juni — Aug. Laubwälder, Gebüsche, Hecken. Häufig. 

Berg -W. , E. montAnum L. 

b. Blätter stumpflich, lanzeltlich, entfernt -gezähnt, am keilför- 
migen Grunde ganzrandig, alle (untere ziemlich lang-) gestielt. 
Stengel weichhaarig. Krone klein, anfangs blassroth, später 
dunkler. J / 2 — 1 */%• 2J.. Juni — Aug. Waldränder, Hecken, 
Abhänge in den Rheingegenden. 

Lanzettliches W., E. lanoeolAtum Seb. et Maur. 



Digitized by Google 


Genoth er eae En dl. 


32 


B. Narben keulenförmig zusammenneigend oder verwachsen. 

1. Stengel mit 2 — 4 erhabenen Linien. Krone klein, rosa. 

a. Blätter alle ziemlich langgeslielt, nach beiden Enden ver- 
schmälert. dicht gezähnelt -gesägt. Stengel behaart. Blüthen 
vor dem Aufblühen nickend. 1 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Gräben, 
Bäche, feuchte Gebüsche. Verbreitet. 

Hosenrothes W„ E. röseiun Betz. 

b. Blätter alle oder doch die mittleren sitzend, ans abgerundetem 
Grunde allmählich verschmälert. 

aa. Stengel mit 4 erhabenen Linien. Blätter gelbgrün . gezähnt, 
meist deutlich herablaufend. Blüthen vor dem Aufblühen 
aufrecht. 1 — 3\ Juni — Aug. 2J.. Gräben, Bäche. Zer- 
streut. Vierkantiges W., E. tetragönum L. 

bb. Stengel mit 2 oder mehr erhabenen Linien. Blätter dunkel- 
grün, entfernt-gezähnelt, untere gestielt, obere sitzend, un- 
deutlich herablaufend. Blüthen vor dem Aufblühen nickend. 

1 — 3'. 2J.. Juli, Aug. Quellen, Bäche. Sehr zerstreut. 

Dunkelgrünes YV., E. obsctiram Rchb. 

2. Stengel ohne erhabene Linien, weichhaarig. Blätter lanzettlich 
bis lineal -lanzettlich, mit keilförmigem Grunde sitzend, ganz- 
raudig oder entfernt-gezähnelt. Blüthen vor dem Aufblühen nickend. 
Krone rötldichweiss bis weiss, klein. */i — l 1 /^» 2J.» Juli, Aug. 
Torfige, sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer. Verbreitet. 

Sumpf. W., E. paliistre L. 

2. Oenothera L. Nachtkerze. VIII. 1. 

1. Rosettenblätter länglich-verkehrt-eiförmig oder elliptisch, stumpf, stachel- 

spitzig. Stengelhlätter dicht, keilförmig-lanzettlich. Kronblätter länger 
als die Staubgefässe, gross, blassgelb. 2 — S'. Q. Juni — Aug. An Fluss- 
ufern, Wegrändern, sandigen Feldern verwildert. Auch zuweilen gebaut. 
Aus Nordamerika. Zweijährige N., 0. biennis L. 

2. Rosettenblätter lanzettlich , zugespilzt. Stengelhlätter lanzettlich. Kroii- 
blälter so lang als die Staubgefässe, kleiner als bei voriger Art. V/ 2 — S 
O und 2J.. Juni — Aug. Flussufer. Seltener. 

Wcichstachlige N., 0. muric&ta L. 

3. Isnärdia L. Sapfel. IV. 1. 

Stengel am Grunde wurzelnd. Blätter gegenständig, eiförmig, spitz, 
ganzrandig, etwas fleischig, glänzend. Blüthen einzeln, blauwinkelständig, 
sitzend , grün. 7* — 2|» Juli, Äug. Gräben, Sümpfe, langsam fliessende 
Gewässer. Sehr zerstreut und selten. (Däntia palustris Karsch.) 

Torf-S. , L palüstris L. 

4. Circaöa T. Hexenkraut. II. 1. 

1. Blüthentraube ohne Deckblätter. Blattstiel nicht geflügelt, oberseits finnig. 
Blätter eiförmig bis länglich, am Grunde oft herzförmig. Stengel meist 
zerstreut- weichhaarig. Krone weiss oder röthlich. 1 — 2\ 2j. Juni — 
Aug. Schattige, feuchte Laubwälder. Verbreitet. 

Grosses H., C. lutetiAna L. 
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Halorrhagideae R. Br. Umbelliferae Jiiss. 

2. Blülhcnlraube mit kleinen , pfriemlichen Deckblättern. Blattstiel fast ge- 
flügelt, oberseits flach. Blätter herzförmig. Stengel kahl. Krone weiss 
oder röthlich. 2 — 6”. 2J.. Juni — Aug. Feuchte, schattige Laubwälder, 
besonders in Gebirgsgegenden. Alpen-H„ C. alpina L. 

5. Trapa L. Wassernuss. IV. 1. 

Untergetauchte Blätter paarweis, lineal, hinfällig, schwimmende rosettig, 
langgeslielt, rautenförmig, gezähnt, lederig. Blattstiele oft in der Milte 
bauchig-aufgeblasen. Blüthcn einzeln in denbialtwinkcln. Krone klein, weiss. 
2 — 4\ ©. Juli, Aug. Stehende und langsam fliessende Gewässer. Zer- 
streut. Schwimmende W„ T. natans L. 


7. Fam. Halorrhagideae R. Br. Meerbeerengewächse. 

Blüthen 1 bäusig. Männliche Blüthen: Kelch 4 theilig. Kronblälter 4, 
hinfällig. Slaubgefässe 8. Weibliche Blüthen: Kelch kleiner. Kronblatter 
sehr klein. Narben 4. Theilfrucht 4 theilig. 1. Myriophyllum L. 

1. Myriophyllum I». Tausendblatt. XXI. 

1 . Deckblätter alle kamraförmig-ficderspaltig oder gefiedert, so lang oder 

länger als die Blüthen. Blallquirle 5 — 6 zähli^. Aehren stets aufrecht. 
Blüthen sämmllich in Quirlen. Krone rosa. 2 ' — 1 \ 2j.. Juni — Aug. 
Gräben, Sümpfe, Seen. Häufig. Quirliges T., M. verticillAtum L. 

2. Obere Deckblätter nngetheilt, kürzer als die Blüthen. Blallquirle meist 
4 zählig. 

a. Aehren stets aufrecht. Blüthen sämmllich in Quirlen. Blattzipfel meist 

gegenständig. Krone rosa. 1 — 5'. 2J.. Juli, Aug. Gräben, Teiche, 
Flüsse, Seen. Häufig. Aehriges T., M. spicitum L. 

b. Männliche Blüthen einzeln, abwechselnd, in anfangs überhängender 
Aebre, an deren Grunde die weiblichen in einem Quirl stehen. Blatt- 
zipfel meist wechselständig. Krone rosa. % — l. 2j.. Juli, Aug. 
Stehende Gewässer im westlichen Deutschland. 

Zartes T., M. alterniflörum DC. 

8. Fam. Umbelliferae Juss. Doldengewächse. V. 2 . 

I. 

A. Blüthen nicht in deutlich zusammengesetzten Dolden. 

I. Blätter ungelheilt, schildförmig. Dolden kopfförraig, wenigblüthig. Hülle 

3 — 5 blättrig. Kelchsaum undeutlich. Frucht von der Seile zusammen- 
gedrückt. 1. Hydrocötyle Trn. 

II. Blätter getheilt oder zusammengesetzt. Kelchsaum 5 zahnig. Frucht fast 
stiel rund. 

A. Blüthen in Dolden. Blätter handförmig- getheilt. 

1 . Dolden zusammengesetzt, aber Döldchen kopfförmig, mit männ- 
lichen Randblüthen. Frucht mit hakenförmigen Stacheln bedeckt, 
ohne Rippen. 2. Sanicula Trn. 

Wuenbcite , Schulflora. 3 
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2. Dolden einfach. Fracht stachellos. Theilfrüchlchen mit 5 stum- 
pfen, gezähnten, hohlen Rippen. Hölle gross, gefärbt. 

3. Asträntia Trn. 

B. Blülhen in Köpfen. Frucht mit Schüppchen oder Knötchen besetzt, 
ohne Rippen. Hülle vieltheilig , dornig. Pflanze distelartig. 

4. Eryngium Trn. 

B. Blüthen in zusammengesetzten Dolden. 

I. Krone gelb, grünlichgelb oder grünlich. 

A. Blätter einfach , ungelheilt, ganzrandig. Hülle 1 — mehrblätlrig oder 
fehlend. Hüllchen mehrblättrig. Kronblälter gestutzt, eingerollt, 
gelb. 16. Bupleüram Trn. 

B Blätter zusammengesetzt. 

1. Hülle und Hüllchen fehlend oder nur aus 1 — 2 unbeständigen 
Blättchen bestehend. 

a Stengel glatt. Blattzipfel pfriemlich. Kelch undeutlich. 

aa. Blatlscheiden an der Spitze mit mützenförmigem Ochrchen. 
Frucht im Querschnitt rundlich, nicht geflügelt. 

19. Foeniculum Adans. 
bb. Blatlscheiden'ohne Oehrchen. Frucht linsenförmig, breit- 
geflügelt. 33. Anöthum Trn. 

b Stengel gefurcht. Theilfrüchlchen am Rande geflügelt. 

aa. Biatlzipfel lineal. Kelchsaum özähnig. Kronblälter ver- 
kehrt-eiförmig, mit eingebogenem Spitzchen, gelblich weiss 
oder grünlich. 30. Peucedanum (Chabraei) L. 

bb. Blattzipfel eiförmig bis lanzettlich. JJelchsaum undeutlich. 
Kronblälter rundlich, gestutzt, eingerollt, gelb. 

, 34. Pastindca Trn. 

2. Hülle fehlend. Hüllchen vielblättrig. 

a. Kelchsaum undeutlich. Frucht nicht geflügelt. 

aa. Kronblälter rundlich, in ein eingebogenes Läppchen ver- 
schmälert, grünlichgelb. Frucht von der Seite zusammen- 
gedrückt, 2 kantig, fadenförmig gerippt. 

7. Petroselinum Hoffm. 
bb. Kronblälter länglich -verkehrt- eiförmig, in ein eingebo- 
genes Spitzchen verschmälert, blassgelb. Frucht ini Quer- 
schnitt rundlich, scharfgerippt. 23. Silaus Bernh. 

b. Kelchsaum 5 zahnig. Frucht am Rande geflügelt. 

aa. Blättchen lineal. Kronblälter verkehrt-eiförmig, mit ein- 
wärts gebogenem Spitzchen, gelb. Ränder der Theil- 
früchlchen aneinanderliegcnd (zusammenschliessend). 

30. Peucödanum (officinAle) L. 
bb. Blättchen eiförmig. Kronblälter elliptisch, einwärts ge- 
bogen, grünlich. Ränder der Theilfrüchtchen klaffend. 

29. Archangölica Hoffm. 

3. Hülle und Hüllchen vielblättrig. Frucht geflügelt. 

a. Blätter doppelt -gefiedert. Kelchsaum undeutlich. Kronblälter 
rundlich, eingerollt. Alle Rippen geflügelt. 

25. Leviaticum L. 
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b. Blätter 3 fach -gefiedert. Kelchsaum 5 zahnig. Kronblätter 
verkehrt- eiförmig, mit eingebogenem Spilzchen. Die 3 mitt- 
leren Rippen fadenförmig. 30. Peucedannm (alsdticum) L. 
II. Krone weiss oder röthlich. 

A. Fruchtknoten (Frucht) in einen längeren oder kürzeren Schnabel ver- 
schmälert. Kelchsaum undeutlich. 

1. Schnabel höchstens halb so lang als die Frucht, gerippt. Frucht 
rippenlos, kahl oder borstig. Dolden vielstrahlig. 

44. Anthriscus Hoffm. 

2. Schnabel viel länger als die Frucht, glatt. Frucht gerippt, kahl. 

Dolden 1 — 3strahlig. 43. Scandix L. 

B. Fruchtknoten (Frucht) borstig oder stachlig, ungeschnäbelt. Kelch- 
saum özähnig. 

1. Blätter einfach - gefiedert. Hülle und Hüllchen 3 — mehrblättrig. 

a. Dolde vielstrahlig. Blättchen der Hülle pfriemlich. Frucht 

linsenförmig, mit knorpelig- verdicktem Rande, (vor der Reife) 
steifhaarig. 36. Tordylium Trn. 

b. Dolde 2 — 4strahlig. Blättchen der* Hülle länglich, stumpf, 

häutig. Frucht von der Seite zusammengedrückt, mit stach- 
ligen Rippen. 41. Turgönia Hoffm. 

2. Blätter, wenigstens die unteren, 2 — 3 fach * gefiedert. 

a. Hülle und Hüllchen vielblättrig. Dolde vielstrahlig. 

aa. Hüllblätter 3 spaltig bis fiederspaltig, mit linealen Zipfeln. 
Hauptrippen der Frucht borstig, Nebenrippen stachlig. 

38. Daucus Trn. 

bb. Hüllblätter ungetheilt. 

• 1. Randkronen gross, weiss. Frucht linsenförmig. Haupt- 
rippen borstig, Nebenrippen 2 — 3 reihig- stachlig. 

• 39. Orlaya Hoffm. 

2. Kronen klein, weiss oder röthlich. Frucht länglich- 
eiförmig, dicht mit hakigen Stacheln besetzt. 

42. Törilis Adans. 

b. Hülle fehlend oder 1 blättrig. Hüllchen wenigblättrig. Dolden 
2 — 3 strahlig. Frucht länglich, mit stachligen Rippen. 

40. Cadcalis L. 

C. Fruchtknoten (Frucht) kahl, höchstens feinhaarig, ungeschnäbelt. 

1. Hülle und Hüllchen fehlend oder nur ans 1 — 2 unbeständigen 
Blättchen bestehend. 

a. Blätter 3 zählig oder doppelt -3 zählig. Kelchsaum undeutlich, 
aa. Blättchen ungetheilt, gesägt. Frucht länglich, schwach 

seitlich zusammengedrückt, ungeflügelt. 

11. Aegopödium L. 

bb. Blättchen 2 — 3 spaltig. Frucht linsenförmig -zusammen- 
gedrückt, am Rande geflügelt. Gebirgspflanze. 

32. Imperatöria L. 

b. Bätter gefiedert. Kelchsaum undeutlich, 
aa. Blätter einfach -gefiedert. 

1. Kronblätter rundlich , ganzrandig , sternförmig ausge- 
'breitet, grünlichweiss. Frucht rundlich, , 2knotig. 

6. Apium. L. 

. 3 * 
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2. Kronblätter verkehrt -herzförmig, mit eingebogenem 
Läppchen, weiss. Frucht eiförmig oder länglich -ei- 
förmig. 13. Pimpinälla Riv. 

bb. Glätter doppelt- bis 3 fach -gefiedert. 

1. Blülhen 2häusig. Kronblätter ungetheilt, die der männ- 

lichen Blüthen lanzettlich, die der weiblichen oder 
Zwitterblüthen eiförmig, kurz-zugespitzt. Dolden klein, 
zahlreich , rispig angeordnet. 8. Trinia Hoffm. 

2. Blüthen zwitterig. Kronblätter verkehrt -herzförmig, 
mit eingebogenem Läppchen. Dolden vielstrahlig. 

12. Carum Riv. 

2. Hülle fehlend oder nur aus 1 — 2 unbeständigen Blättchen bestehend. 
Hüllchen 3 — mehrblättrig. 

a. Ilüllchen einseilswendig, meist 3 blättrig. 

aa. Kclchsaum undeutlich. Dolden 10 — 12 strahlig. Hüllchen 
meist länger als die Döldcben. Frucht kuglig-eiförmig. 

18. Aethüsa L. 

bb. Kelcbsaum 6 zahnig. Dolden 3 — 5 strahlig. Hüllchen 
kürzer als die Döldchen. Frucht kuglig. 

49. CoriAndrum L. 

Vergleiche auch 44. Anthriscus Hoffm. 

b. Hüllchen allseitswendig, 3 — mehrblättrig, 
aa. Kelchsaum 5 zahnig. 

1.. -Blättchen gross, lanzettlich bis breit-eiförmig. 

a. Blätter 2 — mehrfach-gefiedert. Sumpfpflanzen, 
aa. Blättchen lanzettlich bis lineal - lanzettlich, 

scharfgesägt. Frucht rundlich, 2knotig, gerippt. 

6. Cicüta L. 

bb. Blättchen herz-eiförmig, spitz, ungleich-kerbig- 
gesägt. Frucht eiförmig, am Rande geflügelt. 

27. Ostericum Hoffm. 

b. Blätter einfach -gefiedert, seltener fiedertheilig. 
Blättchen breit -eiförmig, gelappt bis fiederspaltig. 
Frucht linsenförmig, am Rande geflügelt. 

35. Heracleum L. 

2. Blättchen oder Blattzipfel klein, lineal. 

a. Kelchzähne lang, spitz, dünn. Griffel lang, auf- 
recht. Sumpfpflanze. 17. OenAnthe L. 

b. Kelchzähne kurz, dick, 3 eckig. Griffel zurück- 
gebogen. 20. Seseli L. 

bb. Kelchsaum undeutlich. 

1. Frucht am Rande 2 Hügelig. 

a. Blättchen eiförmig oder breit- lanzettlich, gross. 

Stengel slielrund, gestreift. Blaltscheidcn bauchig 
aufgeblasen. Kronblätter lanzettlich, ausgebreitet 
oder etwas eingebogen. 28. Angelica L. 

b. Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen oder line- 
alen Zipfeln. Stengel kantig-gefurcht. Kronblätter 
verkehrt -herzförmig, mit eingebogenem Läppchen. 

26. Selinum L. 
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2. Frucht am Ramie nicht 2 Hügelig. 

a. Frucht lineal-länglich oder länglich. 

aa. Frucht 3 — 4"' lang, stumpf gerippt. Stengel 
unter den Gelenken mehr oder weniger verdickt, 
borstig. 45. Chaerophy'llum Trn. 

bb. Frucht bis l" lang, schwarzbraun, firnissglän- 
zend, scharf-, fast flügel förmig-gerippt. Stengel 
unter den Gelenken nicht verdickt. 

46. Myrrhis Trn. 

b. Frucht länglich-elliptisch bis rundlich-eiförmig, 
aa. Stengel kriechend oder im Wasser Quthend. 

Blätter, wenigstens die oberen, gefiedert. Dolden 
blatlgegenständig. Kronblätter eiförmig, stern- 
förmig ausgebreitet. 9. Heloaciädium Koch, 
bb. Stengel aufrecht. Blätter doppelt-gefiedert, mit 
lineal-lanzettlichen oder linealen Blättchen. Dol- 
den endständig. Kronblätter verkehrt-eiförmig, 
mit eingebogenem Spitzchcn. 22. Cnidium Cuss. 
cc. Stengel aufrecht. Blätter doppelt - gefiedert - 
fiedertheilig, mit haarfeinen Zipfeln. Dolden 
endständig. Kronblätter elliptisch , beiderseits 
spitz. Gebirgspflanze. 24. Meum Trn. 

Hülle und Hiillchen 3 — mehrblättrig. 

a. Kronblätter eiförmig oder elliptisch, nicht ausgerandet. 

aa. Stengel kriechend. Blätter einfach-gefiedert. Dolden blatt- 
gegenständig. Kronblätter eiförmig, spitz. Frucht rund- 
lich, 2 knotig, gerippt. 9. Helosciädium (repens) Koch. 

bb. Stengel aufrecht. Blätter 3 fach -3 zählig. Dolden end- 
ständig. Kronblätter länglich -elliptisch, stumpf. Frucht 
eiförmig, Hügelig - gerippt. 48. Pleuroapennum Hoffin. 

b. Kronblätter verkehrt -ei - oder herzförmig, ausgerandet. 

aa. Blätter einfach-gefiedert oder Szählig. Kelchsaum Özähnig. 
1. Blätter 3z|)ilig, mit linealen , scharf- stachelig-gcsäglen, 

2 — Sspalügen Blättchen. Frucht länglich, gerippt. 

10. Falcäria Riv. 


2. Blätter gefiedert. 

a. Stengel slielrnnd, gestreift. Dolden blattgegen- 
ständig. Frucht eiförmig, fast 2 knotig. 

14. Berula Koch. 

b. Stengel kantig gefurcht. Dolden endsländig. Frucht 

länglich -eiförmig. 15. Siam L. 

Vergleiche auch 36. Tord^lium Trn. 

bb. Blätter doppelt bis 3 fach -gefiedert. 

1. Kelchsaum 5zähnig. 
a. Frucht geflügelt. 

aa. Stengel stielrund, gestreift. Hülle und Hüllchen 
nicht häutig berandet. Frucht nur am Bande 
geflügelt, linsenförmig. 30. Peucödanum L. 
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bb. Stengel kantig-gefurcht. Blattzipfel weissspitzig. 
Hülle und Hüllchen häutig bcrandet. Frucht am 
Rande geflügelt. 31. Thysselinum Riv. 


cc. Stengel kantig -gefurcht und unterwärts steif- 
haarig, oder stielrund und kahl. Frucht 
8 Hügelig. 37. Laserpitiam Riv. 

b. Frucht ungeflügelt, stielrund. 

aa. Kronen der Randblütheu grösser, strahlend. 

Sumpfpflanze. 17. Oen&nthe (Lachenälii) L. 
bb. Kronen aller Bliithen gleichgross. Frucht kurz- 
haarig. Stengel kantig -gefurcht. Landpflanze. 

21. Libanötis Crtz. 


Kelchsaum undeutlich. 

a. Hüllchen vielblättrig. Frucht länglich, fadenförmig 
gerippt. Wurzel fast kugelig. 

12. Carum (Bulbocästanum) L. 

b. Hüllchen 3 blättrig, einseitswendig, kürzer als die 

Döldchen. Frucht eiförmig, fast 2knotig, mit wellig- 
gekerbten Rippen. 47. Conium L. 

Vergleiche auch 22. Cnidium Cuss. 


11 . 

A. Eiweiss auf der Fugenseite flach oder gewölbt. 

I. ßlüthen nicht in deutlich zusammengesetzten Dolden. 

A. Kelchsaum undeutlich. Frucht von der Seite zusammengedrückt. 

Theilfrücbtchen mit 5 (oft undeutlichen) Rippen. Dolden kopfig, 
wenigblüthig. 1 . Hydrocötyle Trn. 

B. Kelchsaum özähnig. Frucht fast stielrund. 

1. Blütheu in Dolden. 

a. Dolden zusammengesetzt. Döldchen kopfförmig, mit männ- 

lichen Randblüthen. Theilfrücbtchen ohne Rippen , mit haken- 
förmigen Stacheln besetzt. 2. Sanicula Trn. 

b. Dolden einfach. Theilfrüchtchen mit 5 stumpfen, faltig-ge- 
zähnten, hohlen Rippen, ohnl! Stacheln. Hülle gross, gefärbt. 

3. Asträntia Trn. 

2. Blüthen in Köpfen. Frucht mit Schüppchen oder Knötchen besetzt, 

ohne Rippen. Pflanze distelartig. 4. Eryngium Trn. 

n. Blüthen in zusammengesetzten Dolden. 

A. Theilfrüchtchen mit 5 Hauptrippen, ohne Nebenrippen. 

1. Frucht von der Seite deutlich zusammengedrückt. 

a. Kelchsaum özähnig. Kronblätter mit einem einwärtsgebogenen 
Spilzchen. 

aa. Thälchen 1 striemig. Fruchtlräger 2 spaltig oder 2lheilig. 

1. Frucht fast kugelig. Rippen flach. Eiweiss auf der 

Fugenseite gewölbt. 5. Cicüta L. 

2. Frucht länglich. Rippen fadenförmig. Eiweiss auf der 

Fugenseite flach. 10. Falcüria Riv. 

bb. Thälchen 3 striemig. 
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1. Striemen unter der dicken Fruchtschale liegend. Ei- 
weiss auf der Fugenseite gewölbt. Fruchtträgerungetheilt. 

14. Berula Koch. 

2. Striemen oberflächlich. Eiweiss auf der Fugenseite 

flach. Fruchtträger gelheilt. 15. Siam t. 

b. Kelchsaum undeutlich. Eiweiss auf der Fugenseite flach, 
aa. Kronblätter verkehrt - herzförmig , mit eingebogenem 
Läppchen. 

1. Fruchlträger erslan der Spitze gelheilt. Frucht länglich. 

a. Thälchen ohne Striemen. 11. Aegopödium L. 

b. Thälchen 1 striemig. 12. Carum L. 

2. Fruchtträger 2 spallig. Frucht eiförmig. Thälchen 

mehrstriemig. 13. Pimpinella L. 

bb. Kronblätter ungetheilt. 

1. Kronblätter sternförmig ausgebreitet. Rippen faden- 
förmig. Thälchen 1 striemig. # 

a. Kronblätter rundlich. Frucht rundlich. 6.ApiumL. 

b. Kronblätter eiförmig. Frucht eiförmig oder länglich. 

9. Heloaciädium Koch. 

2. Kronblätter einwärts gebogen. 

a Kronblätter in ein eingebogeues Läppchen ver- 
schmälert. Rippen fadenförmig. Thälchen lstriemig. 

7. Petroselinum Hoffin. 

b. Kronblätter der männlichen ßlüthen lanzelllich , die 

derweiblichen oder Zwitterblüthen eiförmig. Rippen 
fadenförmig, hohl. Thälchen slriemcnlos oder un- 
deutlich 1 striemig. 8. Trinia Hoffin. 

c. Kronblätter gestutzt, eingerollt. Rippen der Frucht 

geflügelt oder undeutlich. Thälchen 3 striemig oder 
striemenlos. 16. Bupleürum Trn. 

Frucht slielrund. 

a. Kelch özähnig. Kronblätter verkehrt-eiförmig, mit einwärts 
gebogenem Spitzchen. Thälchen (unserer Arten) lstriemig. 
aa. Fruchlträger undeutlich. Eiweiss auf der Fugenseite ge- 
wölbt. Rippen stumpf, die randständigen etwas breiter. 

17. Oenänthe L. 

bb. Fruchtträger 2 (heilig. Eiweiss auf der Fugenseite flach. 

1. Kelchzähne 3 eckig, kurz, dick, bleibend. 20. Seseli L. 

2. Kelchzähne pfriemlich , verlängert, abfallend. 

21. Libanötis Biv. 


b. Kelchsaum undeutlich. * 
aa. Thälchen lstriemig. 

1. Kronblätter verkehrt-eiförmig, mit einwärts gebogenem 
Spitzchen. Eiweiss auf der Fugenseite flach. 

a. Frucht kugelig -eiförmig. Rippen der Theiifrücht- 
cben scharf, die randständigen etwas breiter. 

18. Aethüsa L. 

b. Frucht eiförmig. Rippen gleich , etwas geflügelt. 

22. Cnidium Cuss. 
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2„ Kronbläller rundlich, ganz eingerollt. Eiweiss aur der 
Fugenseile gewölbt. Frucht länglich-eiförmig. Rippen 
stumpf. 19. Foeniculum Adans. 

bb. Thälchen 3 — mehrstriemig. Rippen gleich, scharf. 

1. Kronblätter länglich -verkehrt -eiförmig, in ein ein- 
wärts gebogenes Läppchen verschmälert. 

33. Silaos Beruh. 

2. Kronblätter ganz, elliptisch, beiderseits verschmälert. 

24. Meum Trn. 

3. Frucht vom Rücken her zusammengedrückt, am Rande meist ge- 
flügelt. 

a. Ränder der Theilfrüchtchen klaffend, 
aa. Kelchsaum undeutlich. 

1. Rippen alle geflügelt. Flügel der randständigen Rippen 
doppelt so breit als die der mittleren. 

a. Kronblätter rundlich. Tiiälchen 1 striemig. 

25. Levisticum Koch. 

b. Kronblätter verkehrt-eiförmig. Thälchen 1 striemig, 
die seitlichen zuweilen 2 striemig. 26. Selinum L. 

. 2. Die 3 mittleren Rippen fadenförmig. Kronblätter lan- 

zetllich , ausgebreitet oder etwas eingebogen. 

28. AngAlica L. 

bb. Kclchsanm 5 zahnig. 

1. Kronblätter rundlich-verkehrt-herzförmig, mit einwärts 

gebogenem Läppchen. Die 3 mittleren Rippen faden- 
förmig, wie die randständigen hohl. Striemen unter der 
Fruchtschale versteckt. 27. Ostericum Hoffm. 

2. Kronblätter elliptisch, einwärts gebogen. Die 3 mitt- 

leren Rippen dick, gekielt. Fruchtschale sich völlig in 
eine äussere und eine innere, vielstriemige Schicht 
trennend. 29. Archangelica Hoffm. 

b. Ränder der Theilfrüchtchen an einanderliegend (zusammen- 
schliessend). 

aa. Alle Rippen gleichweit abstehend. 

1. Die 3 mittleren Rippen fadenförmig. Kronblätter ver- 
kehrt-eiförmig, mit einwärts gebogenem Spitzchen. 

a. Striemen der Fugenseite oberflächlich. Kelchsaun» 
5zähnig, zuweilen undeutlich. 30. Peucedanum L. 

b. Striemen der Fugenseite unter der Fruchtschale 
versteckt, Kelchsaum 5 zahnig, 

31. Thysselinum Trn. 

c. Striemen der Fugenseite oberflächlich. Kelchsanm 

undeutlich. 32. Imperatöria Riv. 

2. Die 3 mittleren Rippen scharf- gekielt. Kronblätter 
rundlich, abgestutzt, eingerollt. Kelchsaum undeutlich. 

33. Anethum Trn. 

bb. Seitenrippen von den 3 mittleren entfernt, den verbreiterten 
Rand berührend oder von diesem bedeckt, alle sehr fein. 
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1. Kelchsaum undeutlich. Kronblätter rundlich, gestutzt, 

eingerollt. Striemen fadenförmig, so lang als die Thäl- 
chcn. 33. Paatinäca Trn. 

2. Kelchsaum 5 zahnig. Kronblätter verkehrt -herzförmig, 
mit einwärts gebogenem Spitzchen. 

a. Ränder der Theilfrüchtchen abgeflacht, Striemen 
keulig, nicht so lang als die Thälchen. 

35. Heracleum L. 

b. Ränder der Theilfrüchtchen knorpelig -verdickt. 
Striemen fadenförmig, so lang als die Thälchen. 

36. Tordylium Trn. 

B, Theilfrüchtchen mit 5 Haupt- und 4 Nebenrippen. Thälchen unter 
den Nebenrippen 1 striemig. Kelchsaum 5 zahnig. 

1. Nebenrippen geflügelt. Hauptrippen fadenförmig, nicht borstig. 

Fruchtträger 2 theilig. 37. Laaerpitium Biv. 

2. Nebenrippen stachlig. Hauptrippen fadenförmig, borstig. Frucht- 
träger ungetheilt. 

a. Nebenrippen mit je einer Reihe von Stacheln besetzt. 

38. Daucus Trn. 

b. Nebenrippen mit je 2 — 3 Reihen von Stacheln besetzt. 

39. Orlaya HofFm. 


B. Eiweis auf der Fugenseite einwärts gekrümmt, eingerollt oder 
tief längsgefurcht. 

I. Theilfrüchtchen mit 5 Haupt- und 4 Nebenrippen, stachlig. Oie beiden 
Seilenrippen auf der Fugenfläche. 

A. Theilfrüchtchen nur auf den Rippen mit Stacheln besetzt. 

1. Hauptrippen borstlich oder kleinstachlig, von den init grösseren, 
1 reihigen Stacheln besetzten 4 Nebenrippen überragt. 

40. Caticalis L. 

2. Die 3 mittleren Hauptrippen und die 4 Nebenrippen gleichlang- 

2 — 3 reihig - stachlig. 41. Turgenia Hoffin. 

B. Theilfrüchtchen ganz mit Stacheln besetzt. Hauptrippen borstig. 

Nebenrippen durch die dicht mit hakigen Stacheln besetzten Thälchen 
undeutlich. 42. Törilis Adans. 

II. Theilfrüchtchen ohne Nebenrippen (zuweilen auch die Hauptrippen un- 
deutlich) , nicht stachlig. Seitenrippen randständig. 

A. Frucht an der Spitze verschmälert oder geschnäbclt. Rippen stumpf, 
nicht gekerbt. 

1. Frucht gcschnäbelt. _ 

a. Schnabel länger als der übrige Thcil der Frucht. Rippen stumpf, 
gleich. Thälchen 1 striemig. Fruchtträger fast ungetheilt. 

43. Scandix L. 

b. Schnabel kürzer als der übrige Theil der Frucht. Rippen nur 

am Schnabel deutlich. Thälchen ohne Striemen. Fruchtträger 
kurz -2spallig. 44, Anthriicus Hoffim. 

2. Frucht schnabellos. 

a. Rippen stumpf. Thälchen lstrieraig. Fruchtlrägerkurz-2spaliip. 

45. Chaerophyllum L. 
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b. Kippen scharf -gekielt, hohl. Thälchen striemenlos. Frucht- 
träger fast bis zur Milte 2spaltig. 46. Myrrhis Scop. 

B. Frucht an der Spitze weder verschmälert noch geschnäbelt, eiförmig. 
Rippen erhaben, gekerbt. 

X. Kelch undeutlich. Rippen wellig -gekerbt, nicht hohl. Thäl- 
chen ohne Striemen.- 47. Conium L. 

2. Kelch 6 zahnig. Rippen hohl. Thälchen 1 — 2 striemig. 

48. Pleurospörmum Hoffm. 

C. Eiweiss auf der Fugenseite beckenförmig ausgehöhlt, am Bücken 

gewölbt. 

Frucht kugelig. Hauptrippen flach, geschlängelt. Nebenrippen gekielt. 
Striemen fehlend. Fruchtträger 2 spaltig. 49. CoriAndrum L. 

1. Hydrocotyle Trn. Nabel. 

Stengel fadenförmig, kriechend. Blätter langgestielt, schildförmig, kreis- 
rund, gekerbt. Dolden kopfförmig, 3 — 5 blüthig. Krone weiss oder röth- 
lich. 4 — 10". 2J.. Juli, Aug. Sumpf- und Moorboden, feuchte Wald- 
stellen. Zerstreut. Wasser -N., H. vulgAris L. 

2. Sanicula Trn. Sanikel. 

Stengel aufrecht, mit 1 — 2 sitzenden Blättern. Grundblätter langgestielt, 
oberseits glänzend, handförmig -getheilt, mit 3 spaltigen Zipfeln. Zwitter- 
blüthen sitzend, männliche kurzgestielt. Krone weiss oder röthlich. 1 — IV2 • 
24.. Mai, Juni. Schattige Wälder. Zerstreut. Wund-S. , S. europaöa L. 

3. Astrantia Trn. Stränze. 

Grundblätter langgestielt, bandförmig- 5 theilig , mit 2 — 3 spaltigen 
Zipfeln. Hüllblätter so lang oder länger als die Dolde, weisslich oder rosa, 
grün geadert. Krone weiss oder röthlich. 1—3'. 2J.. Juli, Aug. Gebüsche, 
Waldränder, Waldwiesen, besonders in Gebirgsgegenden. 

Grosse St. , A. major L. 

4. Eryngium Trn. Mannstreu, Eilend. 

1. Hüllblätter lineal -lanzettlich, dornig -gezähnt. 

a. Blätter 3zählig, mit doppelt -fiederspaltigen, stachlig -gezähnten 
Blättchen. Köpfe fast kugj^. Stengel sehr ästig. Krone weiss oder 
graugrün. y t — 2'. 2J.. Triften, Abhänge, Wegränder. Zerstreut. 

Feld - M. , E. campöstre L. 

b. Untere. Blätter ungetheilt, ei -herzförmig, gestielt, die übrigen 3-5- 
spaltig , stachlig - gezähnt, sitzend. Köpfe eiförmig. Krone blau. 
Der obere Theil der Pflanze blau überlaufen. 1 — 2\ 2J.- Juli, Aug. 
Sandige Triften, Flussufer im östlichen Deutschland. 

Flache M. , E. planum L. 

2. Hüllblätter eiförmig, dornig -gezähnt. Untere Blätter ungetheilt , nieren- 
förmig, gestielt, übrige bandförmig -gelappt , stengelumfassend. Krone 
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weisslich oder bläulich. Ganze Pflanze weisslich - meergrün. 1 — 2 '. 0. 
Juni — Aug. Ara Strande und auf den Inseln der Nord - und Ostsee. 

Strand -M., E. maritimum L. 

* 

5. Cicuta L. Wüthrich. 

Wurzelstock dick, fleischig, hohl, durch Querwände fächrig. Blätter 
3 fach -gefiedert, mit scharf- gesägten, lanzettlichen bis linealen Blättchen. 
Krone weiss. 2 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Sümpfe, Teichränder, Gräben. Ver- 
breitet. Gift -W. , Wasserschierling, C. virösa L. 

t 6. Äpium L. Eppich. 

Stengel sehr ästig. Blätter glänzend, untere gefiedert, obere 3zählig, 
mit keilförmigen Blättchen. Dolden sehr kurz -gestielt. Krone weisslich. 
1 — 3\ 0. Aug., Septbr. Am Seestrand und auf Salzboden, besonders an 
Gräben und Bächen. Häufig gebaut. Küchen -E., Sellerie, A. gravAolens L. 

7. Petroselinum Hoffm. Petersilie. 

Stengel ästig. Untere Blätter 3 fach -gefiedert, mit eiförmig - keiligen, 
knorpelig -gezähnten bis 3spaltigen, oben glänzenden Blättchen, obere Blätter 
3zählig, mit lanzettlichen, ganzrandigen Blättchen. Krone gelblich. 2 — 3'. 0. 
Juni, Juli. Bekanntes Küchengewächs. Garten -P. , P. sativum Hoffm. 

8. Trinia Hoffm. Scherbet. 

Stengel sehr ästig, kantig. Blätter graugrün, die unteren 2 — 3 fach- 
gefiedert- fiedertheilig, mit linealen Zipfeln. Dolden zahlreich, klein, rispig 
angeordnet. Krone weiss oder röthlichweiss, die der männlichen Blüthen 
grösser. V* — 1'. 0. April, Mai. Sonnige Kalkhügel in den Rhein- und 
Maingegenden. Hüllenloser Sch. , T. vulgAris DC-. 

9. Helosciadium Koch. Scheiberich. 

1. Untergetauchte Blätter doppelt-fiederlheilig, mit pfriemlichen Zipfeln, obere 
gefiedert, mit keilförmigen, oft 3 lappigen Blättchen. Dolden 2strahlig. 
Stengel fluthend oder im Schlamm kriechend. Krone weiss. % — 2'. 2J.. 
Juni, Juli. Gräben, Sümpfe in Norddeutschland und den Rheingegenden. 

Schwimmender S., H. inundAtum Koch. 

2. Blätter sämmtlich gefiedert. 

a. Blättchen rundlich -eiförmig, ungleich -gesägt oder gelappt. Dolden 
3 — östrahlig, kürzer als ihr Stiel. Hülle 3 — 6 blättrig. Stengel 
fadenförmig, kriechend. Krone weiss. % — 1'. 2|.. Juli — Septbr. 
Sumpfige Wiesen, an Gräben, Ufern. Sehr zerstreut. 

Kriechender S. , H. repens Koch. 

b. Blättchen eiförmig -lanzettlich. gleichförmig -gekerbl. Dolden mehr- 
strahlig, kurzgestielt oder sitzend. Hülle 1 — 2 blättrig. Stengel am 
Grunde liegend und wurzelnd. Krone grünlichweiss. 1 — 2 '. 2J.. 
Juli — Septbr. An Gräben und Bächen in den Rheingegenden. 

Knoten - S. , H. nodiflörum Koch. 
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10. Falcaria Riv. Sichel. 

Stengel üslig, ausgebreilet. Blätter meist 3 zählig; das mittlere Blätt- 
chen tief - 3 spaltig , die seitlichen 2 — 3spallig, alle mit linealen, scharf- 
stachlig -gesägten Blättchen. Krone weiss. 1 — 3'. 2J.- Juli, Aug. Aecker, 
Weg - und Wiesenränder. Zerstreut. (F. Rivini Host.) 

Acker -S., F. sioides Aschrs. 

11. Aegopödium L. Giersch. 

Stengel nur oberwärts etwas ästig. Untere Blätter doppelt- 3 zählig, 
mit eiförmig -länglichen, ungleich - kerbig- gesägten Blättchen und bauchigen 
Scheiden, obere Blätter einfach -3 zählig. Krone weiss. 2 — 3*. 2|.. Juni, 
Juli. Gebüsche, Hecken, Grasgärten. Gemein. 

Zaun-G., A. Podagräria L. 

12. Carum L. Kümmel. 

1. Hülle fehlend. Hüllcben fehlend oder wenigblättrig. Blätter doppelt- 

geliederl. Blättchen fiedertheilig, die beiden untersten Paare erster Ord- 
nung gekreuzt. Krone weiss. 1 — 2\ ©. Mai, Juni. Wiesen, Weg- 
ränder, Baine. Häufig. Wiesen -K. , C. Carvi L. 

2. Hülle und Hüllchen mehrbWfllrig. Blätter fast 3 fach - gefiedert. Stengel 

am Grunde knollig verdickt. Krone weiss. 1 — 2’. 24-. Mai — Juli. 
Aecker auf Kalk- und Thonboden im westlichen Deutschland, (ßünium 
BulbocästanumL.) Knollen -K., C. Bulbocästanum Koch. 

13. Pimpinella L. Bibemell. 

1. Ausdauernde Pflanzen. Früchte kahl. 

a. Stengel kantig-gefurcht, beblättert. Blättchen der unteren Blätter 

gestielt, eiförmig oder länglich, eingeschnitten -gesägt, die der oberen 
lineal. Griffel zur Blüthezeit länger als der Fruchtknoten. Krone 
weiss. 1 — 3". 2J.. Juni — Septbr. Wiesen , Gebüsche, Waldränder. 
Zerstreut. Grosse B. , P. magna L. 

b. Stengel stielrund, gestreift, oberwärts fast blattlos. Blättchen der 

Grundblätter sitzend, rundlich, die der Stengelblätter fiedertheilig, mit 
lanzettlichen oder linealen Zipfeln. Griflcl zur Blüthezeit kürzer als 
der Fruchtknoten. Krone weiss. 1 — 2'. 2|.. Juli — Septbr. Wiesen. 
Hügel, trockene Wälder. Gemein. Steinbrech - B., P. Saxifraga L. 
Abart: Pflanze kräftiger, oberwärts kurz -grauhaarig. Die durch- 
schnittene Wurzel auf den Schnittflächen meist bald blau wer- 
dend. Seltener. b. ni gra (Willd.). 

2. Eiojährige Pflanze. Früchte weichhaarig. Untere Blätter ungetheilt, 

rundlich -nierenförmig, mittlere gefiedert, mit keilförmigen, meist 3spal- 
tigen Blättchen, oberste 3 theilig. Krone weiss. % — 1 ‘/**- ®. Jnli, 
Aug. Zuweilen angepflarizt. Orient. Anis-B., P. Anisum L. 

14. Berula Koch. Berle. 

Stengel stielrund, gestreift. Blätter gefiedert, untere mit eiförmigen, 
obere mit länglichen oder lanzettlichen , gesägten Blättchen. Dolden kurz- 
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gestielt. Krone weiss. 1 — 2\ 2J.. Juli, Aug. Gräben, Teich- und Sumpf- 
ränder. Nicht selten. Schmalblättrige B., B. angustifölia Koch. 

15. Sium L. Merk. 

1. Wurzeln fadenförmig. Stengel kantig -gefurcht. Blätter gefiedert. Blätt- 
chen schief -lanzettlich, scharf -gesägt, die der untergetauchlcn Blätter 
doppelt -fiedertheilig, mit linealen Zipfeln. Krone weiss. 2 — 4'. 2J.. 
Juli , Aug. Gräben, Sümpfe, Teichränder. Zerstreut. 

Breilblältriger M., S. latifölium L. 

2. Wurzeln knollig -verdickt, büschelig. Untere Blätter gefiedert. Blättchen 
länglich, das endsländige herz - eiförmig, scharf -gesägt. Obere Blätter 
3 zählig. Krone weiss. 1 — 1 */ t \ 2J-. Juli, Aug. Zuweilen gebaut. Asien. 

Zucker -M. , S. Sisarum L. 

16. Bupledrum Trn. Hasenohr. 

A. Blätter nicht durchwachsen. 

1. Frucht körnig -rauh. Endständige Dolde 3 strahlig, seitenständige un- 
vollkommen. Unterste Blätter lineal-lanzettlich , übrige lineal, sitzend. 
Krone gelb. 3 — 9”. ®. Juli, Aug. Triften, Wegränder auf salz- 
haltigem Boden. Sehr zerstreut. Feines H. , B. tenuissimum L. 

2. Frucht glatt. Dolden 4 — 8 strahlig. 

a. Unterste Blätter länglich, in den Blattstiel verschmälert, obere lan- 
zettlich, sitzend. Hülle und Hüllchen aus mehreren lanzetllicben 
Blättchen bestehend. Krone gelb. */ t — 3". 2J.. Juni — Aug. Ge- 
büsche, Wegränder, Hügel, Abhänge. Zerstreut. 

Sichelförmiges H. , B. falcAtum L. 

b. Blätter eiförmig -länglich, untere in den Blattstiel verschmälert, 
mittlere und obere sitzend, stengelumfassend. Hülle und Hüllchen 
aus elliptischen oder rundlichen Blättchen bestehend. Krone gelb. 
1 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Bergwälder. Sehr zerstreut. 

Langblättriges H. , B. longifölium L. 

B. Blätter, wenigstens die oberen, vom Stengel durchwachsen, eiförmig bis 
rundlich. Hülle fehlend. Hüllchen aus 3 — 5 rundlichen Blättchen be- 
stehend. Krone gelb. */* — l 1 //. ©. Juni — Aug. Unter der Saat auf 
Kalk - und Thonboden. Zerstreut, in Norddeutschland sehr selten. 

Iiundblällriges II., B. rotondifölium L. 

17. Oenanthe L. Rebendolde. 

A. Wurzeln büschelig, mit knollig- verdickten Fasern. Dolden endsländig, 
Kronen strahlend. 

L Stiele der Stengelblätter wie der Stengel röhrig. Untere Blätter doppelt-, 
obere einfach -gefiedert, kürzer als der Blattstiel, mit linealen, oft 
3spaltigen Blättchen. Endständige Dolde 3 strahlig, fruchttragend, 
seitenständige 3 — 5 strahlig, unfruchtbar. Hülle fehlend oder lblätlrig. 
Krone weiss. 1 — 2\ 2J.. Juli, Aug. Gräben, Sümpfe. Zerstreut. 

Rührige R. , 0. fistulösa L. 

2. Stiele der Stengelblätter nicht röhrig. Dolden 5 — 10 strahlig. 

a. Untere und mittlere Blätter doppelt-gefiedert, mit ei - oder keil- 
förmigen Blättchen, obere einfach -gefiedert, mit linealen Zipfeln. 
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Hülle ineist A — 6blätlrig. Kronblälter bis zur Milte gespalten, 
weiss. 1% — 2\ 2J.. Juni, Juli. Sumpfige Wiesen. Sehr zerstreut. 

Lachenal's-K., 0. Lachenalii Omel. 
b. Zipfel aller Blätter lineal. Hülle fehlend oder 1 blättrig. Kronblälter 
nicht bis zur Milte gespalten, weis£. 1-^3'. 2J.. Juni, Juli. Frucht- 
bare, feuchte Wiesen in den Rheingegenden, Hessen u. Würtemberg. 

Haarstrang -R., 0. peucedanifölia Poll. 
R. Wurzeln fadenförmig. Blätter doppelt -gefiedert -fiederspaltig, mit lanzett- 
lichen, eingeschnittcn-gesägten Zipfeln, die untergetauchten mit fädlichen 
Zipfeln. Dolden blattgegenständig, vielstrahlig, ohne Hülle. Kronen nicht 
strahlend, weiss. 1 — 4'. ©. Juli, Atig. Gräben, Sümpfe. Häufig. (0. 
Phellandrium Lmk.) Wasser -R., Wasserfenchel, 0. aquAtica Lmk. 

18. Aethüsa L. Gleisse. 

Stengel sehr ästig. Blätter glänzend, doppelt- bis 3 fach-gefiedert. Blätt- 
chen fiederspaltig bis gesägt. Ilüllchen 3 blättrig, zurückgeschlagen, einseits- 
wendig, meist viel länger als die Döldchen. Krone weiss. 1 — 3\ ©. Juni 
bis Seplbr. Gartenland , Aecker, Zäune. Gemein. Giftig! 

Garten -G., Hundspetersilie, A. CynApium L. 

19. Foemculum Adans. Fenchel. 

Stenge) ästig. Blaltscheiden lang, an der Spitze mit mützenförmigem 
Oehrchen. Blätter 3 — mehrfach -gefiedert, mit verlängerten, pfriemlichen 
Zipfeln, blaugrün. Dolden 10 — 20 strahlig. Krone gelb. 3 — 5'. 0. Juli, 
Aug. Zuweilen gebaut. Südeuropa. (F. officinäle All.) 

Gebräuchlicher F., F. capillaceum Gil. 

20. Seseli L. Sesel. 

1. Hüllchenblätter in eine becherförmige, am Rande gezähnte Scheide ver- 
wachsen. Dolden 9 — 12 strahlig. Grundständige Blätter 3 fach -gefiedert, 
mit linealen Zipfeln, statt der obersten nur blattlose Scheiden. Krone 
weiss oder rölhlich. 1 — l 1 /,'. 2J.. Juli — Septbr. Sonnige Hügel in Süd- 
und Mittel-Deutschland. Sellen. Pferde- S. , S. HippomArathrum L. 

2. Hüllchenblätter frei, häutig -berandet. 

a. liniere Blätter 3 fach -gefiedert, im Umriss länglich -eiförmig, blau- 

grün. Blattstiele rinnig. Dolden 15 — 20 strahlig. Doldenslrahlen 
kantig, auf der inneren Seite weichhaarig. Hüllchenblätter lanzelllich, 
breithäutig-berandet. Krone weiss oder rölhlich. 1 — 3\ © und 2j.. 
Juli — Septbr. Bergwiesen, Hügel, Waldblössen., Verbreitet. (S. colo- 
rätum Ehrh.) Starrer S., S. Annuum L. 

b. Untere Blätter 3zählig-3fach-gefiedert, im Umriss 3eckig, blänlich- 
weiss. Blattstiele stielrund oder von der Seite zusammengedrückt. 
Dolden 10 — löstrablig. Doldenstrahlen fast stielrund, kahl. Hüllchen- 
blätter pfriemlich. Krone weiss. 1 — 3'. ©. Juli, Aug. Grasige Hügel 
im südöstlichen Deutschland. Meergrüner S. , S. glaucum Jacq. 

21. Libanötis Crntz. Hirschwurz. 

Stengel kantig. Untere Blätter meist doppelt gefiedert. Blättchen fieder- 
spaltig, mit lanzelllichen Zipfeln, unterseits blaugrün, die untersten Paare 
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zweiter Ordnung meist am Blattstiel gekreuzt. Krone wciss. 2 — 4’. 0. Juli, 
Aug. Trockene Hügel, Gebüsche. Zerstreut. (Säseli Libanötis K och.) 

Berg -II., L. montüna Cmtz. 

22. Cnfdium Cuss. Brennsaat. 

Stengel unten stielrund, oberwärts kantig-gefurcht. Blätter doppelt-gefie- 
dert, mit lineal -lanzetllichen oder linealen Blättchen. HtHlchenblätter pfriem- 
lich, nicht häutig-berandet, so lang als die Döldchen. Krone weiss. 1 — 3’. 
©. Aug., Septbr. Feuchte Wiesen, Gebüsche, besonders in Norddeutschland. 

Adrige B., C. venösum Koch. 

23. Silaus Bernh. Silau. 

Stengel ästig, unten fast stielrund, oberwärts gefurcht. Grundblälter 
3 — 4 fach-gefiedert, mit lanzettlich-linealen, fein-gesägten Zipfeln. Hüllchen- 
blätter lineal -lanzettlich, häutig-berandet. Krone blassgelb. 1 — 3\ 2).. Juni, 
Aug. Fruchtbare Wiesen, Gräben, Gebüsche. Stellenweise häufig, im nörd- 
lichen Gebiet sehr selten. Wiesen -S., 8. pratensis Bess. 

24. Meum Trn. Mutterwurz, Bärwurz. 

Stengel meist einfach, gefurcht. Blätter doppelt -gefiedert. Blättchen im 
Umriss rundlich, in viele haarfeine, quirlige Zipfel getheilt. Wurzelslock 
oben schopfig. Krone weiss. y 2 — l 1 /*'. 2J.. Mai, Juni. Bergwiesen in Süd- 
und Mittel-Deutschland. HaarbläUrige M. , M. atham&nticum Jacq. 

25. Levisticum Koch. Liebstöckel. 

Stengel stielrund, gestreift. Untere Blätter doppelt-, obere einfach-gefiedert. 
Blättchen breit- verkehrt -eiförmig, am Grunde keilig, meist eingeschnillen. 
Krone blassgelb. 4 — 6'. 2b Juli, Aug. In Dorfgärten angepflanzt und ver- 
wildert. Südeuropa. Gebräuchliches L., L. officinäle Koch. 

26. Selinum L. Silge. 

Stengel kantig-gefurcht, einfach oder nur oberwärts ästig. Untere Blätter 
. 3 fach-, obere doppelt-gefiedert. Blättchen lief-fiederspaltig, mit weissgespitz- 
'ten Zipfeln. Krone weiss. 1 — 3’. 2J.. Juli, Aug. Laubwälder, Gebüsche, 
Wiesen. Häufig. Kümmel -S. , 8. Carvifölium L. 

27. Ostericum HofFm. Osterick. 

Stengel kantig- gefurcht, wenigblältrig. Blätter 2 — 4 fach -gefiedert. 
Blättchen herz -eiförmig, spitz, ungleich -kerbig- gesägt, kurzgestielt. Statt 
der obersten Blätter blosse Scheiden. Krone weiss. 2 — 3 '. 2J.. Juli, Aug. 
Sumpfige Wiesen und Gebüsche. Selten „ Sumpf -0., 0. palüstre Bess. 

28. Angelica L. Brustwurz. 

Stengel stielrund, gestreift, oberwärts gefurcht. Blätter 3 fach -gefiedert. 
Blättchen meist eiförmig, gesägt, zuweilen 2 — Sspallig. Blattscheiden bauchig- 
aufgeblasen. Doldenslrahlen kurzhaarig. Krone weiss. 3 — 6'. ©. Juli bis 
Septbr. Wiesen, Gebüsche, Gräben. Häufig. Wald - B., A. silvestris L. 
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29. Archangelica HofiFm. Engelwurz. 

Slengel slielrund, gestreift. Blätter doppelt-, untere oft 3 fach - gefiedert. 
Blättchen eiförmig bis länglich, ungleich -gesägt, das endständige 3-, die 
seilensländigcn meist 2 lappig. Doldenslrahlen mehlig- weichhaarig. Krone 
grünlichweiss. 4 — 8'. ©. Juni, Juli, Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Zer- 
streut. Auch cullivttt Gebräuchliche E., A. officinAIis HofEm. 

30. Peucedanum L. Haarstrang. 

A. Hülle fehlend oder wenigblättrig, abfallend. 

1. Stengel stielrund, gestreift. Blätter wiederholt - 3 zäliiig. Blättchen 
lineal, beiderseits verschmälert. Doldenstrahlen kahl. Krone gelb. 

3 — 5'. 2).. Juli, Ang. Wiesen, Gebüsche. Sehr zerstreut. 

Gebräuchlicher H., P. offlcinAle L. 

2. Slengel gefurcht. Blätter gefiedert, beiderseits glänzend. Blättchen 

vielspaltig, mit linealen, am Grunde gekreuzten Zipfeln. Doldenstrah- 
len auf der Innenseite kurzhaarig. Krone gelblichweiss oder grünlich. 
l’/ 2 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Fruchtbare Wiesen in den Rhein- und 
Donaugegenden. Scheiden -H., P. Chabraei Rchb. 

B. Hülle und Hüllchen reichblättrig, bleibend. 

1. Slengel stielrund, gestreift. Krone weiss. 

&. Untere Blätter 2 — 3 fach - gefiedert. Verzweigungen des Blattstiels 
gerade abstehend. Blättchen scharf -gesägt, unterseils graugrün, 
fast lederarlig. 2 — 3’. 2J. 1 . Juli — Seplbr. Wiesen, Hügel, Laub- 
wälder. Zerstreut. Starrer H., P. CervAria Cuss. 

b. Untere Blätter 3 fach -gefiedert. Verzweigungen des Blattstiels ab- 
wärts gebogen. Blättchen eingeschnitten bis (icderspallig, mit läng- 
lich-lanzettlichen Zipfeln, beiderseits grün, glänzend. 1 — 3'. 2J.. 
Juni — Aug. Bergabhänge, Hügel, lichte Gebüsche. Zerstreut. 

Berg - H. , P. Oreoselinum Mnch. 

2. Stengel kantig -gefurcht, mit rulhenförmigen Aesten. Blätter 3fach- 

gefiedert. Blättchen fiedcrspaltig, mit lineal -lanzeltlichen, am Rande 
rauhen Zipfeln. Hülle abstehend. Krone gelb. 2 — 4'. 2J.. Juli bis 
Septbr. Sonnige, grasige Hügel in Süd- und Mittel -Deutschland. • 
Selten. Elsässischer II., P. alsAticum L. 

31. Thysselinum Riv. Oelsenich. 

Stengel kantig -gefurcht. Untere Blätter 3 fach -gefiedert. Blättchen 
eiförmig, meist tief-fiederspaltig, mit lanzeltlichen, weissspitzigen Zipfeln. 
Hülle und Hüllchen zurückgeschlagen, mit häntig-berandeten Blättchen. 
Krone weiss. 3 — 4'. ©. Juli, Aug. Sumpfige Wiesen und Gebüsche. Ver- 
breitet. (Peuceda num palüslre Mnch.) Sumpf - 0.. T. paldstre Hoffm. 

32. Imperatoria L. Ostriz. 

Stengel gestreift. Blätter doppelt -3 zählig. Blättchen breit- eiförmig, 
ungleich grobgesägt, nnterseits blassgrün, die seitlichen 2-, die endständigen 
3 spaltig. Blaltscheiden häutig -aufgeblasen. Krone weiss. 2 — 3\ 2J.. 

Juli, Aug. Gebirgswiesen. Meister -0., Meisterwurz, J. Ostrüthium L. 
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33. Anethum Trn. Dill. 

Sleugel stiel rund, gestreift. Blätter 2— 3 facb- gefledert, mit mebr- 
tlieiligen Blättchen und fadenförmigen Zipfeln. Blnttscheiden kurz, weiss- 
berandet, an der Spitze ausgerandet. Krone gelb. l'/ t — 4'. ©. Juli — 
Septbr. Allgemein gebaut und verwildert. Südeuropa. 

Garten -D. , A. graveolens L. 

34. Pastinäca Trn. Pastinak. 

Stengel kantig -gefurcht, kurzhaarig. Blätter gefiedert. Blättchen ei- 
förmig oder länglich , oft gelappt, oberseits glänzend, unterseils kurzhaarig. 
Krone gelb. 1 — 3'. Q. Juli — Septbr. Wiesen, Wegränder, Gräben. 
Verbreitet. Auch gebaut. Garten -P. , P. sativa L. 

35. Heraclöum L. Bartsch, Bärenklau. 

Ganze Pflanze steifhaarig. Stengel kantig -gefurcht. Blätter gefiedert, 
seltener nur fiederspallig. Blättchen breit -eiförmig bis lanzeltlich , oft ge- 
lappt oder handförmig- gelheilt. Blattscheiden bauchig. Krone weiss, sel- 
tener rölhlich oder gelblich. 2 — 5\ 2J.- Juni — Octbr. Wiesen, Weg- und 
Waldränder. Heil - B. , H. Sphondylium L. 

36. Tordylium Trn. Zirmet. 

Stengel kantig -gefurcht, von rückwärts gerichteten Haaren rauh. 
Blätter gefiedert. Blättchen stumpf- gekerbt, die der unteren Blätter rundlich- 
eiförmig, die der oberen lanzettlich, das endständige länger und schmäler. 
Früchte vor der Reife steifhaarig. KroDblälter weiss, 3 strahlend. 2 — 4’. 
®. Juni — Aug. Zäune, Hecken. Sehr zerstreut. 

Grösster Z. , T. mAximnm L. 

37. Laserpitium Trn. Laserkraut. 

1. Stengel stielrund, gestreift, kahl. Untere Blätter 3zählig-doppell-ge- 

fiederl. Blättchen herz-eiförmig, gesägt, alle ungetheilt. Blattscheiden 
aufgeblasen. Krone weiss. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Bergige Laubwälder. 
Sehr zerstreut und selten. Breitblättriges L., L. latiföliom L. 

2. Stengel kantig -gefurcht, steifhaarig. Untere Blätter doppelt -gefiedert, 
am Rande, wie die Blattstiele steifhaarig. Unterste Blättchen fieder- 
spaltig, mit länglichen oder lanzettlichen Zipfeln. Krone weisslich. 1 — 3’. 
0. Juli, Aug. Wiesen, Gebüsche. Ziemlich verbreitet. 

Preussisches L., L. prutenicum L. 

38. Daucus Trn. Möhre. 

Stengel gefurcht, steifhaarig. Blätter doppelt- bis 3 fach -gefiedert. 
Blättchen fiederspallig, mit länglich - lanzettlichen , haarspitzigen Zipfeln. 
Hüllblätter 3- oder fiederspaltig. Das mittelste Döldchen (bei der wild- 
wachsenden Pflanze) häufig verkümmert und rothbraon. Krone weiss. 1 — 3'. 
0 Juni — Septbr. Wiesen, Wald - und Wegränder. Gemein. Auch überall 
gebaut. Wilde M. , D. Caröta L. 

Wuenschk', Schulflora. 4 
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39. Orlaya Hoffha. Breitling. 

Stengel gefurcht, kahl. Blätter doppelt- bis 3 fach -gefiedert. Blättchen 
fiedertheilig, mit linealen Zipfeln, unterseils an den Nerven fein steifhaarig. 
Krone gross, strahlend, weiss. y 2 — l 1 //. ®. Juni — Aug. Unter der Saat, 
besonders auf Kalkboden. Zerstreut. Strahl -B., 0. grandifldra Hoffm, 

49. Caucalis L. Haftdolde. 

Stengel gefurcht, behaart, sehr ästig. Blätter doppelt- bis 3 fach- ge- 
fiedert^- fiedertheilig, mit lanzetllichen oder linealen Zipfeln. Dolden 2 — 5- 
strahlig. Hüllchenblälter lanzettlich, häutig -berandet. Krone weiss, an- 
fänglich röthlich. 1 / 2 — 1\ ®. Acker- und Gartenland. Zerstreut und oft 
unbeständig. Möhren -II. , C. daucoides L. 

41. Turgenia Hoffm. Zwiesel. 

Stengel kantig -gefurcht, kurz -borstig, ästig. Blätter gefledert, mit 
lineal -länglichen, eingeschnitten -gesägten Blättchen. Dolden 2 — 4strahlig. 
Hüllchenblälter häutig -berandet. Krone röthlich oder weiss. 1 — 1%'. ®. 
Juli, Aug. Unter der Saat. Zerstreut und oft unbeständig. 

Breitblättrige Z. , T. latifölia Hoffm. 

i 

42. Torilis Adans. Borstdolde. 

1. Hülle und Hüllchen 5 — mehrblättrig. Stacheln der Früchte schwach 
einwärts gekrümmt, nicht widerhakig. Blätter doppelt -gefiedert, mit 
fiederspältigen und eingeschnitten -gesägten Zipfeln. Stengel von abwärts 
angedrückten Haaren rauh. Krone weiss oder röthlich. 2 — 3\ ©. 

* Juni — Aug. Zaune, Hecken, Gebüsche. Gemein. 

Kielten -B., T. Anthriscus GxAel. 

2. Hülle fehlend oder 1 blättrig. Stacheln der Früchte widerhakig. Blätt- 

chen mit lang vorgezogener, eingeschnitten -gesägter Spitze. Krone 
weiss. 1 — 3\ 0 und®. Juli, Aug. Aecker, Wegränder. Zerstreut. 
(T. helvötica GmeL) Schweizerische B., T. inf^sta Koch. 

43. Scandix L. Kamm. 

Stengel zerstreut -behaart, ästig. Blätter 3 fach -gefiedert, mit viel- 
thciligen Blättchen und lanzettlichen Zipfeln. Dolden 2 — 3 strahlig. Schnabel 
der Frucht vom Bücken her zusammengedrückt, 2 reihig -steifhaarig. Krone 
weiss. % — 1'. ®. Mai — Juli. Aecker. Sehr zerstreut. 

Hechel -K., Venus -K., S. Pecten V^neris L. 

. 44. Anthriscus Hoffm. Kerbel. 

1. Griffel länger als das Slempelpolster. Frucht länglich oder lineal. 

a. Stengel unterwärts nebst den Rippen der Blattscheiden rauhhnarig. 
Blätter glänzend mit länglich -lanzettlichen, spitzen Zipfeln. Hüllchen 
5 blättrig, allseitswendig. Frucht länglich , kurz geschnäbelt. Krone 
weiss. 2 — ö\ 2J.. Mai, Juni. Zäune, Hecken, Gebüsche. Häufig. 

Wald-K., Pferdckümmel, A. silvestris Hoffm. 
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b. Stengel über (len Knoten kurzhaarig. Blatischeiden auf den Rippen 
kahl. Blätter mattgrün, mit stumpfen, kurz -stachelspitzigen Zipfeln. 
Hüllchen 2 — 4 blättrig, einseitswendig. Frucht lineal, ziemlich lang- 
geschnäbelt. Krone weiss. 1 — 2’. 0. Mai, Juni. Gebaut und 
verwildert. Südeuropa. Garten -K., A. Cerefölium Hoffm. 

2. Griffel sehr kurz, fast fehlend. Frucht eiförmig, mit gekrümmten Borsten 
besetzt. Hüllchen 2 — 3 blättrig , einseitswendig. Blattzipfel stumpf, 
kurz -stachelspitzig. Stengel kahl, gestreift. Krone weiss. ’/ 2 — 2\ 0. 
Mai, Juni. Wegränder, Zäune, Hecken. Verbreitet. 

Kletten -K., A. vulgäris Pers. 

45. Chaerophyllum L. Kälberknopf. 

A. Blätter doppelt- bis 4 fach -gefiedert. 

1. Griffel so lang als das Stempelpolster. 

a. Stengel zerstreut -rauhhaarig, unter den Knoten etwas verdickt, 
meist überall roth gedeckt. Blätter doppelt-geliederl, trühgrün, 
mit flederspaltigen Blättchen und stumpfen Zipfeln. Hüllchcn- 
blattcr gewimpert. Krone weiss. 2 — 4\ 0 Mai — Juli. Hecken, 
Gebüsche, Waldränder. Häufig. 

Berauschender K., Cb. temulum L, 

b. Stengel unterwärts steifhaarig und nur daselbst roth -gedeckt, 
oberwärts kahl, uuter den Knoten verdickt. Blätter 3 — 4 fach- 
gefiedert, mit spitzen, lanzettlicben bis linealen Zipfeln. Hüllchen 
fast immer kahl. Krone weiss. 3 — 6'. 0. Juni, Juli. Fluss- 
ufer, Gebüsche. Verbreitet. Knolliger K.. Cb. bulbösum L. 

2. Griffel länger als das Stempelpolster. Hüllchenblättcr gewimpert. 
Blätter 3 fach- gefiedert, mit lang-zugespitzleu, am Grunde fleder- 
spaltigen, an der Spitze gesägten Blättchen. Stengel unten kurzhaa- 
rig, oben kahl, unter den Knoten etwas verdickt. Krone weiss. Keife 
Früchte gelblich. 2—4'. 2J.. Juni, Juli. Waldränder, Gebüsche 
in Mittel - und Westdeutschland. Goldgelber K., Ch. aüreum L. 

B. Blätter doppelt- bis 3 fach -3 zählig, Hüllchenblätter gewimpert. Griffel 
länger als das Stempelpolster. 

1. Stengel unter den Knoten kaum verdickt. Blätter doppel t -3 zählig 
mit flederspaltigen Blättchen und eingeschuitten -gesägt eil Zipfeln 
Kronblälter gewimpert, weiss oder rölhlich. 1 */ 2 — 3'. 2J.. Mai, Juni. 
Feuchte Laubwälder, Gebüsche, an Bächen. Verbreitet. 

Raubhaariger K., Cb. birsütum L, 

2. Stengel unter den Knoten verdickt. Blätter meist 3 fach - 3 zählig. 
Blättchen ungetheilt, eiförmig- länglich, scharf doppelt -gesägt. Kron- 
blätter nicht gewimpert, weiss. 2—4'. 2).. Juli, Aug. Schattige, 
feuchte Laubwälder , an Bächen. Ziemlich selten. 

Gewürzhafter K., Cb. aromäticum L. 

46. Myrrhis Scop. Myrrhe. 

Stengel gestreift, hohl, besonders unterwärts kurzhaarig. Blätter 3fach- 
gefledert. Blättchen zart, fiederspaltig, mit länglich -eiförmigen, oft ge- 
zähnten Zipfeln. Hüllchenblätter gewimpert, später zurückgeschlagen. Griffel 
länger als das Stempelpolster. Krone weiss. Früchte glänzendbraun. 2 — 4'. 

4* 
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2J.. Mai, Juni. Waldwiescn, Waldränder höherer Gebirge. In Grasgärten 
oft angepflanzt. Wohlriechende M. t M. odoräta Scop. 

47. Comum L. Schierling. 

.Stengel gefurcht, kahl, bereift, am Grunde oft roth gefleckt. Untere 
Blätter 3 fach -gefiedert, mit fiederspaltigen Blättchen und hohlen Blattstielen. 
Hüllchen 3 — 5 blättrig , zurückgeschlagen, einseitswendig. Krone weiss. 
3 — 6". O Schutt, Wegränder, Zäune. Zerstreut. Sehr giftig! 

Gefleckter Sch., C. maculAtum L. 

48. Fleurospermum Hofibi. Beutling. 

Stengel gestreift, rührig, kahl. Blätter doppelt- bis 3 fach-gefiedert- 
fiederspaltig, mit länglichen oder lanzetllichen, gesägten Zipfeln. Hülle zu- 
letzt zurückgeschlagen. Griffel länger als das Stempelpolster. Krone weiss. 
2 — 4\ 0. Juni, Juli. Gebüsche, an Bächen, in Schluchten höherer Ge- 
birge. Oesterreichischer B. , P. austriacum Hoffen. 

49. Coriandrum L. Koriander. 

Stengel stielrund, kahl. Untere Blätter gefiedert, mit fiederspaltigen 
Blättchen und eiförmigen Zipfeln, obere doppelt -gefiedert, mit ungeteilten 
oder fiederspaltigen Blättchen und linealen Zipfeln. Dolden 3 — Östrahlig. 
Kronen strahlend, weiss. Nach Wanzen riechend. 1 — 2\ ®. Juni — Aug. 
Angebaut und verwildert. Südeuropa. Saat-K., C. sativum L. 

9. Pani. Araliaceae Juss. Epheugewächse. 

Kclchsaum Özähnig oder zahnlos. Krone 5 — lOblältrig. Staubgefässe 
5 — 10. Griffel oder Narben 5. Beere 5 — lOfächrig. 1. Hädera L. 

1. Hedera L. Eplieu. V. 1. 

Stengel kletternd, mit zahlreichen Wurzeln sich anklammernd. Blätter 
kahl, glänzend, lederartig, eckig -3 — 5 lappig, die der blühenden Zweige ei- 
förmig, angetheilt. Blüthen in Dolden. Krone grünlichgelb. Beeren schwarz. 
20 — 50\ Aug., Septbr. Wälder, Felsen. Verbreitet. Auch häufig culti- 

virt. Klimm-E., H. Helix L. 

10. Farn. Corneae DC. Hornstrauchgewächse. 

Kelch 4zähnig. Krone 4 blättrig. Staubgefässe 4. Griffel 1. Steinbeere. 
Blätter eiförmig oder elliptisch, zugespitzt. • 1. Coraus Tm. 

1. Comus Trn. Herliz, Hornstrauch. IV. 1. 

1. Blüthen weiss, in flachen Trugdolden, nach den Blättern erscheinend. 
Zweige im Herbst und Winter blutroth. 

a. Blätter beiderseits grün, eiförmig, zugespitzt. Aeste aufrecht. Früchte 

schwärzlich , weiss punktirt. 10 — 18'. Mai, Juni. Wälder, Ge- 
büsche, Hecken. Häufig. Rolher H. , C. sangpuinea L. 

b. Blätter unterseits graugrün, elliptisch oder elliptisch -eiförmig. Aeste 
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abstehend. Früchte weiss. 4 — 12\ Juni, Juli, iu Parkanlagen 

häufig angepilanzt. Nordamerika. (C. alba auct., nicht L.) 

Weisser H., C. stolonifera Mchx. 
2. Blüthen gelb, in fast kugligen, von einer 4 blättrigen Hülle umgebenen 
Dolden, vor den Blättern erscheinend. Blätter eiförmig, zugespitzt, beider- 
seits grün. Früchte rotb. 10 — 20'. 1). März, April. Bergwälder Süd- 
und Mitteldeutschlands. Nicht selten angepflanzt. 

Gelber H. , Cornel(ius)kirschc, C. mas L. 

11. Fam. Grossularieae DC. Stachelbeergewächse. 

Kelch gefärbt, 4 — öspaltig. Kronblätter 4 — 5, benagelt. Staubgefässe 
meist 6. Beere 1 fächrig, vielsamig. Blätter 3 — 5 lappig. 1. Ribes L. 

1. Ribes L. Stachel- und Johannisbeere. V. 1. 

A. Stengel stachlig. Blätter rundlich, meist 3 lappig, untcrseits nebst den 
Stielen weichhaarig. Krone grünlichgeib oder trübpnrpurn. Beere grün, 
trübpnrpurn oder gelb, kahl oder drüsig-borstig. 2 — 5'. 2j.. April, Mai. 
Gebüsche, Wälder, Zäune. Häufig cullivirt. 

Stachelbeere, R. GrossulAria L. 

B. Stengel ohne Stacheln. Johannisbeere. 

1. Trauben aufrecht, drüsig -behaart. Deckblätter häutig, lanzeltlich, 

länger als die Blülhensliclchen. Kelchröhre flach -beckeDförmig. 
Blüthen oft 2 häusig. Krone grünlichgelb. Beeren rotb, fade. 3 — 5'. 
2J.. Mai, Juni. Wälder, Gebüsche, Felsen. Zerstreut. Auch ange- 
pflanzt. Alpen -J., R. alpin um L. 

2. Trauben hängend oder nickend. Deckblätter kürzer als die Blüthen - 
stielchen. 

a. Blätter Unterseite drüsig -punktirt. Deckblätter pfriemlich. Kelch- 

röhre glockenförmig. Kelchziprel zurückgerollt. Krone röthlich. 
Beeren schwarz. 3 — 5\ 2J.. April, Mai. Gebüsche, Laubwälder, 
Bachufer. Zerstreut. Schwarze J., R. nigrum L. 

b. Blätter unterseils nicht drüsig -punklirt. Deckblätter eiförmig. 

Kelchröhre flach -beckenförmig, kahl. Kelchzipfel abstehend. 
Krone gelblichgrün. Beeren roth , in Gärten auch weisslich. 4 — 5'. 
tj. April, Mai. Feuchte Wälder, Gebüsche, Hecken. Zerstreut. 
Häufig cullivirt. Rothe J., R. rubrum L. 

12. Fam. Philadelpheae Don. Pfeifeustrauchgewächse. 

Kelchzipfel 4 — 5. Kronblätter 4 — 5. Staubgefässe zahlreich. Griffel 
4 — 5, meist verwachsen. Kapsel 4 — öfächrig, durch Mitteltheilung der 
Fächer aufspringend. 1. Philadelphus L. 

1. Philadelphus L. Holm, Pfeifenstrauch. XIT . 1. 

Blätter gegenständig, elliptisch, zugespitzt, 3 nervig. Blüthen traubig. 
Kelchzipfel kurz zugespitzt. Griffel fast bis zum Grunde getrennt. Krone 
gross, weiss, starkduftend. 5 — 10'. Mai, Itni. Häufig als Zierstrauch 

angepflanzt. Südeuropa. Gekrönter P. , P. coronärius L. 
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13. Fam. Saxifrageae Vent. Steinbrechgewächse. 

1. Kelch ölheilig oder öspallig. Kronblätter 5. Slaubgefässc 10. Kapsel 

2rächrig. 1. Saxifraga L. 

2. Kelch ungleich >4 — öspallig. Krone fehlend. Staubgefässe 8. Kapsel 

1 fächrig. 2. Cbrysosplönium L. 

1. Saxifraga L. Steinbrech. X. 2. 

A. Ausser dem Bliilhenstengel beblätterte, roseltige Nebenstengel. 

1. Kelchzipfe! aufrecht oder abstehend. 

a. Blätter der Bosetten zungenförmig, knorpelig-scharf-gesägt, längs 

des Randes grubig-punklirt. Kronblälter rundlich, weiss. rolh 
punktirt. % — l\ 2J.. Mai — Juli. Felsen der höheren süddeut- 
schen Gebirge. Trauben -St., S. Aizöon Jacq. 

b. Blätter der Rosetten handförmig-5 — 9spaltig, mit lanzettlichen, 
stumpfen Zipfeln, nicht grubig-punklirt, am Stengel Sspaltig. 
Kronblätter länglich oder eiförmig, stumpf, weiss. 2 — 10". 2J.. 
Mai , Juni. Felsspalten, steinige Orte in West- u. Mitteldeutschland. 

Rasen -St., S. caespitösa L. 

Abart: Blallzipfel zugespitzt, stachelspitzig. In den Rheingegenden 
von der Pfalz bis Luxemburg. S. sponhömica Gmel. 

2. Kelchzipfel zurückgeschlagen. Kronblätter am Grunde 2 schwielig, 
goldgelb. Blätter lanzetllich, ganzrandig, slumpflicb, gewimpert. 
5 — 10". 2J.. Juni — Seplbr. Torfige W iesen, Heiden. Zerstrenl. 

Sumpf - St. , 8. Hirculns L. 

B. Keine beblätterten Nebeostengel. Krone weiss. 

1. Wurzel einfach. Stengel raehrblättrig. Untere Blätter spatel förmig, 

nngelheilt oder 3 lappig, obere keilförmig, handförmig- 3 spaltig. 
Blüthen klein. 2 — 6 ". 0 . April, Mai. Felsen, trockene Wiesen, 
sandige Aecker. Zerstreut. Dreifinger-St., S. tridactylites L. 

2. Wurzel stark mit körnigen Knöllchen besetzt. Stengel wenigblättrig. 

Untere Blätter nierenförmig, kerbig-gelappl, obere keilförmig-rundlich, 
4 — öspallig. Blüthen ziemlich gross. ] / 2 — F. 2J.. Mai, Juni. 

Trockene Wiesen, Hügel, Abhänge. Meist häufig. 

Knolliger St., S. granulAta L. 

< 

2. Chrysosplenium Tm. Milzkraut. X. 2. 

1. Blätter wcchsclständig, langgestielt, rundlich-nicrcnförmig , tief- gekerbt. 
Stengel 3 kantig. Blüthen und Deckblätter goldgelb. 3 — 6". 2J.. März — 
Mai. Quellige und sumpfige Stellen in Wäldern, Gebüschen. Verbreitet. 

Gold-M., Cb. altemifölitun L. 

2. Blätter gegenständig, kurzgestielt, halbkreisförmig geschweift -gekerbt, 

am Grunde gestutzt. Stengel 4 kantig. Blüthen und Deckblätter grünlich- 
gelb. 2 — 4”. 2|.. April, Mai. Waldbäche, Quellen. Seltener als vorige 
Art. Grünliches M., Cb. oppositifölium L. 
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Crassulaceac DC. 

14. Fam. Crassulaceae DC. Dickblattgewächse. 

1. Kelch 3— 4lbeilig. Kronblätler und Staubgcfässe 3 — 4. Fruchtknoten 3 — 4. 

1. Tillaea Mich. 

2. Kelch blheilig. Kronblätler 6, frei. Staubgefässe 10. Fruchtknoten 5. 

2. Sedum L. 

3. Kelch 6 — 20theilig. Kronblätler 6 — 20, am Grunde unter sich und mit 
den 12 — 20 Staubgefässen verwachsen. Fruchtknoten 6 — 20. 

3. Sempervivum L. 

1. Tillaea Mich. Hocker. VI. 4. (III. 3.) 

Stengel dünn, am Grunde niedcrliegend , mit aufsleigenden Aeslen. Blätter 
gegenständig, genähert. Blüthcn klein, blattwinkelständig, sitzend, 3zählig. 
Krone weiss. 1 — 2". ®. Juni — Septbr. Auf feuchtem Sandboden in der 
Rheinprovinz und Weslphalen. Moos -11., T. muscösa L. 

2. Sedum. Fetthenne. X. 5. 

A. Blätter breit, flach, gegenständig oder zu 3 quirlsländig. Trugdolde dicht. 

1. Stengel aufrecht oder aufsteigend. 

a. Blätter eiförmig bis länglich, untere geöbrelt-sitzend, obere herz- 
förmig-stengelumfassend. Kronblätler gerade abstehend, grün- 
gelblichweiss. */* — 2*. 2J.. Aug. Septbr. Sonnige Hügel , trockene 
Wälder, Raine, Mauern. Meist häufig. 

Grosse F. , S. mAximum Sut. 

b. Blätter länglich bis lanzettlich, untere in einen kurzen, breiten 

Stiel verschmälert, obere mit abgerundetem Grunde sitzend. Kron- 
blätler von der Mitte an zurückgekrümmt, blasspurpurn. ’/» — l 1 /*’. 
2J.. Juli, Aug. Bergabhänge, Raine, Wegränder. Zerstreut. (S. 
purpuräscens Koch.) Purpur-F., S. purpüreum Lk. 

2. Stengel nicderliegend. Blätter verkehrt -eiförmig bis rundlich, ganz- 
randig. Krone purpurn. — 1\ 2J.. Juli, Aug. Häufig angepflanzt 
und zuweilen (auf Älaucrn) verwildert. Schweizer Alpen. 

Wund - F. , S. AnacAmpseros L. 

B. Rläller slielrund oder fast slielrund. Trugdolde locker. 

L Krone weiss oder röthlich. 

a. Ohne kriechende, nichtblühende Stengel. Blätter wie die arm- 

blüthigc, rispige Trugdolde drüsig - kurzhaarig. Kronblätter eiför- 
mig, spitz, hellrosa. 4 — 8". ®. Juni, Juli. Sumpfige, torfige 
Wiesen. Zerstreut. Behaarte F., S. villÖBum L. 

b. Mit kriechenden, nichtblühenden Nebenstengeln. Blätter kahl. 
Trugdolde reichblülbig, kahl oder sehr zerstreut -drüsig-behaart. 
Kronblätter lanzettlich, stumpflich, weiss. 6 — 8”. 2|.. Juni, Juli. 
Felsen in Süd- und Mitteldeutschland. Auch angepflanzl. 

Wcisse F., S. Album L. 

2. Krone gelb. 

&. Blätter ohne Stach eispitze. 

aa. Blätter eiförmig, spitz, am Grunde ohne spornähnlicben Fort- 
satz, an den nicht blühenden Stengeln dicht 6 zeitig. Gewöhn- 
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lieh von scharfem, pfefferartigem Geschmack. 2 — 6'\ 2J.. 
Juni, Juli. Sonnige Hügel , Dämme, Felsen. Meist häufig/ 

Scharfe F., Mauerpfeffer, S. acre L* 

bb. Blätter lineal, slumpf, am Grunde mit einem spornähnlichen, 
herahgezogenen Fortsatz, an den nicht blühenden Stengeln 
oberwärts locker ßzeilig. 2 — 6”. 2J.. Juni, Juli. Hügel, Gras- 
plätze, Felsen. Weniger häufig. (S. boloniense Loisl., 
S. sexanguläre auct.) Geschmacklose F., S. mite Oil 

b. Blätter mit kurzer Stachelspitze, lineal - pfriemlich , am Grunde 
mit spornähnlichem, stumpflichem Fortsatz. Trugdolde später 
zurückgebogen. */ a — 1'. 2J.. Juli, Aug. Sonnige, trockene Hügel, 
Nadelwälder, Felsen. Zerstreut. ßerg-F., S. reflexum L. 

3. Sempervivum L. Hauswurz. XI. 

1. Kronblältcr und Kelchzipfel 12 — 20, sternförmig ausgebreitet. Blätter der 

Bosetten länglich-verkehrt-eiförmig, stachelspitzig. Krone rosa, dunkler 
gestreift. ! / 2 — 1 %*. 2J.. Juli, Aug. Felsen in Süddeutschland. Auf 
Mauern und Dächern oft angepfianzt. Dach-H., S. teetörum L. 

2. Kronblätter und Kelchzipfel 6, aufrecht, zusammenneigend. Blätter der 

Rosetten länglich -keilförmig, spitz. Krone gelblichweiss. 6 — 9". 2J.. 
Juli, Aug. Felsen, Abhänge im südöstlichen Deutschland. Auch ange- 
pflanzl und verwildert. Sprossende H., S. soboliferum Sims. 

* 

15. Fam. Elatineae Camfo. Tännelgewäclise. VIIT. 4. 

Kelch 2 — 4theilig. Kronblätter 3 — 4. Slaubgefässe 3, 4, 6 oder 8. 
Griffel 3 — 4. Kapsel 3 — 4fächrig, vielsamig. 1. ElAtine L. 

1. Elätine L. Tännel. 

A. Blätter gegenständig, gestielt. Stengel kriechend, wurzelnd. Krone röth- 
lichweiss. 

1. Blattstiel länger als die ßlatlspreite. Blüthen sitzend. Krone 4 blättrig. 
Staubgefässe 8. Samen hufeisenförmig gekrümmt. 1 — 6". ©.Juni — 
Septbr. Schlammige Ufer. Zerstreut. Pfeffer-T., E. Hydröpiper L. 

2. Blattstiel kürzer als die Blattspreite. Samen schwach gekrümmt. 

a. Blüthen sitzend. Kelch 2lheilig. Krone 3 blättrig. Staubgefäss 3. 

Blätter länglich bis lineal. 1 — 4". ©. Juni — Septbr. Ufer der 
Sümpfe und Teiche. Selten. Kreuz-T., E. triAndra Schk. 

b. Blüthen gestielt. Kelch 3 theilig. Krone 3 blättrig. Staubgefässe 6. 

Blätter länglich. 1 — 6". ®. Juni — Aug. Ufer der Teiche und 
Sümpfe. Zerstreut. Sliel-T., E. bexAndra DC. 

B. Blätter quirlständig, sitzend. Stengel aufrecht oder aufsteigend. Blüthen 
sitzend. Krone 4 blättrig, grünlichweiss. Staubgefässe 8. Samen fast 
gerade. 1 '■ — 1 . ®. Juli — Seplbr. Teichränder, Sümpfe. Zerstreut. 

Quirl -T., E. Alsin Aßtrum L. 
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16. Fam. Caryophylleae Juss. Nelkengewächse. X. 

A. Blätter ohne häutige Nebenblätter. 


I. 


Krone vorhanden, 4 — 5 blättrig. 

A. Kelch verwachsenblättrig, 4 — 5 zahnig, seltener 4 — 5 spallig, rührig. 
Kronblättcr 5, (meist) benagelt. Stanbgefässe (5 — )10. 

1. Griffel 2. 

a. Kelch am Grunde ohne Schuppen. Samen nierenförmig. 

aa. Kelch mit trockenhäutigen Streifen, kurz, weit. Kron- 
blätter allmählich in den keilförmigen Nagel verschmälert. 

1. Gypsophila L. 

bb. Kelch ganz krautig. 

1. Kelch walzlich, kantenlos. Kronblättcr mit Schlund- 
kranz. 2. Saponäria L. 

2. Kelch bauchig, scharf -5 kantig. Kronblättcr ohne 

Schlundkranz. 3. Vacc&ria Med. 

b. Kelch am Grunde von Schuppen umhüllt. 

aa. Kelch mit trockenhätitigen Streifen, kurz und weit. Kron- 
blätler allmählich in den Nagel verschmälert. 

4. Tinica Scop. 

bb. Kelch ganz krautig, walzlich. Kronblätter plötzlich in 
einen langen Nagel verschmälert. 4. Diänthus L. 

2. Griffel 3. 

a. Frucht beerenartig, kugelig, 1 fächrig. Kronblättcr allmählich 
in den Nagel übergehend. Kelch aufgeblasen-glockig. 

6. Cucübalus Trn. 

b. Frucht eine Kapsel, 3-(seltener 6-) fächrig oder 1 fächrig. 
Kronblättcr lang benagelt. Kelch röhrig oder aufgeblasen. 

7. Silene L. 


3. Griffel 5. 

a. Kronblättcr 2- odcr4spaltig. milSchlundkranz. Kapsel lfächrig. 
aa. Kronblätter 2 spaltig. Kapsel mit 10 Zähnen aufspringend. 

Blüthen meist 2häusig. 8. Meländryum Roehl.. 

bb. Kronblätter 4 spaltig. Kapsel mit 5 Zähnen aufspringend. 
Blüthen zwitterig. 10. Coron&ria L. 

b. Kronblätter ungetheilt. 

aa. Krone mit Schlundkranz. Kapsel unvollständig - 6 fächrig, 
mit 5 Zähnen aufspringend. 9 Visciria Roehl. 

bb. Krone ohne Schlundkranz. Kapsel 1 fächrig, mit 5 Zähnen 
aufspringend. 11. Agrostemma L. 

£. Kelch getrenntblätlrig. Kronblätter unbenagelt. Stanbgefässe 3, 5, 
8 — 10 . 

1. Griffel (2—) 3. 

a. Kronblätter ganz oder seicht ausgerandet. Staubgefässe 8 — 10. 
aa. Kapsel 3 klappig- aufspringend. 

1. Blätter pfriemlich. Samen nierenförmig. 

13. Alaine Whlnbg. 

2. Blätter eiförmig, dick, fleischig. Samen verkehrt -ei- 
förmig. Strandpflanze. 14. Honkönya Ehrh 
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bb. Kapsel öklappig aufspringend. 

1. Samen mit einem Anhängsel. Kelchblätter wenig 
länger als die Krone. Blätter 6 — 8"* lang. 

15. Moehringia L. 

2. Samen ohne Anhängsel. Kelch l*/ t mal so lang als die 

Krone. Blätter 2 # ” lang. 16. ArenAria L. 

b. Kronblälter gezähnt oder 2 spaltig bis 2theilig. Kapsel Gklappig- 
aufspringend. 

aa. Kronblälter gezähnt. Staubgefässe 3 — 5. Samen schild- 
förmig. 17. Holösteum L. 

bb. Kronblälter 2spaltig bis 2theilig. Staubgefässe 10. Samen 
nierenförmig. 18. StellAria L. 

2. Griffel 4 — 5. 

a. Kronblälter ganz, nicht ausgerandet. 

aa. Stengel liegend oder aufsteigend. Kelch - und Kronblätter 
4 — 5, letztere zuweilen fehlend. Staubgefässe 4, 5, 10. 
Griffel 4 — 5. Kapsel an der Spitze 4 — 5 klappig. 

12. Sagina L. 

bb. Stengel aufrecht. Kelch- und Kronblälter 4. Staubgefässe 4. 
Griffel 4. Kapsel an der Spitze 8 klappig. 

19. Moenchia Ehrh. 

Vergleiche 23. Spergula L. 

b. Kronblätter ausgerandet bis 2 theilig. Griffel 5. 

aa. Kronblätter nicht bis über die Mitte 2 spaltig. Griffel vor 
den Kelchzipfeln. Kapsel an der Spitze lOklappig. 

20. CerAstium Dill. 

bb. Kronblätter bis auf den Grund 2 theilig. Griffel vor den 
Kronblätlern. Kapsel 5 klappig. 21. MalAchium Fr. 

H. Krone fehlend. Kelch öspaltig. Staubgefässe 5 — 10. Griffel 1—2. Bliithen 
in end- und blatlwinkelständigcn Trugdolden. Blätter lineal, gegenständig. 

22. SclerAnthus L. 

B. Blätter mit häutigen Nebenblättern. 

I. Kelch 5 blättrig. 

A. Griffel 5. Staubgefässe 5 — 10. Kapsel 5 klappig. Blätter scheinbar 

quirlständig. 23. SpArgula L. 

B. Griffel 3. Staubgefässe 10. Kapsel 3 klappig. Blätter gegenständig. 

24. SpergulAria Presl. 

II. Kelch 5 theilig. Staubgefässe 5. 

A. Blätter wechselständig. Kronblätter von der Grösse der Kelchblätter. 

Narben 3. Frucht nicht aufspringend. 25. Corrigiola L. 

B. Blätter gegenständig. Kronblätter klein oder fehlend. Narben 2. 

1. Kelchzipfel nicht verdickt, flach, concav. 

26. Herrn Aria Hupp. 

2. Kelchzipfel knorpelig- verdickt, von der Seite zusammengedrückt. * 

27. Illecebrum Trn. 
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A", SilencaeDC. Lcimkrautgewächse. 

1. Gypsophila L. Gipskraut. 

1. Stengel aus niedergestrecklem oder aufsteigendem Grunde aufrecht. 

a. Stengel oberwärts locker-doldenlrauhig, nebst den Aesten kahl. Staub- 
gefässe und Griffel kürzer als die Krone. Krone wciss oder röthlich. 
3 — 6”. 2t- Juni — Aug. Steinige Plätze, Felsen in den Alpen und 
auch im Harz; zuweilen durch Wasser herabgeführt. 

Kriechendes G., G. repens L. 

b. Stengel am Gipfel gedrungen -doldentraubig, oberwärts nebst den 
Aesten drüsig - vveichhaarig. Staubgefässe und Griffel länger als die 
Krone. Krone w'eiss oder röthlich. y 2 — l 1 //« 2J.. Juni — August. 
Sandige Felder, Kiefernwälder, Gipshügel. Zerstreut. 

Doldentraubiges G., G. fastigi&ta L. 

2. Stengel aufrecht, fast vom Grunde an gabelästig, oberwärts kahl, unten 
kurzhaarig. Aeste 1 blüthig. Kronblätler gekerbt oder ausgcrandet, rosa, 
dunkler geadert. 2 — 6 ". ®. Juli, Aug. Aecker, Triften, Mauern. 

Mauer -G., G. murAlis L. 

2. Saponaria L. Seifenkraut. 

Stengel aufrecht, etwas rauh. Blätter elliptisch oder länglich, spitz, kahl, 
3 nervig. Blüthen büschelig-gehäuft. Krone weiss oder röthlich, etwas wohl- 
riechend. 1V 2 — 3'. 2J.. Juli — Septbr. Flussufer, Zäune. Auch angepflanzt 
und verwildert. Gebräuchliches S., S. officinilis L. 

3. Vaccaria Med. Kuhkraut. 

Stengel oben ästig, ganz kahl. Blätter eiförmig oder lanzettlich, spitz, 
am Grunde verwachsen blangrün. Blüthen einzeln. Krone hellpurpurn oder 
fleischfarben. 1 — 2\ ®. Juni, Juli. Aecker, besonders auf Thon- und Kalk- 
boden. Zerstreut. (Saponaria Va ccäria L.) Saat-K., V. seget&lis Grke. 

4. Tunica Seop. Frieslein. 

1. Stengel niederliegend, ästig. Blätter lineal-pfriemlich, die grundständigen 

lang, die stengelständigen kurz, fast angedrückt. Blüthen in rispenför- 
migen Trugdolden, je 1 von Hüllschuppen umschlossen. Krone klein, rosa 
oder lila. J / 2 — l'. 2|.. Juli, Aug. Steinige Hügel und Abhänge in Süd- 
deutschland. Steinbrech-F., Felsnelke, T. saxifraga Scop. 

2. Stengel aufrecht, meist einfach. Blätter lineal. Blüthen köpflg, zu je 
mehreren von Hüllschuppen umschlossen, selten (bei verkümmerten Exem- 
plaren) einzeln. Krone klein, röthlichlila. y 2 — iy 2 . ®. Juli, August. 
Sandige Hügel. Zerstreut. (Diänthus prölifer L.) 

Maotel-F., T. prolifera Scop. 

5. Diänthus L. Nelke. 

I. Kronblätter mehr oder weniger gezähnt. 

A. Blüthen büschelig oder köpfig-gedrängt. 

1. Blattscheiden so lang als die Breite des Blattes oder kürzer. 
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a. Hiillschuppen (Kelchschuppen) ganz krautig. 

aa. Stengel kahl. Blätter breit-lanzeltlich oder länglich. Deck- 
blätter lineal, zurückgebogen. Hüllschuppen eiförmig. Krone 
purpurn oder rosa. V/ t — 2\ 2J.. Juni — Aug. Bergvviesen, 
Wälder in Süddeutschland. Auch häufig cult. 

Bart-N., D. barbitus L. 
bb. Stengel nebst den linealen Blättern behaart. Deckblätter 
aufrecht, wie die Hüllschuppen lanzettlich -pfriemlich und 
rauhhaarig. Krone klein, hellkarminroth. 1 — 2'. 0. Juli, 
Aug. Sonnige Hügel, Gebüsche, Waldränder. Zerstreut. 

Rauhe N., D. Ann6ria L. 

b. Hüllschuppen am Bande trockenhänlig, eiförmig: Blülhen zu 
2 oder büschelig. Deckblätter lanzettlich -pfriemlich. Blätter 
lineal - lanzettlich , sehr spitz. Stengel kahl. Krone purpurn. 
1 — l'/g’. 2J.. Juni — Aug. Gebüsche, Waldwiesen, Hügel in 
Süd- und Mitteldeutschland. Ziemlich selten. 

D. SeguiArii Vill. 

2. Blattscheiden über 4 mal so lang als die Breite der Blätter. Blätter 
lineal. Blülhen in köpfchenartigen Büscheln. Deckblätter und 
Kelchschuppen braun, trockenhäulig , verkehrt-eiförmig , die ober- 
sten pfriemlich zugespitzt. Krone purpurn, selten weiss. */ t — l'/ t \ 
2J.. Juni — Seplbr. Sonnige Abhänge, Felsen , Triften. Verbreitet. 

Karthäuser-N., D. Carthusianörum L. 
B. Blüthen einzeln. Kelchscbuppen krautartig. 

1. Hüllschuppen meist 2 , elliptisch, lang begrannt, mit der Granne 
halb so lang als die Kelchrohre. Blätter lineal -lanzettlich, nebst 
dem Stengel rauhbaarig. Krone karminroth, mit dunklerem Ring 
und heileren Punkten. '/ 2 — 1 '/ 2 '. 2J.. Juni — Seplbr. Trockene 
Wiesen, Hügel, Waldränder. Ziemlich häufig. 

Stein -N., D. deltoides L. 

2. Hüllschuppen 4— 6, kurzgespitzt oder stumpf. Stengel und Blätter 
graugrün. 

a. Stengel mehrblüthig. Blätter spitz, am Rande glatt. Hüll- 
schuppen fast rautenförmig, spitz oder stachelspitzig. Krone 
sehr verschieden gefärbt, meist gefüllt, wohlriechend. 2 — 3’. 
2).. Juli, Aug. Bekannte Zierpflanze. Südeuropa. 

Garten-N., D. Caryophyllus L. 

b, Stengel meist lblülhig. Blätter Stumpfheit, am Rande rauh, 

zurückgerollt. Hüllschuppen eiförmig, die oberen stumpf. Krone 
rosa , wohlriechend. % — 1\ 2J.. Mai, Juni. Sonnige Felsen, 
Hügel. Sehr zerstreut. Pfingst-N. , D. caesius Sm. 

II. Kronblätler tief eingeschnitten. Blüthen einzeln. 

A. Kronblätler fingerförmig eingeschnilten, mit verkehrt-eiförmigem Mittel- 

feld, rosa bis weiss. Hüllschuppen eiförmig, kurz -stachelspitzig. 
Blätter graugrün, lineal-pfriemlich. — l'. ZJ. Juli, Aug. Felsige, 
buschige Orte, Hügel in Oesterreich , Mähren. Hänfig in Gärten an- 
gepflanzt. Feder-N., D. plumirius L. 

B. Kronblätler fiederspallig - eingeschnilten, mit länglichem Mittelfeld, 
Blätter grasgrün. 

1. Stengel meist 1 blüthig.' Blätter lineal, spitz. Hüllschuppen ei- 
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förmig, abgestutzt, kurz bespitzt, y 4 mal so lang als die Kelch- 
röhre. Krone weiss, am Grunde der Platte mit grünlichem Fleck 
und von weissen oder rothen Haaren bärtig, wohlriechend. x / 2 — 1 • 
2k- Juli — Septbr. Sandboden im nordöstlichen Deutschland. 

Sand - N. , D. arenärius L. 
2. Stengel 2 — mehrblülhig. Blätter lineal-lanzettlich , untere slumpf- 
lich. Hüllschuppen eiförmig, bespitzt oder kurz begrannt, Vs ma * 
so lang als die Kelchröhre. Krone lila, am Grunde mit grünlichem 
Flecke und rothbärtig, selten weiss, wohlriechend. 1 — 2\ 

Juni — Aug. Trockene Wiesen, Gebüsche, Laubwälder. Meist nicht 
selten. Pracht-N., D. superbus L. 

6. Cucübalus Trn. Becher, Hühnerbiss. 

Stengel sehr ästig, schlaff, kletternd, wie die Blätter kurzhaarig. Blätter 
eiförmig oder länglich, spitz. Blüthen einzeln. Krone grünlichweiss. Beere 
kugelig, schwarz. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Ufergebüsche, feuchte Waldstellen. 
Sehr zerstreut. Beeren B., C. bAccifer L. 

7. Silene L. Spattel, Leimkraut. 

A. Kapsel am Grunde 3-, seltener 5 fächrig. 

I. Kelch aufgeblasen, mit mehr als 10 Rippen. Blüthen locker- trugdoldig. 

A. Stengel meist kahl. Blätter lanzettlich bis eiförmig. Blüthen meist 
2häusig. Kelch weit offen, eiförmig, kahl, 20rippig, nelzadrig, mit 
3 eckigen Zipfeln. Krone weiss. 1 — iy 2 \ 2|. Juni — Septbr. Trockene 
Wiesen, Hügel, Wegränder. Verbreitet. (S. infläta Srn.) 

Aufgeblasenes L. , Taubenkropf, S. venösa Aschrs. 

B. Stengel wie die ganze Pflanze zottig. Blätter lineal-lanzettlich. Blüthen 

zwitterig. Kelch oben verengt, kegelförmig, 30rippig, mit lanzett- 
lichen Zipfeln. Krone hellpurpurn. J / 2 — 1 '/ 2 \ ®. Juni, Juli. Sandige 
Aecker in Süddeutschland. Kegel -L. , S. cönica L. 

II. Kelch nicht aufgeblasen, lQrippig. 

A. Ausdauernde Arten. Blüthenstand rispig oder traubig. 

1. Blüthen zwitterig, Kronblätter 2spaltig. Kapsel gestielt. 

a. Krone mit Schlundkranz. Kelch röhrig. Blüthen überhängend, 
aa. Stengel zottig, oberwärts drüsig -klebrig. Grundblätler' 

spatelförmig, langgestielt, obere lanzettlich, gestielt. Kelch- 
zipfel eiförmig, spitz. Krone schmutzigweiss. 1 — 2\ 2j.. 
Juni, Juli. Trockene Hügel , Waldränder. Häufig. 

Nickendes L., S. nutans L. 
bb. Stengel kahl. Grundblätter lanzettlich-spatelförmig, gestielt, 
obere lineal, sitzend. Kelchzipfel breit -eiförmig, stumpf. 
Krone grünlich. 1 — 2'. 2k- Juni, Juli. Sandige Hügel, 
Nadelwälder im nordöstlichen Deutschland. 

Heide-L„ S. chloräntha Ehrh. 

b. Krone ohne Schlundkranz, weiss oder grünlichweiss. Kelch 
etwas keulenförmig. Kelchzipfel spitz. Blüthen auf aufrechten 
Stielchen nickend. Blätter lanzettlich oder spatelig. Pflanze 
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kahl. 1 — 2'. 21. Juli, Aug. Sandige Triflen, Wegränder, 
Flussufer in Posen und der Neumark häufig. 

Tatarisches L„ S. tatärica L. 
2. Blüthen 2 häusig. Kronblättcr ungelheilt, ohne Schlundkranz, 
grünlichgelb. Kelch glockig. Kapsel fast sitzend. Grundhlälter 
spalelig, Slengelbläller lineal, alle kurzhaarig. 1 — 2'. 2J.. Juni — 
Aug. Sonnige Hügel, sandige Felder. Zerstreut. 

OhrlöfTel-L., S. Otites Sm. 
B. Einjährige Arten. Krone mit Schlundkranz. Kronbläller ungelheilt, 
ausgerandet oder gezähuelt. 

1. Blüthenstand traubig oder ährig, einseitswendig. Kelch walzlich, 
später eiförmig, mit lanzettlich- pfriemlichen Zipfeln. Untere 
Blätter verkehrt-ciformig-länglich, obere lanzettlich. Kronblätter 
vveisslich oder rölhlich, bei der Abart S. quinijuevülnera L. in 
der Mitte mit blulrolhem Flecke. */* — 1 */* . ©. Juni, Juli. 
Aecker, besonders in West - und Süddeutschland. 

Fränkisches L., S. g&Ilica L. 

2. Blüthenstand trngdoldig. 

a. Blüthen zahlreich, in dichten Trugdolden. Kelch schmal- 
keulenförmig, mit eiförmigen Zipfeln. Blätter eiförmig, sitzend. 
Stengel unter den oberen Knoten klebrig. Ganze Pflanze kahl, 
blaugrün. Krone blasspurpurn, seltener weiss. %— l , / t *. ®. 
Juni — Aug. Felsige, buschige Orte in den Kheingegenden. 
Auch häulig cuilivirt und verwildert. 

Garten- L., 8. Armeria L. 

b. Blüthen wenig zahlreich, locker- trugdoldig. Kelch keulen- 
förmig, später fast kugelig. Kelchzipfel ianzelllich - länglich. 
Blätter lanzettlich. Pflanze von kurzen Haaren etwas rauh. 
Krone röthlichweiss. l / t — 1*/* . ©. Juni, Juli. Leinäcker in 
Bayern, Würtemberg und Baden. Flachs- L. , S. linicola L. 

B. Kapsel lfächrig (Elisänlhe Fenzl.) 

Stengel unterwärts rauhhaarig, oberwärts drüsig- weichhaarig, Blätter 
kurzhaarig, untere länglich-verkehrl-eiförmig, obere lanzettlich bis ianzelllich - 
lineal. Blüthen einzeln oder locker-trugdoldig. Kelch bauchig-rührig. Kron- 
blätter tief 2spaltig, mit Schlundkranz, weiss oder blassrosa. — 1 ®. Juni 

— Septbr. Aecker. Zerstreut. (E. noctiflöra D ö 1 1. , Meländryum noc- 
li flörum F r.) Nacht-L., S. noctiflöra L. 

8. Meländryum Roehl. Lichte, Lichtnelke. 

1. Stengel oberwärts nebst den Blüthensticlen drüsig- weichhaarig. Blätter 
spitz, untere länglich, obere lanzettlich. Zähne der Kapsel aufrecht. 
Krone weiss. 1 — 3’. 0. Juni — Septbr. Wegränder, Hügel, Gebüsche. 
Verbreitet. (Lychnis vespertina Sibth.) 

Abend - L. , M. album Grke. 

2. Stengel zottig -weichhaarig, ohne Drüsen. Blätter zugespitzt, untere ei- 

förmig, obere länglich. Zähne der Kapsel zurückgerollt. Krone heilpur- 
purn. 1 — 3\ 2J.. Mai — Septbr. Laubwälder, Gebüsche, Ufer. Verbreitet. 
(Lychnis di ürna Sibth.) Tag-L., M. rubrum Grke. 
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9. Viseöria Roehl. Pechnelke. 

Stengel kabl , unter den oberen Knoten klebrig. Blätter kahl, untere 
vcrkehrt-eiförmig-lanzettlich , obere lanzeitlich. Blüthenstand traubig-rispig, 
fast quirlig. Krone purpurn, selten weiss. 1 — 2\ U. Mai, Juni. Felsen, 
Abhänge, trockene Wiesen. Meist häufig. (LvchnisViscarin L.) 

Klebrige P.. V. vulgäris Roehl. 

10. Coronaria L. Flette. 

Stengel von rückwärts angedrückten Haaren rauh, l'ntere Blätter länglich- 
spatelförmig, obere schmal -lanzeitlich , alle spitz, etwas raub. Blüthenstand 
locker -trugdoldig. Krone rosenroth, selten weiss. 1 — 3’. 2J.. Mai, Juni. 
Feuchte Wiesen, Gebüsche. Gemein. (Lychnis Flos cüculi L.) 

Kuckuks-F„ C. Flos cüculi A. Br. 

11. Agrostemma L. Rade. 

Ganze Plauze graufilzig und zottig. Blätter lineal, spitz. Blülhen lang- 
gestielt, einzeln. Kelch lederartig, rauhhaarig. Frontlader kürzer als die 
Kelchzipfel, seicht ausgerandet, trübpurpurn, gestreift. 2 — 3*. ®. Juni, 
Juli. Unter der Saat. Gemein. Korn-R., A. Githügo L. 

ß. Alsincae HC. Mierengewächse. 

12. Sagina L. Knebel. 

1. Blulhen 4zühlig. Kelchblätter langer als die Kroublättcr. Staubgefässe 4. 

a. Stengel am Grunde wurzelnd, niedcrliegend oder ansteigend. Blätter 

lineal, stachelspitzig, kahl, ßlüthcnstiele nach dem Verblühen haken- 
förmig zurückgekrümmt, zuletzt wieder aufrecht. Kelchblätter sämmt- 
lich ohne Stachelspilze. Krone weiss. 1 — 3". 2J.. Mai — Septbr. 
Feuchte Stellen. Gemein. Lagcr-K., S. proeümbens L. 

b, Stengel nicht wurzelnd, aufsleigend oder aufrecht. 

aa. Blätter am Grunde gewimperl, stac helspitzig, ßlüthcnstiele nach 
dem Verblühen stets aufrecht. Die beiden äusseren Kelchblätter 
stachelspitzig. Krone weiss, sehr klein, bald verschwindend. 
1 — 3 ", ®. Mai — Juli. Feuchte Aecker, Gräben. Zerstreut. 

Sand-K., S. apetala L. 

bb. Blätter kahl, dicklich, stumpf oder mit einem ganz kleinen Spitz- 
chen. ßlüthcnstiele nach dem Verblühen stets aufrecht. Kelch- 
blätter sämmtlich stumpf. Krone fehlend. 2 — 4”. ©. Juni — 
Septbr. Strandwiesen längs der Seeküsle. (S. stricta Fr.) 

Strand-K., S. maritima Don. 

2, Blüthen özählig. Staubgefässe 10. 

a. Kelchblätter so lang als die Kronblättcr. Blüthenstiele nach dem Ver- 

blühen nickend, zuletzt wieder aufrocht. Blätter lineal, zugespitzt- 
stachelspitzig. Krone weiss. 2 — 4 ". ZI. Juli.Aug. Sandige Aecker. 
Sehr zerstreut. Pfriemen-K., S. subuläta Torr, et Gray. 

b. Kelchblätter halb so lang als die Kronblätter. Blüthenstiele stets auf- 
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rocht. Blätter fadenförmig, kurz-slachelspilzig. Krone weiss. 3 — 6”. 
2*.. Juli, Aug. Moorige Wiesen, Gräben , Ufer. Zerstreut. 

Triften-K., S. nodosa Bartl. 

13. Alsine Whlnbg. Meier, Miere. 

1. Kelchblätter kürzer als die Kronblättcr, eiförmig - lanzctllich , 3 nervig, 
spitz, am Bande häutig. Kronblätter aus fast herzförmigem Grunde be- 
nagelt, weiss. Pflanze zahlreiche blühende und kurze, nichtblühende 
Stengel treibend. 2 — 6". 2J.. Mai — Seplbr. Steinige Orte, besonders 
an Kupferschieferhalden. Ziemlich selten. 

Frühlings -M.. A. verna Bartl. 

2. Kelchblätter länger als die Kronblätter. Stengel einzeln. 

a. Meist kahl. Stengel anfsleigend, locker ästig. Kelchblätter eiförmig- 
lanzcttlich, mit schmalem Hautrande, kürzer als die Kapsel. Krone 
weiss. 2 — 6". ©. Juni, Juli. Sandige Aecker. Zerstreut. 

Zarter M., A. tenuifolia Whlnbg. 

b. Drüsig -behaart. Stengel aufrecht, dicht -ästig. Kelchblätter schmal- 
lanzettlich, länger als die Kapsel. Krone weiss. 1 — 4’. ®. Mai 
— Juli. Sandige Aecker, Triften, Hügel. Zerstreut. 

Klebriger M.. A. viscosa Schreb. 

14. Honkenya Ehrh. Forselein. 

Stengel niedcrliegcnd mit aufrechten Acslen. Blätter sitzend, eiförmig, 
spitz, kahl, fleischig, meist gelhlichgrün. Blüthen einzeln in den Blatt- 
winkeln. Kelchblätter eiförmig, etwas länger als die Kronblätter. Krone weiss. 
’/j — 1\ 2J.. Juni — Ang. Am Seeslrande. (Haliänthus peploidesFr.) 

Strand -P. , H. peploides Ehrh. 

15. Moehringia L. Spelle. 

Stengel aufsteigeud oder aufrecht. Blätter eiförmig, spitz, 3 ( — 5) ncrvijj. 
Kelchblätter spitz, 3 nervig, länger als die Kronblätter. Krone weiss. '/ 2 — l' . 
G und ®. Mai, Juni. Schattige Laubwälder, Gebüsche, Hecken. Häufig. 

Hippen -Sp. , M. trinervia Clairv. 

16. Arendria L. Sandkraut. 

Stengel sehr ästig. Blätter eiförmig, zngespitzt, sitzend. Blüthen lockcr- 
Irugdoldig. Kelchblätter lanzeltlich, 3ncrvig, länger als die Kronblätter. 
Krone weiss. 2 — 6". 0 und ©. Mai — Seplbr. Aecker, Hügel, Wegränder. 
Gemein. Quendel -S. , A. serpyllifölia L. 

1 7. Holosteum L. Spurre. 

Bläuliebgrün. Stengel einfach, oberwärls mit 2 entfernten Blälterpaaren, 
unter den doldigen Blüthanstielen drüsenhaarig. Blätter länglich, spitz, kahl. 
Blüthenslielc nach dem Verblühen zurückgeschlagen, später wieder aufrecht. 
Krone weiss, oft rölhlich. 2 — 8". 0 und ©. März— Mai. Aecker, Gras- 
plätze, Wegränder. Verbreitet. Dolden - Sp. . H. umbelldtum L. 


Digitized by Google 



Caryophylleae Juss. 


65 


i 


18. Stellaria L. Miere. 

I. Kelch am Grunde abgerundet. 

A. Stengel stielrund. Untere Blätter gestielt. 

1. Stengel drüsig- weichhaarig. Blätter herz- eiförmig, zugespitzt, 

zart. Kelchblätter viel kürzer als die Krone. Staubgefässe 10. 
Krone weiss. 1 — 2'. 2J.. Mai, Juni. Schattige Laubwälderund 
Gebüsche. Verbreitet. Hain - M. , S. nemorum L. 

2. Stengel lreihig-behaart. Blätter eiförmig, kurz-zugespitzt. Kelch- 
blätter so lang oder länger als die Krone. Staubgefässe meist 3 — 5. 
Krone weiss. 3*' — 1\ ®. Fast das ganze Jahr hindurch blühend. 
Bebauter Boden, Schutt, Wege. Gemein. 

Vogel -M., S. media Bill. 

B. Stengel 4 kantig. Blätter sämmtlich sitzend. 

1. Kronblätter bis zur Milte 2spaltig, doppelt so lang als der Kelch. 
Deckblätter krautartig. Blätter steif, lineal -lanzeltlich , vom 
Grunde an verschmälert, rauh. Krone weiss. y 2 — 1*. 2J.. April, 
Mai. Laubwälder, Gebüsche, Hecken. Häufig. 

Grosse M. , S. Holöstea L. 

2. Kronblätter his auf den Grund 2 theilig. Deckblätter trockenhäutig. 
Blätter lineal - lanzetllich. 

a. Stengel aufrecht, meist 1 fach. Blätter meist graugrün, etwas 
fleischig, kahl. Deckblätter am Bande kahl. Krone meist 
doppelt so lang als der Kelch, weiss. 3 / 4 — l 1 //. 24.. Mai, 
Juni. Sumpfige Wiesen, Gräben. Zerstreut. 

Graugrüne M., S. glauca With. 

b, Stengel schlaff, aufsteigend, meist ästig. Blätter grasgrün, am 
Grunde gewimpert. Deckblätter gevvimpert. Krone meist so 
lang als der Kelch, weiss. , / 2 — V/ t '. 2|. Mai — Juli. Wiesen, 

Grasplätze, Ackerränder. Häufig. Gras - M., S. graminea L. 

» 

II. Kelch am Grunde trichterförmig. Kronblätter 2 theilig. Blätter länglich- 
lanzettlich, sitzend. Stengel 4 kantig, kahl. 

A. Stengel meist niederliegend. Blätter am Grunde gewimpert. Deck- 
blätter trockenhäutig. Krone kürzer als der Kelch, weiss. */ 2 — 1\ 
2|.. Juni — Septbr. Quellige Orte, sumpfiger Waldboden. Verbreitet. 

Sumpf - M. , S. uliginösa Murr. 

B. Stengel aufrecht oder aufsteigend. Blätter etwas fleischig, kahl. Deck- 
blätter krautig. Krone länger als der Kelch, weiss. 2 — 8 '. 2[. Mai 
bis Juli. Sumpfige, torfige Wiesen in Norddeutschland. 

Dickblättrige M., S. crassifölia Ehrh. 

\ 

19. Moenchia Ehrh. Vierling. 

Stengel aufrecht, mit einem Aste oder einfach. Blätter lineal-lanzeltlich, 
graugrün. Blüthen 4zählig. Kelchblätter lanzeltlich, breit, trockenhäulig 
berandet, länger als die Krone. Staubgefässe 4. Krone weiss. 1 — 4".. 0. 
April — Mai. Triften, Brachäcker, trockne Hügel. Zerstreut. 

Heide -V., M. erecta Fl. Wett. 
Wuensche, Scliulflora. 5 
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20. Cerä8tium L. Hornkraut. 

A. Krone kaum länger als der Kelch. 

1. Deckblätter krautig, vorn am Rande behaart t Kelchblätter bis zur 
Spitze behaart. 

a. Blass - oder fast gelbgrfin. Blätter sehr zart, rundlich -eiförmig. 
Blüthenstand geknäuelt, trugdoldig. Krone so lang als der Kelch, 
weiss. Blüthenstiele zur Fruchtzeit etwa so lang als der Kelch. 
‘4- iVy. G und ®. Mai — Aug. Feuchte Gebüsche, Gräben, 
Weg - und Ackerränder. Verbreitet. 

Knäuel -H., C. glomeritum ThuilL 

b. Graugrün. Blätter länglich -eiförmig. Blüthenstand locker, trug- 
doldig. Krone kürzer als der Kelch, weiss. Blüthenstiele zur 
Fruchtzeit 2 — 3 mal so lang als der Kelch. V 4 — 1\ 0. Mai, 
Juni. Sonnige Hügel, Abhänge. Zerstreut. 

Kleinblülhiges H., C. brachypetalum Desp. 

2. Deckblätter alle oder doch die oberen, wie die Kelchblätter am Rande 
trockenhäutig, an der Spitze kahl. 

a. Stengel mehrere, aufrecht oder aufsteigend, meist wurzelnd, alle 

bliithentragend. Alle Deckblätter trockenhäutig -berandet. Krone 
weiss. 1 — 6". G und März — Mai. Wegränder, Aecker, Hügel. 

Häufig. Sand-H., C. semidecändrum L. 

Abart: Untere Deckblätter mehr oder weniger krautartig. Frucht- 

stieleaufrecht-abstehend. Seltener, b. glutinösum(Fr.). 

b. Stengel an den unteren Knoten wnrzelnd, einige niederliegend, 
kurz, erst später blühend, andere aufsteigend, blütbentragend. 
Untere Deckblätter oft ganz krautig. Krone weiss. V 4 

April — Septbr. Aecker, Raine, Triften, Wegränder. Gemein. 
(C. triviale Lk.) Rain-H. , C. caespitösum Gil. 

B. Krone doppelt so lang als der Kelch. Deckblätter und Kelchblätter breit- 
trockenhäutig -berandet. Fruchtstiele 2 — 3 mal so lang als der Kelch. 
Blätter lanzettlich, nebst dem Stengel kurzhaarig. Krone weiss. y 4 — 3 //. 
2J.. April, Mai. Raine, trockne Wiesen, Grasplätze. Gemein. 

Acker -H. , C. arvense L. 

21. Malachium Pr. Weichling. 

Stengel schlaff, liegend oder klimmend. Blätter zart, herz-eiförmig oder 
länglich zugespitzt, sitzend, unterste gestielt. Blüthenstand locker-trugdoldig. 
Deckblätter krautig. Kelchblätter krautig, kürzer als die Krone. Krone weiss. 
1 — 4'. 2J.. Juni — Aug. Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche. Gemein. 

Wasser -W., M. aquAticum L. 

C. Scleränth ea e Lk. Knäuelgewächse. 

22. Scleranthus L. Knäuel. 

1. Trugdolden end- und blaltwinkelständig. Kelchzipfel spitzlich, schmal 
trockenhäutig-berandet, zur Fruchtzeit abstehend. Blülhen grün. 3 — 9”. 
®. Juni — Octbr. Aecker, Triften , Wegränder. Gemein. 

Jähriger K., S. Anntras L. 
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2. Trugdolden meisl nur endständig. Kelchzipfel stumpf, breit-lrockenhäulig- 
berandet, zur Fruchlzeit zusammenneigend. Blüthen grün. 3 — 9”. 1\. 
Mai — Octbr. Aecker, Triften, Abhänge. Seltener als vorige Art. 

Ausdauernder K., S. perennis L. 

D. Paronychieae St. 11 i I. Nagelkraulgewächse. 

23. Spergula L. Spark. 

1. Blätter unterseits mit einer Längsfurche. Samen sehr stark gewölbt, mit 
sehr schmalem, glattem Flügelrand. Krone weiss. % — 2'. ©. Juni 
bis Septr. Aecker, Wege, Schutt. Gemein. Acker - Sp., S. arvensis L. 

2. Blätter unterseits ohne Längsfurche. Samen (lach, mit breitem, strahtig- 
gefurchtem Flügelrand. Krone weiss. 3 — 9”. ©• April — Juni. San- 
dige Aecker, Hügel, Nadelwälder. Zerstreut. 

Frühlings - Sp. , S. pentändra L. 

24. Sperguläria Presl. Spergel. 

1. Stengel aufrecht. Blätter fadenförmig, stachelspitzig. Kelchblätter spitz, 
trockenhäutig mit grünem Kückennerven, doppelt so lang als die Krone. 
Krone weiss. 1 — 3". ®. Juni, Juli. Feuchte Aecker, Gräben. Selten. 
(Alsine segetälis L. Lepigonum segetäle Koch.) 

Saat-Sp., S. segetälis Fenzl. 

2. Stengel niederliegend oder aufsleigend. Kelchblätter stumpf, wenig länger 
als die Krone. 

a. Blätter fadenförmig, beiderseits flach, stachelspilzig. Nebenblätter 
silberglänzend, zerschlitzt. Samen ungeflügelt. Krone rosa. 2 — 8”. 
® — 2|.. Mai — Septr. Sandige Weg- und Ackerränder. Häufig. (Al- 
sine rubra Whlnbg. Lepigonum rubrum Whlnbg.) 

Rother Sp., 8. rubra Presl. 

b. Blätter fleischig, beiderseits gewölbt, sturnpflich. Nebenblätter wenig 

glänzend, meist ganz. Blüthenstiele und Kelch drüsig -behaart. 
Samen zuweilen geflügelt. Krone blassroth. i / i — l'. © und ©. 

Mai — Septbr. Meeresufer und salzhaltige Orte. (Sp. marina Grisb. 
Lepigonum marinum Whlbg.) Salz - Sp. , S. salina Presl. 

25. Corrigiola L. Linge. V. 3. 

Stengel mit zahlreichen, niederliegenden Zweigen. Blätter lineal -läng- 
lich, vorn breiter. Blüthen sehr klein , in end - und seitensländigen Trug- 
dolden. Krone weiss. 3 — 9". ©. Juli — Septbr. Feuchte, sandige Plätze, 
Wegränder, Ufer. Sehr zerstreut. Strand -L., C. litorälis L. 

26. Herniäria Trn. Tausendkorn. V. 1. 

1. Kahl, gelbgrün. Blätter länglich oder elliptisch -spitzlich. Blüthen ge- 

knäuelt. Kelchblätter nicht gewimpert. Krone sehr klein, gelbgrün. 
2 — 6”. 2J.. Juli — Octbr. Sandige Aecker, Triften, Wegränder, Ufer. 
Verbreitet. Kahles T., H. glabra L. 

2. Kurzhaarig. Blätter und Kelchblätter steifhaarig^ gewimpert. Kelch- 

5 * 
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Blätter durch eiue längere Borste stachelspitzig. Bliitben grün. 2 — 6". 
2).. Juli — Octbr. Sandige Aecker, Ufer, Besonders in Süd - und West- 
deutschland. Behaartes T., H. hiradta L. 

27. Ulecebrum Trn. Knorpelkraut. Y. 1. 

Stengel niederliegend, fadenförmig, meist röthlich. Blätter verkehrt- 
eiförmig. Blülhen zu 3 — 4 in blattwinkelständigen Knäueln, schneeweiss. 
2 — 10'. 2J.. Juli — Octhr. Sandige Acker, Gräben, Wege, besonders in 
Norddeulschland. Quirliges K., I. verticillAtum L. 

17. Fam. Portulaeaceae Juss., Portulakgewächse. 

1. Krone 3 — 5 blättrig. Slaubgefässe 8 — 15. Kapsel quei aufspringend 

(gedeckelt). 1. PortulAca Trn. 

2. Krone trichterförmig, mit gespaltener Bohre und ungleich -Sspalligem 

Saum. Kapsel 3 klappig aufspringend. 2. Montia Mich. 

1. Portuläca Trn. Portulak. XI. 1. 

1. Stengel und Aeste niedergestreckt. Blätter länglich , keilförmig. Kelch- 
zipfel stumpf -gekielt. Krone gelb. */* — l'. ©. Juni — Septbr. San- 
diger Boden, Aecker, Wege. Aus Südeuropa eingeschleppt. 

Kohl-P. , P. oleräcea L. 

2. Stengel aufrecht , Aeste aufsteigend. Blätter verkehrt - eiförmig. Kclch- 

zipfel geflügelt -gekielt. Krone gelb. 1 — 2'. ®. Juni — Septbr. In 
Gemüsegärten gebaut. Garten -P. , P. sativa Haw. 

2. Montia Mich. Greusel. III. 3. 

1. Stengel ausgebreitel, gabclästig. Untere Blätter spatelig, obere lineal- 
länglich. Blüthen in end- und seitenständigen Trugdolden. Samen fast 
glanzlos. 1 — 4". ®. Mai. Feuchte Aecker. Sandplätze. Zerstreut. 

Kleine G., M. minor Omel. 

2. Stengel fluthend oder liegend. Blüthen in seitensländigen Trugdolden. 
Samen glänzend. Krone weiss. 4 — 8”. T\.. Mai — Septbr. Quellen, 
seichte Bäche, Gräben. Sehr zerstreut. Quellen-G., M. rivulAris Gmel. 

18. Fam. Malraeeae R. Br., Malvengewächse. XVI. 5 . 

1. Hülle (Aussenkelch) 3 spaltig oder 3 blättrig. 

a. Hüjle 3 blättrig, am Grunde mit dem Kelch verwachsen. 1. Malva L. 

b. Hülle 3 spaltig, nicht mit dem Kelch verwachsen, frei. 3. Lavatera L. 

2. Hülle 6 — 9 spaltig, frei. 2. Althaia L. 

1. Malva L. Malve, Pappel. 

A Blüthen einzeln in den Blattwinkeln, oder nuroberwärts huschelig. Blätter 
handförmig -5 (heilig. Stengel aufrecht. 

1. Stengel durch anliegende Haare graugrün. Blattzipfel gezähnt bis 
tiedcrspaltig. Früchtchen kahl, fein -querrunzelig. Krone rosa. 
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geruchlos. 2 — 3’. 2J. Juni — Seplbr. Sonnige Hügel, Weg- und 
Waldränder. Zerstreut. Rosen - M. , M. Älcea L. 

2. Stengel durch abstehende, meist einfache Haare rauh. Blattzipfel 
fiederspallig bis doppelt- liederspaltig. Früchtchen rauhhaarig, glatt. 
Krone hellrosa bis weiss, schwach nach Moschus duftend. 1 — 2 . 2J.. 
Juli — Septbr. Hügel, Wegränder, besonders im westlichen Deutsch- 
land. Bisam - M. , M. moachAta L. 

B. Blüthen in den Blattwinkeln huschelig -gehäuft. Blätter handförmig- 
gelappt. 

1. ßlülhenstiele wenigstens zur Frnchtzeit mehrmal so lang als der Kelch. 

a. Fruchtstiele abstehend oder aufrecht. Kronblätter 3 — 4mal so 
lang als der Kelch. 

aa. Stengel rauhhaarig, niederliegend bis aufrecht. Blätter meist 
mit 5 spitzen Lappen. Hüllblätter länglich. Kronblätter tief 
ausgerandet, hcllporpurn, mit dunkleren Längsslreifen. 1 — 3’. 
2J.. Juni — Octbr. Zäune, Wegränder, Schutt. Meist häufig. 

Wilde M. , M. silvdätria L. 
bb. Stengel zerstreut -behaart, fast kahl, aufrecht. Blätter mit 
5 stumpfen Lappen. Hüllblätter breit -eiförmig. Kronblätter 
ausgeschweift, purpurn , dunkler gestreift. 3 — 5'. ©. Juli — 
Septbr. Zierpflanze aus Südeuropa. Zuweilen verwildert. 

Mauretanische M. , M. mauritiina L. 

b. Fruchtstiele abwärts gebogen. Blüthen klein. 

aa. Kelchzipfel flach. Kronblätter tief ausgerandet, etwa doppelt 
so lang als der Kelch, rosa bis weiss. Früchtehen glatt. 
V* — l'/*\ © — 2J.- Juni — Octbr. Wegränder, Schutt, 

Mauern. Gemein. (M. vulgaris Fr.) 

Kleine M. , M. neglecta Wallr. 
bb. Kelchzipfel kraus. Kronblätter seicht ausgeschweift, so lang 
oder kürzer als der Kelch, weisslich. Früchtchen runzelig. 
V* — 1. ® — 2J.. Juni — Octbr. Ackerräuder, Wege. Zer- 
streut in Nord - und Mitteldeutschland. (M. boreälis Wall- 
mann.) Nördliche M., M. rotundifölia L. 

2. Blüthenstiele sehr kurz, zur Fruchtzeit höchstens doppelt so lang als 
der Kelch. Krone so lang als der Kelch, weisslich. Früchtchen 
querrunzlig. Blätter am Rande kraus. Stengel aufrecht. 3 — 6'. ©. 
Juli — Septbr. Zier - und Arzneipflanze. Verwildert. Syrien. 

Krause M. , M. crispa L. 

2. Althaea L. Eibisch. 

1. Blüthen in reichblüthigen , blattwinkelständigen Büscheln. Blätter eiför- 
mig, schwach -gelappt. Stengel aufrecht. Ganze Pflanze sammelarlig- 
filzig. Krone röthlichweiss. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Feuchte Gebüsche, 
Wiesen, an Gräben. Zerstreut. Gebräuchlicher E. , A. officinAlis L. 

2. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. 

a. Stengel ausgebreitel, wie die ganze Pflanze rauhhaarig. Untere Blätter 
rundlich, nierenförmig, seicht 5 lappig, obere tief 5- oder 3spaltig, 
von den abstehenden Blüthenstielen überragt. Krone blassrosa oder 
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lila. V* — 2'. ®. Juli — Septbr. Aecker, Weiuberge, steinige Orte 
in Mittel* und Süddeutschland. Rauher £., A. hirsüta L. 

b. Stengel aufrecht, zerstreut- rauhhaarig. Blätter rundlich, am Grunde 
meist herzförmig, 5 — 7 eckig oder lappig -gekerbt, steifhaarig- filzig. 
Kt •one sehr gross, purpurn oder fast schwarz, weiss, gelb, ö — 8’ 0. 
Juli — Octbr. Zierpflanze aus dem Orient. Rosen -E., A. rösea Cav. 

3. Lavatera L. Eme. 

1. Sternhaarig -filzig. Untere Blätter rundlich, seicht 5 lappig, obere 3 lap- 
pig. Blüthenstiele aufrecht. Kronblätter tief ausgerandet. Griffelpolstcr 
kegelförmig. Krone hellrosa. 2 — 3’. 2J.. Juli — Septbr. Sonnige Hügel, 
Wegränder, Gebüsche. Süd - und Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Thüringische E. , L. thuringiaca L. 

2. Fast kahl. Blätter rundlich -herzförmig, obere öfter eckig oder gelappt, 
besonders unterseits dünnfilzig. Blüthenstiele aufrecht -abstehend. Kron- 
blätter gestutzt oder ausgeschweift. Griffelpolster scheibenförmig. Krone 
rosa oder weiss. 2 — 4'. ©. Juli — Septbr. Zierpflanze aus Südeuropa. 

Garten -E. , L. trimestris L. 

19. Fam. Tiliaceae Juss., Lindeugewäckse. 

Kelch 5 blättrig , abfällig. Kronblätter 5. Frucht nussartig, (durch 
Fehlschlagen) lfächrig, 1 — 2samig. Blüthen in Trugdolden, diese mit einem 
meist halbangevvachsenen , zungenförmigen , bleichen Deckblatt. Blätter 
schief -herzförmig, zugespitzt. • 1. Tilia L. 

1. Tilia L. Linde. XIII. 1. 

1. Blätter unterseits weichhaarig, in den Adenrinkeln weisslich -bärtig, 
beiderseits hellgrün. Trugdolden 2 — 5 blüthig , hängend. Nüsse kantig, 
mit holziger Schale. Krone hellgelb. 60 — 70'. 1j. Juni. Laubwälder. 
Häufig angepflanzt. (T. grandifölia Ehrh.) 

Sommer- L., T. platyphylla Scop. 

2. Blätter beiderseits kahl, unterseits blaugrün, in den Aderwinkeln rost- 

farben-bärtig. Trugdolden 5— 9 blüthig, vorgestreckt. Nüsse undeutlich 
kantig, dünnschalig. Krone gelblichweiss. 60 — 70’. Juni, Juli. 
Laubwälder, Gebüsche. Häufig angepflanzt. (T. parvifölia Ehrh,, T. 
ulmifölia Scop.) Winter -L., T. cordita Kill. 


20. Fam. Geraniaceae DC., Storchschnabelgewächse. 

XVI, 2. 

1. Staubgefässe 10, alle mit Staubbeutel. Griffel innen kahl, bei der Reife 

sich bogenförmig aufwärts ablösend. 1. GerAnium L. 

2. Staubgefässe 10, davon 5 ohne Staubbeutel. Griffel innen behaart, bei 
der Reife sich am Grunde schraubenförmig zusammendrehend. 

2. Erödium L’Herit. 
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1. Geranium L. Storchschnabel. 

I. Kelch 8usgebreitet, Blätter bandförmig -5 — 9 spaltig oder -theilig, 

A. Ausdauernde Arten. Krone meist weit läuger als der Kelch. 

1. Kronblätter ungetheilt oder kaum ausgerandet, gross. 

a. Blütbenstände 2 blütliig. 

aa. Stengel oberwärts drüsenlos behaart. Blatter 7 spaltig. 

1. Kronblätter schwarzviolett, rundlich -verkehrt -eiför- 

mig. Blüthenstiele stets aufrecht. Früchtchen quer- 
runzelig. Stengel zerstreut -rauhhaarig, oberwärts 
ausserdem, wie dieBlüthenstiele, weichhaarig. V/ t — 2'. 
2).. Mai , Juni. Gebirgswälder, Gebüsche in Süd- und 
Mitteldeutschland. Brauner St. , G. phaeum L. 

2. Kronblätter purpurn, verkehrt -eiförmig. Blüthenstiele 

nach dem Verblühen abwärts gebogen. Früchtchen 
glatt. Stengel oberwärts nebst den Blülhenstielen mit 
rückwärts gerichteten Haaren besetzt. 1 — 3\ 2j.. 

Juni — Septbr. Sumpfige Wiesen, Gebüsche, Ufer. 
Verbreitet. Sumpf-St., G. palüstre L. 

bb. Stengel oberwärts nebst den Blülhenstielen drüsig-behaart. 

1. Krone blau. Staubfäden aus eiförmigem Grunde plötz- 
lich verschmälert. Blüthenstiele nach dem Verblühen 
abwärts gebogen, später oft wieder aufrecht. Blätter 
7 theilig, mit fast fiederspaltigen Zipfeln. V/ t — 3’. 2J.. 
Juni — Aug. Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. 

. Wiesen -St., G. pratense L. 

2. Krone violett. Staubfäden lanzettlich, allmählich \er- 
schmälert. Blüthenstiele stets aufrecht. Blätter 7- 
spaltig, mit eingeschnitlen -gesägten Zipfeln. l / t — 2\ 
2J.. Mai — Juli. Bergige Laubwälder. Sehr zerstreut. 

Wald -St., G. «ilviticum L. 

b. Blülhenstände nur lblüthig, nebst dem Stengel mit langen, 

wagerecht -abstehenden Haaren besetzt. Blätter 7 theilig, mit 
3lheiligen Zipfeln und linealen Zipfelchen. Kronblätter aus- 
gerandet, blutroth. '/, — l'/t* 2J.. Juni, Aug. Sonnige 

Hügel , trockene Wiesen. Sehr zerstreut. 

Blut -St., G. aanguineum L. 

2. Kronblätter verkehrt- herzförmig -2 spaltig, ziemlich klein, violett, 
seltener weiss. Blütbenstände 2blüthig, nach dem Verblühen ab- 
wärts gebogen. Blätter 5 — 9 spaltig , mit keilförmig-verkehrt- 
eiförmigen, vorn kerbigen Zipfeln. Stengel oberwärts drüsig- 
weichbaarig. 1 — l 1 /,'. 2|.. Juni — Aug. Grasplätze, Hecken, 
Gebüsche in Süd - und Mitteldeutschland. 

Pvrenäischer St. , G. pyrenAicum L. 

B. Einjährige Arten. Blüthen klein. Krone wenig länger als der Kelch. 

1. Kronblätter gespalten oder tief ausgerandet -verkehrt -herzförmig. 

a. Kelchblätter mit sehr kurzer Granne. 

aa. Stengel weichhaarig. Blattzipfel keilförmig -länglich, vorn 

meist eingeschnitlen -gekerbt. Früchtchen glatt, ange- 
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drückt -behaart. Krone klein, lila, J / 2 — 1 <•>. 

Mai — Octbr. Zäune, Schutt, Wegränder. Häufig. 

Kleiner St., G. pusillum L. 

bb. Stengel weichhaarig und von iängereoHaaren zottig. Zipfel 
der unteren Blätter länglich, vorn eingeschnitten, die der 
oberen lanzettüch, Früchtchen querrnnzelig, kahl. Krone 
rosa. y 2 — 1\ ®. Mai — Octbr. Grasplätze, Wegränder, 
Zäune. Weicher St. , G. molle L, 

b. Kelchblätter mit langer Granne. Blatlzipfel schmal, lineal- 

lanzettüch bis lineal. Früchtchen glatt. 

aa. Stengel abstehend -behaart. Blülhenstände kurz, solang 
oder kürzer als ihr Stützblalt. Früchtchen abslehend- 
drüsenhaarig. Krone so lang als der Kelch, karminroth. 
J / 2 — 1 • ®. Mai — Octbr. Aecker, Wegränder, Schutt. 

Schlitzblättriger St., G. dissdctum I*. 

bb. Stengel angedrückt -behaart. Bliithenstände sehr laug, 
ihre Slützblätter überragend. Früchtchen kahl oder drüsen- 
los weichhaarig. Krone etwas länger als der Kelch, hell— 

, purpurroth. 1— 2\ ®. Juni — Septbr. Gebüsche, Hügel,, 
steinige Orte. Tauben -St., G. columbinum L. 

2. Kronblätler ungetheilt, nicht ausgerandet, länglich -keilförmig, 
rosa. Früchte abstehend -behaart. Blattzipfel verkehrt- eiförmig,. • 
vorn eingeschnitten. Stengel weichhaarig. J / 2 — 1\ ®. Juni -— 
Octbr. Aecker, Weinberge. Selten. 

Rundblättriger St. , G. rotundifdlium L. 

n. Kelch aufrecht, zur Fruchtzeit zusammenneigend. Kronblätler ungetheilt, 
länger als der Kelch. Früchtchen netzig- runzelig. Stengel meist roth. 

A. Stengel nebst den Blättern fast ganz kahl und glänzend. Blätter hand- 
förmig -gelheilt, mit eingeschnitten -gekerbten Zipfeln. Kelchblätter 
qnerrunzlig, stachelspitzig. Platte der Kronblätter kürzer als ihr 
Nagel. Krone rosa. % — l'. ®. Mai — Aug. Felsen, steinige Orte, 
in Gebirgswäldern in Mitteldeutschland. 

Glänzender St. , G. lücidum L. 

B. Stengel abstehend -drüsig -behaart. Blätter 3—5 zählig, mit gestielten, 
doppelt -fiederspaltigen Blättchen. Kelchblätter glatt, begrannt. Platte 
der Kronblätter so lang als ihr Nagel. Krone rosa , selten weiss. Von 
widrigem Geruch. 1 — l 1 /*'. ®. Mai — Herbst. Feuchte, schattige 
Orte, Mauern, Zäune. Häufig. Ruprechts - St. , G. BobertiAnum L. 

2. Erödium L’Herit. Reiherschnabel. 

Stengel ausgebreitet, rauhhaarig. Blätter gefiedert. Blättchen sitzend, 
fiederspaltig, mit eingeschnitten -gesägten Zipfeln. Kelchblätter begrannt. 
Kronblätter ungleich, purpurn, gefleckt oder ungefleckt. % — 1\ ©. April 
— Octbr. Bebauter Boden, Wegränder, sandige Orte. Häufig. 

Schierlings -R., E. cicutArium L’Herit. 
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21. Fam. Oxalideae DC., Sauerkleegewächse. 

Kelch 5 blättrig. Kronblätter 5. Staubgefässe 10, am Grunde etwas veiv 
wachsen. Fruchtknoten 1. Griffel 5. Kapsel 5fächrig. Blätter 3zählig, lang- 
gestielt. Blättchen verkehrt-herzförmig. 1. Oxalis L. 

1. Öxalis L. Sauerklee. X. 5. 

% 

1. Stengel nicht beblättert, nur mit 2 Deckblättchen, lblüthig, länger als 

die Blätter. Krone weiss oder röthlichweiss, rolh geadert, mit gelben 
Flecken am Grunde. 3 — 6". 2J.. April, Mai. Gebüsche, schattige Laub- 
wälder. • Hain - S. , 0. AcetosAlla Li 

2. Stengel beblättert. Blüthenstände 2 — öblüthig. Krone hellgelb. 

a. Stengel aufrecht oder aufsteigend. Blattstiele am Grunde ohne Neben- 
blättchen. Kronblätter abgerundet. Fruchtstiele aufrecht -abstehend. 

V, — 1\ 2J.. Juni — Octbr. Bebauter Boden, Schult. Meist häufig. 

Steifer S. , 0. stricta L. 

b. Stengel niedergestreckt, am Grunde wurzelnd. Blattstiele am Grunde 
mit 2 kleinen, angewachsenen Nebenblättchen. Kronblätter ausgeran- 
det. Fruchtstiele abwärts gebogen. % — 1\ ©. Mai — Octbr. Be- 
bauter Boden. Sehr zerstreut. Aus Südeuropa. 

Gehörnter S. , 0. coraiculAta L. 

• < i 

22. Fam. Lineae DC M Leingewächse. 

* 

1. Kelch 5 blättrig, die Zipfel ungelheilt. Kronblätter und Staubgefässe 5. 

Kapsel unvollkommen - lOfächrig. 1. Linum L- 

2. Kelch 4theilig, mit 2 — 3spaltigen Zipfeln. Kronblätter und Staubgefässe 4. 

Kapsel 8 fächrig. ' 2. Kadiola Dill. 

i 

1. Linum L. Lein, Flachs. V. 5. 

A. Blätter wechselsländig. 

1. Kelchblätter drüsig -gewimpert, lanzcttlich, zugespitzt. Blätter schmal- 
lineal, am Rande wimperig -rauh. Pflanze graugrün. Krone weiss, 
röthlich- geadert. l / t — 1\ 2J.. Juni, Juli. Trockene Hügel, Kalk- 
berge, besonders in den Rheingegenden und in Süddeutschland. 

Zarter L., L. tenuifölium L. 

2. Kelchblätter drüsenlos, eiförmig. Blätter lineal -lanzettlich. 

a. Stengel zahlreich. Kelchblätter unbewimpert, kürzer als die Kapsel, 
die inneren sehr stumpf. Krone hellblau. 2 — 3\ 2).. Juli, Aug. 

Sonnige Hügel, sandige Waldstellen in Süddeulschland. 

Ausdauernder L. , L. per&une L. 

b. Stengel einzeln. Kelchblätter fein gewimpert, zugespitzt, fast so 
lang als die Kapsel. Krone himmelblau, seltner weiss. 1 — 2\ 

©. Juni, Juli. Auf Aeckern gebaut. Südeuropa? 

Spinn -L., L. usitatissimum L. 

B. Blätter gegenständig, spitz, am Rande wimperig -rauh, untere verkehrt- 
eiförmig, obere lanzettlich. Blüthen klein. Kelchblätter elliptisch, drüsig- 
gewimpert. Krone weiss, am Grunde gelb. 3 — 9”. ®. Juni — Aug. 

Wiesen, Triften, Waldränder. Verbreitet. Purgir-L., L. cathArticum L. 
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2. Radiola Dill. Har. IV. 4. 

) 

Stengel fadenförmig, gabellheilig- vielästig. Blätter gegenständig, ei- 
förmig bis länglich. Blütlien gabelsländig, sehr klein. Krone so lang als der 
Kelch, weiss. 1 — 2 '.®. Juli , Aug. Feuchter Sand- und Meerboden, Aecker. 
(B. M i 1 1 e g rä n a S m.) Zwerg - H. , R. multiflöra Aschrs. 

23. Fam. Balsamineae A. Rieh., Springkrautgewächse. 

Kelch 4 blättrig, das hintere Kelchblatt viel grösser, gespornt, kronartig, 
die vorderen meist fehlend. Kronblätler 4, paarweise verwachsen. Narben 5, 
verwachsen. Klappen der schotenförmigen Kapsel beim Berühren sich spiralig 
zusammcnrollend. 1. ImpAtiens L. 

1. Impätiens L. Springkraut. V. 1. 

1. Blätter länglich -eiförmig, grob-gezähnt. Trauben kürzer als die Blätter, 
3 — 4blüthig. Blüthen hängend, gross, mit gekrümmtem Sporn. Krone 
gelb, innen rolh punktirt. 1 — 3'. ®. Juli, Aug. Feuchte Stellen in 
Wäldern und Gebüschen, an Gräben, Bächen. Meist häufig. 

Empfindliches S. , I. noli tAngere L. 

2. Blätter gesägt. Trauben so lang oder länger als die Blätter, 4— lOblülhig. 

Blüthen aufrecht, klein, mit geradem Sporn. Krone hellgelb. 1 — 2\ ©. 
Juni — Septr. Bisweilen verwildert. Aus der Mongolei und dem südlichen 
Sibirien. Kleinblülhiges S., I. parviflöra DC. 

24. Fam. Rutaceae Juss., Rautengewächse. 

1. Kelch 4theilig, bleibend. Kronblätter 4, gleich. Staubgefas.se aufrecht. 

Kapsel 4 lappig. 1. Rata Trn. 

2. Kelch 5 theilig, abfallend. Kronblätter 5, etwas ungleich. Staubgefässe 

abwärts geneigt. Kapsel 5 lappig. 2. DictAmnua L. 

1. Ruta Trn. Raute. VIII. 1. 

Stengel aufrecht. Blätter abnehmend -doppelt- bis 3 fach - gefiedert. 
Blättchen länglich , die endsländigen verkehrt -eiförmig. Blüthen trugdoldig. 
Krone*gelb. 1 — 3’. 2J.. Juni — Aug. Angebaut und auch zuweilen verwildert. 

Garten -R. , R. graveolens L. 

2. Dictämnus L. Diptam. X. 1. 

Stengel aufrecht. Blätter unpaarig- gefiedert. Blättchen eiförmig bis 
lanzeltlich, durchscheinend -punktirt. Blüthen in Trauben. Kronblätter spitz, 
gross, rosa, mit dunkleren Adern. 2 — 4'. 2J.. Mai — Juli. Bergige Laub- 
wälder und Gebüsche in Süd- und Mitteldeutschland. 

Eschen -D., D. alba L 

25. Fam. Terebinthaceae DC., Terebmthengewächse. 

Blüthen zwitterig, vielebig oder 2häusig. Kelch öspaltig. Kronblätter 5. 
Staubgefässe 5. Griffel 3. Frucht 1 ( — 3) sämig, meist aufspringend. 

1. Rhus Trn. 


Digitized by Google 


75 




% V 1,1t. 


r »#» 


* ( 


P o 1 v g a 1 e a e J u s s. 

1. Uhus Trn. Sumach. Y. 3. 

1. Blätter einfach, ungetheill, verkehrt - eiförmig oder elliptisch, ganzrandig, 
kahl, unterseits blaugrün, langgestielt. Blülhen auf abstehend -behaarten 
Stielen in lockeren, zur Fruchtzeit dicht- wolligen Rispen, grünlichgelb. 
10 — 15\ Juni, Juli. Zierstrauch. Südeuropa. 

Perrücken - S. , R. Cötinus L. 

2. Blätter zusammengesetzt. 

a. Blätter langgestielt, 3zählig. Blättchen breit -eiförmig, zugespitzt, 
gleichfarbig, unterseits flaumhaarig. Blüthen in kleinen, lockeren 
Rispen auf kahlen Stielen, grünlich, oft purpurn geadert. 3 — 8\ Ijj. 
Juni, Juli. Als Zierstrauch angepflanzt und verwildert. Nordamerika. 

Gift-S. , R. Toxicod^ndron L. 

b. Blätter kurzgestielt, unpaarig -gefiedert. Blättchen lanzettlich, scharf- 

gesägt, unterseits blaugrün, fast kahl. Blüthen in dichten Rispen, 
gelblichweiss. 10 — 15\ Juni, Juli. Als Zierstrauch angepflanzt 
und verwildert. Nordamerika. „ Essig - S. , R. typhina L. 

26. Fam. Polygaleae Juss., Ramselgewäclise. 

Kelchblätter 5, die seitlichen grösser, flügelartig, gefärbt. Kronbläller 3 
{ — 5), unter sich und mit den 8Staubgefässen verwachsen, das vordere rinnig, 
mit einem Anhängsel. Frucht kapselartig. 1. Polygala L. 

1. Polygala L. Ramsel, Kreuzblümchen. XVII. 3. 

.A. Vorderes Kronblatt mit vielspaltigem Anhängsel. 

1. Seitennerven der flügelartigen Kelchblätter an der Spitze durch eine 
schiefe Ader mit dem mittleren verbunden. 

a. Deckblätter vor dem Aufblühen die Blüthen nicht überragend, halb 
so lang als die Blülhenstielchen. 

aa. Stengel mehr oder weniger aufrecht, einfach. Blätter wechsel- 
ständig, untere verkehrt- eiförmig oder länglich, obere lineal- 
lanzettlich. Traube reichblüthig. Krone blau, rosa oder weiss. 

3 — 9 ". 2J.. Mai — Juli. Trockene Wiesen, Wälder, Hügel. 
Gemein. Wiesen -R., P. vulgAris L. 

bb. Stengel niederliegend, fadenförmig, verzweigt. Untere Blätter 
elliptisch, fast gegenständig, obere lanzettlich, wechselsländig. 
Trauben scheinbar seitenständig, meist öblüthig. Krone blau 
oder weiss. 2 — 8". 2J.. Mai — Seplbr. Moorige Wiesen, 
besonders im westlichen und nordwestlichen Deutschland. 

Lager -R., P. depressa Wender. 

b. Deckblätter vor dem Aufblühen die Blülhen überragend (wodurch 

der nicht entwickelte Theil der Traube schopfig erscheint), später 
so lang als die Blüthenstielchen. Krone blassroth, weiss, seltener 
blau. 6 — 9 . 2J.. Mai — Juli. Anhöhen, Waldränder, Wiesen. 
Verbreitet. Schopf -R,, P. comösa Schk. • 

2. Seitennerven der flügelartigen Kelchblätter an der Spitze nicht mit 
dem mittleren verbunden. Deckblätter vor dem Aufblühen die Blüthen 
nicht überragend. Untere Blätter grösser als die übrigen, verkehrt- 
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eiförmig, meist rosetlig. Krone hellblau oder weiss. 2—6'. 2J.. 
Mai, Juni. Massig feuchte Wiesen. Zerstreut. 

Bitter -R., P. amAra L. 

B. Vorderes Kronblatt 4 lappig. Blüthen in den Blatlwinkeln oder end- 
ständig. Blätter länglich -lanzettlich oder elliptisch, stachelspitzig, 
lederartig, immergrün. Stengel halbstrauchig, ästig, aufsleigend. Krone 
gross, gelb. 4 — 8”. 1j. Mai, Juni. Haiden, Gebirgswälder in Süd- 
deutschland. Buchsbaum -H., P. Cham&ebüxns L* 

27. Fam. Tropaeoleae Juss.> Kapuzinerkressengewächse. 

Kelch 2 üppig, gespornt. Kronblätter 5, die 3 vorderen benagelt, oft 
kleiner als die 2 hinteren. Staubgefässe 8. Griffel 1. Frucht 3 knöpfig, 
nicht aufspringend. 1. Tropadolum L. 

1 . Tropaeolum L. Kapuzinerkresse. VI. 1 . 

Stengel klimmend, kahl. Blätter schildförmig, rundlich, ausgeschweift, 
nnterseits meergrün, langgestielt. Die 3 vorderen Kronblätter am Grunde 
gefranst, alle stumpf, orange, mit feuerrothen Streifen. 5 — 10'. ®, im 
Vaterlande 2J.. Juni — Octbr. Bekannte Zierpflanze aus Peru. 

v Grosse K., T. majus L. 

28. Fam. Sapindaceae Griseb., Seifenbaumgewächse. 

1. Blüthen zwitterig oder lhäusig. Kelch 5-, selten 4theilig. Kronblätter 

5, gleich. Staubgefässe meist 8. Flügelfrucht 2 theilig. Blätter hand- 
förmig-gelappt. 1. Acer L. 

2. Blüthen zwitterig. Kelch Özähnig. Kronblätter 5, ungleich. Staub- 
gefässe 6 — 8. Kapsel 3fächrig. Blätter 5 — 7 zähüg- gefingert. 

2. Aesculns L. 

1 . Acer L. Ahorn. VIII. 1 . 

1. Blüthen in hängenden Trauben oder Doldentrauben. Staubgefässe der 
männlichen Blüthen doppelt so lang als die Kronblätter. 

a. Blätter 5 lappig, nnterseits blaugrün. Lappen zugespitzt, ungleich- 
kerbig- gesägt. Blüthen in hängenden Trauben. Flügel etwas ab- 
stehend. Krone grünlich. 60 — 80'. 1j. Mai, Juni. Bergwälder, 
Häufig angepflanzt. Berg-A., Weisser A., A. Pseudoplätanus L. 

b. Blätter 3 lappig. Lappen stumpf, ganzrandig oder etwas geschweift. 

Blüthen in hängenden Doldentrauben. Flügel aufrecht-abstehend. 
Krone gelblichgrün. 20 — 30'. tj. April. Sonnige Felsabhänge des 
Rhein - und Moselthals. Fels-A., A. monspessulAnum L. 

2. Blüthen in aufrechten Doldentrauben. Staubgefässe der männlichen 
Blüthen so lang als die Kronblätter. Blätter beiderseits gleichfarbig. 
Flügel wagerecht abstehend, 

a. Blätter bandförmig -buchtig- gelappt, unterseits wie die Blüthenstiele 
kahl. Lappen lang- zugespitzt, beiderseits mit 1 — 2 spitzen Zähnen. 
Buchten stumpf. Krone gelblichgrün. 60 — 80'. $. April, Mai. 
Wälder. Häufig angepflanzt. Spitz - A. , A. platanoides L. 
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b. Blälter 5 lappig . untcrseils wie die Blüthenstiele weichhaarig. Lappen 
länglich, slurapf, ganzrandig oder gelappt. Buchten spitz. Krone 
grünlich. 4 — 10 ( — 40)\ Ij. Mai. Wälder, Gebüsche. Hecken, 
besonders in Süddeulschland. Feld-A., A. c&mpestre L. 

2. Aesculus L. Rosskastanie. VII. 1. 

1. Kelch glockig, Kronblälter 5, abstehend, weiss, gelb und rolh gefleckt. 
Staubgefässe meist 7 , gebogen. Kapsel (meist) stachelig. Blätter meist 
7zählig. Blättchen keilig- verkehrt -eiförmig, spitz. 60 — 80\ tj. Mai, 
Juni. Häufig angepflanzt. Asien. Weisse R., A. HippocAstanum I. 

2. Kelch walzlich. Kronblätler4, aufrecht, trübroth. Staubgefässe meist 

8, gerade. Kapsel ohne Stacheln. Blätter özählig. Blättchen länglich, 
zugespitzt, gestielt. 30—40'. 1). Mai, Juni. Angepflanzt. Nordamerika. 
(Pävia rubra Lmk.) Rothe R., A. Pavia L. 

29. Fam. Aquifoliaceae DC., Hiilsengewiichse. 

Kelch 4 — 5zähnig, bleibend. Krone radförmig, 4 — 5 theilig. Staub- 
gefässe 4 — 5. Narben 4 — 5, sitzend. Beere 4 — 5 sämig. 1. Ilex L. 

1. Ilex L. Hülsen. IV. 4. 

Blätter eiförmig, slachelspilzig, stachelig- gezähnt und wellig . glänzend, 
lederartig. Blüthen in blattwinkeiständigen, 1 — 3blüthigen Trugdolden. 
Krone weiss. Früchte rotli. 10 — 20'. t). Mai, Juni. Wälder, Triften 
im nördlichen und nordwestlichen Deutschland. 

Stech-H., Stechpalme, I. aquifölium L. 

30. Fam. Celastrineae R. Br. Celastergewächse. 

1. Kelch 5 theilig, gefärbt. Kronblälter und Staubgefässe 5. Griffel 2— 3. 

Frucht häutig, blasig aufgetrieben. Samen knöchern. Blätter zusammen- 
gesetzt. 1. Staphylea L. 

2. Kelch 4 — 5 spaltig. Kronblälter und Staubgefässe 4 — 5. Griffel 1. 

Kapsel 3— 5 lappig. Samen mit gefärbtem, saftigem Mantel. Blälter ein- 
fach. 2. Evönymus Trn. 

1. Staphylea L. Pimpernuss, Klappernuss. V. 3. 

Blätter unpaarig -gefiedert, gegeusländig. Blättchen 5 — 7, länglich- 
lanzclllich, gesägt, kahl. Blüthen in hängenden Trauben. Kapsel ländlich- 
eiförmig, meist 2 lappig. Krone weisslich. Samen bräunlich. 8 — 20. t). 
Mai, Juni. Bergwälder Süddeutschlands. Oft angepflanzt. 

Fiederblältrige P., S. pinnAta L. 

2. Evönymus Trn. Spindelbaum. V. 1. 

1. Blüthen meist 4 zählig. Kapsel stumpfkantig, flügellos. 

a. Aeste 4kantig, glatt oder mit einzelnen Wärzchen. Kronblälter 
länglich, hellgrün. Kapsel rosa. Samenmantel orange, den ganzen 
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Samen umgebend. Samen weiss. 6— 10*. 5. Mai, Juni. Hecken, 
Gebüsche, Waldränder. Häufig. 

Kantiger S., Pfaffenhütchen, E. europaea L. 
b. Acste stielrund, dicht mit schwärzlichen Warzen besetzt. Kronblälter 
rundlich, grünlich, mit blutrolhcn Punkten. Kapsel gelblich. Samen- 
inantel blutroth, nur die Hälfte des Samens umgebend. Samen 
schwarz. 4 — 6’. t). Mai , Juni. Wälder im östlichen Deutschland ; 
auch Zierstrauch. Warziger S., E. verrucosa Scop. 

2. ßlüthen meist 5zählig. Aeste stielrund, etwas zusammengedrückl, meist 
glatt. Kronblälter rundlich, grünlich. Kapsel geflügelt- kantig, purpurn. 
Samenmanlel orange, den Samen ganz umgebend. 5 — 15’. |j. Mai, Juni. 
Bergwälder in Süddeutschland; auch zur Zierde cultivirt. 

Breitblätlriger S., E. latifölia Scop. 

31. Fam. Rhamneae R. Br. Kreuzdorngewächse. 

1. Blüthen unvollständig -2 häusig. Kronblälter 4, unbenagelt. Staubgefässe 

4. Griffel 2 — 4spaltig. Zweige wie die Blätter gegenständig, in Dornen 
übergehend. 1. Bhamnus Trn. 

2. Blüthen zwitlerig. Kronblätter 5, benagelt. Staubgefässe 5. Griffel 
ungetheilt. Zweige und Blätter wechselständig. Dornenlos. 

2. Fr&ngula Trn. 

t 

1 . Bhamnus Trn. Kreuzdorn. V. 1 . 

1. Bliilhcnstiel 2 — 3 mal so lang als die Nebenblätter. Blätter eiförmig- 
elliptisch oder elliptisch. Zipfel des Kelchs so lang als die Röhre. Furche 
der Samen geschlossen. Krone grünlich. Frucht schwarz. 4 — 10’. I). 
Mai, Juni. Gebüsche, Waldränder, Zäune. Verbreitet. 

Purgir-K., B. cathArtica L. 

2. Bliilhenstiel von der Länge der Nebenblätter. Blätter lanzettlicb-elliptisch 

oder lanzcttlich. Zipfel des Kelchs länger als die Röhre. Furche der 
Samen klaffend. Krone gelblich. Frucht schwarz. 1 — 3. Mai, 

Juni. Sonnige, felsige Orte in Süddeutschland. 

Felsen -K., B. saxatilis L. 

2. Frangula Trn. Faulbaum. V. 1. 

Zweige wechselsländig, dornenlos. Blätter wechselsländig, elliptisch, 
ganzrandig. Blüthen in blatlwinkelständigen Trugdolden. Krone grünlich- 
weiss. Früchte erst rolh, dann schwarz. 6 — 12'. Mai, Juni. Gebüsche, 
Wälder. Häufig. (Rhamnus Frangula L.) 

Brech-F., Pulverholz, E. Ainus Hill. 

32. Fam. Ampelideae Kunth., Rebengewächse. 

1. Kelch fast ganz. Kronblätter ausgebreitet, von der Spitze nach dein 

Grunde sich trennend. Blätter gefingert. 1. Ampelöpsis Michx. 

2. Kelch seicht 5zähnig. Kronblätter oben verbunden, vorn Grunde ans 

inülzenartig sich lösend. Blätter bnchlig- gelappt. 2. Vitis L. 
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1. Ampelöpsis Miehx. Rebling. V. 1. 

Blatter 3 — özahlig, kahl. Blättchen eiförmig -lanzettlich oder länglich, 
gesägt, glänzend. Blüthen in Trugdolden. Krone grün. Beeren dunkelblau 
bis schwärzlich. 20 — 40\ $. Juli, Aug. An Mauern, Lauben häufig an- 
gcpflanzt. Nordamerika. (A. hederäcea Mchx.) 

Epheu-R., Wilder Wein, A. quinquefölia E. et Sch. 

2. Vitia L. Rebe. V. 1. 

Blätter herzförmig, meist 5 lappig, grobgezähnt, kahl, seltenerbehaart 
oder filzig. Blüthen rispig. Krone gelblichgrün. Beeren kugelig oder 
länglich, grünlich, dunkelblau oder bräunlich. 20 — 30’. Juni, Juli. In 

vielen Abarten cultivirt. Wein-R. , V. vinifera L. 

33. Fam. Hyperieineae DC., Hartheugewächse. 

Kelch 5 blättrig oder 5lhei!ig. Krone 5 blättrig. Staubgefässe zahlreich, 
zu 3 — 5 Bündel verbunden. Griffel 3. Kapsel 3fächrig. Blätter meist 
durchscheinend -pnnktirt. 1. Hypericum L. 

1. Hypericum L. Hartheu. XVIII. 

A. Stengel kantig. Kelchblätter ganzrandig, nicht oder doch nur sehr spar- 
sam drüsig -gcwimperl. 

1. Stenge] aufrecht. 

a. Stengel 2 kantig, derb. Blätter eiförmig -länglich. Kelchblätter 

lanzettlich, sehr spitz, doppelt so lang als der Fruchtknoten. 
Krone goldgelb. 1 — 2'. 2J.. Juli — Septbr. Wiesen, Raine, 
Hügel. Häufig. Tüpfel - H. , H. perforAtum L. 

b. Stengel 4 kantig, hohl. Kelchblätter etwa so lang als der Frucht- 
knoten. 

aa. Stengel schwach -4 kantig, einfach oder ästig. Blätter breit- 
eiförmig, nicht oder nur sehr wenig durchscheinend -punktirt. 
Kelchblätter elliptisch oder eiförmig, stumpf. Krone hellgelb. 
1 — 2'. 2J.. Juli — Septbr. Waldwiesen, Gebüsche, Laub- 
wälder. Verbreitet. Kanten -H. , H. quadrAngulum L. 

bb. Stengel geflügelt -4 kantig, ästig. Blätter eiförmig, dicht 
durchscheinend - punktirt. Kelchblätter lanzettlich, zuge- 
spitzt, fast so lang als die Krone. 1 — 2’. 2J.. Juli, Aug. 
Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche. Zerstreut. 

Flügel -H. , H. tetrApterum Tr. 

2. Stengel niederliegend, fadenförmig, fast 2 kantig. Blätter länglich, 
nur die oberen durchscheinend -pnnktirt. Kelchblätter länglich, 
stumpf, stachelspitzig, doppelt so lang als der Fruchtknoten. 2—6". 
2J.. Juni — Octbr. Sandige Aeckcr, Triften, Gräben. Verbreitet. 

Liegendes H., H. humifüsum L. 

B. Stengel stielrund, Kelchblätter am Rande drüsig -gesägt oder gewimperl. 
1. Stengel nebst den Blättern kahl. Blätter am Grunde herzförmig, sitzend. 

a. Kelchblätter verkehrt -ei förmig, sehr stumpf. Blülhenstand lang- 
gestreckt. Blätter herz -eiförmig, stumpf, durchscheinend- 
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punklirt, am Rande ohne schwarze Punkte. 1 — 2'. 2J.. Juli — 
Seplbr. Bergwälder, besonders in den Rheingcgenden. 

Schönes H., H. pulchrtun L. 
b. Kelchblätter lanzettlich , spitz, ßlülhenstand fast kopfförmig. 
Blätter eiförmig bis länglich, spitz, am Rande schwarz punktirt, 
nur die oberen durchscheinend-punktirt. Krone blassgelb. 1 — 2*. 
2J.. Juni — Aug. Wälder, Gebüsche, meist nicht seilen. 

Berg-H., H. montänum L. 

2. Stengel nebst den Blättern behaart. 

a. Stengel aufrecht. Blätter kurzgestielt , eiförmig oder länglich. 
Blüthenstand langgestreckt, Kelchblätter lanzettlich, spitz. Krone 
hellgoldgelb. 2 — 3'. 2J.. Juli, Aug. Laubwälder, Gebüsche. 
Zerstreut, in Norddeutschland. Rauhes H., H. hirsütum L. 

b. Stengel liegend oder aufsteigend, am Grunde wurzelnd. Blätter 

sitzend, rundlich -eiförmig. Blüthenstand armblülhig. Kelch- 
blätter eiförmig. Krone hellgelb. i / i — 1\ 2J.. Aug., Sept. 

Sumpfige Wiesen, Torfmoore in Nord - und Westdeutschland. 

Sumpf- U., H. eiödes L. 

34. Fam. Cistineae Dunal, Cistusgewächse. 

Kelchblätter 3 oder 5 und dann die 2 äusseren kleiner. Krone 5blältrig. 

Kapsel 3 klappig, lfächrig oder unvollkommen- 3 fächrig ßlülhen in Schein- 
trauben, seltener einzeln. 1. HeliAnthemum Trn. 

1. Heliänthemum Trn. Sonnenröschen. XIII. 1. 

A. Krautig. Stengel aufrecht. Untere Blätter gegenständig, verkehrt- ei- 

förmig, nebenblattlos, obere wechselständig, lanzettlich, mit Neben- 
blättern. Griffel fast fehlend. Fruchtstiele wagerecht- abstehend. Krone 
cilrongelb, am Grunde meist schwarzbraun gefleckt. */ 4 — 1\ ©. Juni 
— Seplbr. Sonnige, sandige Hügel, Kiefernwälder. Brandenburg, Nieder- 
lausitz. Getüpfeltes S., H. guttitum Mill. 

B. Halbstrauchig. Stengel niederliegend oder aufsteigend. 

1. Blätter mit Nebenblättern , gegenständig, eiförmig bis lineal -länglich, 
am Rande zurückgerollt, mehr oder weniger behaart. Griffel 2 — 3 mal 
so lang als der Fruchtknoten. Fruchtstiele zurückgebogen. Krone 
citrongelb, am Grunde dunkler gefleckt. */, — 1\ tj. Juni — Seplbr. 
Waldränder, Wiesen, Hügel. Verbreitet. (H. vulgäre Gaertn.) 

Haide-S., H. Chamaecistus Kill. 
Abart: Krone weiss. Blätter, Stengel und Kelchblätter weissfilzig. 
Bei Würzburg und zwischen Mainz und Bingen. (H. appe- 
ninum Willd.) b. poli fölium (Koch.). 

2. Blätter ohne Nebenblätter. 

a. Blätter wechselständig, lineal, fein stacbelspitzig, schwach -ge- 
wimpert. Blüthen einzeln, blattwinkelständig, Griffel 3 mal so 
lang als der Fruchtknoten. Fruchtstiele hcrabgebogen. Krone 
goldgelb. 3 — 6". §. Juni — Aug. Sonnige Hügel, Abhänge, 
besonders auf Kalk und Gyps. Selten. (Fumänaprocümbens 
Gren. et Godr.) Zwerg-S., H. FumAna Mill. 
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b. Blätter gegenständig, lineal - länglich oder eiförmig, mit büsch- 
ligen Haaren am Bande oder auf beiden Seiten bestreut oder unter - 
seits filzig. Blöthen traubig. Griffel so lang als der Fruchtknoten. 
Fruchtstiele wagerecht -abstehend. Krone goldgelb. 3 — 6”. tj. 
Mai, Juni. Sonnige, steinige Abhänge, Hügel. Selten. (H. v i - 
n e ä 1 e P e r s.) Berg - S. , H. oelAndicum Whlnbg. 

35. Farn. Yiolaeeae DC., V eilchengewächse. 

Kelchblätter 5, am Grunde mit Anhängseln. Kronblälter 5, ungleich, 
das eine gespornt. Staubbeutel 5, zusammenneigend, 2 mit spornartigem 
Anhängsel. Kapsel 3 klappig. 1. Viola L. 

1. Viola L. Veilchen. V. 1. 

A. Pflanzen ohne oberirdischen Stengel. Blätter und Blütben entspringen 
aus dem Wurzelstock*). Kelchblätter stumpf. 

1. Mittlere Kronblätter flach. Nebenblätter frei. Blätter rundlich- 
nierenförmig, kahl. Kronblätter verkehrt- eiförmig, blasslila. 2 — 6". 
2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen, Torfmoore. Verbreitet. 

Sumpf- V., V. palüstris L. 

2. Mittlere Kronblälter am Grunde sackartig -vertieft. Nebenblätter zur 
Hälfte mit dem Blattstiel verwachsen. Blätter behaart. 

a. Ausläufer kurz oder fehlend. Blätter herz -eiförmig, nebst den 

Blölhenstielen abstehend -behaart. Kronblätter ausgerandet, hell- 
blau, seltener violett. Geruchlos. 3 — G". 2J.. April, Mai. 

Wiesen, Gebüsche, Hügel. Verbreitet. Rauhes V., V. hirta L. 

b. Ausläufer verlängert. Blätter rundlich -eiförmig, tief -herzförmig, 

nebst den Blülhenstielen kurzhaarig. Kronblätter abgerundet, 
violett, seltener weiss. Wohlriechend. 3 — 4 ", 2[. März, April. 
Gebüsche, Hecken, Gärten. Verbreitet. Häuflg in Gärten ange- 
pflanzt. März-V. , V. odor&ta L. 

B. Pflanzen mit deutlich - entwickeltem , oberirdischem Stengel, stets ohne 

Ausläufer. v 

1. Die beiden mittleren Kronblätter seitlich abstehend. Narbe in ein 
hakenförmiges Schnübelchen auslaufend. 

a. Eine mittelständige Rosette von Blättern, aus deren Winkel be- 
blätterte Stengel (bei V.mirabilis ausserdem nochBlülhen) sprossen, 
aa. Wurzelstock dick, mit braunen Schuppen besetzt. Steng<*l 
aufrecht, einreihig -behaart. Nebenblätter ganzrandig, nie 
gefranst. Erste Blütben langgestielt, mit vollkommener Krone, 
unfruchtbar, spätere kurzgestielt, mit meist verkümmerten 
Kronblättern , fruchtbar. Krone lila, wohlriechend. 3 — 9’\ 
2j.. April — Juni. Lichte Gebüsche, Laubwälder, gern auf 
Kalk. Zerstreut. Wunder -V., V. miräbilis L. 

bb. Wurzelslock ohne Schuppen. Stengel kahl oder allseitig be- 
haart. 


*) Man hüte sich, die zuerst blühenden, steugellosen Formen von V. mira- 
bilis hierher zu rechnen. 

Wuensche , Schulflora. ß 
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1. Pflanze kahl oder fast kahl. Obere Blätter spitz oder zu- 

gespitzt. Nebenblätter lineal -lanzettlich, gefranst. Kapsel 
länglich, kahl. Krone und Sporn hellviolett. 3 — 8". 2J.. 
April — Juni. Laubwälder, Gebüsche. Häufig. (V.sil- 
vestris Koch.) Wald-V., V. silvAtica Fr. 

Abart: Blätter mehr rundlich. Krone hellblau, Sporn 

weisslich. Anhängsel des Kelchs verlängert. 
Schattige Laubwälder. b. Ri viniäna (Reh b.). 

2. Pllanze klein, dünnfilzig. Blätter sämratlich stumpf. 
Nebenblätter länglich, spitz, fransig -gesägt. Kapsel ei- 
förmig, feinhaarig. Krone bleichlila. 1 — 3". 2k- Mai, 
Juni. Sandige Felder, trockene Nadelwälder. Zerstreut. 

Sand-V. , V. arenAria DC. 

b. Keine mittelständige Blattrosette. Blätter stengelständig. Stengel 
dem Wurzelstock enlsprossend. 

aa. Nebenblätter klein , kürzer als der halbe Blattstiel. Blätter 
länglich -eiförmig, am Grunde herzförmig oder gestutzt. Blatt- 
stiel ungeflügelt. Sporn doppelt so lang als die Kelchanhäng- 
sel. Krone himmelblau, Sporn weiss oder gelblich. 2 " — l'. 
2J.. Mai, Juni. Wiesen, Gebüsche, Wälder. Häufig. 

Hunds -V., V. canina L. 
bb. Nebenblätter wenigstens halb so lang als der getlügelte Blatt- 
stiel. Sporn so lang oder wenig länger als die Kelchanhängsel. 

1. Pllanze gross, kräftig. Stengel dick, wie die Blätter kurz- 
haarig. Blätter eiförmig -lanzettlich. Mittlere Neben- 
blätter länger als der Blattstiel. Blüthen gross. Krone 
meist hellblau. V 2 — 1V 2 \ 2J.. Mai, Juni. Feuchte Ge- 
büsche. Sehr zerstreut. (V. persicifölia S c h k.) 

Pfirsich -V., V. elAtior Fr. 

2. Pflanze kleiner. Stengel dünn, wie die Blätter kahl. 
Blätter länglich -lanzettlich. Mittlere Nebenblätter halb 
so lang, obere so lang als der Blattstiel. Blüthen klein. 
Krone milchweiss, seltener hellblau. 3 — 8*. 2j.. Mai, 
Juni. Mässig feuchte Wiesen. Zerstreut. (V. pratensis 

M. et K ) Milch -V., V. stagnina Kit. 

«» 

2. Die 4 oberen Kronblätter aufwärts gerichtet und dachziegelartig. 
Narbe gross, becherförmig. 

a. Nebenblätter länglich -lanzettlich, eingeschnitlen, mit spitzen 
Zähnen. Stengel nur unten beblättert, wie die Blätter kahl. 
Blüthen sehr gross. Krone dunkelviolett und gelb, mit sehr ver- 
schiedenen Zeichnungen. i / 4 — , / 2 / . 2J.. Mai, Juni. Häufige 
Zierpflanze ans der Krim und Sibirien. 

Altai -V., grosses Stiefmütterchen, V. altAica Pallas. 

b. Nebenblätter leierförmig -fiedcrspaltig. Stengel beblättert, nebst 
den Blättern meist kurzhaarig. i / 4 — 1'. ® und 0» auch 2J.. 
April — Octbr. ' Aecker, trockene Hügel, Wälder. Gemein. 

Acker- V., wildes Stiefmütterchen, V. tricolor L. 

Abarten: Krone länger als der Kelch, meist 3 farbig.. 

a. vulgaris Koch. 
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Krone kürzer als der Kelch, meisl gelblich weiss. 

b. arvensis Murr. 

36. Fam. Droseraceae DC., Sonnenthauge wüchse. 

1. ßlülhen in Trauben. Griffel 3 — 5. ßlälter sannnllich grundständig, 

rothdrüsig- gefranst. 1. Drösera L. 

2. Blütlien einzeln. Narben 4. Vor den Kronblältcrn 5 drüsig - gewinipertc 

Nebengebilde. Stengel mit 1 Blatt. 2. Parn&ssia Trn. 

1. Drosera L. Sonnenthau. V. 3. (5). 

1. Stengel aufrecht, 2 — 4 mal so lang als die Blätter. 

a. Blätter kreisrund, wagerecht -abstehend. Krone weiss. 4 — 8". 2J.. 
Juli, Aug. Sumpfige Wiesen, Torfsümpfe. Verbreitet. 

Bundblättriger S. , D. rotundifolia L. 

b. Blätter lanzettlich bis lineal -keilförhiig, meisl aufrecht -abstehend. 

Krone weiss. 4 — 2J.. Juli, Aug. Heiden, Torfsümpfe. Sehr 

zerstreut und selten. Englischer S. , D. Anglica Huds. 

2. Stengel aufsteigend, weni^ länger als die keilig- verkehrt- eiförmigen, 

aufrechten Blätter. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Torfsümpfe, Teichränder. 
Zerstreut. Mittlerer S. , D. intermedia Heyne. 

2. Parnassia Trn. Herzblatt. V. 4. 

Stengel aufrecht, kantig. Grundblätter langgestielt, das stengelständige 
sitzend, umfassend, herz -eiförmig. Krone gross, weiss, längsgestreift , die 
Nebengebilde gelbgrün. V 2 — 1\ 2J.. Juli, Aug. Feuchte Wiesen. Verbreitet, 

Sumpf -H. , P. palustris L. 

37. Fam. Resedaceae DO., Waugewüchse, 

Kelch 4 — ßtheilig. Kronblätter 4 — 6, gauzrandig oder meist unregel- 
mässig -zerschlitzt. Griffel 3 — 6. Kapsel 3 — ßkantig, lfächrig, zeitig 
offen, vielsamig. 1. Reseda L. 

• 

1. Reseda L. Wau, Resede. XI. 3. 

1, Kelch ßtheilig. Kronblätter 6. 

a. Blätter ungelheilt, die oberen öfter 3spaltig. Blülhenstiele doppelt 

so lang als der Kelch. Kelchzipfel spatclförmig. Krone weissgelb, 
wohlriechend. J / 2 — 1 # . ®. Juli — Octbr. Bekannte Zierpflanze. 

Nordafrika. Wohlriechender W. , R. odorita L. 

b. Blätter 3spa!tig oder fast doppelt -3 spaltig. Blülhenstiele so lang als 

der Kelch. Kelchzipfel lineal -lanzettlich. Krone hellgelb , geruch- 
los. 1 — 1%'. ©. Juli, Aug. Wegränder, sonnige Hügel. Sehr 
zerstreut. Gelber W., R. ldtea L. 

2. Kelch 4 th eilig. Kelchzipfel eiförmig- länglich. Kronblätter 4, hellgelb. 
Blülhenstiele kürzer als der Kelch. Blätter schmal -lanzettlich. Stengel 
aufrecht. 2 — 4'. G* Juli, Aug. Wegränder, Schutt, Hügel. Zerstreut. 

Färber - W. , R. Luteola L. 

G* 
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88. Farn. Oruciferae Juss., Kreuzblüthler. XV. 

I. 

A. Fruchtknoten mehrmal länger ala breit. Frucht eine Schote. 

I. Krone weiss, rölhlich, lila oder violett. 

A. Obere Blatter einfach, uugetheilt, ganzrandig oder gezahnt. 

L Stengelblatler mit beiz- oder pfeilförmigcm Grunde sitzend, Stengel - 
nmfassend. 

a. Blätter nebst dein Stengel ranhhaarig, die grundständigen ro- 
sctlig. Scholen aufrecht oder abstehend. Krone weiss. 

6. A'rabis L. 

b. Blätter sämnillich kahl oder doch nur die Grundbläller rauh- 
haarig. 

aa. Schoten der Traubenachse angedrückt. Die zur Blüthezeil 
meist fehlenden Grundblätter rauhhaarig, buchtig- gezähnt 
bis fiederspallig. Krone gelblichwciss. 5. Turritis Dill, 
bb. Schoten abstehend. Blätter sämmtlich kahl, ganzrandig. 

1. Stengelblätter länglich -lanzettlich, zugespitzt. Krone 

weiss. 6. A'rabis (pauciflöra)’ L. 

2. Stengelblätter eiförmig -elliptisch, sehr stumpf. Krone 

gelblichweiss. 12. Erysimum (orientäle) L. 

2. Stengelblatler gestielt oder mit verschmälertem Grunde sitzend. 

a. Narbe aus 2 aneinanderliegenden Blättchen gebildet. Stengel- 
blätter sitzend. 

aa. Plättchen der Narbe auf dem Rücken verdickt. Blätter grau. 

1. Matthiola R. Br. 

bb. Plättchen der Narbe flach. Blätter grün. 9. Hesperis L. 

b. Narbe einfach, stumpf oder seicht ausgerandet. Krone weiss. 
aa. Blätter am Grunde herzförmig, gestielt. Schoten rundlich- 

4 kantig. Pflauze gerieben nach Knoblauch riechend. 

11. Alliäria Rupp. 

bb. Blätter am Grunde nicht herzförmig. 

. 1. Stengelblätter kurzgestielt. Schoten meist zusammen- 

gedrückl. Klappen 1 nervig. 6. A’rabis L. 

2. Stengelblälter sitzend. Schoten stielrund. Klappen stark 
3 nervig. 10. Siay'mbrium (Thalianum) L. 

B. Obere Blätter liederspaltig bis gefiedert. 

1. Schoten aufspringend. Blätter gefiedert. 

a. In den oberen Blattwinkeln schwärzliche Zwicbelknospen. 

Obere Blätter 3zählig. Wurzelstock wagcrecht. fleischig, 
schuppig. 8. Dentäria (bulbifera) Trn. 

b. Keine Zwiebelknospen in den Blatlwinkcln. 

aa. Schoten kurz. Samen in jedem Fach 2rcihig. Staubbeutel 
gelb. Krone weiss. 3. Nastdrtium (officinäle) R. Br. 
bb. Scholen lang. Samen in jedem Fache 1 reihig. Staubbeutel 
gelb oder roth. Krone weiss bis lila. 7. Cardämine L. 

2. Scholen nicht aufspringend, 2 gliedrig oder nicht gegliedert. 
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a. Blätter kahl , fleischig, fiedcrspaltig. Schote 2 gliedrig, das 
obere Glied schwertförmig, Mecrstrandspflanze. 

34. CAkile Trn. 

b. Blätter rauhhaarig, leierförmig. Schote 2 gliedrig oder nicht 
gegliedert. Gebaut und verwildert. 37. RAphanua Trn. 

II. Krone gelb oder gelblich wei ss. 

A. Alle Blätter ungelheill, ganzrandig bis bnchlig- gezähnt. 

I. Slengelblätter am Grunde herz- oder pfeilförmig, stcngelumfassend. 
Krone gelblichweiss. 


B. 


a. Schoten der Traubenachse angedrückl. Blätter am Grunde 

tief-pfeilförmig, die untersten buchiig-gezähnt bis schrotsäge- 
förmig, kurz rauhhaarig. 5. Turritis, 

b. Scholen auf aufrechten Stielen abwärts gekrümmt, flach. Blätter 
gezähnt, länglich, fein -filzig, graugrün. , 

6. Arabis^Turrita) L. 

c. Schoten abstehend, stark 4 kantig. Blätter am Grunde herz- 
förmig, ganzrandig, kahl. 12. Ery'simum (Orientale) L. 


2. Stengelblätler am Grunde verschmälert. 

a. Narbe tief 2 lappig, mit zurückgekrümmten Lappen. Schoten 
4 kantig. Blätter lanzettlich, meist ganzrandig. 

2. CheirAnthus L. 

b. Narbe nicht 2 lappig. 

aa. Schoten ungeschuäbclt, 4 kantig. Klappen 1 nervig. Blätter 
länglich -lanzettlich bis lineal. 12. Erysimum L. 

bb. Schoten langgeschnäbclt. 

1. Schoten stielrund, holperig. Klappen mit 3 starken, 

geraden Nerven. Kelch wagcrecht- abstehend. Blätter 
eiförmig oder länglich, die untersten fast leierförmig- 
fiederspaltig. 14. SinApis Trn. 

2. Scholen zusammengedrückt- 4 kantig. Klappen lnervig. 
Blätter buchiig-gezähnt bis fiederspallig. 

16. DiplotAxis DC. 

Nur die oberen Blätter ungelheill. 


1. Slengelblätter sitzend, mit herz- oder pfeilförmigem Grunde stengel- 
umfassend. 

a. Slengelblätter am Grunde pfeilförmig, grasgrün. Scholen durch 

einen kurzen Griffel geschnäbell. 4. BarbArea R. Br. 

b. Slengelblätter am Grunde herzförmig, blaugrün. Schoten lang- 

geschnäbcll. 13. BrAssica L. 

2. Slengelblätter gestielt oder doch am Grunde verschmälert, nicht 
stengelumfassend. 

a. Untere Blätter leierförmig , mit grossem Endzipfel, 
aa. Schoten nicht gegliedert. 

1. Klappen der Schoten nur mit 1 starken Nerven. Stengel 

kahl oder zerstreut- behaart. 13. BrAssica L. 

2. Klappen der Schoten mit 3 starken, geraden Nerven. 
Kelch wagerecht-abstehend. Stengel meist kurz-borstig. 

14. SinApis Trn. 
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bb. Schoten der Quere nach eingeschnürt, gegliedert, länglich, 
vielstrcißg. Kelch aufrecht. Blätter steifhaarig. 

36. Raphanistrum Trn. 
b. Untere Blätter nicht leierförmig, buchtig- gezähnt bis fieder- 
spaltig. Scholen zusammengedrückt -4 kantig. Samen in jedem 
Fach 2reihig. 16. DiplotAxis DC. 

C. Blätter alle fiederspaltig bis gefiedert oder 3zählig. 

1. Blätter fiederspaltig bis gefiedert. 

a. Stengel und Blätter kahl oder fast kahl. 

aa. Samen in jedem Fache der Frucht 2reihig. Früchte stiel- 
rund, elliptisch. 

1. Früchte stielrund, elliptisch bis lineal, ungesch nabelt. 
Klappen nervenlos. Blätter fiederspaltig bis gefiedert. 

3. Nastürtium R. Br. 

2. Schoten zusammengcdrückt-4kanlig, lineal, geschnäbelt. 
Klappen 1 nervig. Blätter fiederspaltig. 

16. DiplotAxis DC. 

bb. Samen in jedem Fache der Schote 1 reihig. Scholen abge- 
rundet-4kantig, geschnäbelt. Klappen 1 nervig. Blätter 
gefiedert. 4. Barbärea R. Br. 

b. Stengel, wenigstens unten, nebst den Blättern behaart oder 
borstig. 

aa. Traube unten beblättert. Schoten zusammengedrückl-4kan- 
tig, geschuäbelt. Blätter fiedertheilig, die unteren gefiedert. 

15. ErucAstrum Presl. 

bb. Traube nicht beblättert. Schoten stielrund. 

1. Stengel und Blätter kurz- oder rauhhaarig. Blätter 
fiedertheilig oder 2 — 3 fach -gefiedert. Schoten un- 
geschnäbelt oder kurzgeschnäbelt. 10. Sisymbrium L. 

2. Stengel, wenigstens unten, nebst den Blättern borstig. 
Blätter fiederspaltig bis gefiedert. Scholen geschnäbelt. 

14. Sin&pis Trn. 

2. Blätter 3zählig, quirlständig, wie der Stengel kahl. Schoten lan- 

zetllich -lineal. Krone gelblichvveiss. 8. DentAria Trn. 

B. Fruchtknoten höchstens doppelt so lang als breit. Frucht 

ein Schötchen. 

I. Krone weiss, röthlich, lila oder violett. 

A. Kronblättcr gespalten. 

1. Blätter am Stengel vertheilt. Staubgefässe am Grunde mit zabn- 

förmigem Anhängsel. 18. Bertöroa DC. 

2. Blätter in grundständiger Bosctte. Staubgefässe ohne Anhängsel. 

20. Draba (vema) L. 

B. Kronblätler ungleich, die äusseren grösser. 

1. Blätter am Stengel vertheilt. Stengel ästig. Staubgefässe ohne An- 
hängsel. Schötchen 1 .sämig. 26. Iberis L. 

2. Blätter alle oder bis auf 1 — 2 in grundständiger Boselte. Stengel 
. einfach. Längere Staubgefässe am Grunde mit häutigem Anhängsel. 

Fächer des SchötchensiJ sämig. 25. TeesdAlea R. Br. 
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C. Kronblätter weder gespalten noch ungleich, höchstens schwach aus- 
gerandet. 

1. Obere Blätter herz - oder pfeilförmig -slengelumfassend. 

a. Pflanze kahl. 

aa. Alle Blätter ungelheilt. Schötchcn aufspringend. 

1. Schötchen gedunsen, fast kugelig, ungeflügelt. Grund- 
blätter rundlich oder nicrenförmig, langgestielt. 

21. CochleAria Trn. 

2. Schötchen mehr oder weniger flachgedrückt, besonders 

an der Spitze geflügelt. Grundblätter verkehrt-eiförmig 
oder länglich. 24. Thlaspi L. 

bb. Grundblätter buchtig-fiederspaltig. Schötchen rundlich- 
eiförmig, gedunsen , kurz -zugespitzt, runzelig, nicht auf- 
springend. 33. Calepina Adans. 

b. Pflanze mehr oder weniger behaart. 

aa. Fächer des Schötchens 1 sämig. Stengelblätter mit pfeil - 
förmigem Grunde stengelumfassend. 28. Lepidium L. 
bb. Fächer des Schötchens 2 — mehrsamig. 

1. Schötchen elliptisch, an der Spitze nicht ansgerandet. 

Stengelblätter mit herzförmigem Grunde stengclumfas- 
send. 20. Draba (murAlis) L. 

2. Schötchen 3eckig-verkehrl-herzförmig. Stengelblätter 
mit pfeilfönnigem Grunde slengelumfassend. 

29. Capselia Med. 

2. Obere Blätter nicht herz - oder pfeilförmig -stengelumfassend. 

a. Stengel aufrecht. Schötchen aufspringend. 

aa. Blätter am Grunde herzförmig, ungetheilt, gestielt. Schöt- 
chen sehr gross, flach. Krone lila oder violett. 

19. Lunaria Trn. 

bb. Blätter am Grunde nicht herzförmig, und wenigstens die 
mittleren oder unteren flederspaltig. Krone weiss. 

1. Mittlere Blätter flederspaltig. Schötchen gedunsen, fast 

kugelig. 22. ArmorAcia Fl. Wett. 

2. Mittlere und untere Blätter flederspaltig bis doppelt - 

gefiedert. Schötchen flach. 28. Lepidium L. 

b. Stengel niederliegend. Blätter fiedertheilig. Schötchen fast 
2 knöpflg- runzelig, nicht aufspringend. 30. Corönopus Hall. 

n. Krone gelb, zuweilen weiss verbleichend. 

A. Obere Blätter am Grunde pfeilförmig, slengelumfassend. 

1. Schötchen aufspringend, kugelig oder bimförmig, 2fächrig. Fächer 

mehrsamig. Krone hellgelb. 23. Camelina Crntz. 

2. Schötchen nicht aufspringend, 1 fächrig, 1 sämig. Krone goldgelb. 

a. Schötchen länglich, geflügelt, hängend. Pflanze kahl, blau- 

gr,,n ' 31. Isatis L. 

b. Schötchen kugelig, ungeflügelt. Pflanze von ästigen Haaren 

rauh. 32. NAslea Desv. 

B. Obere Blätter nicht pfeilförmig. 

1. Blätter kahl, ungetheilt bis flederspaltig. Schötchen kugelig bis 
elliptisch. Wasserpflanze. 3. Nastürtium (amphibium) R. Br. 
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2. Blätter nicht kahl. Landpflanzen. 

a. Blätter ungethcill. 

aa. Blätter sternhaarig-gran- oder weissfilzig, länglich bis ver- 
kehrt-eiförmig. Schötchen rundlich oder eiförmig. 

17. Alyssum L. 

bb. Blätter steifhaarig . länglich bis lineal, ganzrandig bis 
buchtig- gezähnt. Schötchen brillenförmig. 

27. Biscutälla L. 

b. Blätter tiederspaltig oder leierförmig, steifhaarig. Schötchen 

2gliedrig, das untere Glied walzlich, stielartig, das obere kuge- 
lig, in den Griffel zugespitzt. 35. Rapistrum Boerh. 

II. 

• A. Frucht mit 2 nebeneinander liegenden Fächern, meist 2klappig 

aufspringend. 

I. Frucht eine Schote (hemerklich oder mehrmal länger als breit). 

A. Keimblätter flach. 

1. Würzelchen seitlich der Spalte der Keimblätter anliegend (•=). 

a. Narbe tief 2spaltig oder 2lappig. Samen in jedem Fache lreihig. 
aa. Narbe aus 2 aneinanderliegenden, aufrechten, auf dem 

Bücken verdickten Plättchen bestehend. Schote lineal, 
stielrund oder zusammengedrückt. 1. Matthiola R. Br. 
bb. Narbe 2 lappig, mit zurückgekrümmten Lappen. Schote 
lineal, 4 kantig. 2. Cheiränthus L. 

b. Narbe seicht ausgerandet oder stumpf, 
aa. Samen in jedem Fache 2reihig. 

.1. Klappen der Schote nervenlos oder nur am Grunde mit 
verschwindendem Nerv. Frucht kugelig, elliptisch bis 
lineal, slielrund. 3. Nastdrtium R. Br. 

2. Klappen der Schote 1 nervig. Frucht lineal. 

5. Turritis Dill. 

bb. Samen in jedem Fache lreihig. 

1. Klappen der Schote 1 oder mehrnervig. 

a. Schote abgerundet -4 kantig mit starkem Milteinerv. 

4. Barbärea R. Br. 

b. Schote meist zusammengedrückt, mit einem Mittel - 
verv und mehreren scharfen Seitennerven., 

6. Arabis L. 

2. Klappen nervenlos, oder nur am Grunde mit kurzem 
Nerv, flach, sich elastisch nmrollend. 

a. Keimblätter flach. Schote lineal oder lanzettlich- 

lineal. Wurzel faserig. 7. Cardämine L. 

b. Keimblätter beide oder das eine am Rande der 
Länge nach einwärts gebogen. Schote lanzetllich, 
lineal. Wurzelstock fleischig. 8. Dentäria Trn. 

2. Würzelchen dem Rücken des einen Keimblattes anliegend (=p). 

a. Narbe aus 2 aneinanderliegenden flachen Plättchen bestehend. 
Schote lineal. Klappen 1 nervig. 9. Hesperis L. 
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b. Narbe wenig oder nicht ausgerandet. 

aa. Schole sticlrund. Klappen mit 3 gleichstark hervortreten- 
den Nerven. 10. Sisymbrium L. 

bb. Schote 4 kantig. 

1. Schote rundlich -4 kantig. Klappe mit stark hervor- 
tretendem Mittelnerv und 2 schwächeren Seitennerven. 

11. AlliAria Adans. 

2. Schote scharf- 4 kantig. Klappen 1 nervig. 

12. Erysimum L. 

B. Keimblätter rinnig -gefaltet, das Würzelchen in der Rinne der- 
selben (•§>). 

1. Samen in jedem Fache lreihig. 

a. Samen kugelig. 

aa. Klappen nur mit 1 starken Nerv. Schote lineal, sticlrund 
oder fast 4kantig. 13. Brassica L. 

bb. Klappen mit 3 — 5 starken Nerven. Schote lineal oder 
länglich, stielrund (holperig). 14. SinApis Trn. 

b. Samen eiförmig oder länglich, zusammengedrückt. Schole 
lineal, zusammengedrückt -4 kantig. Klappen 1 nervig. 

15. ErucAstrum Presl. 

2. Samen in jedem Fache 2reihig, eiförmig oder länglich, zusammen- 

gedrückt. Schote lineal, znsammengedrückt-4kanlig. Klappen 
1 nervig. 10* Diplotaxis X)C. 

II. Frucht ein Schötchen (nicht oder kaum länger als breit). 

A. Schötchen vom Rucken her (der Scheidewand parallel) zusammenge- 
drückt oder fast kugelig. Keimblätter flach. 

1. Würzelchen seitlich der Spalte der Keimblätter anliegend (•=). 

a. Staubfäden, wenigstens die kürzeren, am Grunde mit einem 
Zahne oder einem flügelarligen Anhängsel. 

aa. Fächer (bei unsern Arten) 2 sämig. Kronbläller ganz oder 
ausgerandet. 17. Alyssum L. 

bb. Fächer 6 — mehrsamig. Kronbläller 2spallig. 

18. Berteroa DC. 

b. Staubfäden ohne Anhängsel, 
aa. Klappen flach. 

1. Schötchen langgeslielt. Samenträger mit der Scheide- 
wand verwachsen. Kronbläller unget heilt. 

19. LunAria Trn. 

2. Schötchen nicht gestielt. Samenträger frei. Kronbläller 

ganz oder gespalten. 20. Draba L. 

bb. Klappen gewölbt. Schötchen kugelig oder elliptisch. Griffel 
slehenbleibend. Kronblätter ungetheilt. 

1. Klappen 1 nervig. Staubfäden sämmmtlich aufrecht. 

21. CochleAria L. 

2. Klappen nervenlos. Die längeren Staubfäden auf- 
steigend. 22. ArmorAcia Rupp. 

2. Würzelchen dem Rücken des einen Keimblattes anliegend (== )• 

Schötchen länglich oder bimförmig. Klappen 1 nervig, in einen 
den Griffel umfassenden Fortsatz verschmälert. Griffel mit einer 
Klappe abfallend. 23. Camelina Crntz. 
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B. Schötchen von dcrSeilc (quer auf die Scheidewand) zusammengcdrückt. 
L Keimblätter flach. 

a. Wurzele ben seitlich der Spalte der Keimblätter anliegend (•=). 
aa. Fächer des Scliötchcns vielsamig. Scliötchcn an der Spitze 

mehr oder weniger ausgerandet. 

1. Kronblätter ziemlich gleich. Staubfäden am Hände 
ohne Anhängsel. Klappen geflügelt. 24. Thlaspi Dill. 

2. Kronblätter ungleich, die äusseren grösser. Längere 

Staubfaden am Grunde mit kronblattartigem Anhängsel. 
Klappen flüglig - gekielt. 25. Teesdälea R. Br. 

bb. Fächer 1 sämig. 

1. Scliötchcn an der Spitze ausgerandet. Klappen kalin- 

fürraig, flngelig- gekielt. Kronblätter ungleich, die 

äusseren grösser. 26. Iböris L. 

2. Scliötchcn an der Spitze und am Grunde ausgerandet 

(brillenförmig). Klappen kreisrund, nach dem Auf- 
springen noch den Samen fest umschliessend. Kron- 
blätter gleich. 27. Biscutella L. 

b. Würzelchen dem Rücken des einen Keimblattes anliegend (==). 

aa. Scliötchcn länglich - rundlich oder eiförmig. Fächer 1 sä- 
mig. Klappen meist geflügelt. 28. Lepidium L. 

bb. Schülchen 3 eckig -verkehrt -herzförmig, verkehrt-eiförmig 
oder elliptisch. Fächer vielsamig. Klappen ungcflügelt. 

29. Capselia Med. 

2. Keimblätter der Quere nach gefaltet und in der Mitte zurück- 
geknickt. Schötclien nicht aufspringend, quer breiter, stark run- 
zelig. Fächer 1 sämig. 30. Corönopus Hall. 

B. Fracht lfächrig, 1 sämig, oder mit 2 oder mehreren übereinander 
liegenden Fächern, nicht aufspringend. 

I. Frucht nicht gegliedert, lfächrig, lsaraig. 

A. Keimblätter flach, Würzelchen dem Rücken des einen anliegend (===). 

1. Frucht von der Seite zusammengedrückt, länglich -geflügelt. 

' t 

31. Isatis L. 

2. Frucht fast kugelig, ungeflügcll, mit bleibendem Griffel. 

32. NAslea Desv. 

B. Keimblätter um das Würzelchen rinnig gefaltet ($>}. Schölchen 
eiförmig, gedunsen, in einen kurzen, dicken Griffel zugespitzt. 

33. Calepina Adans. 

EL. Frucht in 2 — mehrere Fächer gegliedert. 

A. Keimblätter flach , das Würzelchen seitlich der Spalte derselben an- 
liegend (•=). 

Frucht 2 gliederig ; unteres Glied vierkantig- kreiselförmig, das obere 
dolchförmig, 4seilig- 2 schneidig. 34. Cäkile Trn. 

B. Keimblätter rinnig gefallet, das Würzelchen umschliessend (jg>). 

1. Frucht bei der Reife hart und lederarlig. 

a. Unteres Glied der Frucht walzlich, oberes kugelig, in der. 
Griffel zugespilzt, beide mit Samen. 35. Bapistrum Boerh. 
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b. Unteres Glied leer, oberes perlschnurförmig, bei der Keife in 
1 sämige Stüeke zerspringend. 36. Raphanistrum Trn. 

2. Frucht bei der Keife schwammig, 2gliedrig oder nicht gegliedert, 
der Länge nach anfangs 2fächrig, durch scheinbare Querwände in 
1 sämige Fächer gctheilt. 37. RAphanus Trn. 

1. Matthiola R. Br. Levkoje. 

Stengel aufrecht, ästig, wie die lanzetllichen, stumpfen, meist ganz- 
räudigen Blätter grau behaart. Schoten auf eben so dicken Stielen aufrecht 
abstehend, drüsenlos behaart, spitz. Krone violett, lila, roth etc. , einfach 
oder gefüllt, wohlriechend. 1 — l 1 //. ®. Juni — Scptbr. Beliebte Zier- 
pflanze. Südeuropa. Sommer -L., M. Annua Sweet. 

2. Cheiranthus L. Lack. 

Stengel aufrecht, sehr ästig. Blätter angedrückt ? behaart, lanzettlich, 
spitz, obere vorn breiter. Schoten zusammengedrückt. Kronen goldgelb bis 
orangegelb, bei der cultivirten Pflanze braungelb bis fast purpurn, wohl- 
riechend; zuweilen gefüllt. 1 — 2 1 / 2 / . 2J.. Mai, Juni. Auf altem Gemäuer, 
Felsen in Süddeutschland, besonders längs des Rheines. Auch häufig cultivirt. 

Gold-L., Cb. Cheiri L. 


3. Nasturtium R. Br. Kresse. 


A. 


B. 


Krone weiss. 

Stengel aus den Blattachseln wurzelnd. Blätter unpaarig -gefiedert. 

Blättchen elliptisch, sitzend, das cndsländige eiförmig, gestielt. Schoten 

lineal -länglich, meist gekrümmt. Staubbeutel gelb. 1— 3\ 2J.. Juni — 

Aug. Gräben, Bäche, Quellen. Verbreitet. 

Brunnen -K., N. officinAle R. Br. 

Krone gelb. 

1. Krone länger als der Kelch, hochgelb. 

a. Schötchen elliptisch oder kugelig. 

aa. Stengel am Grunde kriechend, wurzelnd, meist hohl. Blätter 
länglich oder lanzettlich, gezähnt oder gesägt, sitzend, untere 
gestielt, oft kammförmig- oder leierförmig.- ßederspaltig. 
Schötchen elliptisch oder kuglig, 2 — 3mal so kurz als ihr 
Stiel. 1 — 3'. 2J.. Juni — Seplbr. Gräben, Teiche, Sümpfe. 
Verbreitet. Wasser -K., N. amphibium R. Br. 

bb. Stengel aufrecht, derb. Blätter länglich -spatelig, meist 
stumpf, gezähnt, mit tief- herzförmigem Grunde sitzend, 
unterste in den geöhrlen Blattstiel verschmälert. Schötchen 
sehr klein, kugelig, vielmal kürzer als ihr Stiel. 1 — 3". 2J.. 
Juni — Aug. Feuchte Wiesen, Ufer. An der Elbe in Sachsen, 
Böhmen, in Schlesien an der Oder. 

Oesterreichische K., N. austriacum Crntz. 

b. Schötchen lineal, eben so lang als ihr Stiel. Blätter alle tief- 
fiederspaltig oder fledert heilig, gestielt, am Grunde geöhrt. Stengel 
am Grunde niederliegend. ] / 2 — 1*//. 2J.. Juni — Ang. Gräben, 
Ufer, Aeckcr, Wegränder. Häufig. Wilde K., N. silvestre R. Br. 
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2. Krone so lang oder kaum so lang als der Kelch, blassgelb. Scholen 
länglich, gedunsen, etwa so lang als ihr Stiel. Blätter (lederspaltig. 
Stengel aufrecht oder niedergestreckt. % — 1 ® und 0. Juni 
— Seplbr. Gräben, Teiche, feuchte Orte. Häutig. 

Sumpf- K., N. palüstre DC. 

4. Barbarea R. Br. Kreissig , Barbarakraut. 

A. Untere Blätter leierförmig -gefiedert, mittlere leierförmig- fiederspaltig, 
obere nngetheilt. Fruchtstiel dünner als die reife Schote. 

1. Krone fast doppelt so lang als der Kelch, goldgelb. Schoten aufrecht- 
abstehend. 

a. Blüthenlraube während des Aufblühens gedrungen. Jüngere 

Schoten schräg -aufrecht, auf gebogenen, aufsleigendcn Stielen, 
reife Schoten aufrecht. 1 — 3\ 0. Mai, Juni. Gräben, Ufer, 
feuchte Aecker. Verbreitet. Wilder K. , B. vulgAris R. Br. 

b. Blüthenlraube während des Aufblühens locker. Junge Schoten auf 
fast wagerechten Stielen aufsteigend, nach allen Seilen abstehend, 
reife Schoten ziemlich gerade. 1 — 3'. 0. Mai, Juni. Gräben, 
Ufer, feuchte Aecker. Zerstreut. Bogen - K., B. arcuAta Rchb. 

2. Kronblätter wenig länger als der Kelch, hellgelb. Schoten aufrecht, 
der Traubenspindel angedrückt. Untere Blätter mit länglich -eiförmi- 
gem, sehr grossem Endlappen. 2 — 3'. ®. Mai, Juni. Feuchte Ge- 
büsche, Flussufer, besonders in Norddeulschland. 

Steifer K., B. stricta Andrzj. 

B. Untere Blätter gefiedert, obere lief-fiederspaltig, mit linealen Seiten-, und 

lineal -länglichem oder ei -lauzeitlichem Endzipfel. Krone fast doppelt so 
lang als der Kelch, hellgelb. Fruchtstiele etwa so dick als die reifen 
Schoten. Schoten abstehend. V* — l 1 /«*- ■ G* April, Mai. Brachfelder, 
Wegränder, Gräben. Zerstreut. Früher K., B. praecox B. Br. 

5. Turritis Dill. Thurmkraut. 

Stengel steif- aufrecht, meist einfach, unterwärts wie die zur Blüthenzeit 
oft fehlenden Grnndblülter von ästigen Haaren rauh. Slengelblältcr graugrün, 
eiförmig-lauzettlich , ganzrandig, mit lief herz -pfeilförmigem Grunde stengel- 
umfassend. Scholen aufrecht. Krone gelblichweiss. 2 — 4'. 2J.. Juni, Juli. 
Hügel, Zäune, Steinhaufen. Häufig. Kahles Th., T. gläbra L. 

6. Arabis L. Gönne. 

I. Samen flügellos oder mit sehr schmalem Flügel. 

A. Stengelblätter am Grunde herz - oder pfeilförmig -umfassend. 

1. Schoten abstehend. 

a. Stengel und Blätter kahl, etwas bereift. Grundblätlcr laugge- 
stielt, rundlich oder eiförmig, meist lederartig, wie dieSlengel- 
blälter ganzrandig. Scholen auf abstehenden Stielen fast auf- 
recht. Krone weiss. 1 — 2’/ g \ 2J.. Mai, Juni. Steinige 
Bergabhänge unter Gebüsch , Holzschläge in Mittel - und Süd- 
dculschland. (A. brassicaeförmis W a 1 1 r.) 

Kohl-G., A. pauciflöra Grke. 
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b. Stengel und Blätter von ästigen Haaren rauh. Grundblätter fast 
sitzend, länglich, meist ganzrandig. Slengelblälter gezähnt. 
Schoten etwas abstehend, kaum dicker als ihre Stielcheu. 
Krone weiss. 3 — 9". ®. April, Mai. Sonnige Bergabhänge, 
Kalkhügel. Sehr zerstreut. Oehrchen-G., A auriculita Lmk. 
2. Scholen aufrecht. 

a. Stengel und Blätter von angedrückten, meist ästigen Haaren 
rauh, dicht beblättert. Stengelblätter am Grunde pfeilformig. 
mit angedrückten Oehrchen. Samen nelzig- punklirt. Krone 
weiss. 1 — 3\ 2J. und 0. Mai, Juni. Waldränder, lichte 
Gebüsche, Wiesen. Zerstreut. Bain-G., A. Ge rar di Bess. 

b. Stengel , besonders unterwärts, von abstehenden, meist ein- 
fachen Haaren rauh. Blätter gabelhaarig .'die stengelsländigeu 
amGrundekurz-pfeilformig. mit abstehenden Oehrchen, seltener 
abgestntzt, Samen schwach punklirt. Krone weiss. 1 — 2’. 
2J.. Mai, Juni. Hügel, Gebüsche, Grasplätze. Verbreitet. 

Rauhe G., A. hirsüta Scop. 
B. Slengelblälter kurzgestielt. Kronblätter milteigross. Schoten abstehend. 

1. Stengel rauhhaarig. Untere Blätter leierförmig -fiederspaltig oder 

fiedertheilig , obere länglich - lanzettlich. Schoten flach. Krone 
weiss oder lila. % f t — 1'/ 2 '. 0. Juni, Juli. Sandige, steinige 
Orte. Zerstreut. Sand-G., A. arenösa L. 

2. Stengel nebst den Blättern kahl oder zerstreut- behaart. Untere 

Blätter rundlich oder elliptisch, zuweilen leierförmig-fiedcrlhcilig, 
mittlere eiförmig, obere lanzettlich. Schoten gedunsen. Krone 
weiss. 1 — l'/ 2 '. 2J.. Wälder, Ufer, Grasplätze in Süd - und Mittel- 
deutschland. Qncllcn-G., A. Halleri L. 

II. Samen mit breitem , häutigem Flügelrand. 

Stengel und Blätter fein- filzig, graugrün. Blätter gezähnt, die grundstän- 
digen elliptisch, die stengelständigen länglich, mit lief- herzförmigem 
Grunde stengelumfassend. Schoten auf aufrechten Stielen abwärts ge- 
krümmt, flach. Krone gelblichweiss. 1 — 2\ 0. April, Mai. An Felsen- 
abhängen des Bheinthals, Thnrm-G.. A. Turrita L. 

7. Cardamine L. Schaumkraut. 

A. Kronblätter länglich, aufrecht, klein, wcisslich. 

1. Blattstiel am Grunde mit 2 kleinen, preilförmigen Oehrchen. Blättchen 

der unteren Blätter eiförmig, 3 — öspallig, gestielt, die der oberen 
lanzettlich, sitzend. Schoten auf fast wagerechten Stielen abstehend. 
Krone oft fehlend. 1 — 2’. 0. Mai, Juni. Feuchte Laubwälder. Zer- 
streut. Spring-Sch. , C. ImpAtiens L. 

2. Blattstiel ohne Oehrchen. 

a. Stengel kahl, nebst der Traubenachse hin- und liergebogcn. Blätt- 
chen sitzend oder sehr kurzgeslielt, ganzrandig, die der unteren 
Blätter länglich, die der oberen lineal. Scholen anf weit -ab- 
stehenden Stielen aufrecht. Krone weiss. '/ 4 — l’. ®. Mai — 
Juli. Feuchter Sandboden, Ufer im östlichen und nordöstlichen 
Deutschland. Kleines Sch., C. parviflöra L. 
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b. Stengel behaart, seltener kahl, gerade, aufrecht. Blättchen der 
' unteren Blätter rundlich , gestielt. 

aa. Stengel mehrere, wenig beblättert. Slaubgefässe meist 4. 
Schoten auf aufrechten Stielen, die ßliilhen weil überragend. 
V, — 1*. ®. April — Juni. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Ufer. 
Sehr zerstreut. Hauhcs Sch., C. hirsüta L. 

bb. Stengel einzeln , reich beblättert. Stanbgefässe 6. Schoten auf 
abstehenden Stielen, die Rliithen wenig überragend. ’/* — l’/ 2 '. 
®. April — Juni. Schattige Gebüsche, Laubwälder. Zerstreut. 

Wald-Sch., C. silvAtica Link. 
B. Kronblätter verkehrt-eiförmig, ausgebreitet, mittelgross (etwa 3mal so lang 
als der Kelch). .« 

1. Stengel stietruml, hohl. Blättchen der Stengelblätter lineal oder läng- 
lich , ganzraudig. Staubbeutel gelb. Griffel kurz. Krone lila bis weiss. 
*/ 2 — 1 */**- 2L April — Juni. Wiesen, feuchte Gebüsche. Gemein. 

Wiesen-Sch., C. pratensis L. 

2. Stengel kantig, markig. Blättchen der Stengelblätter rundlich oder 

länglich, eckig -gezähnt. Staubbeutel violett. Griffel lang. Krone 
weiss. Von scharfem Geschmack. 1 — 1 2J.. Mai, Juni. Quellen, 

Bäche, feuchte Waldplätzc. Verbreitet. 

Bitteres Sch., unächte Brunnenkresse. C. amAra L. 

8. Dentaria Trn. Zahnwurz. 

1. Stengel 3 blättrig. Blätter quirlständig, 3 zählig. Blättchen ungleich - ge- 
sägt. Krone gelblichweiss. */ 2 — 1\ ®. April, Mai. Schattige Gebirgs- 
wälder in Süd - nnd Mitteldeutschland. 

Ncunblättrige Z., D. enneaphylloa L. 

2. Stengel mehrblättrig, in den Blaltwinkeln mit schwärzlichen oder bräun- 
lichen Zwiebclknospen. Blätter wcchselständig, untere gefiedert, obere 
3zählig, oberste ungelheilt. Krone rosa, lila, weiss. 1 — 2'. 2J.. Mai, 
Juni. Schattige Laubwälder. Zerstreut. 

Zwiebel -Z., D. bulbifera L. 

9. Hesperis L. Kilte. 

Stengel aufrecht. Blätter gestielt, eiförmig bis lauzeitlich, gezähnt. 
Schoten sehr lang, aufrecht, ziemlich stielrund. Krone purpurn , lila oder 
weiss, wohlriechend. l‘/ 2 — 3\ ® und ©. Mai, Juni. Gebüsche, Wald- 
ränder, felsige Orte in Süddeulschland. Auch häufig cullivirt. 

Frauen-K., Nachtviole, H. matronAlis L. 

10. Sisjhnbrium L. Rauke. 

A. Krone gelb. 

1. Blätter flederlheilig, mit grösserem Endzipfel. 

a. Scholen nach der Spitze verschmälert (pfriemenförmig), kurzge- 
stielt, der Tranbenachse angedrückt. Blätter mit länglichen, ge- 
zähnten Seiten- und spiessförmigem Endzipfel, wie der sperrig- 
ästige Stengel kurzhaarig. Krone blassgclb, klein. 1 — 2'. ®. 
Mai — Octbr. Wegränder, Schutthaufen , Dorfplälzc. Gemein. 

. Gebräuchliche K., S. officinäle Scop. 
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b. Schoten überall gleich dick, nicht angedrückt. 

aa. Stengel und Blätter kahl. Blatlzipfel aus breiterem Grunde 
dreieckig -spitz oder lanzettl ich- verschmälert. Schoten 3 — 4 
mal so lang als ihr Stiel, genähert, etwas abstehend. Krone 
goldgelb. 1 — 2'. ©. Mai, Juni. Steinige Hügel, Felsen, 
Mauern. Selten. (S. multi siliquösum Hoffm.) 

Österreichische II., L. austriacum Jacq. 
bb. Stengel und Blätter rauhhaarig. Blattzipfel gezähnt, länglich, 
die der oberen Blätter lanzettlich, der endständige spiessförmig. 
Schoten doppelt so lang als die abstehenden Stiele, bogig-auf- 
strebend, die jüngeren die Blülhen nicht überragend. Krone 
goldgelb. 1 — 3'. ® und 0. Mai — Septbr. Wege, Schutt, 
Mauern. Zerstreut. Barben-R., S. Loes&ii L. 

2 . Blätter 2 — 3 fach -gefiedert, mit lanzettlichen bis linealen Zipfeln. 
Schoten dünn, auf abstehenden Stielen aufsteigend. Krone blassgelb, 
sehr klein. 1 — 3'. ®. Mai — Septbr. Wegränder, Schult, Felder. 
Meist häufig. Sophien-R., S. Sophia L. 

B. Krone weiss, klein. Schoten auf abstehenden Stielen aufsleigend. Blätter 
länglich-lanzettlich , gabelhaarig, die grundständigen eine Rosette bildend. 
V 4 — 1\ 0, auch ®. April, Mai. Aecker, Sandplätze, sandige Ab- 
hänge. Gemein. (A r a b i s T h a 1 i ä n a L.) 

Gänse-R., S. ThaHAnum Gay. et Monn. 

4 

11. Alliäria Rupp. Läuchel, Lauchkraut. 

Stengel aufrecht, meist einfach. Blätter herzförmig, buchtig- gezähnt, 
untere nicrenförmig rundlich, grob -gekerbt, langgestielt. Schoten an kurzen, 
abstehenden Stielen ziemlich aufrecht. Krone weiss. Blätter gerieben nach 
Knoblauch riechend. 1 — 3'. 0. Mai, Juni. Hecken, Gebüsche, Laub- 
wälder. Meist häufig. (Sis^mbrium Alliäria Scop.) 

Rams-L., A. officinAle Andrzj. 

12. Erysimum L. Hederich. 

I. Slengelhlätter am Grunde verschmälert. Kronblätter ausgebreitet. Scheide- 
wand dünn. 

A. Blüthenslielchen länger als der Kelch. 

Blätter länglich-lanzettlich, spitz, geschweift -gezähnt bis ganzrandig, 
von 3spaltigen Haaren rauh. Platte der Kronblätter rundlich. Schoten 
aufrecht -abstehend, doppelt so lang als ihr Stiel, fast kahl. Krone 
goldgelb. 1 — 2'. ®. Aecker, Schutt, Wegränder. Gemein. 

Lack-H. . E. cheiranthoides L. 

B. Blüthcnstielchen so lang oder kürzer als der Kelch. 

1. Blüthen klein (Kronblätter nur y 2 ~ 1 ” breit). 

a. Schoten aufrecht, schmale dichte Trauben bildend. Blätter 
von 3spaltigen Haaren rauh. 

aa. Blätter ganzrandig, graugrün, lineal-lanzettlich , die grund- 
ständigen lanzettlich, lang in den Blattstiel verschmälert. 
Schoten aufrecht, fast angedrückt. Krone schwefelgelb. 
1 — 3'. 0. Juni, Juli. Manern , Schutt, Wegränder in 
Süd - und Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Ruthen -H., E. virgAtum Roth. 
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bb. Blätter geschweift-gezähnt, grasgrün, lanzeltlich, diegrund- 
ständigen lanzeltlich - länglich , fast spatelig, in den kurzen 
Blattstiel verschmälert. Scholen aufrecht-abstehend. Krone 
goldgelb. 1 — 4’. ©. Juni, Juli. Mauern, Schutt, Ufer. 
Sehr zerstreut. (E. stricluin Fl. Welt.) 

Steifer H., E. hieracifölium L. 
b. Schoten auf sehr kurzen, verdickten Stielen fast wagerechl-ab- 
stchend. Blätter von einfachen und 3spalligeu Haaren etwas 
rauh, lineal - lanzeti lieh , buchtig- oder geschweift-gezähnt, an 
der Spitze zurückgthogen, Krone schwefelgelb. */ a — 1. ®. 
April — Juni. Accker, Wegränder, Mauern. Sehr zerstreut. 

Brach-H., E. repAndum L. 

2. Blüthen gross (Kronhlätter 2—4"’ breit). Schoten dicker als ihr 
Stiel, in lockerer Traube, aufrecht -abstehend. Blätter von 3spal- 
tigen Haaren rauh. 

a. Schoten 4 kantig, grau, mit kahleren, grünen Kanten und fast 

2 lappiger Narbe. Blüthenstielchen halb so lang als der Kelch. 
Blätter länglich - lanzeltlich bis lineal, an der Spitze gerade. 
Krone hellgelb, (besonders gegen Abend) wohlriechend. 1 — 3'. 

0. Juni, Juli. Kalkhergc in Süd - und Mitteldeutschland, zu- 
weilen an Flussufern. Duft-H. , E. odorAtum Ehrh. 

b. Schoten slnmpf-4 kantig, gleichfarbig, mit kopfiger Narbe. 

Blüthenstielchen 2 — 3 mal so kurz als der Kelch. Blätter lau- 
zettlich , an der Spitze zurückgebogen. Krone schwefelgelb, 
geruchlos. 1 — 2\ 0. Mai, Juni. Wege, Mauern, Abhänge. 
Sehr zerstreut. Festen-H., E. crepidifolium Rchb. 

II. Stengelblätter tief-herzförmig, umfassend. Kronhlätter aufrecht. Scheide- 
wandschwammig. (Conringia DC.) 

Pflanze kahl, blaugrün. Blätter eiförmig- elliptisch , ganzrandig, sehr 
stumpf. Blüthenstielchen so lang als der Kelch. Scholen abstehend, viel- 
mal länger als die dicken Stiele. Krone gelblichwciss. */ a — l 1 /*’. ®. Mai 
— Juli. Aecker, auf Lehm- und Kalkboden. Zerstreut. (C. o rien tä 1 is 
A ndrzj.) Weisslicher H„ E. orientAle R. Br. 

13. Brassica L. Kohl. 

A. Alle Staubgefässe aufrecht. Samen glatt. 

Untere Blätter gestielt, obere sitzend. Trauben schon währeud des Auf- 
blühens locker, verlängert (Knospen über den offenen Blüthen stehend). 
Kelch aufrecht. Schoten auf abstehenden Stielen aufrecht. Krone hell- 
gelb. 2 — 4'. 0 Mai, Juni. ® Juli — Septbr. In vielen Formen ge- 
baut; wild an den Küsten Westeuropas. Gemüse-K., B. oleracea L. 
Formen; 

1. Stengel am Grunde knollig. Kohlrabi. 

2. Stengel verkürzt. Blätter gewölbt und zu einem dichten KopT ver- 
einigt, weiss (Weisskraul) oder roth (Rothkraul). Kopfkohl. 

3. Stengel etwas verlängert. Blätter blasig oder kraus, zu einem locke- 
ren Kopf vereinigt. Welschkohl, Wirsing. 

4. Stengel verlängert, mit blasigen Blättern und halbgeschlossenen 
End - und vielen Seitenköpfchen. Hosen kohl. 
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5. Stengel verlängert. Blätter nicht zu einem Kopf geschlossen, 
huchtig-tiederspaltig (Blatt-, Staudenkohl) oder liederlheilig, grün 
(Grünkohl) oder braun (Braunkohl), flach oder kraus. Winter-, 
Blattkohl. 

6. Obere Blätter und Blüthenstiele zu einer weisslichen , fleischigen 
Masse verdickt. Blumenkohl. 

B. Kürzere Staubfäden abstehend. Samen grubig - punklirt. 

1. Fruchtstiele abstehend. Untere Blätter gestielt, obere herzförmig-um- 
fassend. 

a. Untere Blätter grasgrün, obere blaugrün, eiförmig, gezähnt, ober- 
ste ganzrandig. Blüthentrauben während des Aufblühens flach 
(die geöffneten Blüthen die gedrängt stehenden Knospen überragend). 
Kelch zuletzt wagerecht-abstchcnd. Scholen fast aufrecht. Krone 
goldgelb. 1 — 3’. Gebaut und verwildert. Südeuropa? 

Hübcn-K., Rübsen, B. Rapa L. 

Formen: 

1. Wurzel dünn. ©. Juli, August. Oelpflanze. So mm er - 
rübsen. 

2. Wurzel dünn. ©. April, Mai. Oelpflanze. Winter- 
lübsen. 

3. Wurzel verdickt, fleischig. ©. April, Mai. Weisse 
Rübe. 

b. IJlätter blaugrün, obere länglich, über dem herzförmig -umfassen- 
den Grunde schmäler. Blüthentrauben schon während des Auf- 
blühens locker, verlängert (Knospen über den geöffneten Blüthen 
stehend). Kelch zuletzt aufrecht -abstehend. Schoten abstehend. 
Krone goldgelb. 2 — 4’. Häufig gebaut. Südeuropa? 

Raps-K., Raps, B. Napus L. 

Formen : 

1. Wurzel dünn. ©. Juli, Aug. Oelpflanze. Sommer- 
raps. 

2. Wurzel dünn. ©. April, Mai. Oelpflanze. Winter- 
raps. 

3. Wurzel und Stengelgrund knollig -verdickt, fleischig. ©. 
Mai. Kohlrübe. 

2. Fruchtstiele und Scholen aufrecht und angedrückt. Kelch zuletzt 
wagerecht -abstehend. Blätter gestielt, grasgrün, obere lanzetllicb, 
ganzrandig. Krone klein , goldgelb. 2 — 4’. ®. Juni — Aug. Fluss- 
ufer, Gräben; bisweilen gebaut und verwildert. 

Schwarz -K., B. nigra Koch. 

14. Sinapis Trn. Senf. 

1. Kelchblätter wagerechl- abstehend. 

a. Blätter eiförmig oder länglich, ungleich buchtig-gezähnt , die untersten 

oft fast leierförmig -liederspaltig, am Grunde meist geölirt. Schoten 
meist kahl. Samen schwarz, glatt. Krone goldgelb. 1 — 3'. ©. Juni 
— Aug. Unter der Saal, meist häufig. Acker-S., S. arvensis t. 

b. Blätter fiedertheilig, mit ungleich -gezähnten Zipfeln. Schoten steif- 
haarig. Samen gelblich, grubig. Krone gelb. 1 — 2'. ©. Juni, Juli. 

Wuknscue , Scliulüora. , 7 
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Unter der Saat im südöstlichen Deutschland, sonst häufig gebaut und 
verwildert. Weisser S., S. alba L. 

2. Kelch aufrecht. Blätter fiedertheilig oder fiederspallig, die grundständigen 
roseltig, mit länglichen , buchtig -gekerbten Zipfeln. Schoten kahl, mit 
meist kurzem Schnabel. Krone schwefelgelb. y 2 — l'/ 2 . © und ©. Juni 
— Septbr. Sandige Felder, Felsen, Bergabhänge in den Rheingegenden. 

Lack-S., S. Cheiränthus Koch. 

15. Erueästrum Presl. Rempe. 

Stengel und Blätter kurzhaarig. Unterste Blätter gefiedert, obere lieder- 
Iheilig, mit ungleich -buchtig-, fast fiederspallig -gezähnten Zipfeln. Untere 
Blflthenstiele blattwinkelständig. Schoten aufrecht -abstehend. Krone hell- 
gelb, mit grfinen Adern. 1 — 2'. ® und 0. April — Oclbr. Aeckcr, Mauern 
in Süddeutschland und am Rhein. Acker-R.. E. Polichii Sch. et Sp. 

16. Diplotäxis DC. Rampen. 

1. Stengel am Grunde fast halhstrauchig, beblättert, meist kahl. Blätter fieder- 
spaltig oder buchtig, mit linealen Zipfeln, oberste oft ungelheilt, lineal. 
Schoten über dem Kelchansatz kurzgesticll. Krone cilrongclb, beim Ver- 
welken bräunlich, wohlriechend. 1 — 2'. 2). — 1>. Juni — Herbst. Mauern, 
Schutt, Wege in Süd- und Westdeutschland. 

Schmal -R., D. tenuifölia DC. 

2. Stengel krautig, nur am Grunde beblättert und gewöhnlich mit einzelnen, 

rückwärts gerichteten Haaren besetzt. Blätter buchtig oder fiederspallig, 
mit eiförmigen oder länglichen Zipfeln. Schoten über dem Kelchansatz 
nicht gestielt. Krone wie bei voüger Art. */* — l’. © und 0. Juni — 
Herbst. Sandige Aecker, Ufer, Mauern, Wege in Süddcntschland und am 
Rhein einheimisch. Mauer-R., D. murälis DC. 

17. Aly'ssum L . Steinkraut. 

1. ßlülhcn goldgelb, mittclgross. 

a. Stengel halbstranchig. Grundblälter länglich-spalelig, stumpf, weich- 

graufilzig. Alle Staubfäden inwendig mit einem kurzen Zahn. Fnicht- 
tranben kurz. Griffel kurz, 4” — 1 . 1j. April, Mai. Felsen in Millelr 
dcutschland. Auch cultivirt. Felsen- St., A. saxitile 

b. Stengel krautig, am Grunde fast halhstrauchig, wie die Blätter und 
Schötchen grau. Blätter lanzettlich. Längere Staubfäden geflügelt, 
kürzere am Grunde mit flügelförmigem Anhängsel. Fruchltrauben ver- 
längert. Griflel ziemlich lang. 3— 9". 2J.— t). Mai — Septbr. Sonnige 
Hügel, Felsen, Aecker in Süd - und Mitteldeutschland. 

Berg -St., A. montänum L. 

2. Klülhcn hellgelb, weiss verbleichend, klein. Längere Staubfäden faden- 
förmig, kürzere ungetlügclt, beiderseits am Grunde mit einem borstenför- 
migen Zahne, Kelch zur Fruchtzeil bleibend. Aeste, Blätter und Schotclion 
gi au. V 4 — 1 • 0. Mai — Aug. Sonnige Hügel, Wegränder. Meist gemein. 

Kelch-S., A. calycinum L. 
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18. Berteroa DC. Germsei. 

Stengel aufrecht, oberwärts meist ästig, nebst den Blättern und Schötchen 
von Sternhaaren grau. Blätter lanzettlich, spitz. Kronbläller 2spaltig, weiss. 
Längere Staubfäden am Grunde geflügelt, kürzere gezähnt. Schötchen ellip- 
tisch, flach. 1 — V/%. 0. Juni — Septbr. Hügel, sandige Felder, Weg- 
ränder. Verbreitet. (Farsetia incäna R. Br.) 

Graue G., B. incäna DC. 

19. Lunaria Trn. Silberblatt. 

1. Schötchen elliptisch- lanzettlich , an beiden Enden spitz. Samen nieren- 
förmig, breiter als lang. Blatter gross, gestielt, herzförmig, ungleich- 
gezähnt. Krone lila, wohlriechend. 1 — 4\ 2J.. Mai — Juli. Schattige, 
feuchte Laubwälder in Süd - und Mitteldeutschland. Zerstreut, 

Ausdauerndes S., L. rediviva L. 

2. Schötchen rundlich bis elliptisch, an beiden Enden stumpf. Samen herz- 
förmig, so breit als lang. Krone violett, geruchlos. 1 — 3\ 0. Mai, 
Juni. Beliebte Garlenzierpflanze. Westeuropa. 

Zweijähriges S., L. biennis Mnch. 


20. Draba L. Hungerblümchen. 


1 . 


2 . 


Stengel beblättert. Grundständige Blätter roseltig, verkehrt- ei förmig, kurz- 
gestielt, Stengelblätter sitzend, rundlich-eiförmig, spitz, stengelumfassend, 
gezähnt. Kronblätter seicht ausgerandet, weiss. Fruchtstiele zuletzt wage- 
recht-abstehend. V 2 — 1 ! /V. 0- April, Mai. Felsen, steinige Abhänge, 
Mauern. Zerstreut. Mauer-II., D. murAlis L. 

Stengel blattlos. Blätter in grundständiger Rosette, lanzettlich, spitz, 
ganzrandig oder gezähnt. Kronblätter 2 spaltig, weiss Fruchtstiele meist 
aufrecht -abstehend. 1 — 4”. 0 und ®. März — Mai. Sandige Aecker. 
Hügel, Triften, Grasplätze. Gemein. (Eröphila verna E. Mey.) 

% Frühlings-H., D. verna L. 

\ 

21. Cochlearia Trn. Löffelkraut. 


Kahl, hellgrün. Stengel wenig beblättert. Grundblälter langgestielt, 
rundlich oder nierenförmig, Stengelblätter rundlich oder eiförmig, eckig- 
gezähnt, mit herzförmigem Grunde stengelumfassend. Fruchtstiele wagerccht- 
ahstehend, Krone weiss. y 2 — ö und 21. Mai, Juni. An der Meeres- 
küste 11 ml an Quellen. ' AechlesL. , C. officinAlis L. 


22. Armoracia PI. Wett. Kreen, Merrettich. 

Kahl. • Stengel kantig, ästig, beblättert. Grundblälter sehr gross, läng- 
lich. gekerbt, untere Stengelblätter fiederspaltig, obere eiförmig -lanzettlich 
bis lineal, stumpf, mit verschmälertem Grunde sitzend. Fruchtstiele auf- 
recht -abstehend. Krone weiss. 2 — 4\ 2J.. Juni, Juli. Gebaut und ver- 
wildert, besonders an Flnssufern. Südeuropa. (Cochlearia Arm oräcia L.) 

Ufer-K., A. rusticAna Fl. Wett. 
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23. Camelina Crntz. Dotter. 

1. Stengel unterwärts dicht beblättert, meist einfach, wie die Blätter von 

gabeligen Haaren rauh. Blätter länglich - lanzeltlich, am Grunde pfeil- 
förmig, ganzrandig oder schwach gezähnelt. Fruchttraube verlängert. 
Schötchen oben abgerundet. Klappen schon anfangs derb. Krone hell- 
gelb. 1 — 2'. ®. Juni, Juli. Aecker, Wegränder. Meist häufig. (C. 
inicrocärpa Andrzj.) Saat-D. , C. sativa DC. 

Abart: Stengel oberwärts kurz -ästig, nebst den Blättern weniger rauh. 

Fruchttraube nicht verlängert. Schötchen grösser. Hie und da 
der Oelfrucht wegen gebaut. b. glabräta DG. 

2. Stengel entfernt beblättert, einfach oder oberwärts ästig, nebst den Blättern 

ziemlich kahl. Blätter buchtig- gezähnt bis fast fiederspaltig, seltener 
ganzrandig, am Grunde pfeilförmig, sitzend, die unteren mit geöhrtem 
Stiel. Fruchttraube kurz. Schötchen oben abgestutzt, grösser. Klappen 
anfangs dünnhäutig. Krone hellgelb. 1 — 3'. ®. Juni, Juli. Leinäcker. 
Zerstreut. Lein-D., C. dentAta Pers. 

24. Thlaspi L. Klasper. 

1. Griffel sehr kurz, viel kürzer als die Ausrandung des Schötchens. 

a. Schötchen fast kreisrund, breit geflügelt, mit etwa ßsamigen Fächern. 
Samen bogig- runzelig. Obere Blätter kurz -pfeilförmig, länglich, 
meist buchtig -gezähnt. Pflanze gelbgrün. Krone weiss. */, — l'/ 2 '. 
0 und ®. Mai — Octbr. Aecker, Schutt, Wegränder. Gemein. 

Acker -K., T. arvAnse L. 

b. Schötchen keilig- verkehrt -herzförmig, nur nach vorn zu geflügelt, 
mit etwa 4 sämigen Fächern. Samen glatt. Obere Blätter tief-pfeil- 
förmig-eiförmig, ganzrandig oder entfernt -gezähnelt, Pflanze blau- 
grün. Krone weiss. */ 4 — 1'. ©und®. April, Mai. Sonnige 
Hügel, Aecker. Zerstreut, in Norddeutschland sehr selten. 

Oehrchen - K. , T. perfoliAtum L. 

2. Gritfel deutlich , solang oder länger als die Ausrandung des Schötchens. 
Samen glatt. Slcngelblätter am Grunde herz - pfeilförraig, sitzend. 

a. Staubbeutel violett, später schwärzlich. Kronblätter meist wenig 
länger als der Kelch, weiss, zuletzt etwas rölhlich. Griffel kaum die 
Ausrandung des Schötchens überragend. Schötchen keilig- verkehrt- 
herzförmig, mit 4 ( — 8) sämigen Fächern. */ 4 — l'. 2J.. April, Mai. 
Hügel, Wiesen, Grasgärten, Ufer. Sehr zerstreut. 

Alpen -K., T. alpestre L. 

b. Staubbeutel gelb. Kronblätter 2 mal so lang als der Kelch, weiss. 
Griffel ilie Ausrandung des Schötchens weit überragend. Schötchen 
rundlich -verkehrt -herzförmig, mit 2samigcn Fächern. 3—9". 2[. 
April, Mai. Hügel, Felsen, besonders auf Kalk. Sehr zerstreut. 

Berg - K. , T. montAnum L. 

25. Teesdalea R. Br. Rahle. 

Stengel meist einfach. Blätter grundständig, rosettig, leierförniig- 
licderspaltig , mit stnmpflichem Endzipfel, seltener ungetheilt. Griffel sehr 
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kurz. Krone weiss, klein. 2 — 8”. ©, selten ®. April, Mai. Sandige 
Hügel, Aecker, Heiden. Ziemlich verbreitet. 

Sand-R., T. nudicanlis R. Br. 

26. Iböris L. Schleifenblume. 

1 Blätter lanzettlich, spitz, ganzrandig, die unteren schwach •gezähnt. 
Blülhen- und Fruchtstand doldcntranbig. Schötchen 2 spaltig. Krone 
hellpurpurn. % — • ■ ©• Juni — Aug. Als Zierpflanze cultivirt und 
verwildert. Südeuropa. Doldige Sch. , L um bell Ata L\ 

2. Blätter keilförmig -länglich, stumpf, beiderseits 2 — 3zäbnig. Fruclit- 
stand locker, tranbig. Schötchen fast kreisrund , schwach ausgerandet. 
Krone weiss, seltener blassviolelt. 3 — 9". ©. Juni — Aug. Aecker, 
Weinberge, besonders in Süddeutschland, sonst cultivirt und verwildert. 

Bittere Sch. , I. amära L. 

27. Biscutella L. Brillenkraut. 

Stengel anfrccht, unterwärts nebst den Blättern steifhaarig. Grund- 
ständige Blätter keilförmig -länglich, in den Blattstiel verschmälert, obere 
länglich -lanzettlich bis lineal, sitzend. Schötchen kahl. Griffel ziemlich 
lang. Krone hellgelb. */» — 1\ 2b Mai, Juni. Sonnige Abhänge, Hügel, 
Felsen. Sehr zerstreut. Rauhes B. , B. laevigAta L. 

28. Lepidium L. Karse, Kresse. 

A. Stcngelblätler pfeilförmig umfassend. Schötchen deutlich, ausgerandet, 
auf wagerechl- abstehenden Stielen. 

1. Schötchen herz -eiförmig, spitzlich, ungeflügelt, aufgedunsen. Griffel 
so lang als die Scheidewand. Blätter länglich , geschweift -gezähnt, 
die untersten in den Stiel verschmälert. Krone weiss. 1 — 2'. 2J.. Mai, 
Juni. Wegränder, Aecker, Schutt. Zerstreut und oft unbeständig. 

Pfeil -K., L. DrAbaL. 

2. Schötchen eiförmig - elliptisch , nach oben breit-geflügelt, warzig- 
punktirt. Griffel sehr kurz. Grundständige Blätter gestielt, verkehrl- 
eiförmig, zuweilen leierförmig-eingeschnitten, obere länglich, gezähnt. 
Krone weiss. — 1\ © Juni, Juli. Aecker, Wegränder, auf 
Lehm- und Kalkboden. Zerstreut. Feld-K., L. campAstre R. Br. 

B. Stengelblätter nicht pfeilförmig-stengelumfasscnd. 

1. Schötchen deutlich ausgerandet, rundlich. 

a. Schötchen aur aufrechten Stielen , der Traubenachse angedrückt, 
breit -geflügelt. Untere Blätter fiedertheilig, mittlere 3theilig, 
oberste ungetheill, lineal. Krone weiss. Pflanze kahl, blaugriiu. 
1 — 2'. ®. Als Gemüsepflanze gebaut und verwildert. Orient'/ 

Garten - K. , L. sativum L. 

b. Schötchen auf abstehenden Stielen, nicht oder sehr schmal ge- 
flügelt. Staubbeutel meist 2. Untere Blätter fiedertheilig bis 
doppelt-fiederlhcilig, oberste lineal, ganzrandig, stumpflich. Krone 
gelblichweiss, meist fehlend. */* — 0 und ©. Mai — Octbr. 
Schult, Zäune, Wegränder. Verbreitet. 

Schutt -K., L. ruderAle L. 
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2. Schötchen »ehr schwach ausgerandel, ungellügclt. 

a. Schötchen eiförmig, spitz, kahl. Grundständige Blatter länglich* 
spatelig, gesägt oder am Grunde liederspaliig, obere lineal, meist 
gauzrandig. Krone weiss. 1 — 2 '. Q. Juli — Septbr. Hügel, 
Felsen, Wegränder in den Rhein-, Main - und Moselgegenden. 

Gras-K., L. graminifölium L. 

b. Schötchen rundlich, seicht ausgerandel, weichhaarig. Grund- 
ständige Blätter eiförmig, gekerbt, obere eiförmig -lanzeltlich bis 
lanzettlich, alle etwas lederartig, graugrün. Krone weiss. l‘/ # — 3*, 
4- Juli, August. Am Seestrande und an salzhaltigen Orlen. 

Breit - K. , L. latifölium L. 

29. Capsella Med. Täschel. 

Stengel aufrecht, einfach oder ästig. Grundständige Blätter rosettig, 
gestielt, meist buchtig- gezähnt oder liederspaliig, obere kleiner, sitzend. 
Schötchen auf ziemlich wagerecht -abstehenden Stielen, 3 eckig- verkehrt - 
herzförmig. Krone weiss. ’/a — 2\ © und Q. März — Oclbr. Aecker, 
Wege, Schutt. Sehr gemein. Flirten - T. , C. Bursa pastöris Mnch. 

30. Coronopus Hall. Zwang. 

Stengel niederliegend, ästig. Blätter fiedertheilig, mit linealen oder 
keilig- linealen Zipfeln. Blüthenstielchen kürzer als die Blüthen. Schötchen 
fast nierenförmig, oben abgerundet, mit dickem, kegelförmigem Griffel , ge- 
zähnt. Krone weiss. 2 — 8”. ®. Juni — Aug. Triften, Wege, Slrassen- 
pilaster. Sehr zerstreut. (Senebiera Coronopus Poir.) 

Schlangen -Z., C. Hnellii All. 

32. Isatis L. Waid. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter bläulich -grün , untere länglich - lanzqtl- 
lich, gestielt, obere pfeilförraig, nmfassend. Schötchen hängend, länglich. 
Krone gelb. 2 — 4'. Q. Mai, Juni. Hügel, Abhänge, Felsen in Süd - und 
Mitteldeutschland. Auch als Farbepflanze gebaut. 

Färber -W. , L tinetöria L. 

32. Neslea Desv. Dötterlein. 

Stengel aufrecht, nebst den Blättern von ästigen Haaren rauh. Blätter 
lauglich bis lanzettlich, mit pfeilförmigem Grunde sitzend. Schötchen auf 
aufrecht -abstehenden Stielen. Griffel lang. Krone goldgelb. 1 — 2’. ®. 
Mai — Juli. Aecker, Wegränder. 

Rispen -D., Finkensame, N. paniculAta Desv. 

* 33. Calepina Adans. Wendich. 

Ganze Pflanze kahl. Stengel aufrecht oder aufsteigend. Grundständige 
Blätter rosettig, buchtig-fiederspullig, obere länglich, pfeilförmig. Schötchen 
runzelig, auf aufwärts -gebogenen Stielen. Krone weiss. 1 — l 1 //. ©mul 
©. April, Mai. Aecker, Wege am Unterrhein. 

Pfeil -W. , C. Corvini Deav. 
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34. Cdkile Trn. Rocket. 

Stengel ästig, dick und saftig. Blätter fleischig, ßederspaltig, bisweilen 
ungetlieilt. Schoten korkarlig-hart, auf kurzen, dicken Stielen. Krone 
gross, lila oder hellviolett. ’/ 2 — 1\ ©. Juli — Octbr. Am Seestrande, 
besonders in den Dünen. See-B. , C. maritima Scop. 

35. Rapistrum Boerh. Reps. 

1. Untere Blätter ungleich - ßederspaltig, mit ungleich -gezähnten , zuweilen 
eingeschniltenen Zipfeln. Schoten kahl. Griffel kegelförmig, kürzer 
als das.obere Glied des Schötchens. Krone goldgelb. 2—3 . 2J.. Juni. 
Juli. Aecker, Hügel, Wegränder. Zerstreut. 

Dauer -R., R. perenne All. 

2. Untere Blätter leierförmig, mit sehr grossem, verkehrt -eiförmigem End- 
zipfel. Schötchen kurz -borstig. Griffel fadenförmig, so lang oder 
länger als das obere Glied des Schötchens. Krone goldgelb. 1 — 2'. ®. 
Juni, Juli. Auf Aeckern der Rheinfläche vom Eisass bis Bingen. 

Runzel -R. , R. rugösum All. 

36. Raphamstrum Trn. Heidick. # 

Stengel aufrecht, unterwärts nebst den Blättern steifhaarig. Untere 
Blätter leierförmig, obere lanzeltlich. Kelch aufrecht. Griffel 3 — 4 mal so 
lang als die oberste Anschwellung der aufrecht- abstehenden Schoten. Krone 
hellgelb, geadert. 1 — 1 ®. Juni — Aug. Aecker. Gemein. (Räphanus 

Rapbanistrum L.) Acker-H., R. silvestre Aschrs. 

37. Räphanus Trn. Rettich. 

Stengel aufrecht, nebst den Blättern zerstreut- steifhaarig. Blätter ge- 
stielt, leierförmig, oberste ungetlieilt- länglich. Kelch aufrecht. Krone weiss 
«der lila. Scholen gedunsen , mit langem Griffel. I 1 /* — 2’. Q und ©. Mai, 
Juni. Gemüsepflanze. Asien. Garten -R., R. sativus L. 

Formen: 

1. Wurzel sehr gross, aussen schwarz oder grau, sehr scharf. R üben- 
rettich. 

2. Wurzel klein, kugelig oder länglich, aussen rolh, violett oder weiss, 

weniger scharf. Radieschen. * t 

39. Fam. Fumariaeeae DC., Erdrauchgewächse. XVfI. 2. 

1. Frucht länglich, vielsamig, kapselartig, aufspringend. Blätter 3 zählig 

oder doppelt 3 zählig. 1. Corydalis Vent. 

2. Frucht kugelförmig, 1 sämig, nussartig, nicht aufspringend. Blätter 

doppelt -gefiedert. 2. FumAria Trn. 

1. Corydalis Vent. Lerchensporn. 

A. Stengel am Grunde knollig, Krone purpurn oder weiss. 

1. Traube vietblülbig, zur Fruchtzeit aufrecht. Stengel meist einfach, 
a. Knollen meist hohl, Stengel unten ohne Schuppe. Deckblätter 
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ganzrandig. Bliilhenstielchcn ’/s mal so lang als die Kapsel. 
Krone purpnrn oder weiss. ’/* — 1\ 2[. April, Mai. Laub- 
wälder, Gebüsche. Ziemlich verbreitet. 

Hohler L. , C. cava Schw. et K. 
b. Knollen nicht hohl. Stengel unten mit rinnenförmiger Schuppe. 
Deckblätter fingerförmig getheilt. Blülhenstielchen so lang als die 
Kapsel. Krone purpurn. 6 — 10”. 2J.. April, Mai. Schattige 
Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. Finger-L., C. sölida Sm. 
2. Traube wenigblüthig, zur Fruchtzeit überhängend. Blülhenstielchen 
Vs mal so lang als die Kapsel. Deckblätter ganzrandig. Stengel meist 
ästig, unten mit rinnenförmiger Schuppe. Knollen nicht hohl. Krone 
purpurn. 3 — 8”. 2J.. April, Mai. Lichte Gebüsche. Zerstreut. (C. 
fabäcea Pcrs.) Bohnen -L., C. intermedia P. M. E. 

B. Stengel nicht knollig. Krone gelblichweiss oder gelb. Deckblätter ge- 
zähnell. 

1. Wurzel ästig -faserig. Stengel aufrecht. Blätter 3 zählig, mit doppelt- 

gefiederten Blättchen, ohne Ranken. Deckblätter haarspitzig, kürzer 
als die Blülhenstielchen. Krone goldgelb. V* — !*• 2J.- Mai — Seplbr. 
Felsspalten, Mauern in Südtyrol, anderwärts verwildert und einge- 
bürgert. Gelber L. , C. lutea DC. 

2. Wurzel einfach. Stengel fadenförmig, kriechend und kletternd. 
Blattstiele in Wickelranken endigend. Deckblätter zugespitzt, länger 
als die Blülhenstielchen. Krone klein, gelblichweiss. 1 — 4*. ®. 
Juni — Septbr. Gebüsche, Wälder von Schleswig bis Westphalen. 

Ranken -L., C. claviculAta Pers. 

2. Fumäria Trn. Erdrauch. 

1. Kelchblätter eiförmig -lanzettlich , , / 3 mal so lang als die Kröne. Frucht 
quer breiter, oben abgestulzt. Blattzipfel lanzettlich. Stengel meist 
aufrecht, ästig. Krone purpurn, an der Spitze dunkler, fast schwärzlich. 
*/ 2 — 1'/**. ©• Mai — Septbr. Gartenland, Aecker, Schutt. Häufig. 

Gebräuchlicher E., F. officinalis L. 

2. Kelchblätter eiförmig, sehr klein, V 6 bis '/io ma l 80 Klein als die Krone. 

a. Blattzipfcl lineal -lanzettlich, flach. Kelchblätter sehr klein, schmäler 
als das Blülhenstielchen. Frucht kuglig, stumpf, anfangs spitz, 
foone blassroth oder weisslich . an der Spitze dunkelpurpnrn. 3 — 9”. 
®. Juni — Seplbr. Aecker, Weinberge. Sehr zerstreut. 

Buschiger E. , F. Vaillantii Loisl. 

b. ßlaltzipfel lineal, rinnig. Kelchblätter VcHal so kurz als die Krone, 

breiter als das Blüthenslielchen. Frucht rundlich -eiförmig, bespilzt. 
Krone milchweiss, seltener blassrosenroth. */ 4 — 1*. ®. Juni — 
Septbr. Auf bebautem Boden in den Rhein-, Main- und Mosel- 
gegenden. Zarter E., F. parviflöra Lmk. 

40 Fam. Papaveraceae DC., Mohngewächse. 

1. Narbe vielstrahlig. Kapsel kugelig bis keulenförmig, vielfächrig, unter 
der Narbe mit Löchern sich öffnend. Milchsaft weiss. 1. Papaver Trn. 

2. Narbe 2 lappig;. Kapsel verlängert, schotenförmig, 2k!nppig. 
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a. Klappen der Kapsel von der Spitze gegen den Grund aufspringend. 

Samen in die zwischen den Klappen liegende Scheidewand eingedrückt. 
Milchsaft weiss. 2. Glaticium Trn. 

b. Klappen der Kapsel vom Grunde gegen die Spitze hin aufspringend. 

Samen an 2 zwischen den Klappen liegenden Samenträgern angeheftet. 
Milchsaft gelb. 3. Cbelidönium Trn. 

1. Papaver Trn. Mohn. XIII. 1. 

A. Kapsel borstig, keulenförmig. Staubfäden oben verbreitert. Stengel und 

Blätter von aufrecht -abstehenden Borsten rauh. Krone dunkelscharlach- 
roth, am Grunde schwarz. J / 2 — 1*. ®. Mai — Juli. Aecker,* Schutt. 
Häufig. Sand-M., P. Argemöne L. 

B. Kapsel kahl. 

1. Stengel und Blätter borstig. Blätter nicht stengelnmfassend. Staub- 
fäden nicht verbreitert, pfriemlich. 

r 

a. Stengel, Blätter und Blüthenstiele mit wagerecht -abstehenden ♦ 
Borsten besetzt. Kapsel verkehrt-eiförmig, am Grunde abgerundet. 
Krone scharlachroth. 1 — 3\ ®. Mai, Juni. Aecker. Meist gemein. 

Feuer - M. , P. Rhoeas L. 

b. Stengel und Blätter mit abstehenden, Blüthenstiele mit anliegenden 

Borsten besetzt. Kapsel länglich -keulenförmig, am Grunde ver- 
schmälert. Krone blassscharlachroth. 1 — 2'. ®. Mai — Juni. 
Sandige Aecker. Verbreitet. Saat-M., P. dübium L. 

2. Stengel und Blätter kahl, blaugrün. Obere Blätter umfassend, unge- 

teilt. Blüthenstiele mit wagerecht -abstehenden, steifen Haaren be- 
setzt. Staubfäden nach oben verbreitert. Kapsel fast kugelig. Krone 
weiss, lila oder violett. 2 — 4'. ®. Juli, Aug. Allgemein cultivirt. 
Orient. Garten - M., P. somniferum L. 

2. Glaücium Trn. Gilbkraut. XIII. 1. 

1. Stengel fast kahl. Blätter am Grunde tief- herzförmig, im Umkreis fast 
kreisförmig. Kapsel warzig-rauh, kahl. Krone gross, citrongelb. Pflanze 
weisslich -graugrün. 1 — 3'. 0. Juni — Aug. Sandplätze, Hügel. Zer- 
streut und selten. (G. 1 ü t e u m S c o p.) Gold - G. , G. flavum Cmtz. 

2. Stengel und Blätter behaart. Blätter am Grunde abgestutzt, im Umriss 
eiförmig. Kapsel steifhaarig, nicht warzig. Kronblälter roth, mit oder 
ohne schwarzem Fleck am Grunde. */ f — l^/V. Juni — Aug. Aecker, 
Weinberge, Schutt. Sehr zerstreut und selten. 

/ Horn - G. , G. corniculAtum Curt. » 

♦ 

3. Chelidonium Trn. Schöllkraut. XIII. 1. 

Stengel ästig, nebst den Blättern zerstreut- behaart. Blätter zart, unter- 
seils blaugrün, untere buchlig- fiedertheilig, obere Qederspaltig. Blattzipfel 
eiförmig oder rundlich, eingeschnitten -gekerbt. Blüthen doldig. Krone gelb. 

1 — 4\ 2J.. Mai — Octbr. Schutt, Mauern, Zäune. Gemein. 

Grosses Sch. , Ch. majus L, 
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41. Fam. Berberideae Teilt., Berberizengewächse. 

1. Kelch 6 blättrig. Kronblätter 6, am Grunde mit 2 Drüsen. Staubgefässe 6. 

Frucht eine 2 sämige Beere. Strauch. 1. Berberis L. 

2. Kelch 4 blättrig , abfällig. Kronblättcr 4, am Grunde spornartig ausge- 
höhlt. Staubgefässe 4. Frucht eine vielsamige, schotenförmige Kapsel. 

Kraut. 2. Epimedium L. 

1. Berberis L. Saurach, Berberize. VI. 1. 

Blätter verkehrt -eiförmig, wimperig -gesägt , an ihrem Grunde meist 
3 theilige', die Nebenblätter vertretende Stacheln. Blüthen in hängenden 
Trauben. Krone gelb. Beeren scharlachroth. Die Staubfäden legen sich , an 
der Innenseite berührt , an den Stempel an. 5— 10*. |j. Mai, Juni. Sonnige 
Hügel, Gebüsche, Hecken; besonders in Süddeulschlaud. Häufig angepflanzt. 

Hecken -S., B. vulgAris L. 

2. Epimedium L. Sockenblume. IV. 1. 

Stengel aufrecht, ein doppelt- 3 zähliges Laubblatt tragend. Blättchen 
gestielt, schief-herz-eiförmig, wimperig-gesägt. Blüthen in ästiger, lockerer 
Traube. Krone blutrnth, mit gelblichem Sporn. */* — 1- April, Mai. Gebirgs- 
wälder im südöstlichen Deutschland. Häutig culivirl und verwildert. 

Alpeu-S., E. alpinum L. 

42. Fam. Raiiuiiculaceae Juss., Hahnenfuss- 
gewäclise. XIII. 3. 


I. 

A. Blüthen ungespornl, regelmässig. 

I. Fruchtknoten 2 —mehrere. 

_ A. Staubgefässe 5. Kelch und Krone 5 blättrig. Blülhenboden später 
walzenförmig verlängert. Kleines Pflänzchen mit linealen Blättern. 

7. Myosurus Dill. 

B. Staubgefässe zahlreich. 

1. Krone fehlend. Kelch kronartig gefärbt. 

a. Blätter gegenständig, einfach bis doppelt -gefiedert. Kelch 4- 
— 5 blättrig , weisslich oder blau bis purpurn. 1. Clematis L. 

b. Blätter wechsclständig. 

aa. Blätter mehrfach-gefiedert. Kelch 4 — 5 blättrig , kürzer 
als die Staubgefässe, gelblich. 2. Thalictrum T. 

bb. Blätter einfach, urigetheilt. Kelch 5 — 8blättrig, länger 
als die Staubgefässe, dottergelb. 10. CAltha L. 

c. Blätter grundständig oder fehlend. Unter der Blüthe eine drei- 
blättrige , quirlige Hülle. Frühiingspfianzen. 

aa. Hüllblätter imgelheill, sitzend, dicht unter der Blüthe 
(scheinbar den Kelch darstellend). Kelch blau. 

3. Hepätica Dill. 
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bb. Hüllblätter gctheilt, von der Blüthe entfernt. 

1. Hüllblätter sitzend, tingerförmig-vieltheilig, am Grunde 
scheidig, zottig behaart. Kelch violett oder weiss. 

4. Pulsatilla Im. 


2 . 


2. Hüllblätter gestielt, den oft fehlenden grundständigen 
Blättern gleichgestaltet. Kelch weiss oder gelb. 

5. Anemone Trn. 


Kronblälter vorhanden. 


a. Kelch kleiner als die Krone. 


aa. Kronblälter innen am Grunde mit einer Honiggrube, gelb 
oder weiss. 

1. Kelch 5 blättrig. Kronblälter meist 5. Land- oder 

Wasserpflanzen. 8. Eanünculus L. 

2. Kelch 3 blättrig. Kronblälter 8 — 10. Landpflanze. 

9. Ficäria Dill. 

bb. Kronblälter ohne Honiggrube. 

1. Bliithen rolh oder gelb. Kelchblätter krautig, abfallend. 

Fruchtknoten zahlreich. 6. Adönis Dill. 

2. Blüthen roth, seltener weiss, sehr gross. Kelchblätter 
lederartig, ungleich, bleibend. Fruchtknoten 3 — 5. 

18. Paeönia Trn. 


3. Blüthen blau. Siehe 1. c. aa. Hepa tica Dill, 
b. Kelch grösser als die Krone, kronenarlig gefärbt. Kronblälter 
honigbehälterförmig, 
aa. Kelch 5 blättrig. 

1. Kelchblätter weiss oder grün , bleibend. Fruchtknoten 
nur am Grunde etwas verwachsen. 

12. Helleborus Adans. 

2. Kelchblätter blau oder bläulichweiss, abfallend. Frucht- 
knoten ganz oder doch bis zur Mitte verwachsen. 

13. Nigölla Trn. 

bb. Kelch mehrblättrig, gelb, kuglig zusammenneigend. Frucht- 
knoten frei, zahlreich. 11. Trollius L. 

II. Fruchtknoten 1. Kelch und Krone 4blätlrig, abfällig. Beere. Blätter 
3zählig. 17. Actaea L. 


B. Blüthen gespornt oder unregelmässig. 

I. Blüthen regelmässig. Kronblälter trichterförmig, gespornt. Kelchblätter 

5, flach, eiförmig, gefärbt. 14. Aquilegia L. 

n. Blüthen unregelmässig. 

A. Das obere Kelchblatt gespornt, 1 — 2 gespornte Kronblälter einschlie- 

ssend. 15. Delphinium L. 

B. Das obere Kelchblatt helmförmig gewölbt, 2 langgestielte (langbena- 

gelte), kappenförmige, gespornte Kronblälter (Honigbehälter) ein- 
schliessend. 16. A conitum Trn. 
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II. 

A. Staubbeutel nach aussen aufspringend. 

I. Früchtchen einsamig , nicht aufspringend. 

A. Kelch in der Knospenlage klappig oder einwärts gefaltet. 

Kelch 4r — vielblättrig , kronenartig. Krone fehlend. Früchtchen durch 
den bleibenden, bärtigen Griffel geschwänzt. 1. Clematis L. 

B. Kelch in der Knospenlage dachziegelartig. 

1. Kronblälter fehlend. Kelch kronartig gefärbt. 

a. Blülhen ohne besondere Hülle. Blüthenboden Hach. Kelch 4- 

— 5 blättrig, kürzer als die Staubgefässe. Früchtchen unge- 
schwänzt. 2. Thalictrum Trn. 

b. Blülhen mit einer 3 blättrigen » quirligen Hülle. Blüthenboden 
gewölbt, halbkugelig oder kegelförmig. 

aa. Hüllblätter ungetheilt, den Blülhen genähert (scheinbar den 
Kelch darstellend). Der bleibende Griffel kurz. 

3. HepAtica Dill. 

bb. Hüllblätter getheill, von der Blüthe entfernt. 

1. Hüllblätter fingerförmig -vieltheilig. Kronblälter ver- 
kümmert. Der bleibende Griffel lang, bärtig. 

4. Pulsatilla Trn. 

2. Hüllblätter den oft fehlenden grundständigen Blättern 
gleichgestaltet. Der bleibende Griffel kurz. 

5. Anemone Trn. 

2. Kronblätlcr vorhanden. 

a. Kronblätter ohne Honiggrübchen, 5 — 15. Kelch 5 blättrig. 

Blüthenboden verlängert. 5. Adönis Dill. 

b. Kronblätter mit einem Honiggrübchen. 

aa. Kelchblätter am Grunde mit spornförmigem Anhängsel. 
Kronblätter am Grunde der Platte mit einem Honiggrüb- 
chen. Staubgefässe meist 5. Blüthenboden später walzen- 
förmig verlängert. 7. Myosdrus L. 

bb. Kelchblätter ohne Anhängsel. Kronblätter am Stengel mit 
einem Honiggrübchen. Staubgefässe meist zahlreich. 

1. Kelch 5 blättrig. Kronblätter meist 5. Früchtchen 

gespitzt oder geschnäbelt. 8. Randnculus L. 

2. Kelch 3 blättrig:. Kronblätter 8 — 10. Früchtchen 

stumpf. 9. Fic&ria Dill. 

II. Früchtchen mchrsamig, kapselartig, aufspringend. 

A. Blüthen ungespornt, regelmässig. 

1. Kronblätter fehlend. Kelch 5 blättrig, kronenarlig. Früchtchen 

5 — 10, frei. 10. Caltha L. 

2. Kronblätter vorhanden, kleiner als der Kelch, honigbehälterförmig, 
a. Früchtchen nicht oder nur am Grunde etwas verwachsen. 

aa. Kelch abfallend, 5 — 15 blättrig. Kronblätter flach, fast 
zungenförmig. Früchtchen zahlreich, frei. 

11. TröUius L. 

bb. Kelch bleibend, 5 blättrig. Kronblälter rührig, mit abge- 
stulztem, kaum 2 üppigem Saum. Früchtchen 3— mehrere, 
am Grunde etwas verwachsen. 12. Helleborus Adans. 
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b. Früchtchen wenigstens bis zur Mitte verwachsen, 5. Kron- 
blälter 5 — 10, gestielt, knieformig- gebogen, mit flachem, 
2spalligem Saum und hohlem, von einer hlattartigeu Schuppe 
bedecktem Knie. Kelch 5 blättrig, abfällig. 13. Nigälla Trn. 
B. Blüthen gespornt oder unregelmässig. 

1. Blüthen regelmässig. Kronblättcr 5, gross, trichterförmig, ge- 

spornt, an der inneren Seite des schiefen Saumes angcheftet. Kelch- 
blätter 5, flach, eiförmig, gefärbt. 14. Aquilegia Trn. 

2. Blüthen unregelmässig. 

a. Das obere Kelchblatt gespornt, 1 — 2 gespornte Kronblättcr 
# einschliessend. Früchtchen 1, 3 oder 5. 15.Delphinium Trn. 

b. Das obere Kelchblatt helmförmig -gewölbt, 2 langbenagelte, 

klappenformige, gespornte Kronblätter (Honigbehälter) ein- 
schliessend. Früchtchen 3 — 5. 16. Aconitum Trn. 

B. Staubbeutel nach innen aufspringend. 

I. Kelch 4blättrig, hinfällig. Kronblätter 4, klein. Fruchtknoten 1. Frucht 

eine Beere. 17. Actaea L. 

II. Kelch 5 blättrig, bleibend. Kronblätter 5 — mehrere. Fruchtknoten 2 — 3. 

Kapseln 1 fächrig. 18. Faeönia Trn. 


1. Clematis L. Liene. 

1. Stengel kletternd, strauchig. 

a. Blüthen in Trugdolden, aufrecht. Kelchbätter beiderseits filzig, weiss- 
lich. Griffel der reifen Früchtchen verlängert, bärtig. Blätter einfach- 
gefiedert. 6 — 20\ 1). Juni — Aug. Gebüsche, Hecken; besonders 
in Süd - und Mittel-Deutschland. Auch als Laubenpflanze cnltivirt. 

Reben -L. , Waldrebe, CI. Vitilba L. 

b. Blüthen einzeln, langgestielt, nickend, gross. Kelchblätter aussen 

dünufllzig, oben kahl, blau bis purpurn. Griffel der Früchtchen nicht 
verlängert und bärtig. Blätter einfach- bis doppelt-gefiedert. 10 — 12'. 
t>. Juli, Aug. Gebüsche, Hecken in Oesterreich. Häufig als Lauben- 
pflanze cnltivirt. Zaun-L. , CI. Viticella L. 

2. Stengel aufrecht, krautartig. Blätter einfach -gefiedert. Blüthen in ris- 

pigen Trugdolden. Kelchblätter aussen am Bande weichhaarig, veiss. 
Griffel der Früchtchen verlängert, bärtig. 2 — 4'. 2J.. Juni, Juli. Trockene 
Wiesen, Gebüsche. In den Donau-, Main- und Elhgegenden zerstreut. 
Auch als Zierpflanze cultivirt. Steife L. , CI. recta L. 

2. Thalictrum Trn. Amstel, Wielandskraut. 

A. Staubfäden nach oben verdickt. Früchtchen gestielt, 3 kantig -geflügelt, 
glatt. Blätter doppelt- oder 3fach-geliedert, mit rundlichen oder verkehrt- 
eiförmigen, cingeschnitten - gekerbten Blättchen und muschelförmigen 
Nebenblättchen an den Verzweigungen des Blattstiels. Blüthen in Trug- 
dolden. Kelch grünlich. Staubfäden lila bis violett. 2 — 4'. 2J.- Mai, 
Juni. Feuchte Waldstellen , Gebüsche, Waldwiesen. Zerstreut. 

Akelei -A. , T. aquilegifölium L. 
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B. Staubfäden gleichdick. Früchtchen sitzend, ungefliigelt, längsgerippt. 

1. Hl üthen und Staubgefösse hängend. Blüthenstand Pyramiden- oder 
eiförmig. 

a. Stengel gestreift. Blättchen rundlich. Oehrchcn der Blaltscheiden 
rundlich, stumpf, öfter zerschlitzt. 

aa. Stengel vom Grunde an beblättert, oft roth. Blättchen unter- 
seits mit wenig hervorragenden Rippen. Rispenäste aufrechl- 
abstehend. Früchtchen meist lOrippig. Blüthen grünlich. 
V/ 2 — 4'. 2j.. Juni — Aug. Gebüsche, Hügel, Wiesen. Zer- 
streut durch Süd- und Mitteldeutschland. 

Knickige A., T. fle^iösum Bernh. 

bb. Stengel am Grunde mit einigen blattlosen Scheiden. Blättchen 
nnterseits mit hervorragenden Rippen. Rispenäste ausgebreitel, 
fast wagerecht. Früchtchen meist 8 rippig. Blüthen grünlich. 
1 — 2'. 2|.* Mai, Juni. Wiesen, sonnige Hügel, Gebüsche. 
Zerstreut. ~ Kleine A., T. minus L. 

b. Stengel gefurcht, unten rölhlich. Blättchen ‘der unteren Blätter 
länglich-lanzetllich, die der oberen lineal, oft ungctheilt. Oehrchen 
der Blattscheiden länglich - eiförmig, die der unteren geschlitzt, 
die der oberen zugespitzt. Rispe schmal, mit aufrecht-abstehenden 
Aeslen. Kelchblätter grünlich. Staubfäden blasspurpurn. 2 — 3. 
4. Juli, Aug. Lichte Laubwälder, Wiesen, Hügel. Sehr zerstreut. 

Trauben -A., T. Simplex L. 

2. Blüthen nebst den Staubbeuteln aufrecht, gehäuft. 1 

a. Stengel gefurcht. Blättchen der unteren Blätter länglich- lineal, 
die der oberen lineal. Verzweigungen des Blattstiels ohne Neben- 
blättchen. Früchtchen länglich. Blüthen gelblich, wohlriechend. 
2 — 4'. 4. Wiesen , feuchte Gebüsche. Verbreitet. 

Wiesen -A., Wiesenraute, T. angustifölium L. 

b. Stengel gestreift. Blättchen meist 3 spaltig, die der unteren Blätter 
verkehrt-eiförmig bis länglich-keilförmig, die der oberen länglich 
bis lineal. Verzweigungen des Blattstiels mit Nebenblätlchen. 
Früchtchen rundlich. Blüthen gelblich. IV 2 — 3\ 4* Keuchte 
Wiesen, Gebüsche, besonders in Norddeutschland. 

Gold - A. , T. fiavuin L. 

3. Höpatiea Dill. Leberblümchen. 

Blätter langgestielt, 3 lappig, am Grunde herzförmig. Blüthensliele ab- 
stehend-behaart. Kelchblätter etwa 8 — 10, blau, seltener rosa oder weiss. 
3 — 6 ". 4 . März, April. Gebüsche, Laubwälder. Zerstreut. (Anemone 
11 e p ä l i c a L.). Blaues L. , H. triloba Gil. 

4. Pulsatilla Trn. Schelle. 

1 . Grundblätter einfach - gefiedert oder gefingert. 

a. Grundbläller überwinternd, gefiedert, mit 3— 5, meist 2— 3spalligen 
Blättchen. Blüthen meist etwas nickend. Kelch glockig, nebst der 
Hülle und dem Stengel gelblich bis bräunlich behaart, weiss, aussen. 
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rosa bis violett. 3 -6”, später bis T. 2J.. April, Mai. Trockene 
Hügel, Triften, Heiden. Zerstreut. Giftig! (Anemone vernälis L.) 

Frühlings -Sch., P. vernAlis Mül. 
b. Grundblätter fm Herbst abslerbend, 3zählig, mit fingerig-getheilten 
Blättchen. Blüthcn aufrecht. Kelch ziemlich ausgebreitet, aussen 
nebst der Hülle und dem Stengel behaart, mehrmal länger als die 
Staubbeutel, hcllviolctt. 3 — 6”, später 1%’. März, April. Sonnige 
Hügel. Heiden im östlichen Deutschland. (Ancmöne patens L.) 

Finger-Sch. , P. patens Mill. 
2. Grundblätter doppelt-gefiedert, mit fiedertheiligen Blättchen. Kelchblätter 
aussen nebst der Hülle und dem Stengel zottig. 

a. Grundblätter mit schmal-linealen Zipfeln. Kelch meist aufrecht, etwas 
ausgebreitet. Kelchblätter mit gerader Spitze, doppelt so lang als 
die Staubbeutel , hellviolett. 2 — 8”, später 1 — l'/j'. 2|.. März bis 
Mai. Trockene Wälder, sonnige Hügel. Zerstreut. (Anemone Pul- 
satilla L.) Kuh -Sch., P. vulgAris Mül. 

'b. Grundblätter mit breit- linealen Zipfeln. Kelch nickend, geschlossen- 
glockig. Kelchblätter an der Spitze zurückgerollt, wenig länger als 
die Staubbeutel, dunkelviolett, selten röthlich. 3 — 8”, später 1 — l’/V. 
2J.. Aril — Juni. Trockene Wälder, sonnige Hügel, Triften, besonders 
in Nord- und Mitteldeutschland. Giftig! (Anemone pratensis I,.) 

Wiesen -Sch., P. pratensis Mill. 

5. Anemone Trn. Windröschen. 

1. Wurzelstock kurz. Grundständige Blätter 5 1 heilig , mit länglichen oder 

fast rautenförmigen, 3spalligen Zipfeln. Kelchblätter schnceweiss, aussen 
nebst dem oberen Theil des Stengels und der Aussenseile der Früchtchen 
weisswollig. */ 2 — 1\ 2J.. Mai, Juni, Lichte Bergwälder, Hügel, Ab- 
hänge. Zerstreut. Wald-W., A. süvestris L. 

2. Wnrzelstock verlängert, kriechend. 

a. Kelchblätter weiss, aussen oft röthlich, seltener purpurn, meist 6, 

kahl. Hüllblätter doppelt so lang als ihr Stiel. Blättchen nebst dem 
Bliithensticl behaart. 3 — 9”. 2J.. März — Mai. Gebüsche, Laub- 
wälder, Wiesen. Gemein. Weisses-W. , A. nemorösa L. 

b. Kelchblätter goldgelb, meist 5, aussen nebst dem Blnthenstiel behaart. 
Hüllblätter mehrmal länger als ihr Stiel. Blättchen kahl. 6—9 . 2J.. 
April, Mai. Gebüsche, Laubwälder. Ziemlich verbreitet. 

Gelbes W., A. ranunculoides L. 

6. Adonis Dill. Tröpfchen. 

A. Kroublättcr 6 — 8. Früchtchen kahl. 

1. Kelch kahl. Kroublättcr eiförmig. 

a. Kelch von den halbkugelig -zusammenneigenden Kronblältern ab- 

stehend. Früchtchen zahnlos, an der Spitze in den geraden 
Griffel übergehend. Kronblätter blutroth, am Grunde mit schwar- 
zem Fleck. % — T. ©. Juni — Septbr. Zierpflanze aus Süd- 
europa, zuweilen verwildert. Bluls-T., A. auctumnälis L. 

b. Kelch den ausgebreiteten Kronblältern angedrückt. Früchtchen 
unten mit einem spitzen Zahn, an der oberen Kante mit spitzem 
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Hocker. Griffel aufstrebend , gleichfarbig. Kronenblälter schar- 
lachroth, mit oder ohne schwarzen Fleck, seltener hellgelb, am 
Grunde dunkelbraun gefleckt (A. citrinus Hoffm.). 1 — l 1 /*'. 
®. Mai, Juni. Aecker, auf Lehm - und Kalkboden. Zerstreut. 

Sommer -T., A. aeativAlis L. 

9 * 

2. Kelch rauhhaarig. Kronblätter länglich, scharlachrolh , zuweilen am 
Grunde schwarz gefleckt. Kelch der Krone angedrückt. Früchtchen 
an der oberen Kante mit einem abgerundeten Höcker. Griffel auf- 
strebend, an der Spitze schwarz. 1 — iy 8 \ ®. Juni, Juli. Aecker, 
besonders auf Kalk. Sehr zerstreut. 

Flammen -T. , A. flAmmeus Jacq. 

B Kronblätter 12 — 16, länglich, ausgebreitet, glänzend hellgelb, gross. 
Kelch weichhaarig. Früchtchen behaart. Griffel hakenförmig, zurück- 
erkrümmt. V* — 1%*. 2J.. April — Juni. Sonnige Hügel, besonders 
auf Kalk. Zerstreut. Frühlings- T. , A. vernAlis L. 

7. Myosurus Dill. Mäuseschwanz. 



Blätter grundständig, schmal -lineal , kürzer als der lblüthige Stengel. 
Krone klein, gelblichgrün. 1 — 4". ®. Mai — Juni. Feuchte lehmige 
Aecker, Dämme, Lehmmauern. Verbreitet. Zwerg- M., M. minimus L. 

8. Ranunculus L. Halinenfuss, Glinze. 

A. Krone w e i s s. 

I. Wasserpflanzen. Kronblätter meist mit gelbem Nagel. Honiggrübchen 
unbedeckt. (Baträchi um DC.) 

A. Stengel kriechend. 

Blätter sämmtlich nierenförmig, stumpf-3- oder 5 lappig. Kron- 
blätter wenig länger als der Kelch. Früchtchen kahl. y 4 — 1 \ 2J.. 
Mai — Aug. Quellen, Bäche, Teichränder im westlichen und nord- 
westlichen Deutschland. (B. hederäccum E. Mey.) 

Epheu-IL, B. hederAceus L. 

B. Stengel aufrecht oder lluthend. Untergetauchte Blätter borstlich- 
vi eltheilig. 

1. Staubgefässe länger als das Fruchtknotenköpfchen. Zipfel der 
untergetauchten Blätter ausgebreitet. 

a. Untergetauchte Blätter mit schlaffen, allseitig -abstehenden, 
ausserhalb des Wassers meist pinselartig zusammenfallenden 
Zipfeln. 

aa. Bliithen gross. Staubgefässe zahlreich, mehr als 20. 
Blätter gestielt, länger als die Stengelglieder, die schwim- 
menden 3- oder 5 lappig, am Grunde meist herzförmig. 
2" — 5. 2J.. Mai — Aug. Stehende und fliessende Ge- 
wässer. Häufig. (B. aquätile E. Mey.) 

Wasser -H. , E. aquAtilis L. 
bb. Bliithen klein. Staubgefässe 8 — 12. Blätter kurzgestielt 
oder sitzend, kürzer als die Stengelglieder, alle borsten- 
fönnig- vieltheilig. Krone meist grünlichweiss. 1 / 2 — 3\ 
2J.. Mai — Aug. Stehende und fliessende Gewässer. Sel- 
tener als vorige Art. Tauch-H., B. paucistamineug Tsch. 
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b. Untergetauchte Blätter mit kurzen , starren, in eiue kreisför- 
mige Fläche (auch ausserhalb des Wassers) ausgebreileten 
Zipfeln, schwimmende fehlend. Blülhen langgestiell. Frücht- 
chen sleifhaarig. 1 — 3'. 2J.. Juni — Aug. Stehende Gewässer. 
Zerstreut. (B. divaricälum Wimm.) 

Starrer H. , R. divaricAtus 8cbrk. 

2. Staubgefässc kürzer als das Fruchlknotenköpfehen. 

a. Untergetauchle Blätter mit allseitig -ausgebreiteten Zipfeln, die 

schwimmenden 3 (heilig , mit fächerförmig - eingeschnitteneu, 
3 — 4 zahnigen Zipfeln. Frnchtboden kurzhaarig. 1 — 3\ 2).. 
Mai — Juli. In salzhaltigem Wasser, besonders an der Meeres- 
küste. Salz-H., R. Baudötii Godr. 

b. Untergetauchte Blätter mit verlängerten, gleichlaufenden, 
schiallen Zipfeln, schwimmende gleichgestaltcl oder fächer- 
förmig, 2— 3theilig, mit verkchrt-ei- oder keilförmigen 
Zipfeln. Fruchlboden kahl. 3 — 12’. 2).. Juni — Aug. Flies- 

• sende Gewässer. Zerstreut. (B. fl üita ns Wi mm.) 

Flulhender H., R. flüitans Lmk. 

II, Honiggrübchen am oberen Rande in eine häutige Schuppe vorgezogen. 
Krone reinureiss. I.andpflanze, 

Stengel aufrecht, ästig, reichblüthig. Blätter handförmig, 3 — 7 (heilig, 
mit 3spaltigen, eingeschnilten -gesägten Zipfeln. Früchtchen kahl, 
aderig - runzelig, mit hakenförmigem Schnabel. l'/ 2 — 4". 2).. Juni — 
Aug. Gehirgswälder in Süd- und Mitteldeutschland, 

Sturmhut -H., R. aconitifölius L. 

* B. Krone gelb. 

I. Honiggrübchen mit einer Schuppe bedeckt. Früchtchen in kugligem 
Köpfchen, berandet. 

A. Blätter sämmtlich ungelheilt. 

» 1. Stengel aufsteigend oder nicderlicgend. Früchtchen mit einem 

kurzen Spitzelten. 

a. Stengel aufsteigend oder mit geraden Gliedern niederliegend 

und wurzelnd. Untere Blätter elliptisch , obere lanzetllich bis 
lineal -lanzettlich. Spitzchen der Früchtchen gerade. Krone 
hellgelb. 1 — 1'//. 2J.. Juni — Octbr. Gräben, feuchte 

Wiesen, Ufer. Häufig. Brennender H., R. FlAmmula L. 

b. Stengel niedcrliegend , kriechend, fadenförmig, mit bogig- 

gekrümmlen Gliedern. Blätter lineal. Spitzchen der Frücht- 
chen zurückgekrümml. Krone hellgelb.' 2 — 8”. 2j.. Juli, 
Aug. Sandige oder schlammige Ufer von Flüssen und Seeon, 
besonders in Norddeutschland. Erd-H. , R. reptans L. 

2. Stengel aufrecht. Blätter lineal - lanzetllich , zugcspilzt. Frücht- 
chen mit einem breiten, sichelförmig -gekrümmten Schnabel. 
Krone goldgelb, gross (bis 1 " im Durchmesser). 2 — 5’. 2j~ 
Juni — Aug. Sümpfe, Ufer, Gräben. Zerstreut. 

Grosser H., Zungen -II., R. Lingua L. 

B. Blätter gethcilt oder gespalten. 

1. Früchtchen glatt, selten klein -höckerig. Krone gold- oder 
dottergelb. 

WüEsscHE, Scliulflora. 8 
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a. Blüthensliele sticlrund. Kelch nicht zurückgeschlagen. 

aa. Grundständige Blätter zum Th eil nierenförmig, ungelheilt, 
dltere Blätter handförniig-getheilt, mit lineal * lanzcltlicheii 
oder linealen Zipfeln. Früchtchen weichhaarig, mit haken- 
förmigem Schnabel. Krone goldgelb, oft theilweise ver- 
kümmert. ’/j — l'/V. April, Mai. Wiesen, Gebüsche. 
Häufig. Gold-H., R. auricomus L. 

bb. Grundständige Blätter sämmtlich handförmig-getheilt (oder 
gespalten). Früchtchen kahl. 

1. Bliithenboden behaart. Früchtchen mit kurzem, ge- 

krümmtem Schnabel. Stengel nebst den Blatt- und 
Bliithenslielen angedrückt- oder abstehend -behaart. 
1 — 3 hlfithig. Stengelblätter handförmig 3 — ölheilig,, 
mit länglich- linealen Zipfeln. Krone gross, goldgelb. 
2” — 1\ 2J.. April, Mai. TriHen der Alpen und Vor- 
alpen. Berg-H.. R. montinua Willd. 

2. Bliithenboden kab|. Stengel meist mehrbliithig. 

a. Stengel nebst den Blattstielen und Blättern ange- 
drückt -behaart. Untere Blätter mit tief-einge- 
schniltenen Zipfeln, obere 3 theilig , mit lineal- 
lanzetllichen Zipfeln. Schnabel der Früchtchen 
kurz, gerade. Krone goldgelb. 1 — 3'. 2J.. Mai 
— Septbr. Wiesen, Grasplätze, Gebüsche. Gemein. 

Scharfer II., R. acer L. 

b, Stengel nebst den Blatt- und Bliithenslielen von 

wagerecht- abstehenden Haaren rauh. Untere 
Blätter mit vorn kerbig- eingeschnittenen Zipfeln, 
obere 3 theilig, mit verkehrt -eiförmigen Zipfeln. 
Schnabel der Früchtchen lang, hakenförmig. Krone 
dottergelb. 1 — 3'. 2j.. Mai, Juni. Schattige 

Laubwälder und Gebüsche. Verbreitet. 

Wolliger H., R. lanuginisus L. 

b. Bliithenstiele gefurcht. 

aa. Kelch der Krone angedrückt oder locker anliegend. 

1. Ohne kriechende Ausläufer. Stengel aufrecht. Untere 
Blätter handförmig-getheilt. 

a. Blattzipfel 3 — 5 theilig, eingeschnitten, mit linealen 
oder lineal -lanzettlichen Zipfeln. Schnabel der 
Früchtchen kurz, gekrümmt. Krone goldgelb, oft 
mehr als 5 blättrig. 1—3'. 7 \.. Mai, Juni. Laub- 
wälder. Zerstreut, 

Vielblütliiger II., R. polyanthemus L. 

b. ßlattzipfel breit- verkehrt -eiförmig, 3spaltig, ge- 
zähnt. Schnabel der Früchtchen lang, an der 
Spitze eingerollt. Krone goldgelb. 1 — 2'. 2J.. 
Mai, Juni. Bergwiesen, Hügel, Felsen. Zerstreut. 

Hain -II., R. nemorösus DC. 

2. Mit kriechenden Ausläufern. Blätter 3zählig, untere 
mit gestielten, 3theiligen, obere mit länglichen, nngc- 
theilten Blättchen. Schnabel der Früchtchen kurz. 
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gerade. Krone goldgelb. 1 — 1%'. 2[. Mai — Juli. 
Feuchte Gebüsche, Wiesen, A eck er. Häufig. 

Kriechender H., R. repens L. 

bb. Kelch zurückgeschlagen. 

1. Stengel am Grunde knollig- verdickt, unterwärts nebst 
den Blattstielen abstehend-, oberwärts anliegend -be- 
haart. Früchtchen mit gekrümmtem Schnabel, glatt. 
Krone goldgelb. i / 2 — i\ 2J.. Mai, Juni. Trockene 
Grasplätze, Hügel, Wegränder. Häufig. 

Knolliger H. , R. bnlbösus L. 

2. Stengel am Grunde nicht verdickt, nebst den Blättern 

und Blattstielen abstehend-behaart. Früchtchen mit ge- 
radem Schnabel, oft am Rande mit Höckerchen. Krone 
goldgelb. 0, auch 2|.» Mai — Aug. Feuchte Aecker, 
besonders auf Lehmboden. Zerstreut. (R. philo nötis 
Ehrh.) Rauher H., R. sArdous Crntz. 

2. Früchtchen meist stachlig, 4 — 8, gross, mit langem, etwas ge- 
krümmtem Schnabel Kelch locker anliegend. Bliilhenstiele rund. 
Untere Blätter 3theilig, obere 3zählig, mit 3spaltigen, oberste 
mit ungetheilten Blättchen. Krone blassgelb, klein. 1 — 2'. ® 
und 0. Mai — Juli. Aecker. Ziemlich häufig. 

Acker -H., R. arv^nsis L. 

II. Honiggrübchen ohne Schuppe. Früchtchen in länglichem, die Staub - 
gefässe überragendem Köpfchen, unberandet. 

Stengel hohl, nebst den Blüthenstielen und Blättern kahl. Untere Blätter 
3 theilig , mit vorn kerbig- eingeschnittenen Zipfeln, obere 3zählig mit 
länglichen Blättchen. Blülhenstiele behaart. Kelch zurückgeschlagen. 
Früchtchen zahlreich, klein, runzelig, mit einem Spitzchen. Krone hell- 
gelb, klein. V 2 — 2\ ® und 0. Mai — Octbr. Gräben, Sümpfe, feuchte 
Stellen. Verbreitet. Sehr giftig! Gift-H., R. scelerAtus L. 

9. Ficaria Dill. Gessel. 

Wurzelfasern knollig - verdickt. Stengel liegend, in den unteren Blatt- 
winkeln mit Brulzwicbelchen. Blätter glänzend, rundlich -herzförmig, ent- 
fernt-gekerbt oder ausgeschweift, die oberen eckig. Kronblätter länglich, 
goldgelb. 3 — 9". 2J.. April, Mai. Grasgärten, Hecken, Gebüsche, Wald- 
ränder. Häufig. (Ranünculus Ficaria L. , F. r a n u n c u 1 oid es R 1 h). 

Warzen-G., Scharbockskraut, F. verna Huds. 

10. Caltha L. Dotterblume, Schmirgel. 

Stengel aufsteigend, oberwärts ästig. Blätter dunkelgrün , glänzend, herz- 
eiförmig bis nierenförmig, gekerbt, untere gestielt, obere fast sitzend. Blüthen 
gross. Kelch dottergelb. 2J.- April, Mai. Sumpfige Wiesen, Gräben, 

Ufer. Gemein. Sumpf-D., C. paldstris I». 

11. Trollius L. Trollblume. 

Stengel aufrecht, meist einfach, lblüthig. Blätter handförmig-gelheili, 
mit 3spaltigen, eingeschnitten -gesägten Zipfeln. Kelch kugelförmig - zusam- 

8 * 
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incnschliessend, citrongelb. Krone dottergelb. 1 — 2\ 2J.. Mai» Juni. Massig 
feuchte Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. Kugelige T., T. auropaeus L. 

12. Helleborus Adans. Nieswurz. 

1. Stengel einfach, blattlos, nur mit 2 — 3 eiförmigen Deckblättern besetzt, 
1( — 2) blüthig. Grundblälter fussförmig, mit länglich-lnnzetllichen oder 
keilförmigen, vorn gesägten Blättchen. Kelchblätter weiss oder röthlich, 
ausgebreitet. x / 2 — 1. 2|. Decbr. — März. Bergwälder Süddeutschlands. 
Auch zuweilen cullivirt. Giftig! Winter-N., Schneerose, H. niger L. 

2. Stengel ästig, beblättert, 2 — mehrblülhig. 

a. Stengel nur am Grunde der Aeste und ßlöthenstiele beblättert. Blätt- 
chen der Grundblälter breit -lanzettlich, mit vorspringenden Adern. 
Kelchblätter ziemlich flach , grünlichgelb. 3 / 4 — 1\ 2J.. März, April. 
Gebirgswäldcr in Süd - und Mitteldeutschland. Giftig! 

Grüne N., H. viridis L. 

b. Stengel von unten an beblättert. Blättchen der Grundblälter schmal- 

lanzettlieh. mit nicht vorspringenden Adern. Kelchblätter gewölbt, 
glockcnförmig-zusammenneigend, grünlich, purpurn berandet. 1 — 1V 2 . 
2J.. März, April. Bergwälder in den Rhein- und Maingegenden und 
in Süddeutschland. Giftig! Stinkende N., H. foetidus L. 

13. Nigella Trn. Schwatzkümmel. 

1. Blüthen ohne Hülle. 

a. Stengel fast kahl. Kelchblätter zugespitzt, mit langem Nagel, weiss, 

vorn bläulich, unlerseits grüngestreift. Kapseln bis zur Mitte verwachsen. 
V 4 — l\ ®. Juli — Seplbr. Aecker, besonders auf Lehm - und Kalk- 
boden. Zerstreut. Acker-Sch., N. arvensis L. 

b. Stengel rauhhaarig. Kelchblätter stumpf, mit sehr kurzem Nagel, 
bläulichweiss. Kapseln bis zur Spitze verwachsen. 8 / 4 — 1 V 2 . 0* 
Juni, Juli. Seltener gebaut und verwildert. Südeuropa. 

Garten -Sch., N. sativa L. 

2. Blüthen von einer vieltheiligen Hülle umgeben. Kelchblätter zugespitzt, 

kurz-benagelt , hellblau, an der Spitze und an den Adern uuterseits grün. 
Kapseln bis zur Spitze verwachsen. V 2 — 1\ ®. Juni— Aug. Zier- 
pllanze. Südeuropa. Türkischer Sch. , N. damascena L. 

14. Aquilegia Trn. Akelei. 

Stengel aufrecht. Untere Blätter doppelt-3zählig, mittlere Szählig, obere 
3 theilig. Sporen der Kronblätler länger als die Platte, an der Spitze haken- 
förmig gekrümmt. Slaubgefässe die Kronblätler überragend. Kelch u. Krone 
violett, seltener rosa, i — 2 ' . 2 \.. Mai, Juni. Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 
Häufig cnltivirt. Wald-A., A. vulgAris L. 

Abart: Staubgefässc die Kronblätter weit überragend. Blättchen kleiner, 
3 theilig. Kelch und Krone dunkelviolett oder purpurbraun. Wälder 
der Voralpen. b. aträta (Koch.) 

15. Delphinium L. Rittersporn. 

1. Kronblätter verwachsen. Fruchtknoten 1, selten 2 oder 3. Blätter fein 
gelheilt. 
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a. Traube wenigblüthig. Blüthenstiele fadenförmig, länger als das Deck- 

blatt. Früchtchen kahl, plötzlich in den langen Griffel zugespitzt. 
Kelch dunkelblau, selten rosa oder weiss. V 2 — !• ©• Aecker. Ver- 
breitet. Feld-R., D. Cons61ida L. 

b. Traube vielblüthig. Blüthenstiele kurz, dick , so lang oder kürzer als 
das Deckblatt. Früchtchen behaart, allmählich in den massig langen 
Griffel zugespitzt, Kelch blau, rosenroth oder weiss. 1 — 3\ ®. Juni 
— Aug. Zierpflanze, zuweilen verwildert. Südeuropa. 

Garten-R., D. AjAcis L. 

2. Kronblätter frei, die 2 oberen gespornt, die 2 unteren in der Mitte bärtig, 
2spaltig. Fruchtknoten 3 — 5, in den langen Griffel zugespitzt. Traube 
sehr lang, locker. Blätter tief- 5 spaltig, mit 3spalligen , eiugeschnitten- 
gesägten Zipfeln. Kelch blau. 3 — 5\ 2J.. Juni, Juli. Gebirgswälder in 
Schlesien, Mähren, Steiermark. Häufige Zierpflanze. 

Hoher R., D. elAtum L. 

16. Aconitum Trn. Sturmhut, Geister. 

A. Blüthen blau oder violett. 

1. Jüngere Früchtchen spreizend. 

Obere Kronblätter auf gekrümmtem Nagel wagerecht- nickend, mit 
etwas gekrümmtem Sporn. Traube dicht, meist einfach. Blüthenstiele 
meist aufrecht. Kelch blauviolett. 3 — 5\ 2J.. Juni — Aug. Berg- 
wälder in Süd - und Mitteldeutschland. Auch cultivirt. 

Blauer St., A. Napellus L. 

2. Jüngere Früchtchen nicht spreizend. Sporn der oberen Kronblätter 
hakenförmig. Trauben lockerblüthig, einfach oder ästig. Blüthen- 
stiele aufrecht-abstehend. 

a. Obere Kronblätter auf schwachgekrümmtem Nagel schief geneigt. 
Staubgefässe behaart. Jüngere Früchtchen zusamrtienneigend. Kelch 
violett, zuweilen weiss gescheckt. 2 — 4\ 2].. Juli — Aug. Berg- 
wälder Mittel - und Süddeutschlands. Häufig cultivirt. 

Garten-St., A. StoerkeAnum Rchb. 

b. Obere Kronblätter auf geradem Nagel aufrecht oder schief-geneigt. 

Staubgefässe kahl. Jüngere Früchtchen gleichlaufend. Kelch blau- 
violett, seltener weiss gescheckt. 3 — ö\ 2J.. Juli, Aug. Berg- 
wälder. Zerstreut. Bunte St. , A. variegAtum L. 

B. Blüthen gelblich. Blüthenstiele abstehend. Oberes Kelchblatt (Helm) et- 

wa 3 mal so lang als breit. Obere Kronblätter auf geradem Nagel aufrecht, 
mit fädlichem , eingerolltem Sporn. 2 — 4*. 2|. Juni — Aug. Bergwälder. 
Zerstreut. ** Wolfs-St., A. Lycöctonum L. 

17. Actaea L. Christophskraut. XIII. 1. 

Stengel ästig. Blätter gross, 3zählig, mit einfach oder doppelt-gefieder- 
ten Blättchen. Blüthen in eiförmigen Trauben, klein. Kronblätter so lang als 
die Staubgefässe. Kelch und Krone gelblichweiss. Beere schwarz. 1 — 2\ 
2J.. Mai , Juni. Schattige Laubwälder, Gebüsche. 

Aebriges-Ch., A. spicAta L. 


Digitized by Google 



118 Nympbaeaccae Juss. Empelreae Null. Er i cac ea.c Endl. 

18. Paeonia Trn. Paeonie. 

Wurzelfascm knollig - verdickt. Stengel krautig, lblüthig. filättcr 
doppelt-3zählig, mit 3spaltigem oder 3 llieiligem Miltelblättchcn und länglich - 
lanzettlichen Zipfeln. Blüthen sehr gross. Krone dunkelpurpurn. 1 — 3\ 2j.. 
Mai, Juni. Bekannte Zierpflanze. Südosteuropa. 

Gebräuchliche P., Pfingstrose, P. ofiicinAlis L. 

% 

43. Fam. Nymphaeaceae DC. Kandelgewächse. 


1. Kelch 4 blättrig, grün, kürzer als die Krone. Kronblätter blatlartig. 

1. Nymphaea L. 

2. Kelch 5blättrig, gelb, länger als die Krone. Kronblätter fleischig- verdickt. 

2. Nuphar Sm. 

1. Nymphaea L. Kandel. XIII. 1. 

Blätter rundlich, tief-herzförmig, ganzrandig, schwimmend, kahl. Blatt- 
stiele rundlich, grobröhrig. Krone weiss, wohlriechend. 2J.. Juni — Aug. 
Stehende und langsam fliessende Gewässer. See-K., Seerose, N. alba L. 

2. Nuphar Sm. Mummel. XIII. 1. 

Blätter eiförmig, herzförmig-eingeschnitlen , ganzrandig, schwimmend. 
Blattstiele 3 kantig , feinröhrig. Krone gelb. 2J.. Juni — Aug. Stehende und 
langsam fliessende Gewässer. Gelbe M., N. lüteum Sm. 


B. Gamopetalae Endl. Verwachsenkronblättrige. 

44. Fam. Empetreae Nutt. Rauschgewächse. 

Blüthen 2häusig, selten zwittrig. Kelch 3 blättrig. Kronblätter und 
Slaubgefässe 3. Griffel sehr kurz. Narben 6 — 9, 2spaltig. Beere 6— 9 sämig. 

1. E mp et rum Trn. 

1. Empetrum Trn. Rausch. XXII. 3. 

Stengel liegend, mit aufsteigenden, dicht beblätterten, rothbraunen Aesten. 
Blätter fast quirlständig, lineal oder länglich, unterseits weiss gekielt. Blüthen 
blatl winkelständig, sitzend, klein, rosa oder purpurn. Beere kuglig, schwarz. 
Va — l 1 //. 5- April, Mai. Torfn\oore, moosige Wälder. 

Krähen-R„ E. nigrum L. 

45. Fam. Ericaceae Endl. Heidegewächse. 

L Fruchtknoten unterständig. < 

Kelch 4 — 5 zahnig bis 4 — öspallig, seltener ungetheilt. Krone krug- 
oder glockenförmig und 4 — özähnig, oder radförmig, 4 — 5 thei lig , mit 
zurückgeschlagenen Zipfeln. Slaubgefässe meist 8. Frucht eine Beere. 

1. Vaccinium L. 
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n. Fruchtknoten oberständig. 

A. Pflanzen mit grünen Blättern. 

1. Blätter schmal, mehr oder weniger nadelförmig. Krone verwachsen- 
blättrig. Staubgefässe 8. 

a. Kelch 4blätlrig, gefärbt, doppelt so lang als die glockige. 

4 spaltige Krone. 4. Callüna Salisb. 

b. Kelch 4spaltig, grün, kürzer als die 4zähnige oder 4spallige 

Krone. 5. Erica L. 

2. Blätter flach, lederig, nicht nadelartig. Staubgefässe 10. 

a. Krone 5 lappig oder 5 spaltig. 

aa. Kelch ötheilig. Krone ei- bis krugförmig, 5 lappig. Stein- 
beere kuglig, 5 sämig. 2. Arctostdphylos Adans. 

bb. Kelch 5 spaltig. Krone glockig bis kuglig, 5 spaltig. Kapsel 
öklappig. 3. Andromeda L. 

b. Krone 5 blättrig oder tief- 5 (heilig. Kapsel 6 fächrig. 

aa. Kelch özähnig. Krone 5 blättrig. Kapsel vom Grunde nach 

der Spitze in 5 Klappen aufspringend. 6. Ledum L. 

bb. Kelch 5thcilig. Krone ötheilig oder 5 blättrig. Kapsel in 
Längsritzen aufspringend. Kapselklappen oben und unten 
verbunden bleibend. 7. Pirola Trn. 

B. Pflanzen ohne grüne Blätter. Kelch 2— öblättrig. Kronblätter glockig- 

zusammenneigend, am Grunde höckerig, fast gespornt. Slaubgefässv 
10. Kapsel (4 — ) 5 fächrig, durch Miltellheilung (3 — ) öklappig auf- 
springend. 8. Monitropa t. 

l. Vaccmium L. Preissei. VIII. 1. 

A. Krone krug- oder glockenförmig, 4 — Özähnig. Stengel aufrecht oder 
aufsteigend. 

1. Blätter sommergrün , flach. Krone krugförmig. 

a. Aesle scharfkantig. Blätter eiförmig oder länglich-eiförmig, spitz, 
klein gekerbt -gesägt, beiderseits hellgrün. Krone röthlichgrün. 
Beere schwarzblau , innen purpurn , selten weiss. l / t — l'/ t '. tj. 
Mai, Juni. Wälder, seltener Gebüsche. Häutig. 

Heide-P., Heidelbeere, V. Myrtillus L. 

b. Aeste stielrund. Blätter elliptisch oder verkehrt-eiförmig, stumpf- 

lieh, ganzrandig, oberseits dunkei-, unlerseils blaugrün. Krone 
grünlich bis rölhlicbweiss. Beere schwarzblau, innen weisslich, 
mit farblosem Saft. 1 — 3’. Mai, Juni. Moorboden. Zerstreut. 

Sumpf-P., V. uliginösum L. 

2. Blätter immergrün, am Rande umgerollt, nnterseits hellgrün, zer- 

streut dunkel punktirt, verkehrt -eiförmig oder elliptisch, stumpf. 
Blüthen in dichten, nickenden Trauben. Krone glockig, weiss, meist 
rosa überlaufen. Beere rolh. 3 — 9". $. Mai — Juli. Nadelwälder, 
trockene Heiden. Granten-P., Preisselbecrc, V. Vitis idaea L. 

B. Krone radförmig, 4— ötheilig, mit zurückgeschlagenen Zipfeln. Stengel 
fadenförmig, kriechend. (Oxycöccus Trn.) 

Blätter immergrün, klein, eiförmig bis länglich, spitz, am Rande umge- 
rollt, nnterseits weissgrau. Blüthen langgestielt, nickend, zu 1 — 4. 
Krone rolh. Beere braunroth. Vs — 1 ’/* . 15- Juni, Juli. Torfboden. 
Zerstreut. (0. palustris Pers.) Moos-P„ V. Oxycöccus L’. 
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2. Arctostaphylos Adans. Grante. X. 1. 

Stengel niederliegend. Blätter länglich-verkehrt-ei förmig, stumpf, ganz* 
randig, unterseits blassgrün, netzadrig. Blüthen in kurzen, endständigcii 
Trauben. Krone weiss, am Saume rosa. Beere roth. 1 — 2\ 1j>. April, Mai. 
Sandige, trockene Nadelwälder, Heiden in Norddeutschland, seltener in Mittel- 
deutschland. (Ärbutus uva ursi L.) Rausch-G., A. uva ursi Spr. 

3. Andromeda L. Gränke. X. 1. 

Stengel aus liegendem Grunde aufsteigend. Blätter lineal -lanzettlich, 
am Rande umgerollt, unterseits bläulichgrün. Blüthen in endständigen, wenig- 
blüthigen Dolden. Kelch und ßlüthenstiele rosa, Krone rosa bis weiss. i / 2 — 
V/ 2 \ Mai, Juni. Torf- und Moorboden. Polei-G., A. polifölia L. 

4. Callüna Salisb. Heide. VIII. 1. 

Blätter lineal -lanzettlich , 4reihig, dachziegelarlig- gedrängt. Blüthen 
in ziemlich einseitswendigen Trauben. Kelch und Krone blassrolh, seltener 
weiss. 1 — 3*. 1). Aug. — Octbr. Wälder, Heiden, Hügel. Gemein. (Erica 
vulgaris L.) Besen* H„ C. vulgAris Salisb. 

5. Erica L. Heide. VIII. 1. 

1. Blätter nebst den Kelchzipfeln steifhaarig- gewimpert, zu 3 oder 4 quirl- 
ständig. Blüthen zu 5 — 12 in endständigen, kopfigen Dolden. Kelch und 
ßlüthenstiele wollig -lilzig. Staubbeutel begrannt, eingeschlossen. Krone 
rosa, seltener weiss. */ # — V/ 2 . Moorige Wald- und Heidestellen, 
besonders in Norddeutschland, in Süddeutschland fehlend. 

Sumpf-H., E. TAtralix L. 

2. Blätter wie die ganze Pflanze kahl, am Rande schärflich, zu 4 quirlstän- 
dig. Blüthen in meist einseitswendigen Trauben. Staubbeutel unbegrannt, 
hervorragend, am Ende 2 spallig. Krone rosa. % — 1* April, Mai. 
Nadelwälder, Heiden in Süd - und Mitteldeutschland. 

Fleischfarbige H., E. cArnea L. 

» 

6. Ledum I». Porst. X. 1. 

Stengel aus aufsteigendem Grunde aufrecht. Blätter lineal -lanzettlich, 
am Rande umgerollt, unterseits nebst den jüngeren Aesten rostbraun -filzig. 
Blüthen in endständigen Doldentrauben, weiss. J / 2 — 3'. 1). Mai — Juli. 
Moorboden, besonders in Norddeutschland. Sumpf-P., L. palüstre L. 

7. Pirola Trn. Birnkraut. X. 1. 

% 

I. Blüthen einzeln oder in Trauben. 

A. Blüthen einzeln, endständig, gross. Krone 5theilig, flach ausgebreitet, 
weiss. Narbe 3 mal so breit als der Griffel.- Kelchzipfel eiförmig, 
stumpf. Blätter kerbig-gesägt, so lang als ihr Stiel. 2 — 4”. 2[. Mai, 
Juni. Schattige, feuchte Waldstellen. Zerstreut. 

Einblüthiges B., P. uniflöra L. 
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B. Rlülhen in Trauben. 

1. Traube allseitswendig, loeker. 

a. Krone offen , glockig. Slaubgefässc aufwärts-, Griffel abwärts- 
gekrümmt. 

i aa, Blätter kürzer als ihr Stiel. Blüthenstengcl stumpfkantig. 

Kelchzipfel eiförmig-lanzelllich, zugespitzt. Griffel länger 
als die Krone. Krone weiss , selten rölhlich. l / t — 1\ 2J.. 
Juni, Juli. Schattige Wälder, Gebüsche. Verbreitet. 

Rundblältriges B., P. rotundifölia L. 
bb. Blätter länger als ihr Stiel. Blüthenstcngel unten scharf- 
kantig. Kelchzipfel rundlich- eiförmig. Griffel nur so lang 
als die Krone. Krone grünlichweiss. 4 — 10". 2J.. Juni, 
Juli. Schattige, trockene Wälder. Zerstreut. 

Grünliches B., P. chlordntha Sw. 

b. Krone kugelig, geschlossen, weiss oder röthlich. Stanbge- 
fässe zusammenneigend. Griffel gerade oder doch wenig ge- 
krümmt. 

aa. Kclchzipfel eiförmig -lanzettlich. Griffel länger als die 
Krone, etwas abwärts gekrümmt. Narbe schmäler oder so 
breit als der Ring des Griffels. Krone weiss. '/* — 1- 2}.. 
Juni, Juli. Schattige Wälder. Sehr zerstreut. 

Mittleres B„ P. media Sw. 
bb. Kelchzipfel 3 eckig-eiförmig. Griffel kürzer als die Krone, 
gerade, ohne Ring. Narbe doppelt so breit als der Griffel. 
Krone hellrosa oder weiss. 3—9”. 2J.. Schattige Wälder, 
Gebüsche. Verbreitet. Kleines B., P. minor L. 

2. Traube einseilswendig, dicht, viclblüthig. Krone glockig, grün- 
lichweiss. Griffel länger als die Krone. Blätter eiförmig, spitz, 
kleingekerbt, länger als ihr Stiel. 3 — 6”. 2J.. Juni, Juli. Schattige 
Wälder. Verbreitet. (Ramischia secunda Grke.) 

Nickendes B., P. seciinda L. 
II. Blüthen doldig oder doldentranbig. Griffel sehr kurz. Blätter länglich- 
lanzcltlich, vorn breiter, gesägt, kurzgestielt, scheinbar quirlständig. 
Krone weiss oder hellrosa. 3 — 6”. 2J.. Juni — Aug. Schattige, trockene 
Nadelwälder. Sehr zerstreut. (Chimöphila urabelläla Nutt.) 

Doldiges B., P. umbelldta t. 

8. Monötropa L. Ohnblatt. X. 1. 

Ganze Pflanze blassgelb. Stengel fleischig, mit Schuppenblättern besetzt. 
Blüthen in dichter, nickender Traube. 4 — 10”. 2J.. Juni — Aug. Schattige 
Wälder. Verbreitet. Von Orobanchc durch die regelmässige Blüthc leicht zn 
unterscheiden. Fichten-O., M. Hypöpitys L. 

46. Fam. Primulaceae Yent. Primelgewächse. 

I. Fruchtknoten frei, nicht mit dem Kelch verwachsen. 

A. Rlätter ungctheilt. Landpflanzcn. 

1. Blätter am Stengel vertheilt. 

a. Blüthen mit Kelch und Krone. 
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aa. Kelch 4lheilig. Krone krugförmig, 4spaltig. Staubgefässe 
4. Kapsel ringsum mit einem Deckel aufspringend. Blätter 
wechselständig. 2. Centunculus Dill. 

bb. Kelch ö theilig. Krone 5 theilig oder öspaltig, rad- 
förmig. Staubgefässe 5. Blätter gegen-, seltener quirl- 
ständig. 

1. Kapsel ringsum mit einem Deckel aufspringend. 
Blülhen blaltwinkelständig, roth oder blau. 

1. AnagAllis Trn. 

2. Kapsel mit 5 oder 10 Klappen aufspringend. Blüthen 
end - oder blaltwinkelständig, gelb. 

4. Lysim&chia Trn. 

cc. Kelch und Krone 7 theilig. Staubgefässe 7 (6 — 8). Blätter 
in der Mitte des Stengels fast quirlig. 3. Trientilis Rupp. 

b. Krone fehlend. Kelch gefärbt, glockig, öspaltig. Kapsel 
kugelig, öklappig. 5. Glaux Trn. 

2. Blätter in grundständiger Rosette. Blüthen doldig. 

a. Krone mit eiförmiger, oben verengter Röhre und 5 theiligem 

Saum. Blüthen klein, weiss. 6. Andrösace Trn. 

b. Krone mit walzlicher, oben erweiterter Röhre und Ölappigem 

Saum. Blüthen gelb oder roth. 7. Primnla L. 

B. Blätter kammförmig -fiedertheilig. Kelch Ölheilig. Krone mit kurzer, 
walzlicher Röhre und flachem, 5 theiligem Saum. Wasserpflanze. 

8. Hottönia Boerh. 

II. Fruchtknoten zur Hälfte mit dem Kelch verwachsen. Kelch Öspaltig. 
Krone glockig, mit ö theiligem Saum. Staubgefässe 10, davon Ö ohne 
Staubbeutel. Kapsel özähnig. 9. SAmolus Trn. 

1. Anagallis L. Gauchheil , Kolmar. V. 1. 

Stengel vom Grunde an ästig. Blätter sitzend, eiförmig bis länglich. 
Blüthenstiele etwa so lang als die Blätter. Krone so lang oder wenig länger 
als der Kelch, roth oder himmelblau. (A. caerulea Schreb.) f / 4 — 1\ 
®. Juni — Octbr. Aecker, Gartenland. Häufig. 

Acker -G., A. arvensis L. 

2. Centüncullus Dill. Kleinling. IV. 1. 

Stengel aufrecht, einfach oder ästig. Blätter eiförmig, sehr kurzgestielt, 
spitz. Blülhen einzeln, blattwinkelständig, sehr kurzgestielt. Krone weiss 
oder röthlich, nur Mittags offen. 1 — 3". ®. Juni — Aug. Feuchte, sandige 
Aecker. Zerstreut. Acker-K., C. minimus L. 

3. Trientalis Rupp. Schirm. VII. 

Stengel aufrecht. Blätter sitzend, untere stumpf, einzeln, klein, obere 
grösser, quirlig zusammengedrängl, spitz. Blüthen langgestielt, weiss. 2 — 
10"\ 2J.. Mai , Juni. Schattige Laub - und Nadelwälder, Zerstreut. 

Sieben-Sch., Siebenstern, T. europaea L. 
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4. Lysimächia L. Felberich. V. 1. 

1. Blüthcn in blattwink eiständigen, langgestielten, dichten Trauben. Blätter 

meist gegenständig, lanzetllich, sitzend, stengelumfassend, schwarzpunk- 
tirt. Stengel aufrecht. Krone klein, gelb. 1 — 2'. 2b Mai — Juli. Sumpfe. 
Ufer. Zerstreut. Strauss-F., L. thyrsiflöra 1*. 

2. Blüthen in endständigen, oft ästigen Trauben. Stengel aufrecht. 

a. Stengel rundlich -4 kantig, zottig. Blätter gegenständig, selten quirl- 

ständig, länglich-eiförmig bis lanzeltlich. Traube ästig. Kelchzipfel 
dunkel berandet. Krone goldgelb. 2 — 4*. 2b Juni, Juli. Feuchte 
Gebüsche, Gräben, Ufer. Häufig. Gold-F. , L. vulgaris L. 

b. Stengel 4 kantig, die Kanten schmal -2 Hügelig. Blätter quirlsländig 
(zu 3 — 4), seltener gegenständig. Traube meist einfach. Kelchzipfel 
nicht dunkel berandet. Krone goldgelb, am Grunde braun. 2 — 4'. 2b 
Gräben, Ufer im südöstlichen Deutschland. Häufige Zierpflanze. 

Punkt-F., L. punetäta L. 

3. Blüthen einzeln in den Blatlwinkcin. Stengel kriechend 1 ! 

a. Blätter rundlich, stumpf. Blüthenstiele meist kürzer als ihr Blatt. 
Kelchzipfel fast herzförmig. Staubfäden am Grunde verwachsen. 
Krone gross, goldgelb. , / 2 4 — l 1 //* 2|. Juni, Juli. Feuchte Wiesen, 
Gebüsche, Ufer. Häufig. Egel-F., Münzkraut, L. NummulAria L. 

b. Blätter eiförmig, spitz. Blüthenstiele meist viel länger als ihr Blatt. 

Kelchzipfel schmal - lanzcttlich oder lineal. Staubfäden frei. Krone 
klein, dottergelb. J / 2 — 1* 2b Mai, Juni. Feuchte Wälder, Gebüsche. 
Zerstreut. Hain-F., L. nemorum L. 

5. Glaux Trn. Sermel, Milchkraut. V. 1. 

Stengel dicht beblättert. Blätter klein, länglich-lanzettlich oder eiförmig- 
länglich, etwas fleischig, meist gegenständig. Blüthen einzeln, blattwinkel- 
ständig, sitzend, hellrosa. 2 — 6". 2b Mai, Juni. Wiesen, Wegränder auf 
Salzboden. Strand-S. , GL maritima L. 

6. Androsaee Trn. Mannsschild. V. 1. 

1. Aeussere Doldenstiele zuletzt meist abstehend. Kelch fein* sternhaarig, 
länger als die Krone. Krone weiss, mit gelbem Schlund. 1 — 3\ 0. 
April, Mai und Juli, Aug. Aecker, grasige Anhöhen. Ziemlich selten. 

Langer M., A. elongAta L. 

2. Doldenstiele alle aufrecht. Kelch kahl, kürzer als die Krone. Krone weiss, 

am Schlunde gelb. 3 — 9”. 0. April, Mai. Sandige Aecker, Hügel. 
Zerstreut. Nördlicher M., A. septentrionAle L. 

7. Primula L. Primel, Himmelschlüsselchen. V. 1. 

A. Kelch fast so lang als die Kronröhrc. 

1. Blätter glatt , kahl, unterseits, wie der Stengel, die Blüthenstiele und 
Kelche dicht mehlig -bestäubt. Blüthenstiele aufrecht. Blüthen klein. 
Krone fleischfarben. 4 — 9”. 2b Mai, Juni. Moorwiesen. Zerstreut. 

Mehliges P., P. farinösa L. 

2. Blätter runzelig, unterseits behaart. Blüthenstiele einseitswendig. 
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a. Kelch walzlich, oben wenig erweitert, weisslich mit grünen Kanten. 
Kelchzähne langzugespitzt. Krone mit flachem Saum, hellgelb, mit 
dottergelbem Fleckenring am Schlunde, fast geruchlos. */ g — 1. 
2J.. März — Mai. Wiesen, Gebüsche, Wälder. Häufig. 

Geruchloses P., P. elätior Jacq. 

b. Kelch glockig -erweitert, ganz weisslich. Kelchzähnc kurzzuge- 
spitzt. Krone mit vertieftem Saum, dottergelb, mit 5 orangegelhen 
Flecken am Schlunde, wohlriechend, ’/i — 1- 2J.. April, Mai. 
Hügel, trockene Wiesen, Waldränder. Häufig, in manchen Gegen- 
den selten oder fehlend. Wohlriechendes P., P. officinAlia Jacq. 

B. Kelch viel kürzer als die Kronröhre. Krone mit flachem Saum, gelb, pur- 
purn oder bunt. Blätter flach, drüsig -gewimpert, am Rande mehlig be- 
stäubt. */ 2 — l'. 2J.. März — Juni. Alpen Süddeutschlands; häufig als 
Zierpflanze cultivirl. Aurikel, P. Auricula L. 

8. Hottonia Boerh. Feder. V. 1. 

t 

Blätter untergetaucht, rosettig, kammförmig - fiederlheilig. Blüthen in 
endsländigcr, lockerer Traube. Traubenstiel nebst den Blütheustielen und 
Kelchen drüsenhaarig. Krone weiss oder blassrosa, am Schlunde gelb. '/a — 
1%’. 2J.. Mai, Juni. Gräben, Sümpfe. VVasser-F., H. paldstris L. 

9. Sämolus Trn. Bunge. V. 1. 

Pflanze gelbgrün. Blätter verkehrt-eiförmig bis länglich, wechselständig, 
etwas fleischig, die untersten rosettig. Blüthen klein, in endständiger, zuletzt 
verlängerter Traube. Krone weiss, am Schlunde gelb. '/ 4 — l\ 2J.. Juni — 
Seplbr. Feuchte Wiesen, Ufer auf Salzboden. Sehr zerstreut. 

Salz-B., S. ValerAndi I*. 


47. Fam. Plumbagineae Juss. Bleiwurzgewächse. 

Kelch trichterförmig, trockenhäutig, 5 zahnig, bleibend. Krone 5 (heilig 
bis öbiätlrig. Frucht lsarnig, am Grunde abreissend. Blüthen kopfförmig- 
gedrängl. 1. Armöria Willd. 

1. Armeria Willd. Pinke. Y. 5. 

Blätter in grundständiger Rosette, lineal, spitzlich oder stumpf, am 
Grunde gewimpert. Blüthenstiel 4 — 6 mal so lang als die Blätter, kahl. 
Aeussere Hüllblätter haarspitzig, innere sehr stumpf. Krone lila oder rosa. 
3 /i — 1 '/*'• 2].. Juni — Septbr. Trockene Wiesen, Grasplätze. Zerstreut. 

Gras-P., A. vulgAris Willd. 
Abart: Blätter kurzhaarig. Blüthenstandsliel kurzhaarig, 2 — 3 mal so lang 
als die Blätter. Wiesen am Seestrande. Häufig in Gärten als Einfas- 
sung angepflanzt, b. maritima (Willil.) 
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48. Farn. Lentibularieae Rieh. Wasserschlauch- 
gewächse. 

1. Kelch ungleich- 3 theilig. Krone rachcnförmig. Blätter in grundständiger 
Rosette, eiförmig bis elliptisch, klebrig-drüsig, fettglänzend, gelbgrün. 

1. Pinguicula Trn. 

2. Kelch 2 iheilig. Krone maskirt, gelb. Blätter int Wasser nntergelaucht, 
vieltheilig, mit linealen Zipfeln und rundlichen Lnftbehältern. 

2. TJtriculAria L. 

1, Pinguicula Trn. Anke, Fettkraut. II. 1. 

1. Krone weiss, mit 2citrongelben, oft zusammenfliessenden Flecken am 

Schlunde. Sporn kegelförmig, zurückgekrümmt, mehrmal kürzer als die 
Krone. Kapsel zugespitzt. 1 — 6“. 2J.. April, Mai. Moorige Wiesen der 
Alpen und Voralpen. Alpen-A., P. alpina L. 

2. Krone blauviol ett, innen oft mit 2 weissen Flecken oder Streifen. Sporn 
pfriemlich, ziemlich gerade, halb so lang als die Krone. Kapsel stumpf. 
2 — 6”. 2t. Mai, Juni. Moorige Wiesen. Zerstreut. 

Blau-A., P. vulgiris L. 

2. Utrieularia L. Wasserschlauch. II. 1. 

A. Blallzipfel borstlichgewimpert. Sporn mehrmal länger als dick. 

1. Blätter nicht 2 zeitig , 2 — 3 fach -gefiedert -vieltheilig, im Umriss ei- 
förmig. Blülhen in 4 — lOblüthigen Trauben, ihre Stiele zur Frucht- 
zeit zurückgeschlagen. 

a. Oberlippe der Krone rundlich -eiförmig, etwa von der Länge des 

2 lappigen Gaumens. Unterlippe mit zurückgeschlagenen Rändern. 
Blülhenstiele 3 mal so lang als das Deckblatt. Krone dottergelb, 
mit orange gestreiftem Gaumen. i / 2 — 1\ 2).. Juni — Aug. Gräben, 
Sümpfe, Teiche. Verbreitet. Gold-W., TJ. vulg&ris L. 

b. Oberlippe der Krone eiförmig-länglich, 2 — 3 mal so lang als der 

abgerundete Gaumen. Unterlippe flach oder fast flach. Blülben- 
sticle 4 — 5 mal so lang als das Deckblatt. Krone citrongelb, mit 
orange gestreiftem Gaumen. 6 — 9”. 2J.. Juni — Aug. Sümpfe, 
Teiche. Sehr zerstreut. Helm-W., U. neglecta Lehm. 

2. Blätter 2 zeitig , handförmig - wiederholt - gabeltheilig, im Umriss 
nierenförmig, ohne Luftbchällcr, die einiger Zweige verkümmert, mit 
wenigen grossen Luflbehältern. ßlüthen in 2 — 5 blüthigen Trauben, 
ihre Stiele zur Fruchtzcil aufrecht oder abstehend. Oberlippe der 
Krone doppelt so lang als der Gaumen. Unterlippe flach. Krone blass- 
gelb, Gaumen und Oberlippe purpurn gestreift. 6 — 9’. 2J.. Juni — 
Aug. Torfsümpfe. Zerstreut. Mitllcrer-W., U. intermedia Hayne. 

B. Blattzipfel ungewimpert. Blätter bandförmig- wiederholt -gabeltheilig, 
im Umriss kurz - eiförmig. Blüthcn in 2 — 4blüthigcr Traube, ihre Stiele 
zur Fruchlzeit herabgebogen. Kelchzipfel zngespitzt. Oberlippe der Krone 
so lang als der Gaumen. Unterlippe am Rande umgcrollt. Sporn sehr 
kurz. Krone blassgelb, mit rothbraun gestreiftem Gaumen. 4 — 8’\ 2J-- 
Juni — Aug. Gräben, Torfstiche, Sümpfe. Zerstreut. 

Kleiner-W., U. minor L. 
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49. Fam. Conipositae Ad ans«, Kopfblüthler. XIX. 


A. Kronen der Bandblüthen zungenförmig , meist einen deutlichen 
Strahl bildend, die der mittleren (Scheibenblüdien) röhrig. 


I. 


Kelchsaum, wenigstens der der mittleren B 1 ü t h e n , eine 
Haar kröne darstellend. Blüthenboden ohne Spreublättchen. 

A. Stengel mit Schuppen besetzt. Blülhen vor den Blättern erscheinend. 
Hüllblätter lrcihig, mit einer Aussenhülle. 

1. Stengel lköpfig. Bandblüthen weiblich, mittlere zwilterig. Kronen 

gelb. 3. TussilAgo Trn. 

2. Stengel vielköpfig. Köpfe traubig. Blülhen fast2häusig. Krone 

purpurn oder weiss. 4. Petasites Trn. 

B. Stengel nicht mit Schuppen besetzt. Blüthen nach den Blättern er- 
scheinend. 

1. Strahl weiss, roth oder blau, nie gelb, 
a. Hüllblätter dachziegelartig. 

aa. Strahlblüthen lreihig, deutlich zungenförmig, weiss, roth, 
blau oder lila. 5. Aster L. 


2 . 


bb. Strahlblüthen mehrreihig, sehr schmal, fast fädlich, lila 
oder weisslich. 8. Erigeron L. 

b. Hüllblätter 2- oder mehrreihig. 

• aa. Stengel beblättert. 

1. Köpfe einzeln, gross. Strahlblüthen lreihig, verschie- 

denfarbig. Haarkrone aller Früchte doppelt, die äussern 
spreuborstig. 6. Cailistephus Cass. 

2. Köpfe doldenlraubig, mittelgross. Strahlblüthen zwei- 

reihig, weisslich. Haarkrone der inneren Früchte dop- 
pelt, die äussern kürzer. 7. StenActis Cass. 

bb. Stengel blattlos, lköpfig. Blätter grundständig. Strahl- 
blüthen 2 reihig , weiss. Haarkrone aller Früchte einfach. 

9. Bellidi Astrum Mich. 

Strahl gelb oder orange. 

a. Hüllblätter dachzicgelartig. 

aa. Strahlblüthen meist 5 — 8. Staubbeutel am Grunde Ohne 
Anhängsel. 11. SolidAgo L. 

bb.'Strahlblüthen zahlreich. Staubbeutel nach unten in zwei 
Borsten auslaufend. , 

1. Haarkrone am Grunde ohne Krönchen. 13. Inula L. 

2. Haarkrone von einem borstig -zerschlitzten Krönchen 

umgeben. 14. PulicAria Gaertn. 

b. Hüllblätter 1 — 3 reihig. 

aa. Hüllblätter 2 — 3 reihig. Köpfe gross, einzeln. 

1. Blätter wechselständig. Hülle halbkugelig oder ziem- 
lich flach. Aeussere Früchte ohne Haarkrone. 

31. Dorönicum L. 

2. Blätter gegenständig. Hülle walzlich. Alle Früchte mit 

Haarkrone. 32. Ärnica Rupp. 
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bb. Hüllblätter 1 reihig, oft mit einer kurzen Aussenhüllc am 
Grunde, an der Spitze meist schwärzlich. Slrahlblüthcn 
zuweilen zurückgerolll oder ganz fehlend. Köpfe klein oder 
mittclgross, rispig oder doldentrauhig. 33. Senecio L. 

II. Kelch säum nicht aus Haaren bestehend. 

A. Blüthcnboden ohne Sprcublätlchcn. 

1. Blüthen alle fruchtbar. Strahlblüthen weiblich, Scheibenblülhcn 

zwilterig. 

a. Hüllblätter 2reihig, gleichlang, ohne merklichen Hautrand. 
Blätter in grundständiger Rosette. Strahl weiss. 10. Bellis L. 

b. Hüllblätter dachziegelartig, mit deutlichem Haulrand. Stengel 
beblättert. Strahl weiss oder gelb , zuweilen fehlend. 

13. Chrysanthemum L. 

2. Nur die Randbliithen fruchtbar, weiblich. Scheibenblülhcn männ- 
• lieh, unfruchtbar. Hüllblätter 2 reihig. Früchte gekrümmt. Stengel 

beblättert. Kronen alle gelb. 34. Calendula L. 

B. Blüthcnboden mit lanzettlichen oder borstigen Spreublättchen besetzt. 

1. Hüllblätter 1- oder mehrreihig, nicht dachzicgelarlig. 

a. Hüllblätter 1 reihig. 

aa. Hüllblätter und Strahlblüthen meist 5. Kelchsaum spreu- 
blättrig. Blüthcnboden kegelförmig, mit lineal -lanzett- 
lichen, oft 3spalligen Spreublätlchcn, Strahl weiss. 

20. Galinsöga R. et Pav. 
bb. Hüllblätter und Strahlblüthen 5 — 12. Kelcbsaum fehlend. 
Blülhenboden flach , nur am Rande mit mehr oder weniger 
verwachsenen Spreublältchcn besetzt. Strahl gelb. 

21. MAdia Mol. 

b. Hüllblätter 2- oder mehrreihig. 

aa. Kelchsaum fehlend. Blüthcnboden flach, mit länglichen 
Spreublättchen. Aeussere Hüllblätter abstehend oder zu- 
rückgeschlagen, innere anliegend. Köpfe sehr gross. 
Strahl verschiedenfarbig. Blätter gegenständig. 

1 5. DAhlia Cav. 

bb. Kelchsaum ein kurzer, gezähnter Rand. Blüthcnboden kegel- 
förmig bis walzig, mit kahnförmigen Spreublätlchcn. Hüll- 
blätter abstehend. Köpfe sehr gross. Strahl gelb. 

17. Rudbeckia L. 

cc. Kelcbsaum aus 2 — 4 widerhakigen Grannen bestehend. 
Blüthcnboden flach, mit flachen, abfallenden Spreublätt- 
chen. Aeussere Hüllblätter abstehend. Köpfe mittelgross 
oder klein. Strahl gelb, oft fehlend. 19. Bidens Tm. 

2. Hüllblätter dachziegelartig. 

a. Kelcbsaum spreublättrig oder krönchenarlig. Strahl gelb, 
aa. Kelcbsaum aus 2 ( — 4) spreuartigen, abfälligen Blättchen 
oder Grannen bestehend. Strahlblüthen geschlechtslos, un- 
fruchtbar. 18. HeliAnthus L. 

bb. Kelchsaum krönchenarlig, aus gczähnellen Spreublältchcn 
bestehend. Strahlblüthen weiblich, fruchtbar. 

12. BuphthAlmum L. 
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b. Kelchsaum ganz fehlend. Strahl weiss oder gelb. 

aa. Zunge der Strablblüthen rundlich, weiss. Scheibcnblülhen 
weisslich. Fruchte nicht oder sehr schmal geflügelt. Köpfe 
massig gross, doldenartig. 27. Achillöa Vaill. 

bb. Zunge der Strahlblülhcn länglich. Schcibenblüthen gelb. 
Köpfe grösser, einzeln. 

1. Früchte geflügelt. Hülle halbkugelig. Strahl (unserer 
Art) weiss, unten purpurn gestreift. 28. Anacyclus L. 

2. Fruchte nicht oder sehr schmal geflügelt. Hülle halb- 
kugelig oder flach. Strahl weiss oder gelb. , 

29. Anthemis L. 


B. Kronen aller Blüthen röhrig oder trichterig, die der Randblüthen 

zuweilen fädlich. 


I. 


K e I e h s a u in nicht aus Haaren gebildet. * 

A. Staubbeutel frei. Blüthen 1 häusig. Weibliche Blüthen zu 2, in einer 

gemeinschaftlichen, stacheligen, zu einer Scheinfrucht auswachsenden 
Hülle cingeschlosscn. Männliche Blüthen zahlreich, in Köpfen. Hüll- 
blätter 1 reihig, meist verwachsen. 16. XAnthium Trn. 

B. Staubbeutel zu einer Bohre verwachsen. 

1. Köpfe lhlülhig, in einem gemeinschaftlichen, kugeligen Kopf zu- 
sammengcslcllt. Hüllblätter dachziegelartig. Kelchsaum kurz, 
krönchenartig, aus verwachsenen Borsten gebildet. 

35. Echinops L. 


2. Köpfe mehrblüthig. 

a. Köpfe doldentraubig, rispig oder traubig. 

aa. Köpfe in flachen Doldentrauben, halbkugelig (4 — b'" breit). 
Blüthenboden nackt. Kronen goldgelb. 

Arten von 30. Chrysanthemum L. 
bb, Köpfe rispig oder traubig, sehr klein (1 — 2"' breit), kug- 
lig oder eiförmig. Blüthenboden kahl oder zottig. Früchte 
verkehrt -eiförmig. Kronen gelblich, röthlicb oder bräun- 
lich. 25. Artemisia L. 

b. Köpfe einzeln an der Spitze des Stengels oder der Aeste. 
aa. Hüllblätter 1- oder 2 reihig. 

1. Hüllblätter 2 reihig , die äusseren abstehend. Kelch- 

saum aus 2 — 4 widerhakigen Grannen bestehend. 
Blüthenboden flach. 19. Bidens Trn. 

2. Hüllblätter 1 reihig , meist 5. Kelchsaum spreublältrig. 
Blüthenboden kegelförmig. Köpfe klein. 

20. Galinsöga R. et Pav. 

bb. Hüllblätter dachzicgelartig. 

1. Blüthenboden kahl. Bandständige Früchte hlaltartig, 

flach, gestielt. Köpfe klein. Kronen gelb. Stengel lie- 
gend. 26. Cötula L. 

2. Blüthenboden mit Spreuborsten besetzt. 

a. Blüthen alle gleich, zwitlerig, Acussere Hüllblätter 
lanbartig, innerste lederartig. Früchte fast 4kantig. 
Kronen zuletzt orangeroth. 37. CArthamus Trn. 
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b. Randblüthen meist grösser, Irichterig, geschlechts- 
los. Hüllblätter mit einem trockenhäutigen An- 
hängsel oder einem Stachel. Früchte zusammen- 
gedrückt. Krone purpurn, blau, selten gelb. 

• Arten von 38. Centaurea L. 

II. Kelchsaum eine deutliche Haarkrone darstellend. 

A. Stengelblätter nicht stachelig, höchstens scharf gesägt. 

1. Blüthenboden ohne Spreublättchen. 

a. Hüllblätter lreihig, mit einer kleinen Aussenhülle. 

aa. Mit Schuppen besetzter Stengel. Krone purpurn oder weiss. 

1. Stengel lköpfig. Randblüthen weiblich, mittlere 

Blüthen zwitterig. Blüthen zugleich mit den Blättern 
erscheinend. 2. Homögyne Casa. 

2. Stengel vielköpfig. Köpfe traubig. Blüthen fast zwei- 
häusig. Blüthen vor den Blättern erscheinend. 

4. Petaaites Trn. 

- bb. Stengel beblättert. Hüllblätter an der Spitze meist schwärz- 
lich. Krone gelb. Arten von 33. Senecio L. 

b. Hüllblätter dachziegelartig. 

aa. Hüllblätter krautartig, grün, nicht wollig. 

1. Blätter gegenständig, meist 3 theilig. ^ Köpfe 5 — 6 
blütbig. Hülle walzlich. Krone rölhlich. 

1. Eupatörium Trn. 

2. Blätter wechselständig. 

, a. Alle Blüthen zwitterig, 5 zahnig. Stengelblätter lineal. 

5. Aster (Linosyris) L. 
b. Randblüthen weiblich, 3 zahnig. Scheibenblüthen 
zwitterig, 5 zahnig. Blätter lanzeltlich bis eiförmig. 

13. Inula L. 

bb. Hüllblätter mehr oder weniger trockenhäutig oder wollig. 
Weiss- oder graufilzige Pflanzen. 

1. Hüllblätter wollig, höchstens am Rande trockenhäutig. 

Weibliche Blüthen mehrreihig. Aeussere Früchte ohne 
Haarkrone. 22. Fil&go Trn. 

2. Hüllblätter kahl, trockenhäutig, meist gefärbt, glänzend. 
Alle Früchte mit Haarkrone. 

a. Blüthenboden gewölbt. Weibliche Blüthen mehr- 

reihig, fädlich. Hüllblätter weiss bis bräunlich oder 
rosa. 23. GnaphAlium Trn. 

b. Blüthenboden nicht gewölbt, flach. Weibliche Blü- 

then lreihig, wenige, öfter fehlend. Hüllblätter 
goldgelb. 24. Helichrysum Gaertn. 

2. Blüthenboden mit Sprcublältchen oder Borsten besetzt. Hüllblätter 
dachziegelartig. 

a. Randblüthen meist grösser, tricblerig, geschlechtslos. Hüll- 
blätter mit einem trockenhäutigen Anhängsel oder mit einem 
Stachel. Kelchsaum kurz oder fehlend. 38. Centaurea L. 

b. Randblüthen nicht grösser. 

W cexschk , Schulflora. 9 
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aa. Hüllblätter an der Spilze nicht hakenförmig. 

1. Haare der Haarkrone getrennt abfallend, nicht ver- 

wachsen. Früchte zusammengedrückt. Blülhen zwei- 
häusig. 39. SerrAtula L. 

2. Haare der Haarkrone am Grunde iir einen Knopf ver- 
wachsen, zuletzt ungetrennt abfallend. Früchte vier- 
kantig. Biüthen nicht 2 häusig. 40. Jurinea Cass. 

bb. Hüllblätter (zuweilen mit Ausnahme der innersten) haken- 
förmig gekrümmt. Früchte zusammengedrückt -4 kantig. 

B. Slengelblätter stachelig-gezähnt. Hüllblätter meist mit steifen, stechen- 
den Spitzen , dachziegelarfig. 

1. Innere Hüllblätter gefärbt, trockenhäutig, strahlend, äussere laub- 

artig. Haare der Haarkrone gefiedert, am Grunde zu spreuartigen 
Blättchen verwachsen. Früchte behaart. 36. Carlina L. 

2. Innere Hüllblätter weder gefärbt noch strahlend. 

a. Bliithenboden tief bienenzellig-grubig, fleischig, die Ränder 

der Gruben fransig-gezähnt. Haare der Haarkrone gewimpert, 
röthlich. Früchte fast 4kantig. 42. Onopötdon Vaill. 

b. Bliithenboden meist tief-grubig, mit Spreuborsten besetzt, 
aa. Bliithenboden nicht fleischig. Staubfäden frei. 

1. Haare der Haarkrone einfach, gezähnelt. 

43. CArduus Trn. 

2. Haare der Haarkrone gefiedert. 44. Cirsium Trn. 
bb. Bliithenboden fleischig. Haare der Haarkrone einfach, ge- 
zähnelt. Staubfäden verwachsen. Aeussere Hüllblätter mit 
laubartigem Anhängsel. Blätter gescheckt. 

45. Silybuxn Vaill. 

C. Kronen aller Biüthen zungenformig. 

I. Kelchsaum nicht aus Haaren gebildet, als kurzer häutiger 
oder schuppiger Rand erscheinend oder undeutlich. 

A. Hüllblätter lreihig. Krone gelb. 

1. Stengel unterwärts beblättert. Hüllblätter 8 — 10, nach der Blüthe 
aufrecht. Kelchsaum undeutlich. Frucht 20 rippig. 

46. LAmpsana Trn. 

2. Stengel blattlos. 

a. Hüllblätter 16 — 20, nach der Blüthe zusammenneigend. Kelch- 
saum deutlich. Frucht 10 rippig. 47. Amöseris Gaertn. 

b. Hüllblätter 6—10, nach der Blüthe aufrecht. Kelchsaum un- 
deutlich. Frucht 5 rippig. 48. Apöseris Neck. 

B. Hüllblätter 2reihig, die äusseren abstehend, die inneren aufrecht. 
Kelchsaum aus getrennten Schüppchen bestehend. Krone meist blau. 

49. Cichörium Trn. 

II. Kelchsaum, wenigstens der der mittleren Biüthen, eine 
Haarkrone darstellend. 

A. Haare der Haarkrone (wenigstens zum Theil) gefiedert (d. h. mit 
Seitenhärchen versehen). 

1. Blülhenboden ohne Spreublättchen. 


Compösi tae Allans. 


131 


B. 


a. Fiederhärchen der Haarkrone frei. 

aa. Haarkrone bleibend. Blätter in grundständiger Hosette. 

1. Bandständige Früchte nur mit einem kurzen, viclspal- 
tigen Reichsaum. Hüllblätter schwarz berandet. Aeus- 
sere Kronen unterseits mit graublauen Streifen. 

50. Thrincia Rth. 

2. Alle Früchte mit langer, gefiederter Haarkrone. Blülhen- 
stiele oft mit zerstreuten Schuppen besetzt. 

51. Leöntodon L. 

bb. Haarkrone abfällig, ihre Haare am Grunde zu einem Ringe 
verwachsen. Hüllblätter dachziegelartig. Stengel be- 
blättert, ästig. 52. Picris L. 

b. Fiederhärchen der Haarkrone ineinander vertlochten. Stengel 
beblättert. 

aa. Hüllblätter lreihig, am Grunde verwachsen, gleichlang. 
Frucht mit gekerbten Rippen, meist langgeschnäbelt, am 
Grunde ohne Schwiele. 53. Tragopögon L. 

bb. Hüllblätter dachziegelartig, frei. Frucht nicht geschnabelt. 

1. Früchte oben etwas verschmälert, am Grunde mit sehr 
kurzer Schwiele. Blätter ungethcilt. 54. Scorzonera L. 

2. Früchte oben nicht verschmälert, am Grunde mit einer 
stielartigen Schwiele, welche dicker als die Frucht ist. 
Blätter meist fiedertheilig. 55. PodospArmum DC. 

2. Blülhenboden mit Spreublältchen(Deckblättchen) besetzt. Früchte 
gcschnäbelt oder die randständigen schnabellos. Hülle dach- 
ziegelartig. Blätter meist in grundständiger Rosette. 

56. IJypochoAris L. 


Haare der Haarkrone einfach. 

1. Früchte in einen langen Schnabel verschmälert (Kelchsaum gestielt 
erscheinend). 

a. Schnabel am Grunde von spitzen Hockern oder Schuppen um- 
geben. 

aa. Blätter in grundständiger Rosette. Hüllblätter und Blüthen 
zahlreich. Schnabel am Grunde mit spitzen Höckern um- 
geben. 57. TarAxacum Juss. 

bb. Stengel beblättert. Hüllblätter 8. Blüthen 7 — 12, 2reihig. 
Schnabel am Grunde von 5 knorpeligen Schuppen um- 
geben. 58. Chondrüla Trn. 

b. Schnabel am Grunde ohne Höcker oder Schuppen. Stengel 
beblättert. 

aa. Köpfe wenig-, zuweilen nuröblüthig. Hüllblätterdachziegel- 
artig. Früchte stark zusammengedrückt. 60. Lactüca L. 
bb. Köpfe vielblüthig. Aeussere Hüllblätter kürzer, eine 
Aussenhiille bildend. Früchte stielrund, oben verschmälert 
oder geschnäbelt. 63. Crepis L. 

2. Früchte abgestutzt oder kaum etwas verschmälert, 
a. Blüthen purpurn oder blau, selten vveiss. 

aa. Köpfe Sbliithig. Blüthen lneihig, purpurn. Hüllblätter 
6 — 8, die äusseren sehr kurz. Früchte stielrund. 

59. PrenAnthes L. 


9 * 
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b. 


bb. Köpfe \ielblötliig. Blütheu mehrreihig, b!au. Höllbätler 
zahlreich. Früchle zusammengedrückt. 

62. Mulgedium Cass. 

Blüthen gelb oder orange. 

aa. Früchte stark zusammengedrückt. Hülle ei- oder fast 
kegelförmig. Blätter am Rande stachelig -gezähnt. 

61. Sonchus L. 

bb. Früchte nicht oder schwach zusammengcdrückt. Blätter 
nicht stachelig -gezähnt. 

1. Aeussere Hüllblätter kürzer, meist eine Aussenhülle 

bildend. Früchte stielrund, oben verschmälert oder 
geschnäbell. 63. Crepis L. 

2. Aeussere Hüllblätter meist keine Aussenhülle bildend. 

Früchte fast walzlicb, oben abgestulzt. unten ver- 
schmälert. 64. HierAcium Trn. 


1. Eupatorium Trn. Ottig. 

Stengel aufrecht. Blätter gegenständig, kurzgesticlt, meist 3 (heilig, 
grobgesägt, mit lanzettlichen Zipfeln. Köpfchen klein, in dichten Dolden- 
trauben. Krone rosa, selten weiss. 3 — 6'. 2J.. Juli, Aug. Ufer. Gräben, 
feuchte Gebüsche. Meist nicht selten. Wasser - 0. . E. cannAbinum L. 

2. Homögyne Cass. Blacke. 

Blätter langgestielt, nierenförmig oder herzförmig -rundlich, gezähnt, 
beiderseits grün, kahl, nur unterseits auf den Nerven weichhaarig. Krone 
röthlich oder weiss, */ a — 1\ 2J.- Mai, Juni. Sumpfige Stellen der höheren 
Gebirge, selten in der Ebene. Alpen -B. , H. alpina Cass. 

3. Tussilago Trn. Lettich. 

Stengel mit eiförmig -lanzettlichen , meist rötblichen Schuppenblätlern 
besetzt. Blätter herzförmig -rundlich , eckig, ungleich -gezähnt, unterseits 
weissfilzig. Krone goldgelb. 3 — 6”. 2J.. März , April. Weg - und Acker- 
länder, Ufer. Verbreitet. Huf-L. , T. FArfara L. 

4. Petasites Trn. Pestwurz, Neunkraft. 

1. Krone purpurn oder röthlich. Schuppenblätter und Hüllblätter purpurn 
überlaufen. Blätter herzförmig -rundlich, ungleich - gezähnt, unterseits 
graugrün, weichhaarig, oft über 1' breit. ’/ 2 — l 1 /* . 2t- März, April. 
Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Verbreitet. Rothe P., P. officinälis Much. 

2. Krone gelbiichweiss oder hellgelb. Schuppenblätter und Hüllblätter 
gelblichgrün. 

a. Blätter rundlich- herzförmig, stachelspitzig- gezähnt, unterseits weiss- 
lich, dünn wollig -filzig. Lappen des Grundes abgerundet. Krone 
gelbiichweiss. — 1\ 2j.. April. An Gebirgsbächen, feuchteu 
Bergwiesen in Süd - und Mitteldeutschland. 

. Weisse P., P. albus Gaertn. 

* b. Blätter 3 eckig -herzförmig, ungleich -gezähnt, unterseits schnee- 
weiss- filzig. Lappen des Grundes einwärts gekrümmt, verbreitert, 
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2 — 3 lappig. Krone hellgelb. j / 2 — l'. 2|. April. Flussufer Nord- 
deulschlands und am Seestrande. (P. spürius Rchb.) 

Filzige P., P. tomentösus DC. 


5. Aster L. Aster. 

A. Strahlbluthen fehlend oder doch geschlechtslos. (Galatelia Cass.) 

Kahl. Stengel einfach, dicht beblättert. Blätter lineal, die oberen 
pfriemlich. Köpfe dicht rispig. Hüllblätter lineal , spitz, locker. Krone 
gelb. 1 — l'/V. 2J.. Sonnige Hügel. Sehr zerstreut. (Chrysöcoma 
LinösyrisL., Linösvris vulgaris Cass., G. Linösvris Rchb. 
fil.) . , Goldhaar, A. Linösyris Bernh. 

B. Strahlblüthen vorhanden, weiblich, blaulila, blau, röthlich oder weiss. 

1. Pflanze nach der Fruchtreife absterbend, kahl. Blätter etwas flei- 
schig, lineal - lanzelllich, ganzrandig, die grundständigen langgestielt, 
elliptisch. Hüllblätter angedrückt, stumpf, die inneren länger. Strahl 
blaulila. Vz — 3'. ©• Juli — Septbr. Sumpfige Wiesen auf salz- 
haltigem Boden und am Meeresstrande. Strand -A., A. Tripölium L. 

2. Pflanzen ausdauernd. Blätter nicht fleischig. 

a. Blätter nebst dem Stengel kurzhaarig -rauh, untere spatelförmig, 

gestielt, obere länglich-lanzettlich, sitzend. Hüllblätter abstehend, 
äussere spatelförmig, innere weit länger, lanzettlich. Strahl blau. 
1 — 1 V 2 . 2J.. Aug., Septbr. Sonnige Hügel; gern auf Kalk. Zer- 
streut. Bcrg-A. , A. Amöllus L. 

b. Blätter kahl oder nur am Rande rauh. 

aa. Stengel unterwärts kahl, doldentraubig- ästig. Hüllblätter 
von ziemlich gleicher Länge. 

1. Blätter sämmtlich stengelumfassend, länglich-lanzettlich 
bis lanzettlich, spitz. Mittlere Hüllblätter länglich bis 
lanzettlich, alle aufrecht oder die äusseren abstehend. 
Strahl meist helllila. 2 — 4\ 2J.. Septbr., Octbr. Be- 
liebte Zierpflanze aus Nordamerika. Häufig verwildert. 

Neu -belgische A., A. novi Belgii L. 

2. Blätter am Grunde verschmälert, nur die oberen stengel- 
umfassend, lanzettlich, spitz. Hüllblätter locker dach- 
ziegelartig, die mittleren lineal - lanzettlich bis lineal. 
Strahl weiss, zuletzt etwas bläulich. 3 — 5\ 2].. Aug., 
Septbr. An Flussufcrn. Zerstreut. (A. salignus Willd.) 

Weiden -A., A. salicifölius Scholl, 
bb. Stengel kurzhaarig, traubig- ästig, mit lköpfigen Aesten. 
Blätter zart, die der Aeste lineal , die der Aestchen länglich- 
lanzettlich. Köpfe klein. Hüllblätter von ungleicher Länge. 
Strahl so lang als die Hülle, weiss, beim Abblühen röthlich: 
2 — 3\ 2[. Aug. — Octbr. An Flussufern verwildert. Nord- 
amerika. Kleinblüthige A., A. parvifl6rus Nees. 

6. Callistephus Cass. Aster. 

Stengel sparsam ästig, abstehend kurzhaarig. Untere Blätter gestielt „ 
spatelförmig, grobgezähnt oder gesägt, mittlere sitzend, länglich -rhombisch, 
etwas gezähnt, obere ganzrandig. Köpfe gross, einzeln. Strahl blau, lila. 
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weiss etc. 1 — 2\ ®. Aug. — Oclbr. Bekannte Zierpflanze; zuweilen ver- 
wildert. China. (Aster chinensis L.) Garten -A., C. chinensis Nees. 

7. Stenäctis Cass. Feinchen, Feinstrahl. 

Zerstreut behaart. Blätter zart, untere langgestiell, verkehrt - eiförmig, 
grobgesägt, mittlere kurzgestielt, länglich, gezähnclt, obere sitzend, lanzett- 
lich, ganzrandig. Köpfe locker, doldentraubig. Hüllblätter aussen behaart. 
Strahl weiss, oft bläulich. 2 — 3'. © und 2J.. Juli — Septbr. Angepflanzt 
und verwildert. Nordamerika. (St. bellidiflöra A. B.) 

Sommer -F., St. Annua Nees. 

8. Erigeron L. Berufkraut. 

1. Stengel rauhhaarig, grün. /Blätter lineal -lanzeltlich, gewimpert. Aeste 

und Aestchen traubig. Köpfe sehr klein. Hüllblätter locker, breit 
häutig -berandet, fast kahl. Bandblüthen sehr kurz. Strahl weisslich. 
1 — 3'. ©. Juli — Octbr. Wegränder, Ufer, Aeckcr. Gemein. Aus 
Nordamerika. Canadisches B., £. canadensis L. 

2. Stengel unten rauh -, oben weichhaarig, meist röthlich. Blätter lineal- 

länglich, rauh. Aeste meist lköpfig. Köpfe raittelgross. Hüllblätter 
angedrückt, äussere krautig, behaart. Kaudblülhen lang. Strahl röth- 
lich oder bläulich. V f — 1\ 0 und 2J.. Juli — Septbr. Hügel, Wcg- 
und Ackerränder. ' Nicht selten. Aechtes B., E. acer L. 

9. BeHidiästrum Cass. Buckel. 

Stengel lköpfig. Blätter grundständig, länglich- verkehrt -eiförmig, 
stumpf, grob -gekerbt, weichhaarig. Strahl weiss, zuweilen röthlich oder 
violett überlaufen. V 4 — 1\ 2J.. Juni, Juli. Grasige, feuchte Abhänge der 
Alpen und Voralpen. Stern -R. , B. Michelii Cass. 

10. Bellis L. Schönchen. 

Blätter roseilig, spatelförmig oder verkehrt -eiförmig, stumpf, 1 nervig. 
Hüllblätter lanzettlich, vorn gewimpert, stumpf. Strahl weiss, unlerseits oft 
roth. 1 — 6''. 21» Blüht fast das ganze Jahr. Grasplätze, Wiesen, Triften ; 
in Gärten mit gefüllten Blülhen. 

Tausend -Sch., Gänseblümchen, B. perennis L. 

11. Solidago L. Ruthe. 

1 Köpfe in aufrechten, allseitswendigen Trauben. Untere Blätter elliptisch, 
mit geflügeltem Stiel, obere lanzettlich, fast sitzend, Strahlblüthen ver- 
längert, goldgelb. 1—3'. 2|» Juli — Septbr. Trockene Wälder, Ge- 
büsche, Hügel. Häufig. Gold -R., S. Virga aürea L. 

2. Köpfe in rispig- gehäuften, einseitswendigen Trauben. Blätter länglich- 
lanzettlich bis lanzettlich. Strahlblüthen kurz, goldgelb. 2 — 6'. 2j.. 
Aug. — Octbr. Häufige Zierpflanze; auch verwildert. Aus Nordamerika. 

Garten - R. , S. canadensis L . 

12. Buphthalmum L. Glotze. 

Stengel nebst den Blättern weichhaarig. Blätter lanzettlich, schwach- 
gezähnt, untere stumpf, in den Blattstiel verschmälert, obere sitzend, spitz. 
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Hüllblätter lanzettlich , haarspitzig. Krone gelb. 1 — 2'. 2f. Juli — Seplbr. 
Trockene Gebirgstriften und Gebüsche, besonders auf Kalk, in Süddeutsch- 
land. Rinds -G., B. salicifolium L. 

# 

13. Inula L. Alant. 

I. Strahlblüthen zungenförmig, hochgelb. 

A. Innere Hüllblätter an der Spitze breiter, lineal -spatelig, äussere ei- 
förmig, laubartig. Blätter gross, ungleich -gezähnt, unterseits filzig, 
die stengelständigen herz - eiförmig , stengelumfassend. Krone hoch- 
gelb. 3 — 5'. 2[. Juli, Aug. Feuchte Wiesen, Ufer, besonders in 
Norddeutschland. In Gärten häufig gebaut und verwildert. 

Aechter A., I. Helenium L. 

B. Hüllblätter lineal -lanzettlich, innere spitz. 

1. Früchtchen kahl. 

• a. Strahlblüthen kaum länger als die Scheibenblüthen. Köpfchen 
zahlreich, klein, gedrängt- doldentraubig. Blätter länglich, 
spitzlich, am Grunde etwas herzförmig, nebst dem Stengel be- 
haart. Krone hochgelb. 1 — 2\ 2J.. Juli, Aug. Sonnige 
Hügel, Gebüsche. Sehr zerstreut. 

Deutscher A., I. germAnica L. 
b. Strahlblüthen viel länger als die Scheibenblüthen. 

aa. Stengel (meist) kahl, 1 — mchrköpfig. Blätter am Grunde 
herzförmig-stengelumfassend, spitz, kahl. Aeussere Hüll- 
blätter kürzer als die inneren, an der Spitze abstehend, 
gewimpert, sonst kahl. Krone hochgelb. 1 — 2\ 2J.. Juli, 
Aug. Fruchtbare Wiesen, Waldränder. Zerstreut, aber 
gesellig. Weiden -A., I. salicina L. 

bb. Stengel rauhhaarig, 1( — 3)köpfig. Blätter stumpflich, mit 
verschmälertem Grunde sitzend, gewimpert. Aeussere Hüll- 
blätter so lang als die inneren, aufrecht, gewimpert und 
• rauhhaarig. Krone hochgelb. i / 2 — 1V* # . 2J.. Juni, Juli. 

Sonnige Hügel und Gebüsche. Zerstreut. 

Rauher A., I. hirta L. 

2. Früchtchen kurzhaarig. Köpfe ziemlich gross. Blätter länglich - 

lanzettlich, untere in den Blattstiel verschmälert, obere mit herz- 
förmigem Grunde stengelumfassend, behaart. Krone hochgelb. 
V 2 — 2'. 2J.. Juli — Septbr. Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche. 
Häufig. Wiesen - A. , I. BritAnnica L. 

II. Strahlblüthen fast röhrig, 3spaltig, so lang als die Hülle, röthlich. Hüll- 
blätter an der Spitze abstehend. (Con^za L.) 

Stengel dünnfilzig. Blätter eiförmig bis lanzettlich, unterseits filzig, obere 
mit verschmälertem Grunde sitzend. Köpfe klein, doldentraubig. Strahl 
röthlich; Scheibe hellbräunlich. 2 — 3'. 2J.. Juli — Octbr. Sonnige Hügel, 
Abhänge, Gebüsche. Zerstreut. (C. squarrösa. L.) 

Sparriger A. , Dürrwurz, I. Conyza DC. 

14. Pulicaria Gaertn. Donrian. 

1. Köpfe klein, Strahlblüthen aufrecht, kaum länger als die Hülle. Untere 
Blätter kurzgestielt, obere mit abgerundetem Grunde sitzend. Stengel 
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oberwärts zottig. Krone dottergelb. J 2 — l\ ®. Juli — Septbr. Dorf- 
platze, Triften, Ufer. Meist häufig. (Inula pulicäria L.) 

Floh-D., P. vulgaris Gaertn. 
2. Köpfe mittelgross. Strahlblüthen ausgebreitet , viel länger als die Hülle. 
Blätter mit herzförmigem Grunde stengelumfassend, unterseils graufilzig. 
Stengel oberwärts wollig - filzig. Krone dottergelb. 1 — 3'. 2J.. August, 
Septbr. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben. Zerstreut. (Inula dysen - 
* tericaL.) Ruhr- D., P. dysenterica Gaertn. 

15. Dählia Cav. Georgine. 

Wurzel stark, mit länglichen Knollen. Stengel aufrecht, ästig. Blätter 
meist ozählig-gefiedert, mit eiförmigen, zugespitzten, gesägten, kurzhaarigen 
oder kahlen Blättchen. Strahl weiss, rosa, purpurn, roth, violett, seltener 
hellgelb. 3 — 6\ 2[. Aug. — Oclbr. Bekannte Zierpflanze. Mexico. (Geor. 
gi n a v a r i ä b i 1 i s W i 1 1 d.) Verschiedenfarbige G. , D. variAbilis Desf- 

16. Xanthium Trn. Küsse. 

1. Stengel ohne Stacheln. 

a. Pflanze graugrün. Blätter am Grunde herzförmig, unlerseits blässer. 

Früchte zwischen den zerstreuten, kahlen Stacheln kurzhaarig, grün, 
mit geraden, abstehenden oder zusammenneigenden Schnäbeln. Krone 
grünlich. J / 2 — 4>\ ©. Juli — Octbr. Dorfstrassen, Schutt, Weg-, 
ränder, Ufer. Zerstreut. Kropf- K., X. strumArium L. 

b. Pflanze gelbgrün. Blätter am Grunde gestutzt oder keilförmig. Früchte 
zwischen den dichten, am Grunde steifhaarigen, bräunlichen Stacheln 
steifhaarig, braun, mit gekrümmten, abstehenden Schnäbeln. Krone 
grünlich. Vz — 3'. ®. Aug., Septbr. Ufer, Wegränder. Stellenweise 
häufig. (X. ma crocärpum auct.) Haken -K., X. itAlicum Mor. 

2. Stengel am Grunde der Blattstiele mit 1 oder 2 starken, Slheiligen, gelben 
Stacheln. Blätter am Grunde keilförmig, meist 3 lappig, mit verlängertem 

„ Mittellappen, unterseils weissfilzig. Früchte zwischen den dünnen Stacheln 
kurzhaarig, mit kurzen, aufrechten, geraden Schnäbeln. Krone grünlich. 
V 2 — 2\ ®. Aug., Septbr. Auf Schutt, Wegrändern verwildert, oft un- 
beständig. Aus Süd- und Südosteuropa. Stachel -K., X. spinösum L. 

17. Rudbeckia L. Rudbeckie. 

Stengel kahl. Untere Blätter 5 — 7 zählig -gefiedert, mit eingeschnittenen 
Blättchen, obere 3 — 5 spaltig oder -theilig, oberste eiförmig, ganzrandig 
Köpfe einzeln, gross. Spreublältchen abgestutzt, vorn behaart, so lang als 
die Frucht. Strahl dottergelb, herabhängend; Scheibe bräunlich. 4 — 6\ 2].. 
Juli, Aug. An Flussufern oft verwildert. Nordamerika. 

Schlitzblättrige R., R. lftciniAta L. 

18. Helianthus L. Sonnenblume. 

1. Blätter wechsclständig, herz -eiförmig. Köpfe sehr gross, nickend. Hüll- 
blätter eiförmig, zugespilzt, gewimpert. Strahl hochgelb, Scheibe braun. 
4 — 8'. ®. Juli — Oclbr. Bekannte Zierpflanze. Amerika. 

Einjährige S. , H. Annuus L. 


Compusitae Ada ns. 137 

2. Untere Blätter gegenständig, herz -eiförmig, obere weekselständig, ei- 
förmig. Köpfe mittelgross, aufrecht. Hüllblätter lauzettlich, spitz, 
dicht borstig -gewimpert. Krone dottergelb. Mit länglichen Knollen. 
4 — 8\ 2J.. Aug. — Oclbr. Gebaut und verwildert. Nordamerika. 

Ausdauernde S., Topinambur, H. tuberösus L. 

19. Bidens Trn. Zweizahn. 

1. Pflanze dunkelgrün. Blätter gestielt, meist 3 ( — 5) theilig, seltener un- 

getheilt. Köpfe aufrecht, ohne Strahlblülhen. Früchte mit 2 Grannen. 
Krone gelbbraun. V 2 — 3'. ®. Juli — Oclbr. Gräben, Sumpfränder, 
feuchte Wiesen. Häufig. Aufrechter Z. , ,B. tripartitus L. 

2. Pflanze gelbgrün. Blätter sitzend, am Grunde etwas verwachsen, lan- 
zetllich. Köpfe nickend, mit oder ohne Strahlblülhen. Früchte mit 
3 — 4 Grannen. Krone dottergelb. */ a — 3'. ®. Aug. — Octbr. Gräben, 
Sümpfe, Teichränder, überschwemmt gewesene Stellen. Ziemlich häufig. 

Nickender Z., B. cerauus L. 

20. Galinsoga R. et Pav. Knopfkraut. 

Stengel sehr ästig, aufrecht oder niederliegend. Blätter zart, gegen- 
ständig, knrzgeslielt, eiförmig, gezähnelt, oberste länglich -lanzettlich. Köpfe 
klein. Strahlblülhen meist 5, kurz, znweilen fehlend. Scheibe weiss, Strahl 
gelb. 1 — l'/j’. ®. Juni — Septbr. Accker, Gartenland, Zäune, Wege. 
Verwildert. Peru. Kleinblüthiges K., G. parviflöra Cav. 

21. Mädia Mol. Madie. 

Pflanze dicht drüsenhaarig-klcbrig. Stengel aufrecht, einfach oder ober- 
wärts ästig, dicht beblättert. Blätter lanzettlich , ganzrandig, halbstengel- 
umfassend. Köpfe etwas klein, traubig. Krone hellgelb. 1 — l'/j’. ®. 
Juli , Aug. Stellenweise als Oelpflanze gebaut. Chile. 

Oel - M. , M. sativa Mol. 

22. Filägo Trn. Filzkraut. 

1. Hüllblätter mit purpurner oder gelblicher Granne, bei der Fruchtreife 

nicht ausgebreilet. Köpfe zu je 12 — 20 in end - oder gabelständigen 
Knäueln. Stengel unregelmässig- gabelästig. Pflanze grünlichgelb, wollig- 
filzig. Krone gelblichweiss. */ 2 — 1'. ®. Juni — Aug. Aecker, Hügel, 
Abhänge. Zerstreut. Deutsches F. , F. germAnica L. 

2. Hüllblätter stumpf, bei der Fruchlreifc sternförmig -ausgebr eilet. Köpf- 
chen zu 2 — 7 geknäuelt. 

a. Pflanze dicht -weisswollig. Stängel traubig- oder rispig- ästig, mit 
fast einfachen, aufrechten Aesten. Köpfcheuknäuel nicht von Blättern 
überragt. Hüllblätter nicht gekielt. Krone gelblichweiss. >/ 2 — 1*. 
®. Juli — Septbr. Aecker, Triften. Häufig. 

Acker-F., F. arvensis L. 

b. Pflanze graufilzig. Stengel rispig -ästig, mit gabelspaltigen Aesten. 

Köpfchenknäuel von Blättern überragt. Hüllblätter gekielt. Krone 
gelblichweiss. 1 — 6”. ®, Juli — Septbr. Aecker, Triften, Wald- 
schläge. Ziemlich häufig, Zwerg -F., F. minima Fr. 
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23. Gnaphalium Trn. Ruhrkraut. 

A. Köpfe 1 liäusig. iiandblülben weiblich, Scbeibenbliithen zwillerig. 

1. Köpfchen am oberen Theile des Stengels ährenförmig. Stengel auf- 

recht, einfach, weissfilzig. Blätter nnterseits weissfilzig, lineal, die 
grundständigen ianzettlich. Krone gelblichweiss. 1 — l'/j*. 2j.. 

Juli — Septbr. Wälder, Gebüsche, Hügel. Häufig. 

Wald-K., G. silvAticum L. 

2. Köpfe knäuelartig -gehäuft. Blätter nebst dem Stengel mehr oder 
weniger wollig -filzig. 

a. Stengel vom Grunde an ausgebreitet -ästig. Blätter lineal - läng- 

lich , am Grunde verschmälert. Köpfchenknäuel beblättert. Hüll- 
blätter gelblich oder bräunlich. Krone gelblichweiss. 2 — 9". 
©. Juli — Octbr. Feuchte Aecker, Ufer, ausgetrocknete Gräben 
und Sümpfe. Gemein. Sumpf- R. , G. uliginösum L. 

b. Stengel meist einfach, seltener mit aufsteigenden Aesten. Blätter 
halbstengelumfassend, die unteren länglich, die oberen lineal- 
Köpfchenknäuel blattlos. Hüllblätter gelblichweiss, Krone gelb- 
lichweiss. '/* — 1’. ®. Juli, Aug. Sandiger, feuchter Boden, - 
Triften, Teichränder. Zerstreut. . 

Gelblich weisses H., G. luteo - album L. 

B. Köpfe 2 liäusig. Blätter unterseits, wie der Stengel, weissfilzig. 

1. Mit wurzelnden Ausläufern. Stengel einfach. Grundblälter spalel- 

foimig, stumpf, die oberen klein, lineal, spitz, Hüllblätter der 
männlichen Blülhen meist weiss, die der weiblichen meist rosa. Krone 
weiss oder röthlich. 3 — 9”. 2J.. Mai, Juni. Hügel, trockene 

Wälder, Wiesen. Häufig. Katzenpfötchen , G. dioecum L. 

2. Ohne Ausläufer. Stengel oberwärts ästig -doldentraubig. Blätter 
lineal, lang zugespitzt. Hüllblätter schneeweiss. Krone weiss. 1 — 2’. 
2J.. Juli, Aug. Nicht selten angepflanzt und verwildert. Nordamerika. 

Pcrl-R., G. margaritäceum L. 

24. Helichrysum DC. Immerschön. 

Pflanze wollig -filzig. Stengel einfach. Untere Blätter länglich -ver- 
kehrt -eiförmig, obere lineal -Ianzettlich. Köpfe kugelig, doldcntraubig- 
geknäuelt. . Hüllblätter citrongelb, seltener orange. Krone orange. V 2 — 1*. 
2j.. Juli, Aug. Trockene Wälder, Hügel , Wegränder. Meist häufig. (Gna- 
phälium arenärium L.) Sand-I., H. arenArium DC. 

25. Artemisia L. Beifuss. 

I. Randblülhen weiblich. 

A. Blüthenbodcn behaart. 

L Blätter seidenartig -filzig, oberseits weisslich, durchscheincnd- 
punktirt, untere 2 — 3fach-, obere einfach -fiedertheilig, alle mit 
lanzettlicken, stumpfen Zipfeln. Aeussere Hüllblätter aussen filzig. 
Krone hellgelb. 2 — 4'. 2).. Juli — Septbr. Sonnige Felsen, 
Mauern in Süddeulschland, anderwärts angebaut und verwildert. 

Wermuth , A. Absintbium L. 
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2. Blätter kahl, untere doppelt-fiederlheilig, obere meist kamtnfönnig- 
fiedertheilig, alle mit linealen, spitzen Zipfeln. Aeussere Hüll- 
blätter krautig, kahl. Krone goldgelb. Stengel meist roth. % — 
l 1 /*'. 2J.. Seplbr. , Octbr. Salzhaltige Triften und Wegränder. 
Selten. s Felsen-B„ A. rupästris L. 

B. Blülhenboden kahl. 

1. Blätter, wenigstens die unteren und mittleren, getheilt. 

a. Blätter am Grunde des Blattstiels nicht geöhrt, unlerseits grau 
behaart, untere doppelt gefiedert, mit schmal -linealen Zipfeln, 
obere und blüthenständige 3 theilig oder ungetheilt, lineal. 
Köpfe fast kugelig. Krone gelb. 2 — 4*. t). Seplbr., Octbr. 
In Gärten gebaut und verwildert. Südeuropa. 

k Ebereis, A. Abrotinum L. 

b. Blätter am Grunde des Blattstiels geöhrt. 
aa. Köpfe kugelig oder eiförmig. 

1. Blätter oberseits graugrün, unlerseits glanzlos-weisslich- 
filzig, doppelt-fiedertheiiig. Köpfe ziemlich klein, kuge- 
lig. Hüllblätter aussen graufilzig. Krone gelb. V/ 2 — 
3'. 2J.. Seplbr., Octbr. Steinige Hügel, Abhänge, Weg- 
ränder in Süd - und Mitteldeutschland. 

Römischer B., A. pöntica L 

2. Blätter anfangs seidenhaarig-filzig, später kahl, untere 

doppelt bis 3 fach- fiedertheilig, obere liedertheilig. 
Köpfe klein, eiförmig. Hüllblätter kahl. Krone roth - 
braun. Stengel meist dunkelroth. 1 — 2'. 2J. — t?. Aug. 
— Octbr. Dürre Hügel, Aecker* Wegränder. Meist 
häufig. Feld-B., A. campöstris L. 

bb. Köpfe länglich -eiförmig, klein, aufrecht. Hüllblätter 
aussen filzig. Blätter oberseits grün, kahl, am Rande zu- 
rückgerollt, untcrscils weissfilzig, fiedertheilig, mit ian- 
zettlrchcn Zipfeln. Krone gelb oder rolhbraun. Stengel 
nieist dunkelroth. 2 — 4 # . 2J.. Juli — Seplbr. Hecken, 

Mauern, Waldränder. Gemein. 

Aechter B., A. vulgaris L. 

2. Blätter ungetheilt (höchstens die untersten 3 spaltig) , lanzett lieh 
bis lineal -lanzettlich, stachelspitzig, nebst dem Stengel kahl. 
Köpfchen sehr klein, fast kugelig, aufrecht. Hüllblätter kahl. 
Krqpe weisstich. 2 — 4'. 2J.. Aug. — Seplbr. In Gemüsegärten 
angebaut. Südrussland. Dragun-B., Estragon, A. Draciinculus L. 

II. Blüthen sämmtlich zwitterig. Hüllblätter filzig. Köpfchen eiförmig -läng- 
lich. Blätter beiderseits, wie der Stengel schneeweiss- filzig, 2 — 3fach- 
fiedertheilig, mit kurzen, stumpfen, linealfädlichen Zipfeln. Krone gelb. 
V 2 — 2\ 2J.. Septbr. — Octbr. Wiesen, Sandplätze am Meeresstrande, 
salzigen Seen und um Salinen. Slrand-B„ A. maritima L. 

26. Cotula L. Laugenblume. 

Stengel liegend, mit lköpfigen Aesten. Blätter lineal-lanzettlich, fieder- 
palti^ -gezähnt, seltener ganzrandig, kahl, stengelumfassend. Krone gelb. 
— 6'. ®. Juli, Aug. Wege, Gräben längs der Seeküstc von Ostfricsland 
is Holstein. Krallen-L., C. coronopifölia L. 
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27. Achillea L. Garbe. 

1. Blätter ungelheilt, lineal -lanzettlich, bis zur Mitte klein und dicht, von 

da bis zur Spitze tief und entfernt -gesägt, sitzend, nebst dein Stengel 
kahl. Slrahlblüthen etwa 10, so lang als die Hülle, weiss; Scheiben- 
blüthen gelblichweiss. 1 — 3’. 2[. Juli, Aug. Wiesen, Gräben, feuchte 
Gebüsche. Häufig. Sumpf-G., A. PtArmica L. j 

2. Blätter 2 — 3 fach ficderlheilig. Slrahlblüthen 4 — 6, kürzer als die 
Hülle. 

a. Blätter im Umriss lanzettlich , rast lineal, mit meist linealen, stachel- 
spitzigen Zipfeln. Blattspindel (Milteirippe) ungezähnt oder nur an 
der Spitze gezähnt. Strahl weiss oder rosa. '/ 2 — 1%'. 2[. Juni — 

Octbr. Wiesen, Triften , Wegränder. Gemein. 

Schaf -G., A. Millefölium L. 

b. Blätter im Umriss eiförmig oder länglich -eiförmig, mit fiedcrspaltig- 
gezähnten Zipfeln. Blattspindel von der Mitte bis zur Spitze gezähnt. 
Slrahlblüthen weiss, oder etwas gelblich. % — l'/ 2 '. 2J.. Juni — 

Septbr. Sonnige, steinige Hügel, Mauern, Edel-G., A. nöbilis L. 

28. Anacyelus L. Bertram. 

Stengel aufrecht, 1 köplig oder etwas ästig. Blatter im Umriss eiförmig 
bis länglich, doppelt- liedertheilig, mit ungelheilten oder 2 — 3 spalligen 
Zipfeln und linealen , meist slachelspilzigen Zipfelchen. Köpfe gross. Strahl 
weiss , unterseils purpurn gestreift. 3 — 9”. ©. Juni — Aug. Zuweilen ge- 
baut. Aus Südeuropa. Heil-B., A. officinArum Hayne. ( 

29. Anthemis L. Hermel. 

A. Blülhenhoden fast halbkugelig. Früchte zusammengedrückt - 4 kantig, 
fast 2 schneidig. 

1. Strahl gelb, Spreublättchen schmal -rautenförmig , in eine Stachel- 

spitzeverschmälert. Blätter meist doppelt-fiedertheilig, mit sparsam- 
gesägten Zipfeln. 1 — 2'. 2J.. Juni — Septbr. Weg - und Ackerränder, 
Mauern. Stellenweise. Färbe-H., A. tinctoria L. 

2. Strahl weiss. Spreublättchen länglich, plötzlich in eine lange Stachel- 

spitze zugespilzt. Blätter doppelt-fiedertheilig, mit ganzrandigen 
Zipfeln. 1 — l'/ g . ©. Juli — Septbr. Unter der Saat in Böhmen, 
Oesterreich, Bayern. Oesterreichische II., A. Austriaca Jacq. 

B. Blüthenhoden kegelförmig oder walzlich , innen markig. Früchte stumpf- 
4 kantig oder 3 kantig. Strahl weiss. 

1. Spreublättchen spitz. Früchte oben gestutzt. 

a. Slrahlblüthen weiblich. Spreublättchen lanzettlich, mit deutlichem 
Mittelnerv. Hüllblätter zuletzt an der Spitze zurückgcschlagen. 

Kopfe mässig langgcslielt. Blätter doppelt-fiedertheilig, mit ganz- \ 
rnndigen oder einzeln gezähnten Zipfeln. */* — 1 ©. Juni — 

Septbr. Aecker, Wegränder. Gemein. Acker-H., A. arvensis L. 

b. Slrahlblüthen geschlechtslos. Spreublättchen lineal -pfriemlich, 
nervenlos. Hüllblätter stets aufrecht. Köpfe kurzgestielt. Blätter 
doppelt-fiedertheilig, mit linealen, ungelheilten oder 2 — 3spal- 
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tigen Zipfeln. 1 — l 1 /*’. ®. Juni — Oclbr, Zäune, Wege, Schult. 
Verbreitet. Hunds-H., A. Cötula L. 

2. Spreublättchen stumpf. Früchte oben abgerundet, fast 3kantig. Kopfe 
ziemlich langgestielt. Blätter doppelt - liedertheilig, mit linealen, un- 
getheilten, oder 2 — 3spaltigen Zipfeln. */ a — 1. 2J.. Juni — Aug. 
Arigepflauzt und verwildert. Aus Frankreich und England. 

Edel-H., A. nöbilis L. 

30. Chrysanthemum L. Wucherblume. 

I. Strahlblüthen weiss oder fehlend. Alle Friichlchen gleicbgestaltet. 

A. Strahlblüthen fehlend. (Tanacetum L.) 

1. Blätter ungetheilt, elliptisch oder länglich, kerbig -gesägt, untere 

und mittlere gestielt, obere sitzend, meist geöhrt. Kopfe in locke- 
rer Doldentraube. Krone gelb. 2 — 4'. 2j.. Aug. — Oclbr. Be- 
sonders in Dorfgärten und auf Kirchhöfen angepflanzt. Südeuropa. 
(T. Balsa mita L.) Balsamkraut, Ch, majus Aschrs. 

2, Blätter liedertheilig, mit lanzettlichen , an den unteren Blättern 
fiedertheiligen, an den oberen eingeschnitten -gesägten Zipfeln, 
untere gestielt, obere sitzend. Köpfe in dichter Doldentraube. 
Krone gelb. 2 — 4'. 2J.. Juli — Seplbr. Raine, Wiesen und Wald- 
ränder, Ufer. Häufig. (T. vulgäre L.) 

Rainfahn, Ch. vulgAre Beruh. 

B. Strahlblüthen vorhanden, weiss. Scheibe gelb. 

1. Köpfe doldentraubig. Blätter liedertheilig bis gefiedert, etwas 
weichhaarig. Fiedern von merklicher Breite. (Pyröthrum L.) 

a. Blätter im Umriss eiförmig, gestielt, mit länglichen Zipfeln 
und nicht gesägter Spindel (Mittelrippe). Strahlblüthen kurz, 
verkehrt- eiförmig. 1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Schutt, Weg- 
ränder, Zäune. Südeuropa. (P. Pa rt h dn i um Sm.) 

Mägde- W., Ch. Parthenium Bernh. 

b. Blätter im Umriss länglich, untere gestielt, mit fiederspaltigen 

Zipfeln, mittlere sitzend, mit gesägter Spindel. Strahlblüthen 
länglich. 2 — 3\ 2J.. Juni — Aug. Sonnige Hügel, Gebüsche, 
lichte Laubwälder. Ziemlich verbreitet. (P. corymbösum 
Willd.) Trauben-W., Ch. corymbösum L. 

2. Köpfe am Stengel oder an den Aesten einzeln. 

a. Blüthenboden hohl, lang-kegelförmig. (Matricäria L.) 
Blätter doppelt -liedertheilig, mit schmal-linealen Zipfeln. 
Köpfe auf langen gefurchten Stielen. Strahlblüthen zuletzt 
zurückgeschlagen, seltener fehlend. % — 2'. ®. Mai — Aug. 
Aecker, Wegränder. Häufig. (M. Chamo milla L.) 

Aechle Kamille, Ch. Chamomilla Bernh. 

b. Blüthenboden nicht hohl , markig. 

aa. Stengel mehrköpfig. Blätter doppelt- liedertheilig, mit 
fadenförmigen, unterseits gefurchten Zipfeln. Blüthen- 
boden kurz -kegelförmig. V* — lVt*. ®. Mai — Octbr. 
Aecker, Wegränder. Gemein. 

Geruchlose W., wilde Kamille, Ch. inodörum A. 
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bb. Stengel meist 1 köpfig. Müller ungetheilt-, die untersten 
langgestielt, rundlich bis keilförmig- lanzettlich , obere 
sitzend, länglich oder lanzettlich. Kopfe gross. BliUhen- 
boden halbkugelig. 1 — 2. 2J.. Juni, Juli. Wiesen, lichte 
Wälder. Gemein. Weisse W., Ch. Leuc&nthemum L. 
II. Strahlblülhen gelb, ihre Früchtchen anders gestaltet als die der Scheiben- 
hlüthen. Köpfe einzeln. Blätter länglich , vorn breiter , untere fast fieder- 
spaltig, obere grobgesägt, oft 3spallig, mit herzförmigem Grunde 
stengelnmfassend. % — 2'. ®. Juni — Ang. Unter der Saat. In manchen 
Gegenden fehlend. Saat-W., Ch. segetum L. 

31. Doronicum L. Gemswurz. 

Wurzelslock kriechend, am Grunde des Stengels knollig angeschwollen, 
Ansläufer treibend. Blätter nebst dem Stengel zottig, die grundständigen ge- 
stielt, tief- herzförmig, mittlere mit geöhrtein Grunde sitzend, obere herz- 
förmig-slengelumfassend. Köpfe einzeln, gross. Krone goldgelb. 1 — 3*. 2J.. 
Juni. Gebirgswälder in Süd- und Westdeutschland. 

Krafl-G., D. P&rdaliänches L. 

32. Arnica Hupp. Wohlverleih. 

Stengel einfach, 1( — 3)köpfig. Blätter gegenständig, sitzend, derb, 
hellgrün, die grundständigen verkehrt-eiförmig, die stengelständigen länglich 
bis lanzettlich. Köpfe gross. Krone orange. 1 — 2’. 2J.. Juni, Juli. Wald- 
wiesen, Triften , besonders in Gebirgsgegenden. Berg-W., A. montäna L. 

33. Senecio L. Senwurz, Kreuzkraut. 

I. Köpfe ohne Ausseuhülle. Hüllblätter an der Spitze nicht oder kaum ge- 
kerbt. (Ci neräria L.) 

A. Stengel einfach, spinnwebig- wollig oder fast kahl. Früchtchen kurz- 
haarig. 

1. Blätter oberseils spinnwebig, nnterseils dicht weisswollig, die 
nnlerslen eiförmig, am Grunde fast abgestulzt, die folgenden läng- 
lich-eiförmig, in den breiten Stiel verschmälert, die oberen sitzend, 
halbstengelumfassend. Hülle wollig. Krone hellgelb. l’/ 2 — 3'. 2{.. 
Mai, Jnni. Bergwälder. Zerstreut. (C. spathulifölia Gmel.) 

Spalel-S., S. spathulifölius DC. 

2 . Blätter sparsam spinnwebig- wollig, die untersten rundlich oder 

eiförmig, kurzgestielt, die folgenden länglich, mit verschmälertem 
Grunde sitzend. Hülle fast kahl. Krone hellgelb. 3 — 9”. 2J.. 
Mai, Jnni. Sonnige Hügel, gern auf Kalk. Selten. (C. cam- 
pestris Retz.) Fcld-S., S. campister DC. 

B. Stengel meist ästig, klebrig -zottig, dick, hohl. Blätter lanzettlich, 

halbstengelumfassend, die unteren buchlig-gezähnl. Köpfe gedrängt. 
Hüllblätter spitz, Früchte kahl. Krone goldgelb. 1 — 2'. ©und©. 
Mai — Juli. Sümpfe, Torfstiche in Nord- und Westdeutschland. (C. 
palustris L.) Snmpf-S., 8. pblüster DC. 

II. Köpfe mit Ausseuhülle. Hüllblätter an der Spitze gefleckt. 

A. Blätter buchtig-fledcrspaltig bis flcdertheilig. 
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1. Hülle walzenförmig. Strahl fehlend oder sehr kurz, meist zurück- 
gerollt. 

a. Strahl fehlend. Aussenhüllblätter sehr kurz, etwa zur Hälfte 

schwarz. Blätter meist kahl, buchtig- fiederspaltig, mit (nach 
dem Grunde) allmählich abnehmenden Zipfeln. y 2 — 1\ ©. 
Blüht fast das ganze Jahr. Aecker, Gartenland, Wegränder. 
Gemein. Kreuz-S., S. vulgAris L. 

Vergleiche auch S. Jacobaea L. 

b. Strahl (meist) zurückgerollt, kurz, hellgelb. 

aa. Pflanze drüsenhaarig -klebrig. Aussenhüllblätter locker, 
halb so lang als die Hülle, an der Spitze schwärzlich. 
Früchte zuletzt kahl. x / t — 2'. ©. Juni — Octbr. Wald- 
schläge, Schutt, Sandplätze. Häutig. S. viscösus L. 
bb. Pflanze spinnwebig- weichhaarig, drüsenlos. Aussenhüll- 
blälter angedrückt, etwa % mal so lang, meist nicht 
schwärzlich. Früchte angedrückl-kurzhaarig. y 2 — 3\ ®. 
Juni — Aug. Waldschläge, Sandfelder, Wegränder. Häufig. 

Wald-S„ S. silvAticus L. 

2. Hülle glockenförmig. Strahl abstehend, goldgelb. 

a. Aussenhüllblätter 6 — 12, */ 4 mal so lang als die Hülle, fast 
bis zur Hälfte schwarz. Hüllblätter lanzetlüch, spitz. Früchte 
kurzhaarig. Blätter buchtig -fiedertheilig, ungleich -gezähnt, 
kraus. Pflanze spinnwebig-wollig. x / 2 — iy 2 # . 0, seltener ®. 
Mai, Juni. Aecker, Waldränder im nordöstlichen Deutschland. 

Frühlings S., S. vernAlis W. et. K. 

b. Aussenhüllblätter 4—6, halb so lang als die Hülle. Hüllblätter 
verkehrt -eiförmig. Früchte sämmtlich kurzhaarig. Blätter 
fiedertheilig, mit linealen, ungetheilten oder fiederspaltig -ge- 
zähnten, am Grunde oberseits geöhrten Zipfeln. Pflanze obor- 
wärts sparsam spinnwebig. Wurzelstock kriechend. 1 — 4 . 2j.. 
Aug., Scptbr. Wiesen, Gebüsche, Gräben. Zerstreut. 

Runken- S., S. erucifölius L. 

c. Aussenhüllblätter 1 — 2, raehrmal kürzer als die Hülle. Rand- 
ständige Früchte kahl. 

aa. Früchte der Scheibenblüthen stets kurzhaarig. Blülhen- 
stiele aufrecht, eine grosse, ziemlich dichte Doldentraube 
bildend. Untere Blätter leierförmig-fiedertheilig, mit eiför- 
migem, kerbig- eingeschnittenem Endzipfel, obere fieder- 
theilig, mit länglichen, oft 2 — 3spaltigen Zipfeln. 1 — 3\ 
G oder 2J.. Juli — Octbr. Sonnige Hügel, Gebüsche, Weg- 
ränder. Häufig. Jakobs-S., S. Jakobaea L. 

bb. Früchte der Scheibenblüthen sparsam behaart oder kahl. 

1. Blätter leierförmig-fiedertheilig, unterste mit sehr 
grossem, herz- oder eiförmigem Endzipfel, öfter un- 
getheilt, mittlere und obere mit meist rechtwinkelig 
abstehenden Seiten - und keilförmigem Endzipfel. ^ 
Bliithenstiele ausgespreizt, in unregelmässig- rispiger ” 
Doldentraube. 1 — 4'. 0. Juli, Aug. Wiesen, Ufer, 
feuchte Gebüsche. Sehr zerstreut. 

Barben-S., S. errAticus Bert. 
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2. Untere Blätter länglich - elliptisch , ungetheilt, gezähnt 
oder leierförmig-fiederspaltig, mittlere leierförmig- 
fied erlheilig, mit stark vorwärts gerichteten Seiten- und 
länglichem Endzipfel, Blüthenstieleaufrechl-abstehend. 
in regelmässiger Doldentraube. 1 — 2'. Q. Juli.Aug. 
Feuchte Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. 

Wasser-S., S. aquAticus Huds. 

B. Blätter ungetheilt. Früchte kahl. 

1. Blätter gestielt. 

a. Blätter herzförmig oder herz-eiförmig, ungleich gezähnt, unter- 
seits wie der Stengel dünn spinnwebig- filzig. Blattstiel am 
Grunde oft geöhrelt. Hülle glockig-halbkugelig. Slrahlhlüthen 
zahlreich , goldgelb. 1 — l'/g\ 2J.. Juli.Aug. Triften, Wald- 
ränder der Alpen und Voralpeq. Herz-S., S. cordAtas Koch. 

b. Blätter, wenigstens die unteren, in den Blattstiel verschmälert. 
Aussenhüllblätler 3 — 5. Strahlblülhen 4 — 8. 

aa. Wurzelstock nicht kriechend , ohne Ausläufer. Blätter mit 
gerade abstehenden Zahnspitzen. Slrahlhlüthen meist 5, 
hellgelb. 

1. Blätter wenigstens unterseits weichhaarig, elliptisch - 
lanzettlich oder eiförmig, in einen breit geflügelten, 
im Grunde ohrförmig verbreiterten Stiel verschmälert. 
Hülle glockig, weichhaarig, 10 — 20 blättrig. 2 — 4'. 
2J.. Juli.Aug. Bergwälder, Gebirgswiesen in Miltel- 
und Süddeutschland. Hain-S., S. nemorensis L. 

2. Blätter kahl, lanzettlich, in einen schmal geflügelten, 
am Grunde kaum verbreiterten Blattstiel verschmälert. 
Hülle walzenförmig, kahl, meist 8 blättrig. Stengel 
oft roth. 3 — 5'. 2J.. Juli — Septbr. Schattige Laub- 
wälder. Zerstreut, in Norddeutschland sehr selten. 

Wciden-S., S. Füchsii Gmel. 
bb. Wurzelstock kriechend, Ausläufer treibend. Blätter ellip- 
tisch -lanzettlich, mit vorwärts gerichteten Zahnspilzen, 
untere in den geflügelten Blattstiel verschmälert, obere 
mit breitem Grunde sitzend. Hülle walzenförmig -glockig, 
10 — 12 blättrig. Strahlblüthen 6 — 8, goldgelb. 3 — 5'. 
Aug., Septbr. An Flu^ufem zwischen Weidengebüsch. 
Zerstreut. Türken -S. , S. saracänicus L. 

2. Blätter mit breitem Grunde sitzend, unterseits spinnwebig - filzig, 

höchstens die untersten gestielt. Köpfe gross. Aussenhüllblätler 
etwa 10. Hülle glockig -halbkugelig, 18 — 20bläUrig. Slrahb- 
blütben etwa 12, goldgelb. Stengel am Grunde oft roth. 2 — 6'. 
2J.. Juni — Aug. Sumpfige Wiesen, feuchte Gebüsche, Ufer. Zer- 
streut. Sumpf-S., S. paludösus L. 

34. Calendula I». Ringelblume. 

1. Unterste Blätter slielartig verschmälert, fast spatelförmig, obere länglich 
bis lanzettlich, mit breitem Grunde halbstcngelumfassend, alle entfernt 
gczähnelt, stachelspitzig. Früchte fastsämmtlich kahnförmig,_nur einige 
der innersten lineal. Krone orange. 1 — 1*/,\ ®. Juni — Octbr. Häufige 
Zierpflanze aus Südeuropa. Garten-R., C. officinAlis L. 
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2. Blätter sämfflllich länglich- lanzettlich, spitz, slacbelspitzig, entfernt- 
stachelspilzig-gezähnt. Aeussere Früchte lineal, geschnäbelt, mittlere 
kahnförmig, innere kreisförmig eingerollt. Krone hellgelb. 4—8". ®. 
Juni — Octbr. Aecker, Weinberge, Schutt in Süddeutschland. 

Acker-H., C. arvensis L. 

35. Echinops Trn. Knopf. 

Grosse distelarlige Pflanze. Stengel weissfilzig, oberwärls drüsig-zottig. 
Blätter fiederspaltig, oberseils fast kahl, unterseits grau- oder weissfilzig, 
stachlig -gewimpert. Köpfe einzeln. Krone wcisslich. Staubbeutel blau. 
2 — 4\ 2J.. Juni — Aug. Hügel, Weinberge, Ufer. Sehr zerstreut. 

Binsen-K., E. sphaerocephalus L. 

36. Carlina L. Dreuwe, Eberwurz. 

1. Stengel verlängert^— mehrköpfig. Blätter länglich, lanzettlich, buchtig- 
gezähnt, unterseits meist schimmelig-filzig. Köpfe mittelgross. Innere 
Hüllblätter strohgelb. Haarkrone so lang als die Frucht. */ 2 — l 1 /*- 

0. Juli— Septbr. Trockene Hügel, Wegränder. Ziemlich häufig. 

Stengel - D. , C. vulgäris L. 

2. Stengel sehr kurz, mit einem einzigen, dicht am Boden sitzenden, grossen 
Kopf, seltener bis l' hoch (C. caulescens Lmk.). Blätter roseltig, 
tief-fiederspallig bis gefiedert. Innere Hüllblätter schneeweiss. Haar- 
krone doppelt so lang als die Frucht. 2J.. Juli, Aug. Trockene, steinige 
Hügel, Abhänge, gern auf Kalk. Zerstreut. Erd-l)., C. acaiilis L. 

37. Carthamus L. Saflor. 

Pflanze kahl. Stengel aufrecht, ästig. Blätter länglich-eiförmig, spitz, 
mit herzförmigem Grunde halbstengelumfassend, slachelig-gezähnelt, derb. 
Köpfe gross, doldentraubig. Krone erst gelb, dann orange, endlich feuerrot!). 
2 — 3\ ©. Juli, Aug. Als Färbepflanze angebaut. Aegypten. 

Färber-S., C. tinctörius L. 

38. Centaurea L. Tremse. 

♦ 

A. Hüllblätter mit trockenhüuligem Anhängsel oder ai* der Spitze trocken- 
häutig. 

1. Anhängsel der Hüllblätter ungetheilt oder gefranst; End franse den 
übrigen gleich. 

a. Anhängsel der Hüllblätter rundlich, gewölbt, ungetheilt, zerrissen 

oder die untersten kammartig gefranst. Blätter länglich-lanzelt- 
lich bis lineal, ungetheilt oder die untersten buchtig-gezähnl bis 
fiederspaltig. Haarkrone fehlend. Krone trüb-hellpurpurn. y 2 — 
3\ 2[. Juni — Octbr. Trockene Wiesen, Wegränder, Gebüsche. 
Gemein. Flocken-T., C. Jacea L. 

b. Anhängsel der Hüllblätter lanzettlich bis pfriemlich, borsten- 
förmig-gefranst. Haai kröne Vs mal so lang als die Frucht. 

aa. Anhängsel der Hüllblätter zurückgekrümmt, lineal-lanzettlich- 
pfriemlich. Bandblüthen geschlechtslos, strahlend. Blätter 
länglich-elliptisch bis lanzettlich. Krone hellpurpurn. 2 — 4. 
"Wuensciie, Schulflora. 10 
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2|. Juli — Seplbr. Wiesen, Triften, Gebüsche. Zerstreut. 
(C. phr^gia auct., C. austriaca Reh b.) 

Fransen-T., C. pseudophtrygia L.- 
bb. Anhängsel der Hüllblätter aufrecht, lanzettlich. Randblüthen 
meist zwitterig, gleichgross. Blätter lanzettlich. Krone hell- 
purpurn. 1 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Gebirgsgegenden, waldige 
Orte in Süd- und Westdeutschland. Schwarze T., C. nigra L. 
2. Hüllblätter am Rande und an der Spitze trockenhäutig, fransig-zer- 
schlitzt; Endfranse breiter. 

a. Blätter ungetheilt. Hüllblätter fransig-zerschlitzt. Randblüthen 
blau, seltener rosa oder weisslich, Scheibenblüthen violett, 
aa. Blätter herablaufend, länglich-länzetllich, ganzrandig oder 
entfernt-gezähnelt, seltener die unteren buchtig. Stengel ein- 
fach oder wenig ästig. Hülle kugelig, Haarkrone y 3 mal so 
lang als die Frucht. 1—2'. 2J.. Mai— Juli. Gebirgswälder in 
Mittel- und Süddeutschland. Berg-T., C. mont&na L. 

bb. Blätter nicht herablaufend, lineal, lanzettlich, untere zuweilen 
3 theilig, am Grunde gezähnt, obere ganzrandig. Hülle eiförmig. 
Haarkrone so lang als die Frucht. 1 — 2 \ © und 0. Juni — 
Aug. Unter der Saat. Gemein. 

Korn-T., Kornblume, C. Cyanus L. 

* b. Blätter fiedertheilig bis doppelt fiedertheilig. Hüllblätter borstig - 
gefranst. Krone trübpurpurn, selten weiss. 
aa. Köpfe einzeln am Ende des Stengels und der Aeste, gross. 
Hülle kuglig. Haarkrone so lang als die Frucht. Blätter mit 
lanzeltlichen Zipfeln. 1 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Hügel, Abhänge, 
Gebüsche. Zerstreut. Grind-T., C. Scabiösa L. 

bb. Köpfe rispig-gehäuft, klein. Hülle rundlich-eiförmig. Haar- 
krone halb so lang als die Frucht. Blätter mit linealen, am 
Rande abwärts gerollten Zipfeln. 1 — 3\ 0. Juli — Seplbr. 
Wegränder, Hügel. Zerstreut. (C. maculosa Lmk.) 

Rispen-T., C. paniculäta Jacq. 

B. Hüllblätter mit handförmig-getheiltem Stachel, nicht gefranst. 

1 Pflanze grün, kurzhaarig. Blätter nicht herablaufend, untere unter- 
brochen -fiedertheilig mit stachelspitzig-gezähnten Zipfeln, gestielt, 
oberste liaeal, stachelspitzig, sitzend. Hülle kahl. Haarkrone feh- 
lend. Krone hellpUrpurn, selten weiss. i / 2 — 2'. 0. Juli, Aug. 
Steinige Hügel, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Stern-T., C. Calcitrapa L . 
2. Pflanze graufilzig. Blätter herablaufend, untere leierförmig-Pieder- 
theilig, gestielt, die übrigen lineal, ganzrandig, stachelspitzig, sitzend. 
Hülle wollig. Haarkrone länger als die Frucht. Krone citrongelb. 
1 — 3\ 0. Aecker. Selten und unbeständig. Aus Südeuropa ein- 
geschleppt. Sommer-T., C. solstitiAlis L. 

39. Serratula L. Scharte. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter eiförmig, scharf-gesägt, ungetheilt oder 
mehr oder weniger fiederspaltig, untere langgestielt, obere sitzend. Köpfe 
fast doldentraubig, 2 hänsig. Krone pnrpurnlila. 1 — 3\ 2J.. Juli — Septbr. 
Wiesen, Gebüsche. Verbreitet. Färbcr-Sch., S. tinetöria I*. 
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40. Jurinea Cass. Flocke. 

Blätter unterseits graufllzig, fiederlheilig, unterste und oberste öfter 
ungcthcilt, grundständige rosettig. Köpfe einzeln, langgestiell. Hüllblätter 
aussen graufilzig. Krone purpurn. 1 — 1*//. 2J.» Juli — Seplbr. Sandige 
Hügel. Zerstreut. (SerrätulaPolichiiKoeh.) 

Ast-F., J. cyanoides Rchb. 

4L Lappa Trn. Klette. 

A. Alle Hüllblätter mit hakenförmiger Spitze. 

1. Köpfe doldentraubig, mitlelgross. Hüllblätter alle grün, kahl, länger 

als die Blüthen, am Grunde sparsam gezähnelt. Krone purpurn. 
2 — 5\ ®. Juli, Aug. Wegränder, Schutt, Zäune. (L. major 
Ga er ln.) Grosse K., L. officindlis All. 

2. Köpfe traubig. Innere Hüllblätter an der Spitze röthlich. 

a. Köpfe mitlelgross, kaum spinnwebig. Hüllblätter so lang als die 
Blüthen. Frucht oberwärts etwas runzelig. Krone purpurn. 3 — 
6'. 0. Juli, Aug. Laubwälder, Gebüsche. Sehr zerstreut. 

Hain-K., L. nemorösa Kracke. 
. b. Köpfe ziemlich klein, etwas spinnwebig. Hüllblätter kürzer als 
die Blüthen. Frucht ziemlich glatt, am Grunde schwach quer- 
runzelig. Krone purpurn. 2 — 4\ 0. Juli — Seplbr. Wüste 
Plätze, Wegränder. Nicht selten. Kleine K., L. minor DC. 

B. Innere Hüllblätter mit kurzer, gerader Stachelspitze, alle kürzer als die 

Blüthen. Köpfe klein, doldentraubig, dicht spinnwebig- wollig. Krone 
purpurn. 2 — 4\ 0. Juli — Septbr. Wegränder, wüste Plätze, Ge- 
büsche. Verbreitet. Filz-K., L. tomentösa Lmk. 

42. Onopördon Vaill. Klebe. 

Stengel etwas wollig, durch die herablaufenden Blätter breit-geflügelt, 
stachelig. Köpfe einzeln, rundlich, ziemlich gross. Hüllblätter lineal, 
pfriemlich, untere weit abstehend. Haarkrone röthlich. Krone hellpurpurn. 
1 — o. 0. Juli, Aug. Wege, Schutt, unbebaute Orte. Meist nicht selten. 

Esel-K., 0. AcAnthium L. 

43. Carduus Trn. Distel. 

A. Hüllblätter aufrecht oder bogig abstehend. ♦ 

1. Aeste und Blüthenstiele bis zur Spitze stachelig -geflügelt. Blätter 
liederspaltig. 

a. Blätter beiderseits grün, mit fast handförmig- 3 — 5 lappigen 

Zipfeln, lang- und derbstachelig. Köpfe mittelgross, meist ein- 
zeln. Krone hellpurpurn. 1 — 3\ 0. Juni — Septbr. Weg- und 
Ackerränder, Triften. Weg-D., C. acanthoides L. 

b. Blätter unterseits wollig- filzig, mit fiederig- 2 — 3 lappigen 
Zipfeln, kurz- und weichstachelig. Köpfe ziemlich klein, meist 
geliäuft. Krone hellpurpurn, selten weiss. 2 — 3\ 0. Juli — 
Septbr. Wiesen, feuchte Gebüsche, Zäune. 

Krause D., C. crispus L. 

10 * 
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2. Aeste und Blülhenstiele an der Spitze nackt. Köpfe einzeln, zuletzt 
nickend. Blätter lanzettlicli, fast kahl, unlcrseits etwas meergrün, 
stachelig-gewimpert. Krone purpurn, selten wciss. iy 2 — 2’. 2J.. 
Juli, Äug. Trockene Wiesen, steinige Orte in Mittel- und Süddeutsch- 
land. Berg-D., C. deflorätus L. 

B. Hüllblätter über dem Grunde schmäler, mit zurückgeknickt- abstehender 
Spitze. Köpfe gross, einzeln, nickend. Blätter mit fast bandförmig- 3 — 
5 spaltigen Zipfeln , beiderseits grün, lang- und derbstachelig. Krone 
purpurn. 1 — 3'. Juli, Aug. Weg- und Waldränder, Triften. Häufig. 

INick-D., C. nütans L. 

44. Cirsium Trn. Distel. 

I. Blütbcn zwitterig. Staubfäden behaart. 

A. Blätter obersells klein -stachelig, fiedertheilig. Köpfe einzeln. 

1. Blätter herablaufend, unlerseits kurzhaarig, dünn-graufilzig, am 

Bande wenig zurückgerollU Köpfe ziemlich gross. Hülle ei- 
förmig, etwas spinnwebig. Krone hellpurpurn. 2 — 4'. ©. 

Juni — Octbr. Weg- und Ackerländer, Schult, dürre Hügel. 
Gemein. Spcer-D. , C. lanceolätum Scop. 

2. Blätter nicht hcrablaufend, untersei ts wcisslilzig, am Rande stark 
zurückgerollt. Köpfe sehr gross. Hülle kugelig, meist dicht 
spinnwebig. Krone violellpurpurn. 3 — ö\ ©. Juli — Seplbr. 
Dürre Hügel, Wald- und Wegränder. Sellen. 

Woll-D., C. eriöphorum Scop. 

B. Blätter oberseits nicht stachelig. 

1. Pflanze gelbgrün. Blätter nicht hcrablaufend, mit geehrtem 
Grunde slengelumfassend, fast kahl. Köpfe gehäuft, von grossen, 
eiförmigen Deckblättern umgeben. Krone gelblichweiss. 2 — 5\ 
2j.. Juli — Seplbr. Feuchte Wiesen, Ufer, Gräben. Häufig. 

Kohl-D., C. olericeum Scop. 

2. Pflanze grasgrün. Krone purpurn, selten wciss. 

a. Stengel meist sehr kurz, dicht beblättert, meist 1 ( — 3)köpfig. 

Blätter unterseils kurzhaarig, fiedcrspaltig. Köpfe gross, fast 
sitzend. Hülle eiförmig. Hüllblätter kahl. 1 — 2'. 2|» 

Juli — Seplbr. Trockene Triften, Wiesen. Verbreitet. 

Erd-D., C. acaüle All. 

b. Stengel v erlängert. Köpfe einzeln oder gehäuft. 

aa. Blätter nicht oder kaum herablaufend. Stengel oben fast 
blattlos. 

1. Blätter unterseils schnecwciss- filzig, lanzettlicli oder 
länglich, langzugespilzl, ungetheilt oder die mittleren 
mehr oder weniger lief fiederig-cingcschnilten, obere 
mit herzförmigem Grunde slengelumfassend. 2 — 4 . 
ZJ. Juni, Juli. Feuchte Wiesen in Gebirgsgegenden. 

Alant-D., C. heterophyllum All. 

2. Blätter unterseits grün. 

a. Wurzeln fadenförmig. Blätter fiederspal tig, seltener 
buchtig oder fiedertheilig, kurzhaarig, zart. Köpfe 
meist zu 2—4 auf weissfilzigen Stielen. 1 — 3\ 
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2J.. Mai, Juni. Feuclile Wiesen in Ost- und Süd- 
deutschland. Bach-D., C. rivulAre Lk. 

1). Wurzeln knollenförmig verdickt. Blätter meist 
fiedcrtheilig, mit 2 spaltigen Zipfeln, unlerseits 
dünn-spinnwebig, derb. Köpfe einzeln, auf langen, 
gran-spinnwebigen Stielen. 1 — 4'. 2J.. Juni, Juli. 
Fruchtbare Wiesen in Mittel- und Süddeutschland. 

Knollcn-D., C. bulbösum DC. 

bb. Blätter herablaufend. 

1. Stengel oben fast blattlos. |Blälter länglich-lanzetllich, 
buchtig- oder ausgeschiveift-gezähnt, seltener fieder- 
spaltig, derb, graugrün. Köpfe einzeln, auf langen, 
grau-spinnwebigen Stielen. 1 — 4’. 2J.. Juni, Juli. 
Fruchtbare Wiesen. Selten. 

Graue D„ C. canum M. B. 

2. Stengel bis oben beblättert, nebst den Blättern spinn- 
webig. Blätter lineal -lanzeltlich , buchtig -fieder- 
spaltig. Köpfe klein, gehäuft, auf knrzen, weiss-spinn- 
webigen Stielen. 2—5'. Q. Juni— Septbr. Sumpfige 
Wiesen, Gräben. Häufig. Sumpf-D., C. palüstre Scop. . 

II. Blülhen 2häusig. Staubfäden fast kahl. 

Blätter hcrablaufend, buchtig bis fiederspaltig, oft wollig-kraus. Köpfe 
ziemlich klein, meist gehäuft, auf spinnwehig - filzigen Stielen. Hülle 
eiförmig. Krone hellpnrpurn, selten weiss. 2—5’. 2J.. Juli — Septbr. 
Aecker, Triften, Waldschläge. Gemein. Ackcr-D., C. arvönse Scop. 

45. Silybum Vaill. Stechkraut. 

Stengel und Blätter kahl. Blätter am Rande mit gelblichen Stacheln, 
weiss gefleckt, die unteren buchtig -fiederspaltig, obere lanzettlich, stengel- 
umfassend. Hülle kugelig. Krone purpurn. 3 — 6’. ®. Juli, Aug. Zier- 
pflanze aus Südcuropa. Zuweilen verwildert. 

Marien-St., S. MariAnum Gaert. 

46. Lämpsana Trn. Milche. 

Stengel ästig, bis zur Mitte beblättert. Blätter eckig- gezähnt , untere 
leierförmig, mit sehr grossem Endzipfel, obere lanzettlich. Köpfe klein, 
wenigblüthig, locker -rispig. Krone blassgelb. 1 — 4'. ®. Juni — Aug. 
Feuchte Wälder, Gebüsche, Zäune. Häufig. Zaun-M., L. commünis L. 

47. Arnoseris Gaertn. Lammkraut. 

Blätter rosettig, länglich-spatelförmig, gezähnt. Stengel 1 köpfig oder . 
mit einigen lköpfigen Ae9ten, unten braunroth. Bliilhenstiele nach oben 
keulenförmig, hohl. Krone goldgelb, ‘/ 4 — l’. ®. Juli, Aug. Sandige 
Aecker. Zerstreut. Kleines L., A. minima Lk. 

n 

48. Aposeris Neck. Sengel. 

Stengel einfach, 1 köpfig. Blätter rosettig, schrotsägcförmig - fieder- 
theilig, im Umriss kcilförmig-lanzetllich, kahl oder uuterseilsau den Nerven 
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behaart. Krone schwefelgelb. 3— 10". 2J.. Juli — Aug. Laubwälder und 
Gebüsche der Voralpen und der angrenzenden Ebenen. (Hyöseris foe- 
tida L.) Drahl-S. , A. fodtida Less. 

49. Cichorium Trn. Warte. 

1. Untere Blätter buchtig-fiederspaltig, obere länglich, ungetheilt, oberste 
aus breitem, fast umfassendem Grunde lanzetllich. Köpfe traubig. Krone 
hellblau, seltener rosa oder weiss. 1 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Wegränder, 
Haine, Triften. Meist häufig. Auch cultivirt. 

Weg-W., Cichorie, C. Intybus L. 

2. Untere Blätter länglich, buchlig- ausgeschweift, obere breit -eiförmig, 
mit herzförmigem Grunde stengelumfassend. Krone hellblau. 2 — 5'. 

0. Juli, Aug. In Gärten culivirt. Indien? 

Endivien-W., C. Endivia L. 

50. Thrincia Rth. Zinnsaat. 

Blätter in grundständiger Rosette, lineal-länglich, gezähnt bis buchtig- 
fiederspaltig, meist rauhhaarig. Köpfe vor dem Aufblühen überhängend. 
Krone goldgelb, die randständigen untersei ts mit blaugrauem Streifen. V 2 — 

1. 2J.. Juli, Aug. Trockene Wiesen, Triften. Sehr zerstreut. 

Rauhe Z., T. hirta Rth. 

51. Iieöntodon L. Dohr. 

1. Wurzelstock abgestutzt. 

a. Kahl oder sparsam mit einfachen Haaren besetzt. Stengel meist 

ästig, 2 — mehrköpfig. Grundständige Blätter meist buchlig-fieder- 
spallig. Köpfe aufrecht. Krone goldgelb, die randständigeu unter- 
seits mit einem röthlichen Streifen. V 2 — 2'. 2J.. Juli — Septbr. 
Wiesen, Triften. Gemein. Herbst-D. , L. auctumnAlis L. 

b. Mehr oder weniger mit ästigen Haaren besetzt. Stengel einfach, 
lköpfig. Grundständige Blätter buchtig- gezähnt. Köpfe vor dem 
Aufblühen nickend. Krone dunkelgelb. ! / 2 — 1\ 2[. Juni — Octbr. Wie- 
sen, Triften, Hügel, Waldplätze. Gemein. Schaft-D., L. hispidus L. 

2. Wurzelslock verlängert. Stengel einfach, lköpfig, nebst den Blättern 
von ästigen Haaren graufilzig. Blätter ganzrandig oder gezähnt. Köpfe * 
vor dem Aufblühen nickend. Krone hellgelb. V* — 1* 2J.. Mai, Juni. 
Felsige Abhänge in Süddeutschland. Grauer D., L. incAnus Schrk. 

52. Picris L. Bitterich. 

Steifhaarig. Stengel ästig, beblättert. Blätter länglich - lanzettlich, 
sitzend, geschweift- bis buchtig-gezähnt, seltener ganzrandig, die mittleren 
etwas umfassend. Köpfe doldentraubig. Krone goldgelb. 1 — 3\ 2J.. Juli, 
Aug. Wiesen, Wegränder, Gebüsche. Zertreut. 

„ IIabichtskraut-B ; ., P. hieracioides L. 

53. Tragopogon L. Malch, Bocksbart. 

1. Blülhcnstielc abwärts allmählich keulenförmig verdickt. 

a. Blätter lineal-lanzettlich. Hüllblätter 8, so lang oder länger als die 
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Rlülhcn. Oberfläche der blühenden Kopfe flach. Krone violett. 
2 — 4'. ©. Juni, Juli. Zuweilen gebaut und verwildert. 

Lauch -M., T. porriföiius L. 
b. Blätter lineal. Hüllblätter 10— 12, länger als die Blüthe. Oberfläche 
der blühenden Köpfe in der Mitte vertieft. Krone blassgelb. 1 — 2'. 

0. Juni, Juli. Trockene Wegränder, Hügel, Weinberge. Zerstreut. 

Grosser M., T. major Jacq. 
2. Blülhenstiele nur unter dem Kopfe etwas verdickt. Hüllblätter 8, so lang 
als die Blüthen, über dem Grunde quer- eiugedrückt. Blätter aus breiterem 
Grunde lineal. Krone goldgelb. 1 — 2'. 0. Mai — Juli. Wiesen, Gras- 
plätze, Wegränder. Meist häufig. Haber-M., Wiesen-B., T. pratänsisL. 
Abart: Köpfe grösser. Hüllblätter kürzer als die Blüthen. Krone dunkel- 
goldgelb. Selten. b. Orient älis (L). 

54. Seorzonera L. Schwarzwurz. 

1. Krone gelb. 

a. Stengel einfach, meist lköpflg. Hülle meist wollig, halb so lang als 

die Blüthen. Hüllblätter slumpflich. Zunge der Krone so lang als die 
behaarte Röhre. Krone hellgelb. 2" — l 1 //. 2j.. Mai, Juni. Wiesen, 
Wälder. Sehr zerstreut. Kleine Sch., S. hümilis L. 

b. Stengel abwärts ästig, mit lköpflgcn Aesten. Hülle kahl, halb so lang 
als die Blüthen. Hüllblätter spitz. Zunge der Krone etwas länger als 
die ziemlich kahle Röhre. Krone citrongelb. 2 — 4'. 2J.. Juni— Septbr. 
Wiesen, Hügel. Zerstreut. Bisweilen gebaut und verwildert. 

Gartcn-Sch., S. hispAnica L. 

2. Krone lila-rosenrolh. Stengel 1 — 4 köpfig. Hüllblätter stumpf. Zunge 
der Krone doppelt so lang als die oben behaarte Röhre. 1 — 1 */* • %■ 
Mai, Juni. Sonnige Hügel, Wiesen, Triften. Zerstreut. 

Purpur-Sch., S. purpürea L. 

55. Podospermum DC. Stielsame. 

Stengel meist ästig, beblättert. Blätter fiedertheilig, mit linealen, zuge- 
spitzten Seitenzipfeln und lanzettlichem, verlängertem Endzipfel, die obersten 
lineal, ungelheilt. Köpfe ziemlich klein. Hülle so lang als die Randblüthen. 
Krone hellgelb. % — l 1 /*”. ©• Juni — Aug. Hügel, Aecker, Wegränder. 
Sehr zerstreut, in Norddeutschland fehlend. I.appen-St„ P. laciniAtum DC. 

56. Hypochoeris L. Kosten. 

1. Haarkrone 2 reihig, die äusseren Strahlen kurz, rauh, die inneren lang., 
gefiedert. Stengel meist blattlos, verästelt, kahl. Grundblätler buchtig-ge- 
zähnt oder buchlig-ficderspaltig. 

a. Kahl. Stengel liegend oder aufsteigend. Köpfe klein, auf etwas ver- 
dickten Stielen. Innere Hüllblätter so. lang als die Blüthen. Rand- 
ständige Früchte schnabellos. Krone hellgoldgelb. */ 2 — 1*. ®. Juli, 
Aug. Sandige Aecker, Triften, Wegränder. Nicht selten. 

Glatter K., H. glabra L. 

b. Blätter zerstreut-borstig. Stengel aufrecht oder aufsteigend, kahl. 
Köpfe grösser, auf kaum verdickten Stielen. Alle Hüllblätter kürzer 
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als die ßlüthcn. Früchte sämmtlich geschnäbell. Kronen duukclgold- 
gelb, äussere unten blangran. i / 2 — 2'. 2J.. Juni — Seplbr. Wiesen, 
Triften, Wegränder. Häufig. Wnrzcl-K., H. radicata L. 

2. Haarkronc lreihig, alle Strahlen gefiedert. (Achyröphorus Scop.) 
Stengel 1 — 3köpfig, meist nur 1 blättrig, nebst den Blättern rauhhaarig. 
Grundblätter buchlig -gezähnt oder ganzrandig, seltener buchtig- fieder- 
spaltig, meist rothbrann gefleckt. Köpfe gross. Hüllblätter kürzer als 
die Blüthen. Krone goldgelb. 1 — 4'. 2J.. Juni, Juli. Wiesen, Triften, 
Wälder. Zerstreut, Flecken - K., H. maculAta L. 

57. Taräxacum L. Röhrlein. 

Stengel lköpfig, röhrig. Blätter alle in grundständiger Rosette, buchtig— 
fiederspallig, mit rückwärts -gerichteten, oft schrotsägeförmigen Zipfeln, 
seltener gezähnt oder fast ganzrandig. Früchte oben breiter, gerippt. Krone 
hell - oder goldgelb. i / i — 1*. 2J.. Mai ( — Oclbr.). W'egränder, Grasplätze, 
Wiesen, Triften. Gemein. (Leöntodon Taräx3cunt L.) 

Pfaffen-, Löwenzahn’, T. offlcinäle Web. 

58. Chondrilla Trn. Krümling. 

Stengel ästig, beblättert. Aeste rulhenförmig. Grundständige Blätter 
buchtig -fiederspallig, rosettig, obere lineal -lanzettlich bis lineal. Köpfe 
klein, rispig. Krone dottergelb. 1 — 4'. 2J.. Sonnige Hügel, Abhänge, 
Raine, Wegränder. Zerstreut. Simsen - K., Ch. jdncea L. 

59. Prenänthös Vaill. Nicke. 

Stengel beblättert. Blätter herzförmig, stengelumfassend, kahl, untcr- 
seits blaugrün, untere buchtig -gezähnt oder fast fiederspallig, obere lanzell- 
lich, ganzrandig. Köpfe ziemlich klein, rispig, anfangs nickend. Krone 
hellpurpurn oder violett. 2 — ti . 2).. Juli, Aug. Schattige Bergwälder in 
Mittel- und Süddeutschland. Purpur-N. , P. parpürea L. 

60. Lactüca L. Lattich. 

A. Stengel meist gelblichweiss. Blätter derb. Krone blassgelb. 

1. Früchte schwarz, breit berandet, kahl. Rispe mit aufrecht-ab- 

stehenden Aesten. Blätter gross, wagerecht -abstehend, stachel- 
spitzig -gezähnt, die meisten pfeilförmig -slengelurafasscnd. 2 — 6'. 
©. Juli, Aug. Steinige Orte, Gebüsche in Mitteldeutschland. 
Auch als Arzneipflanze gebaut. Gift-L., L. virösa L. 

2. Früchte graubräuulich. 

a. Frucht so lang als der Schnabel, schmal berandet. 

aa. Blätter meist wagerecht -abstehend, gezähnt, herz-pfeil- 
förmig-umfassend. Rispe doldenlraubig, mit aufrechten 
Aesten. 2 — 3’: ©. Juli , Aug. Uebcrall gebaut, einzeln 
verwildert. Garten -L., Salat, L. sativa L. 

bb. Blätter senkrecht gestellt (ein Scilenrand nach oben, der 
«andere nach unten gerichtet), pfeilförmig -umfassend, untere 
meist buchtig -fiederspallig. Rispe pyramidal, mit anfangs 
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nickenden Aestchen. 2 — 4\ 0* Juli — Octbr. Schult, 

Wegränder, Hügel, Mauern. Verbreitet. 

Wilder L., L. Scariola L. 
b. Frucht halb so lang als der Schnabel, kahl. Rispe schmal, oft 
tranbig. Blätter senkrecht -gestellt, tief -pfeilförmig -umfassend, 
unterste fiederspaltig, die übrigen lineal, ganzrandig. 1 — 2'. 0. 
Juli, Aug. Wegränder, wüste Plätze, Weinberge. Sehr zerstreut. 

Weiden -L., L. saligna L.. 

B. Stengel grün, hohl. Blätter zart. Krone helldottergelb. 

1. Blätter fiederspaltig, tief -pfeilförmig -umfassend. Blattzipfel mit 
breitem Grunde sitzend. Rispe mit aufrechten Aesten. Blüthen zahl- 
reich. Früchte schwarz, doppelt so lang als der schwarze Schnabel. 
2 — 4'. 0. Juli — Septbr. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Selten. 

Steifer L. , L. quercina L. 

2. Blätter leierförmig -fiedertheilig, mit rundlichen, eckig -gezähnten- 
Zipfeln und grossem Endlappen, in einen geflügelten, pfeilförmig- 
umfassenden Stiel verschmälert. Rispe mit abstehenden Aesten, 
locker. Blüthen 5. Früchte schwarzbraun, mehrmal länger als der 
hellbraune Schnabel. 2 — 3\ 2j- Juli, Aug. Wälder, Hecken, Mauern. 
Meist häufig. (Phoenixopus mural is Koch.) 

Mauer -L., L. murAlis Less. 


61. Sonchus L. Sonche. 

1. Stengel meist ästig. Köpfe in dichten, wenigköpfigen Doldentrauben. 

a. Blätter gross, weich, stachelspitzig- gezähnt, oft buchtig oder fieder- 

spaltig, am Grunde pfeilförmig. Früchte fein querrunzelig. Krone 
hellgelb. 1 — 3'. ®. Juni — Octbr. Aecker, Gartenland, Schutt. 
Gemein. Kohl - S. , S. olerAceus L. 

b. Blätter etwas blaugrün, derber, mit stechenderen Zähnen, am Grunde - 
herzförmig. Früchte nicht querrunzelig. Krone sattgelb. 1 — 3\ ®. 
Juni — Octbr. Bebauter, feuchter Boden , Schult. Häufig. 

Rauhe S., S. asper All. 

2; Stengel unten einfach. 

a. Nebenwurzeln lang, mit Knospen. Blätter stachelspitzig -gezähnt, 
buchtig bis fiederspaltig, am Grunde herzförmig. Doldenlraube locker, 
wenigköpfig, wie die Hüllen gelblich -drüsenhaarig, seltener kahl. 
Früchte oben verschmälert. Krone goldgelb. 2— 5'. 2|.. Juli — Octbr.. 
Aecker, feuchte Wiesen, Gebüsche. Gemein. 

Acker -S. , S. arvensis L. 

b. Nebenwurzeln kurz, ohne Knospen. Blätter stachelig -gewimpert, am 

Grunde pfeilförmig, untere fiederspaltig, obere lanzettlich, oberste 
lineal. Doldentraubc dicht, vielköpfig, wie die Hüllen dicht schwärz- 
lich - drüsenhaarig. Krone hellgoldgelb. 4 — 6 '. 1 \.. Juli — Septbr. 
Ufergebüsche, Sümpfe, Gräben in Norddeutschland, sonst sehr zer- 
streut und seilen. Sumpf- S. , S. palüster L. 

62. Mulgedium Cass. Tolte. 

Stengel aufrecht. Blätter leierförmig, mit sehr grossem, 3eckig-spiess- 
förmigem, lang zugespitztem Endzipfel, die oberen mit geflügeltem, am 
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Grunde herzförmigem Stiel stengelumfassend. Köpfe in drüsig -behaarter 
Traube. Krone blau. 2 — 5*. 2j.. Juli, Aug. Feuchte Waldstellen höherer 
Gebirge. * Alpen -T., M. alpinum Cass. 

63. Crepis L. Feste. 

I. Haarkrone schueeweiss, weich , biegsam. 

A. Früchte alle oder doch die mittleren langgeschnäbelt. (Barkbaüsia 
M n c h.) 

L Köpfe vor dem Aufblühen nickend. Aussenhüllblätter aussen 
grau -kurzhaarig und zottig. Haarkrone der inneren Früchte weit 
aus den Hüllen hervorragend. Kronen cilrongelb, äussere unler- 
seits purpurn gestreift. '/» — 1*. ©• Jnni — Aug. Weg- und 
Ackerränder, Weinberge. Zerstreut, in Norddeutschland sehr 
selten, (ß. foelida D C.) Stink-F., C. foetida L. 

2. Köpfe vor dem Aufblühen aufrecht. 

a. Hülle und Blülhensliele mit steifen Borsten besetzt, grün. 
Haarkrone die Hüllen wenig überragend. Blüthenboden kahl. 
Krone citrongelb. '/ t — l'/a’. ®. Juni, Juli. Hügel, Wein- 
berge, Schutt in Süddeutschland. Borsten-F., C. setösa Hall. 

b. Hülle und Blüthenstielc fast kahl oder kurzhaarig. Haarkrone 
die Hüllen weit überragend. Blüthenboden behaart. Kronen 
citrongelb, äussere unlerseits purpurn überlaufen. 1 — V/ t . 
Q. Mai, Juni. Trockene Wiesen, Triften, besonders auf 
Kalkboden in Süddeutschland. 

Röhrlein -F., C. taraxacifölia Thuill. 

B. Früchte nicht oder nur sehr kurz geschnäbelt. 

1. Frucht 10 — 13 rippig. 

a. Stengel blattlos oder nur am Grunde mit 1 — 2 Blättern. 

aa. Wurzelstock abgebissen. Stengel mehrköpüg. Blätter 
länglich - verkehrt -eiförmig, stumpf, gezähnelt. Köpfe 
ziemlich klein, in länglicher, oben tranbiger Kispe. Hülle 
kurzhaarig. Krone hellgelb. % — l 1 /* - 2J.- Mai, Juni. 
Sonnige Hügel, Wiesen , Gebüsche. Zerstreut. 

Schwefel -F., C. praemörsa Tausch, 
bb. Wurzelstock nicht abgebissen. Stengel 1-,' seltener 2- 
köpfig. Blätter lanzettlich , buchtig- gezähnt. Köpfe 
milteigross. Hülle graufilzig. Krone safrangelb. i / i — 1\ 
2J.. Juni, Juli. Trockene, steinige Triften der Alpen und 
Voralpen. Alpen -F., C. alpöstris Tausch. 

b. Stengel beblättert. 

aa. Aussenhüllblätter mehr oder weniger [abstehend. Hüll- 
blätter aussen graufilzig. 

1. Slengelblätter mit kurz geöhrt- gezähntem (pfeilför- 
migem) Grunde etwas slengelumfassend, fast kahl, 
flach , meist am Grunde fiederspallig, obere lanzettlich 
bis lineal, ungetheilt. Frucht 13 rippig. Krone gold- 
gelb. Stengel unten oft rolh. 2 — 4. ©. Juni — Aug. 
Wiesen, Raine, Wegränder, Meist häufig. 

Winter -F., C. biönnis L. 
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2. Stengelblätter mit pfeilförmigem Grunde stcngclum- 
fassend, kurzhaarig, meist ungelheilt, lineal, am Rande 
umgerollt, mit meist aufwärts gerichteten Oehrchen. 
Frucht lOrippig. Krone hellgelb. V 8 — 2'. ®. Mai 
— Oclbr. Sandige Aecker, Wegränder, Grasplätze, 
Mauern. Häufig. Grund -F. , C. tectörum L. 

bb. Aussenhüllbläller anliegend. Frucht lOrippig. 

1. Slengelblätter mit pfeilförmigem Grunde stengelum- 
fassend, flach, meist ziemlich kahl, gezähnt bis fieder- 
spaltig, mit abwärts gerichtetem Oehrchen. Hüllblätter 
aussen etwas graufilzig, innen kahl. Krone hellgelb. 
Stengel unten oft roth. 1 — 3\ ®. Juni — Octbr. 
Wiesen, Grasplätze, Aecker. Häufig. 

Sommer - F. , C. virens L. 

2. Stengelblätler am Grunde abgcslulzl, nebst dem Stengel 

meist drüsig- weichhaarig, untere buchlig-gezähnt oder 
schrolsägeförmig, mittlere lanzeltlich, gezähnt oder 
ganzrandig. Hülle ganz kahl. Aussenhüllblätter sehr 
kurz. Krone gelb. 1 — 2'. ®. Juni, Juli. Gebüsche, 
Hügel, Weinberge in Würlemberg und den Rhein- 
gegenden. Schöne F. , C. pulchra L. 

2. Frucht 20 rippig. Aussenhüllblätter angedrückt. Hüllblätter und 
Blüthenstiele drüsenhaarig. Köpfe mittelgross. Blätter länglich, 
entfernt - gezähnelt, herzförmig -sten^elumfasscnd, grundständige 
langgestielt. Krone goldgelb. 2 — 3. 2].. Juni — Aug. Wiesen, 
Waldränder. Zerstreut. Abbiss -F., C. succisifölia Tausch. 

II. Haarkrone gelblich , steif, zerbrechlich. 

Meist kahl. Stengel einfach, hohl, unten oft dunkel purpurn. Blätter 
gezähnt, untere fast buchtig, obere lanzeltlich. Köpfe mittelgross, locker- 
doldentraubig. Hüllblätter schwärzlich -drüsenhaarig. Frucht lOrippig. 
Krone dottergelb. 1—4'. 2J.. Juni — Aug. Feuchte Wiesen , ‘Gebüsche, 
Ufer. Sumpf -F., C. paludösa Mnch. 

64. Hieracium Trn. Habichtskraut. 

I. Blätter in grundständiger Rosette. Stengel blattlos oder nur mit wenigen 
Blättern besetzt. 

A. Blätter ganzrandig. Haare der Haarkrone fein, lreihig. Meist mit 

Ausläufern. 

1. Stengel lköpfig, blattlos. Blätter verkehrt - eiförmig -lanzettlich, 

borstig, unterseits mehr oder weniger dicht graufilzig. Hülle kurz- 
walzenförmig. Kronen hellgelb, äussere unterseits purpurn gestreift. 
V 4 — 1\ Mai, Juni ( — Oclbr.). Trockene Raine, Triften, Wälder. 
Gemein. Behaartes H., Mäuseöhrchen, H. Pilosella L. 

2. Stengel 2 — mehrköpfig. Köpfe doldenrispig. 

a. Blätter graugrün. Krone hellgelb,. gleichfarbig. 

aa. Köpfe 2 — 5, mittelgross. Stengel blattlos oder 1 blättrig. 

Blätter verkehrt -eiförmig -lanzeltlich oder zungenförmig, 

fast kahl, nur am Grunde gewimpcrt. Hülle ei-kegelförmig. 


156 


C o m p ö s i l a e A d a n s. 

V, — 1*. 2J.* Juni — Scptbr. Wiesen, Triften, Wälder. Meist 
nicht selten. Aurikel-H., H. auricula L. 

bb. Köpfe zahlreich, klein. Stengel 1 — 3 blättrig, steif. Blätter 
lanzetllich bis lineal- lanzettlich, am Rande und an der 
Mittelrippc unterseits mit steifen Borsten besetzt. Hülle 
ei-walzenförmig. 1 — 3'. 2J.. Juni, Juli. Wiesen, Wälder, 
Hügel. Zerstreut. Hohes H., H. praeAltum Vill. 

b. Blätter gras- oder gelblichgrün. 

aa. Stengel unterwärts etwa 10 — 12 blättrig, nebst den Blättern 
dicht steifborstig und sternhaarig. Köpfe klein. Bjülhen- 
sliele und Hüllblätter dicht sternfilzig, drüsenlos. Krone 
dottergelb. 1 — 2\ 2J.. Juli, Aug. Sonnige Hügel, Wald- 
blössen, besonders im östlichen Deutschland. (H. selige* 
rum Tausch.) Nalterkopf-II., H. echioides Lumn. 
bb. Stengel unterwärts nur 1 — 3 blättrig. 

1. Blätter beiderseits slernhaarig. Haare des Stengels 
höchstens so lang als sein Durchmesser. Köpfe ziemlich 
klein. Hüllblätter sparsam sternfilzig, die inneren spitz. 
Krone hellgoldgelb. 1 — 2 , /2^ 2J.. Mai, Juni. Sonnige 
Hügel, lichte Wälder in Mittel* und Süddeutschland. 
Zerstreut. (H. Nestle ri Vill.) 

Trugdoldiges H., H. cymösum L. 

2. Blätter nicht oder nur unterseits sparsam sternhaarig. 
Innere Hüllblätter stumpf. 

a. Köpfe zahlreich, klein, meist dicht gedrängt. Griffel 
gelb. Stengel weich, hohl, besonders am Grunde 
mit weichen Haaren besetzt, die länger sind als sein 
Durchmesser, oberwärts wie die Hüllen sternfilzig 
und mit schwärzlichen Drüsenhaaren und Borsten 
dicht besetzt. Krone hellgoldgelb. 1 — 3'. 2J.. Mai, 
Juni. Wiesen, Gebüsche. Verbreitet. 

Wiesen-H., H. pratönse Tausch. 

b. Köpfe 2 — 10, mittelgross, in lockrer Doldenrispe. 
Griffel braun. Stengel dicht mit ziemlich weichen, 
langen Haaren besetzt. Sonst wie vorige Art. Krone 
orange bis Scharlach- rothbraun, seltener gelb. 1 — 
1%'. 2J.. Juni, Juli. Gebirgswiesen in Mittel- uiul 
Süddculschland. 

Orangefarbiges II., H. aurantiacum L. 
B. Blätter mehr oder weniger tief gezähnt oder eingeschnitlen, grasgrün. 
Haare der Haarkrone dick, fast 2rcihig. 

1. Stengel oberwärts meist 1( — 2) blättrig. Roscttenblätter zahlreich, 

langgestielt, am Grunde herzförmig, und daselbst mit abstehenden 
oder rückwärts gerichteten Zähnen. Innere Hüllblätter spitz. Krone 
goldgelb. 1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Wälder, Gebüsche, Mauern. 
Häufig. Maucr-H., H. murörum L. 

2. Stengel 2 — Gblättrig. Roseltenblälter wenige. Alle Blätter eiförmig 

oder länglich-lanzettlich, mit vorwärts gerichteten Zähnen. Innere 
Hüllblätter stumpf. Krone dunkler. 1 — 3\ 2].. Juni, Juli. Wälder, 
Gebüsche. Meist häufig. Strauch-H., H. vulgitum Fr. 
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II. Blätter nicht in grundständiger Boscttc. Stengel beblättert. Haare der 
llaarkronc dick, fast 2reihig. 

A. Hüllblätter angedrückt oder die äusseren etwas abstehend. 

1. Stengel dicht beblättert. Blätter eiförmig bis eiförmig-lanzeltlich, 
gezähnt, obere sitzend, am Grunde abgerundet. Innere Hüllblätter 
stumpf. Krone goldgelb. 1 — 4'. 2J.. Juli — Oclbr. Gebüsche. 
Wälder. Verbreitet. (H. sabaüdum L. Flor, succ.) 

Nördliches H., H. boreAle Fr. 

2. Stengel meist entfernt beblättert. Blätter lanzeltlich bis lineal* 

lanzettlich, mit wenigen, grossen Zähnen, sitzend, am Grunde meist 
verschmälert. Innere Hüllblätter spitz. Krone goldgelb. 2 — 4'. 
2J.. Juli, Aug. Wälder, Gebüsche. Meist nicht seilen. (II. rigi- 
dum Hartm.) Starres H., H. laevigAtum Willd. 

Abart: Blätter länglich bis lanzettlich, beiderseits mit meist 3 Zäh- 
nen, oben mit abgerundetem Grunde sitzend. Seltener. 

b. tri den tat um (Fr.). 

B. Aeussere Hüllblätter ander Spitze zurückgebogen, die inneren breit, 

stumpf. Köpfe fast doldig. Blätter lanzettlich, 'ganzrandig oder ge- 
zähnt, am Bande umgerollt, sitzend. Stengel dicht beblättert. Krone 
goldgelb. 1 — 4'. 2J.. Juli — Oclbr. Wiesen, Triften , Wälder, Weg- 
ränder. Gemein. .Doldiges H., H. umbellAtum L. 

50. Fam. Lobei iaceae Juss. Spleissenge wachse. 

Kelch 5 spaltig. Krone 2 üppig, mit oben aufgeschlitzter Röhre. Staub- 
beutel verwachsen. Kapsel 2 — 3 fächerig, an der Spitze 2 — 3 klappig. 

1. Lobelia L. 

1. Lobelia L. Spleisse V. 1. 

Stengel fast blattlos, hohl. Blätter in dichter, grundständiger Rosette, 
lineal, stumpf, hohl, 2fächrig, untergetaucht. Blüthen in wenigblüthiger, end- 
ständiger Traube, nickend. Krone weiss, mit bläulicher Röhre. 1 — 2\ 2J.. 
Juli, Aug. Sümpfe, Teiche im nordwestlichen Deutschland. 

Wasser-Sp., L. Dortm&nna L. 

51. Fam. Canipanulaceae Juss. Glockengewächse. 

1. Zipfel der Krone lineal, anfangs verbunden, später vom Grunde aus sich 
ablösend. Blüthen kopfig oder ährig, von einer gemeinschaftlichen Hülle 
umgeben. 

a. Staubfäden am Grunde nicht verbreitert, pfriemlich. Staubbeutel am 

Grunde leicht zusammenhängend. 1. Jasiöne L. 

b. Staubfäden am Grunde verbreitert. Staubbeutel frei. 2. Phyteiima L. 

2. Zipfel der Krone frei, breit. Staubbeutel frei. Blüthen ohne gemein- 
schaftliche Hülle. 

a. Krone glockenförmig bis trichterig. Staubfäden am Grunde verbreitert. 
Kapsel kreiselförmig, mit 3 — 5 Löchern aufspringend. 

3. Camp&nula L. 

b. Krone radförmig. Staubfäden nicht verbreitert. Kapsel länglich-pris- 
matisch, mit Scilenrilzen aufspringend. 4. SpeculAria Heist. 
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1. Jasiöne L. Monke V. 1. 

1. Wurzel einfach. Stengel meist mehrere, aufrecht oder aufsteigend, ober- 

warts blattlos und kahl. Blätter ziemlich ganzrandig, am Bande wollig- 
kraus, die untersten verkehrt-eiförmig, stumpf, obere lanzettlich bis lineal, 
spitzlich. Blütben klein. Krone himmelblau, seltener weiss oder rölhlich . 
% — 1 ’/j’. Q. Juni — Aug. Sonnige Hügel, Acker- und Waldränder. 
Häufig. ßerg-M., J. montäna L. 

2. Wurzelstock Ausläufer treibend. Stengel 1 oder wenige. Blätter flach, 
lineal. Blüthenköpfe grösser. Sonst wie vorige Art. 1 — 2’. 2J.. Juni — 
Aug. Raine, Triften, Felsspalten in der Rheinpfalz und im Eisass. 

Dauer-M., J. perönnis Lmk. 

2. Phyteüma L. Rapunzel. V. 1. 

1. Blätter gekerbt, untere am Grunde verschmälert, abgerundet oder herz- 

förmig. Blüthen in kugeligen Kopien. Aeussere Hüllblätter eiförrhig-Ian- 
zettlich, zugespilzt. Narben 3. Krone himmelblau. % — 1*. 2}.. Mai, 
Juni. Trockene Wiesen. Zerstreut. Kopfige R , P. orbiculAre L. 

2. Blätter fast doppelt-gekerbt-gesägt, untere stets herzförmig, rundlich bis 
länglich -eiförmig. Blüthen in länglichen Aehrcn. Hüllblätter lineal- 
lanzettlich bis borstenförmig. Narben 2. Krone gelbliclnveiss. 1 — 3’. 
2j.. Mai, Juni. Laubwälder, Gebüsche, Triften. Meist häufig. 

Aehrige R., P. spicAtum L. 
Abart: Blätter ungleich -gekerbt. Achren kugelig-eiförmig, zuletzt eiför- 

mig-walzlicb. Krone dunkelviolett. % — l'/j'. Zerstreut. 

b. n i g r u m Schmidt. 

• * 3. Campanula L. Glocke. V. 1. 

I. Kelchbuchten ohne Anhängsel. 

A. Blüthen gestielt, traubig oder rispig. 

1. Kapsel überhängend, am Grunde aufspringend. 

a. Kelchzipfel lineal-pfriemlich. Obere Stengelblätter lineal oder 
lanzettlich, sitzend. Grundblälter rundlich oder herz-eiförmig, 
langgestielt. 

aa. Untere Stengelblätter elliptisch, meistkerbig-gesägt. Blüthen 
in 1 — öblüthiger, einseitswendiger Traube, klein, ßlüthen- 
slielchen vor dem Aufblühen aufrecht oder aufrecht-ab- 
stehend. Krone halbkugelig-glockig, blassblan. 2 — 6". 
2J.. Juli, Aug. Felsen, Triften, Abhänge der Alpen und 
Voralpen. Zwerg-G., C. pusilla Hnk. 

bb. Untere Stengelblältcr lanzettlich, meist ganzrandig. Blüthen 
in meist vielblüthiger, lockerer Rispe. Blülhenstielchen vor- 
dem Aufblühen zurückgekriimmt. Krone fast bauchig- 
glockig, dunkelblau. % — 1 V 2 - Juni — Octbr. Trockene 

Wälder, Wiesen, Triften. Häufig. 

Gras-G., C. rotundifölia I«. 

b. Kelchzipfel lanzettlich oder eiförmig -lanzettlich. Blätter ei- 
förmig bis lanzettlich. 

aa. Blüthen überhängend. Kelchzipfel lanzettlich. 
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1. Stengel weichhaarig. Blätter untersei ts graufilzig, 
untere herzförmig -länglich, langgestielt, obere herz- 
eiförmig, halbstengelumfassend. Blülhen in allseits- 
wendiger Rispe. Krone am Rande kahl, hellblau, selten 
rölhlich. ly 2 — 4\ ZJ, Juli, Aug. Sonnige Abhänge, 
Hügel, Weinberge. Sehr zerstreut. 

Filz-G., C. bononiensis L. 

2. Stengel, wie die Blätter beiderseits, kurzhaarig -rauh. 

Untere Blätter länglich, langgestielt, obere länglich- 
lanzetllich, sitzend. Blüthen in einseitswendiger Traube. 
Krone am Rande gewimpert, meist hellviolett. 1 — 4'. 
21» Juli — Septbr. Aecker, Gebüsche, Zäune. Meist 
häufig. Milch-G., C. rapunculoides L. 

bb. Blüthen abstehend oder aufrecht. Kelchzipfel eiförmig- 
lanzetllich. Krone ziemlich gross, gewimpert. 

1. Stengel scharfkantig, wie die Blätter zerstreut -steif- 
haarig. Untere Blätter herz-eiförmig, langgestielt oder 
sitzend. Blüthenstiele am Grunde mit 2 Blättchen. 
Krone blaulila, selten weiss. 2 — 4'. 21» Juli, Aug. 
Gebüsche, Laubwälder, Hecken. Häufig. 

Nessel-G., C. Trachelium L. 

. 2. Stengel stumpfkantig, kahl. Blätter beiderseits zer- . 
streut-weichhaarig, untere mit geflügeltem Stiel, kaum 
herzförmig, obere sitzend, Blüthenstiele unter der 
Mitte mit 2 Blättchen. Krone hellviolett. 2 — 3\ 2J» 
Juni, Juli. Laubwälder, Gebüsche, Gebirgsschluchten. 
Sehr zerstreut. Breilblältrige G., C. latifölia L. 

2. Kapsel aufrecht, über der Mitte oder an der Spitze aufspringend. 

a. Blüthen mittelgross, trichterig, in vielblüthigen, lockeren 
Rispen. Blätter lanzetllich bis lineal, sitzend, untere länglich- 
spatelförmig, gestielt. 

aa. Wurzel dünn. Blätter flach. Rispe fast doldentraubig, ihre 
Aeste abstehend. Seitliche Blüthenstiele über der Mitte mit 
2 Blättchen. Kelchzipfel lanzettlich-pfricmlich. Krone 
blaulila. 1 — 2\ 0* Mai— Juli. Wiesen, Gebüsche, 

Wälder. Meist häufig. Stern-G., C, pAtula L. 

bb. Wurzel dick, fleischig. Blätter am Rande wollig. Rispe 
schmal, mit kurzen, aufrechten Aesten. Seitliche Blülhen- 
stiele nahe am Grunde mit 2 Blättchen. Kelchzipfel lineal- 
pfriemlich. Krone blau* 2— 3". 0. Juni — Aug. Wiesen, 
Wegränder, Hügel. Zerstreut, in der Rheinprovinz und 
Westphalen gemein. Rapunzel-G., C. Rapünculus L. 

b. Blüthen gross, weitglockig, in wenigblüthigen Trauben. Seit- 

liche Blüthenstiele am Grunde mit 2 Blättchen. Blätter kahl, 
derb, lanzetllich bis lineal, sitzend, untere länglich-keilförmig, 
in den Blattstiel verschmälert. Krone himmelblau, seltener 
weiss. 1 — 3'. 2|» Juni— Aug. Waldränder, Gebüsche, Hügel. 
Ziemlich zerstreut. Pfirsich-G., C. persicifölia L. 
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B. Blülhen silzend, kopfig oder knäuelarlig. 

1. Stengel nebst den Blättern steifhaarig. Untere Blätter lanzettlich, 
in den Blattstiel verschmälert, obere mit halbtimfassendem Grunde 
sitzend. Kelchzipfel eiförmig, stumpf. Krone hellblau. 2 — 3\ 2J.. 
Juli, Aug. Lichte Waldstellen. Gebüsche, Hügel. Sehr zerstreut. 

Borsten-G., C. CervicAria L. 

2. Stengel meist grau-kurzhaarig. Untere Blätter eiförmig bis lan- 
zettlich, am Grunde abgerundet oder herzförmig. Kelchzipfel lan- 
zettlich, spitz. Krone hellviolett. 1 — 2'. 2J.. Juli — Septbr. Hügel, 
Abhänge, Gebüsche. Ziemlich verbreitet. 

Büschel G., C. glomeräta L. 

II. Kelchbuchten mit zurückgebogenen Anhängseln. 

Kurzhaarig. Grundbläller länglich -spatelförmig, gestielt, Slengclblälter 
lanzettlich bis lineal, sitzend. Blülhen in Trauben, sehr gross, kurzgeslielt, 
nickend. Kelchanhängscl stumpf. Krone hellblau oder weiss. 2 — 3'. ©. 
Juni — Septbr. Häufige Zierpflanze. Südeuropa. 

Garlen-G., C. Mödium L. 

4. Specularia Heist. Spiegel. V. 1. 

1. Kelcbzipfel abstehend, lineal -lanzettlich , so lang als die Kelchröhre und 
die Krone. Blüthen end- und achselständig, entfernt, eine lockere Hispe 
bildend. Blätter schwach gekerbt, länglich, untere verkehrt -eiförmig. 
Stengel aufrecht, ästig. Krone violett, seltener weiss. i / t — 1'. ®. Juni — 
Aug. Unter der Saat in Süddeutschland. Zerstreut. 

Frauen-Sp., S. Speculum DC. fil. 

2. Kelchzipfel aufrecht, länglich-lanzelllich, halb so lang als die Kelchröhre, 
doppelt so lang als die Krone. Blüthen genähert, kleiner. Krone purpurn. 
Sonst wie vorige Art. 4 — 6\ ®. Juni, Juli. Unter der Saat im west- 
lichen Mitteldeutschland. Zerstreut. Kleiner Sp., S. hy'brida DC. fil. 

52. Fam. Cucurbitaceae Juss. Kürbisgewächse. XXI. 

1. Krone öspaltig, glockig-trichterförmig, gross. Staubbeutel verwachsen. 
Fächer der Beere vielsamig. Samen mit wulstigem Bande. 

1. Cucurbita I*. 

2. Krone tief- ötheilig. Staubbeutel frei. 

a. Fächer der Bqere vielsamig. Samen zusammengedrückt, scharf ge- 
landet. Krone gross. 2. Cucumis L. 

b. Fächer der Beere meist 2 sämig. Samen, kaum zusammengedrückl. 

Krone klein. 3. Brydnia L. 


1. Cucurbita L. Kürbis. 

Stengel kletternd, nebst den Blättern steifhaarig. Blätter sehr gross, herz- 
förmig, seicht -5 lappig. W'ickelranken ästig. Frucht rundlich oder länglich, 
orange, grün oder wcisslich, seltener gestreift. Krone dottergelb. 10 — 30\ 
®. Juni — Aug. Häufig angebaut. Mittelasien. Garten- K., C. Pepo L. 
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2. Cucumis L. Gurke. 

Stengel nebst den Blättern steifhaarig. Blätter herzförmig, spitz -3 eckig- 
gelappt. YVickelranken einfach. Früchte länglich, walzlich, grün oder 
weisslich. Krone dottergelb. 2 — 10'. ®. Juni, Juli. Häufig ansebaut. 

Indien. Garten-G., C. sativus L. 

3. Bryonia L. Entwin. 

1. Blülhen lhäusig. Kelch der weiblichen Blülhen so lang als die Krone. 

Narben kahl. Blätter tief herzförmig, 5 lappig. Stengel kletternd. Krone 
gelblichweiss. Beere schwarz. 8 — 12'. 2j.. Juni, Juli. Zäune, Hecken. 
Zerstreut. Weisser E., B. alba L. 

2. Blüthen 2häusig. Kelch der weiblichen Blüthen halb so lang als die 

Krone. Narben raubhaarig. Krone gelblichweiss. Beere kirschroth. 8 — 
12\ 2j.- Juni, Juli. Hecken, Zäune, besonders im westlichen Deutsch- 
land. Rother E., B. dioöca Jacq. 

53. Fam. Dipsaceae DC., Kardengewächse. IV. 1. 

A. Stengel und Blüthenstiele stachelig. Blütheuboden mit stechenden Spreu- 

blättchen besetzt. Kelch beckenförmig, ohne Borsten. Aussenkelch 
8 furchig. 1. Dipsacus Tra. 

B. Stengel und Blüthenstiele nicht stachelig. Kelchsanm in Borsten gelheilt. 

1. Blüthenboden ohne Spreublättchen, rauhhaarig. Aussenkelch unge- 
furcht. Kelch mit 8 — 16 Borsten. 2. Knaütia L. 

2. Blüthenboden mit Spreublätlchen. Aussenkelch gefurcht. Kelch 
5 borstig. 

a. Krone 4spallig. Bandblüthen nicht strahlend. Aussenkelch mit 

krautigem Saum. 3. Succisa Vaill. 

b. Krone öspallig. Randblülhen strahlend. Aussenkelch mit trocken- 
häutigem Saum. 4. Scabiösa L; 

1. Dipsacus Trn. Karde. 

A. Blätter sitzend, die stengelständigen am Grunde breit verwachsen. 

1. Spreubläller länger als die Blülhen, biegsam, gerade. 

a. Hüllblätter lineal-pfriemlich, bogenförmig-gekrümmt. Grundblätter 
kerbig-gesägt, wie die länglich -lanzettlichen Stengelblätter am 
Bande kahl oder zerstreut- stachelig. Krone lila, selten weiss. 
3 — 5'. ©. Juli, Aug. Weg- und Waldränder, Hügel. 

Wilde K., D. Silvester Mill. 

b. Hüllblätter lanzettlich- pfricmlich, weitabstehend. Grundblälter 
wie die stets liederspalligen Stengelblätter am Bande borstig ge- 
wimpert. Krone weiss. 2 — 4'. 0. Juli, Aug. Feuchte Triften, 
Gräben, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Schlitzblättrige K., D. laciniAtus L 

2. Spreublättchen so lang als die Blüthen, steif, an der Spitze zurückge- 
krümmt. Hüllblätter lanzettlich - pfriemlich, wagerecht -abstehend, 
kaum länger als die Blülhen. Blätter ungetheilt, länglich-lanzettlicb, 

W uen’schk , Schulflora. 11 
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fast oder ganz slachellos. Krone lila. 4 — 6. 0. Juli, Aug. Hie 
und da gebaut. Südeurojia. Weber-K., D. Fullönum Hill. 

B. Blätter gestielt, nicht verwachsen, elliptisch, obere 3 tbcilig, mit sehr grossem 
Endzipfel. Köpfe klein, fast kugelig. Hüllblätter abwärts gerichtet. Spreu- 
hlättchen verkehrt-eiförmig, gerade, so lang als die Blüthen. 2 — 4. 0. 
Juli, Aug. Gebüsche, Wegränder. Zerstreut. (Cephaläria pilösa 
Qren.) Ilaar-K., D. pilösus L. 

2. Knaütia L. Kleppel. 

Stengel meist von längeren Haaren steifhaarig und wie die Blätter kurz- 
haarig, grau. Untere Blätter gestielt, lanzettlich oder fiederspaltig, obere 
fiederspaltig. Köpfe halbkugelig. Krone 4spaltig, lila oder röthlichlila. 

1 — s'. 21 - Juli — Septbr. Trockene Wiesen, Raine, Waldränder. (Scabiösa 
arvensis L.) Nonnen-K., K. arvönsia Coult. 

3. Succisa Vaill. Abbiss. 

Stengel angedrückl-bchaart oder kahl. Untere Blätter länglich oder lüng- 
lich-lanzettlich, in den Blattstiel verschmälert, obere lanzettlich. Blüthen- 
köpfe halbkugelig, später kugelig. Krone blau, seltener weisslich. % — 8. 
2L Juli — Septbr. Wiesen, Grasplätze, Raine. (Scabiösa Succisa L.) 

Teufels-A., S. pratönsis Mnch. 

4. Scabiösa L. Grindkraut. 

1. Stengel unten kahl, oben angedrückl-behaart. Blätter der nichtblühenden 

Triebe stumpf, gekerbt, eingeschnitten oder leierförmig; unterste Slengel- 
bläller leierförmig oder fiedertheilig. Kelchborslen schwarzbraun. Krone 
blau oder rölhlich, seltener blassgelb (S. ochroleüca L.). 1 — 2. 2J.. 

Juli — Septbr. Trockene Hügel, Wiesen, Gebüsche. 

Tauben-G., S. columbAria L. 

2. Stengel kurz-grauhaarig. Blätter der nichtblühenden Triebe spitz, ganz- 
randig. Stengelblätter fiedertheilig. Kelchborslen gelblichweiss. Krone 
hellblau, röthlich oder weiss, selten gelblich , wohlriechend. */*— 2 • 2J.. 
Juli — Octbr. Trockene Anhöhen, Triften, Heiden. Zerstreut. 

Duft-G., 8. suavöolens Deaf. 

54. Fam. Yalerianeae DC., Baldriangewächse. 

1. Kelchsaum eingerollt, später zu einem Haarkrönchen auswachsend. Krone 
weiss oder röthlich. Blätter leierförmig bis gefiedert. Stengel einfach. 

1. ValeriAna Trn. 

2. Kelihsaum nicht eingerollt, schief-1 — özähnig, zur Blüthezeit kaum merk- 
lich. Krone bläulich. Blätter einfach, ungetheilt. Stengel gabcläslig. 

2. Valerianölla Trn. 

1. Valeriana Trn. Baldrian. III. 1. 

1. Blätter säramtlich unpaarig-gefiedert. Blüthen zwittrig. 

a. Blättchen 15—21, eiförmig bis lanzettlich, cingeschnitlen - gezähnt, 
an den obersten Blättern lineal, ganzrandig. Trugdolde mehr oder 
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weniger gedrängt. Krone hellröth lieh. 2 — 3\ 2f. Juli — Septbr. 
Feuchte Gebüsche, Ufer, Wiesen. Meist häutig. 

Katzen -B., V. officinAlis L. 
b. Blättchen 9 — 11, länglich, eiförmig bis lanzettlich, gezähnt -gesägt; 
sonstwie vorige Art. Krone röthlichvveiss. 1 — 3\ 2f. Juni, Juli. 
Feuchte Laubwälder, Waldschluchten, an Quellen. Sehr zerstreut. 

Hollunder-B. , V. sambucifolia Mik. 

2. Grundblätter rundlich bis elliptisch, untere Stengelblätter leicrförniig-ein- 
geschnitten, obere meist 7zählig-fiedertheilig. Blüthen vielehig, drei- 
gestaltig, die grössten männlich. Krone weiss oder rosa. % — F. 2J.. Mai, 
Juni. Sumpfige Wiesen, Gebüsche. Meist häufig. Sumpf-B., V. dioöea L. 

2. Valerian^lla Trn. Nissel. III. 1. 

1. Kelchsaum undeutlich, kaum gezähnt. 

a. Obere Blätter lanzettlich, spitzlich, ganzrandig, untere spalelförmig, 

stumpf. Frucht rundlich, flach, an jeder Seile mit 2 feinen Hippen. 
3 — 9". ®. April, Mai und Juli, Aug. Aecker, Gartenland, Wegränder. 
Ziemlich häufig. Rapunzel-N. , V. olitüria Mnch. 

b. Obere Blätter stumpflich. Frucht lineal-länglich, fast 4kantig, hinten 
lief gefurcht, auf jeder Seite mit 1 Rippe. 3 — 6^. ®. April, Mai. 
Aecker, Weinberge, besonders in den Rheingegenden. 

Kiel-N., V. carinAta Loisl. 

. Kelchsaum deutlich, gezähnt, hinterer Zahn grösser. 

a. Untere Blätter spatelförmig, obere lanzettlich, meist am Grunde gezähnt. 
Kelchrand V 3 mal so breit als die Frucht. Frucht hinten tief gefurcht, 
vorn Srippig. ! / 2 — 1\ ®. Juli, Aug. Aecker. Zerstreut. 

Oehrchen-N., V. Auricula DC. 

b. Untere Blätter länglich -spatelförmig, obere lanzettlich bis lineal, ge- 

zähnt. Kelchrand halb so breit als die Frucht. Frucht hinten flach, 
vorn 3rippig. '/ 2 — F. ®- Juli, Aug. Aecker. Ziemlich häufig. 
(V. M o r i s ö n i i DC.) Acker - N. , V. dentAta Poll. 

* 

55. Fam. Caprifoliaceae Juss., Geisblattgewächse. 

I. Kleines Kraut. 

Kelch 2 — 3 spaltig. Krone tief 4 — 5 tlieilig. Staubgefässe 8 — 10, unten 
paarig verbunden. Griffel 4 — 5. Frucht fleischig. 1. Adöxa L. 

Vergleiche auch Sambücus ßbulus L. 

II. Grössere oder kleinere Sträucher. 

A. Grössere, selbst baumartige Sträucher. 

1. Krone radförmig oder glockig, mit kurzer Röhre. Griffel oder 
Narben 3. Blüthen in Trugdolden. 

a. Blätter unpaarig-gefiedert. Krone radförmig, 5 theilig. Frucht- 
knoten 3fächrig. 2. Sambücus Trn. 

b. Blätter gelappt oder ungelheill. Krone glockig oder radförmig, 

5 spaltig. Fruchtknoten lfächrig. 3. Vibürnum L. 

2. Krone röhrig oder trichterig. Griffel 1, fädiieh. Narbe 1. Blätter 
einfach, ganzrandig. 
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a. Krone röhrig oder fasl glockig , meist unregelmässig l>is zwei - 

üppig. Fruchtknoten 2 — 3fachrig. 4. Lonicera L. 

b. Krone trichterig - glockig, fast regelmässig - 4 — 5 lappig. 

Fruchtknoten 4 — öfächrig. 5. Symphoric&rpus Dill. 

B. Kleiner, kriechender Strauch. Krone trichterförmig, fasl regelmässig- 
5 lappig. Fruchtknoten öfächrig. 6. Linnaea 6ron. 

1. Adöxa L. Maisch, Moschusblümchen. VIII. 4. 

Wurzelstock beschuppt, weiss. Grundständige Blätter langgesliclt, doppelt- 
3 zählig, das stengelständige Paar 3 zählig. Blüthen zu 5 — 7 in endsländigem, 
fasl würfelförmigem Köpfchen. Krone grünlich -weiss. Pflanze schwach nach 
Moschus duftend. 3 — 6". 2f.. März, April. Feuchte Gebüsche, Laubwälder. 
Ziemlich verbreitet. Fühlings-M., A. Moschatellina L 

2. Sambueu.8 Trn. Holunder. V. 3. 

1. Kraulartige Pflanze. Nebenblätter blattartig, lanzetllich, gesägt. (Ebu- 
lum Pont.) 

Stengel gefurcht. Blättchen 5 — 9, länglich -lanzetllich. Blüthen in 
flachen Trugdolden. Haupläste der Trugdolde zu 3. Krone röthlichweiss. 
Früchte schwarz. 2 — b'. 2J.. Juni, Juli. Waldränder, Gebüsche in Süd- 
n. Mitteldeutschland. (E. hümile Grke.) 

Zwerg-H., Allich, S. Ebulus L. 

2. Sltäucher. Nebenblätter klein, warzenförmig oder fehlend. 

a. Blüthen in flachen Trugdolden. Hauptäste der Trugdolde meisL 5. 

Blättchen eiförmig, langzugespitzt. Krone weiss. Früchte schwarz. 
Mark der Zweige weiss. 10 — 20'. tj. Juni, Juli. Wälder. Gebüsche, 
Hecken; in Gärten angepflanzt. Schwarzer H., S. nigra L. 

b. Blüthen in eiförmigen Rispen. Blättchen länglich •elliptisch. Krone 

grünlichgelb. Früchte scharlachrot!) , selten goldgelb. Mark der 
Zweige gelblichbraun. 5 — 15'. 1j. April, Mai. Gebüsche, Wald- 
ränder. Verbreitet, Trauben -II., S. racemösa L. 

3. Vibürnum L. Schweich. V. 3. 

1. Aeste in der Jugend sternfilzig. Blätter elliptisch, unterscils grauweiss. 
Kronen der dichten Trugdolden sämmtüch glockig-radförmig, regelmässig, 
weiss. Frucht eiförmig, zusammengedrückl, hochroth, zuletzt schwarz. 
4 — 8'. h- Mai, Juni, ßergwälder in Mittel- und Süddeutschland. 

Wieden- Sch., Schlinge, V. Lant&na L. 

2. Aeste kahl. Blätter 3( — 5)lappig, unterseits grün. Krone der mittleren 
Blüthen der Trugdoldcn glockig, fruchtbar, gelblich, die der äusseren 
viel grösser, radförmig, strahlend, unfruchtbar, weiss. Fruchte schar- 
lachrot!). 5 — 10'. tj. Mai, Juni. Gebüsche, Laubwälder. Verbreitet. 

Wasser -Sch., V. tfpulus L. 
Abart: Trugdolden kugelig. Blüthen sämmtüch gross und geschlechtslos. 
So in Gärten. Schueehall. b. röseum L. 
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4. Lonicera L. Zäunling. V, 1. 

A. Slengel windend. Bliilhen kopfig - quirlig. 

1. Blätter der blühenden Zweige am Grunde verwachsen, ßlüthen quirlig, 

in einem sitzenden Kopfe. Krone hellpurpurn, gelblichweiss oder 
weiss. Frucht roth. 10 — 15\ Mai, Juni. Waldränder, Gebüsche 

in Süddeutschland. Häufig auch angepflanzt. 

Geis-Z. , Geisblalt, L. Caprifölium L. 

2. Blätter alle getrennt, die oberen sitzend. Blüthen in gestielten Köpfen. 
Krone gelblichweiss, selten purpurn. Frucht roth. 8 — 10'. tj. Juni 
— Aug. Wälder, Gebüsche. Zerstreut. Auch angepflanzt. 

Lilien * Z. , L. Periclymenum L. 

B. Stengel nicht windend, aufrecht. Blüthen zu 2. 

1. Blüthcnstiele zottig, etwa so lang als die Blüthen. Blätter elliptisch, 
spitz, wie die jüngeren Aeste weichhaarig. Krone behaart, gelblich- 
weiss. Früchte scharlachroth. 4 — 8'. b. Mai, Juni. Laubwälder, 
Gebüsche. Zerstreut. Bein-Z. , Heckenkirsche, L. Xylösteum L. 

2. Blülhenstiele, Krone und Blätter kahl. 

a. Bliithenstiele viel länger als die Blüthen. Blätter länglich-elliptisch, 
spitz. Krone weiss oder röthlich. Früchte schwarz 2 — 5'. tj. 
April, Mai. Gebirgs Wälder in Mittel- und Süddeutschland. 

Schwarzer Z., L. nigfra L. 

b. Bliithenstiele kaum so lang als die Blüthen. Blätter herz-eiförmig, 

stumpf. Krone rosa oder weiss. Früchte gelblich oder roth. 5 — 
12'. fj. Mai, Juni. Häufig angepflanzt und auch verwildert. Ost- 
europa. Tatarischer Z. , L. tatärica L. 

5. Symphoricarpus Dill. Schneebeere. V. 1. 

Blätter rundlich, eiförmig oder elliptisch , ganzrandig, unterseits blau- 
grün. Blüthen in endständigen, unterbrochenen Aehren. Krone innen dicht 
behaart, röthlich. Früchte weiss. 3 — 5'. b* Juli» Aug. Häufiger Zier- 
strauch. Nordamerika. Traubige Sch., S. racemösus Mich. 

♦ 6. Linnaea G-ron. Rande. XIV. 2. 

Stengel fadenförmig, weit umherkriechend. Blätter rundlich -eiförmig, 
fast lederartig, kurz gestielt. Blüthen meist zu 2, auf langen Stielen. Krone 
aussen hellrosa, innen purpurn gestreift. 1 — 4'. b* Mai, Juni. Moosige 
Wälder in Norddeutschland. Nördliche R., L. boreAlis L. 

56. Fam. Rubiaceae DC., Röthegewächse. 

A. Kelchsaum deutlich (4 — )6zähnig. Krone trichterförmig, lila. 

1. Sher&rdia Dill. 

B. Kelchsaum undeutlich. 

„ 1. Krone trichterförmig oder glockig, weiss oder blau. Frucht trocken. 

f 2. Aspörula L. 

2. Krone radförmig, flach. 

a. Frucht saftig, steinfrnchtarlig. Krone gclbgrün. 3. Riibia Trn. 

b. Frucht trocken. Krone weiss oder gelb. 4. GAlium L. 
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1. Sherärdia Dill. Nolde. IV. l. 

Stengel meist liegend, ästig, wie die Blätter am Bande, kleinstachlig-rauh. 
Blätter slachelspitz, untere zu 4, spatelig, obere zu 6, lanzeltlich. Blüthen 
kopfförmig- gehäuft. j / 4 — 1\ ®. Juni — Octbr. Aecker, besonders auf 
Kalk und Thonboden. Acker -N., S. arvensis L. 

2. Asperula L. Meister. IV. 1. 

I. Früchte kahl. 

A. Deckblätter borstig - gewimpert. Blätter unterseits und am Rande 
rauh, untere verkehrt-eiförmig, zu 4, obere lineal-lanzettlich, zu 6 — 8. 
Blüthen kopfförmig -gehäuft, kürzer als die äusseren Deckblätter. 
Krone 4spallig, blau. Frucht gross, glatt. % — ! • Mm» Juni. 
Lehmige oder kalkige Aecker. Sehr zerstreut. 

Acker -M. , A. arvönsis L. 

B. Deckblätter nicht gewimpert. 

1. Blätter lineal. 

a. Pflanze blaugrün. Blätter stumpf, stachelspitzig, am Rande 

umgerolll, rauh, am Stengel zu 8. Krone glockig, weiss, wie 
die Frucht glatt. 1 — 2'. 2J.. Mai — Juli. Sonnige, steinige 
Hügel, gern auf Kalk. In Norddeutschland u. Schlesien fehlend. 
(A. galioides M. B.) Lab - M . , A. glauca Bess. 

b. Pflanze grasgrün. Krone trichterförmig. 

aa. Stengel meist einzeln, aufrecht. Blätter spitzlich , untere 
zu 6, obere zu 4. Deckblätter eiförmig, spitz. Krone drei- 
spaltig, weiss, wie die Frucht glatt. 1 — l 1 //. 2J.. Mai — 
Juli. Sonnige Hügel, trockene Wälder. Sehr zerstreut. 

Färbe -M., A. tinetöria L. 
bb. Stengel zahlreich, ausgebreitet. Blätter stachelspitzig, meist 
zu 4. Deckblätter lanzettlich oder länglich, stachelspitzig. 
Krone meist 4 spaltig , weiss, aussen rauh und oft röth- 
lich. Frucht körnig-rauh. 2” — 1*. 2J.. Juni — Aug. Sonnige 
Hügel , Wälder. Zerstreut. Hügel - M. , A. cynanchica L. 

2. Blätter lanzettlich, zu 8, am Rande und unterwärts am Nerve», 

wie der Stengel, rückwärts-stachelig-rauh. Krone 4 spaltig, weiss. 
Frucht körnig-rauh. 2 — 3*. 2J.* Juli, Aug. Feuchte Gebüsche, 
Ufer. Ziemlich selten. Kletten - M. , A. Aparine M. B. 

II. Früchte mit hakigen Borsten besetzt. 

Stengel 4kantig. Blätter am Rande rauh, stachelspitzig, untere zu 6, spa- 
telförmig, obere zu 8, lanzettlich. Blüthen trugdoldig, langgestielt. Krone 
4 spaltig, weiss. 7* — l\ 2[. Mai, Juni. Schattige Laubwälder, Gebüsche, 
besonders in Gebirgsgegenden. Wald-M., A. odorAta I«. 

3. Rubia Trn. Krapp, Rothe. IV. 1. 

Stengel 4 kantig, an den Kanten rückwärts stachelig-rauh. Blätter lanzelt- 
lich, mit unterseits stark hervortretendem Adernetz, untere zut4, obere zu G. 
Blüthen in lockeren Trugdolden. Krone gelbgrün. Frucht schwarz. 2 — 3'. 
2J.. Juni, Juli. Hie und da gebaut. Südeuropa. 

Färber -k., R. tinct6rum L. 
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4? Gälium L. Labkraut. IV. 1. 

I. Trugdolden blaltwinkelständig, oft ausserdem auch noch eine endsländige 
Rispe. 

A. Blätter 3 nervig, zu 4. 

1. Stengel rauhhaarig - zottig. Blätter länglich -elliptisch , stumpf, 

rauh, gewimpert. Trugdolden rispig, mit lanzettlichen Deckblätt- , 
chen, viel kürzer als die Blätter. Krone gelb. */* — l 1 /**. 2[. 
April — Juni. Gebüsche, Wiesen, Wegränder. Meist häufig, in 
Norddeutschland sehr selten. Kreuz -L., G. Cruciata Scop. 

2. Stengel kahl oder unterwärts fein kurzhaarig. Blättchen elliplisch- 

lanzettlich. Trugdolden ohne Deckblättchen. Krone blassgrün. 
V 4 — l\ 2J.. Mai, Juni. Schattige Wälder, feuchte Wiesen in 
Südostdeutschland. Frühlings -L., G. vernum Scop. 

B. Blätter 1 nervig. Stengel von abwärts gerichteten Stacheln rauh. 

1. Nach der Fruchtreife absterbend. Durchmesser der Krone kleiner 
als der der reifen Frucht. Blätter lineal -lanzettlich, stachelspilzig. 

a. Blätter am Bande rückwärts -stachelig -rauh, zu 6 — 8. 

aa. Blüthenstiele nach dem Verblühen zurückgekrümmt. Frucht 
gross, warzig. Trugdolden meist 3 blöthig , kürzer als das 
Blatt. Stengel niederliegend. Krone weiss oder gelblich- 
weiss. y 2 — l 1 //* ®. Juli — Octbr. Aecker auf Lehm- 
und Kalkboden. Ziemlich zerstreut. 

Horn-L., G. tricörne With. 
bb. Blüthenstiele nach dem Verblühen gerade. Frucht meist 
hakig -borstig. Trugdolden zusammengesetzt, länger als 
das Blatt. Stengel niederliegend oder kletternd. Krone 
weiss. 2 — 4'. ©. Juni — Octbr. Aecker, Hecken, Zäune. 
Gebüsche. Gemein. Kletten -L., G. Aparine L. 

b. Blätter am Rande vorwärts -stachelig -rauh, meist zu 6. Sten- 

gel niederliegend. Trugdolden zusammengesetzt, kürzer als 
das Blatt. Blüthenstiele nach dem Verblühen gerade. 4 — S". 
®. Juni — Septbr. Aecker, besonders auf Kalkboden. Zer- 
streut. Zartes L., G. parisiense L. 

2. Ausdauernd. Durchmesser der Krone grösser als der der reifen 
Frucht. Blüthenstiele nach dem Verblühen aufrecht. 

a. Blätter zu 6 — 8, lineal -lanzettlich, spitz, stachelspilzig. 
Frucht körnig -rauh. Krone weiss. J / 2 — 1\ 2|.. Juni — Septbr. 
Feuchte Wiesen, Sumpfränder, Ufer. Meist nicht selten. 

Moor-L., G. uliginösum L. 

b. Blätter meist zu 4, lineal -länglich , vorn breiter, stumpf, ohne 
Stachelspitze. Fracht sehr feinkörnig -rauh. Krone weiss. 
i / 2 — 2*. 2J.. Mai — Septbr. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Häufig. 

Sumpf - L. , G. palüstre L. 

II. Trugdolden in endständiger Rispe oder nur eine endständige Trugdolde. 
Stengel ohne rückwärts gerichtete Stacheln. 

A. Blätter 3 nervig, zu 4. Krone weiss. 

1. Stengel aufrecht, steif. Blätter derb, lanzettlich bis lineal-lanzett- 
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Asclepiadea e. 


B. 


lieh, slumpflicb, ohne Slachelspitze. Trugdol#n in dichter Rispe» 

1 — 2j.. Juli, Aug. Wiesen Richte Wälder. Zerstreut./ 

Nordisches L., G. boreAle L» 

2. Stengel anfsteigend, schlaff. Blätter zart, untere eiförmig, obere 

elliptisch, kurz-stachclspitzig. Blüthen in sehr lockerer Trugdoldc. 

V 2 — 1. 2J.. Juni — Aug. Schattige Wälder. Ziemlich verbreitet. 

Rundblöttriges L., G. rotundifölium L. 

Blätter 1 nervig. 

1. Zipfel der Krone begrannt oder stachelspilzig. 

a. Krone citrongelb. Rispe gedrängt. Blätter zu 6 — 12, lineal, 

unterseils weisslich, weichhaarig. Stengel rundlich, mit vier 
hervorragenden Linien. 1 — 2 '. 2J.. Juni — Septbr. Wiesen, 
Triften, Hügel. Meist häufig. Wal-L., G. verum L. 

b. Krone weiss bis blassgelb. Blätter meist zu 8. 

aa. Stengel 4 kantig. Blätter vorn breiter, stachelspilz, beider- 
seits grün. Rispe gedrängt. Kronzipfel begrannt. Krone 
weiss. 1 — 3\ 2j.. Mai — Aug. Wiesen, Gebüsche, Weg- 
ränder. Gemein. Wiesen -L. , G. Xolhtgo L. 

Blüthen gelblichweiss bis hellgelb. Rispe locker. Blätter 
zu 6 oder mehr, lineal oder lineal -lanzettlich. Stengel 
rundlich -4 kantig. G. ochroleücum Wolf. 

G. verum x Molldgo. 
bb. Stengel rundlich. Blätter länglich- lanzettlich, meist stumpf, 
besonders unlerseits blaugrün. Rispe sehr locker. Kron- 
zipfel kurz -stachelspitzig. Krone weiss. 2 — 4\ 2J.. Juni 
— Septbr. Wälder, Gebüsche. Meist häufig. 

Wald-L., G. silvAticum L. 

2. Kronzipfel einfach, spitz. Krone weiss. Stengel 4kanlig. 

a. Stengel niederliegend. Blätter meist zu 6, untere verkehrt- 
eiförmig, genähert, obere länglich - lanzettlich, entfernt. 
Früchte dicht-körnig-rauh. f / 4 — 1\ 2J.. Juni — Aug. Feuchte, 
steinige Triften, Heiden in Nord- und Mitteldeutschland. 

Stein -L., G. saxAtile L. 

b. Stengel aufsteigend. Blätter meist zu 8, vorn breiter, untere 
länglich, obere lineal, alle entfernt. Frucht fast glatt. V 2 — 
lV 2 \ 2J.. Juni — Aug. Trockene Wälder, Hügel. Verbreitet. 

Heide - L. , G. silvistre Poll. 


57. Fam. Asclepiadeae R. Br., Seidenpflanzengewächse. 

1. Krone radförmig. Staubbeutel aussen mit Anhängseln , welche zu einein 
ospaltigen Kranze verwachsen sind. Narbe mit kurzem Spitzchen. 

1. Vmcetdxicum Rupp. 

2. Krone mit zurückgeschlagenen Zipfeln. Anhängsel der Staubbeutel ge- 

trennt, kapuzenförmig, innen mit einem hürnchenarligen Fortsatz. Narbe 
ohne Spitzchen. 2. Asclöpias L. 

1. Vincetoxicum Rupp. Würger. V. 2. 

Stengel aufrecht. Blätter kurzgestielt, zugespitzt, ganzrandig, herz-ei- 
förmig-länglich, oberste länglich-lanzeltlich. Blüthen in Trugdolden. Krone 
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kahl, weiss. Sfaubbeulclkranz gelblich. 1 — 4'. 2[- Juni — Aug. Hügel, 
Abhänge, Felsen, Gebüsche. Ziemlich verbreitet. (Cynänchurn Vince- 
löxicnm R. Br.) Hunds -W. , Schwalbenwurz, V. officinAle Mnch. 

2. Aselepias Ii. Seidenpflanze. V. 2. 

Stengel aufrecht, oberwärts nebst dem Trugdoldenstiele grau -kurzhaarig. 
Blätter kurzgeslielt, elliptisch, stumpflich, unlerseits graufilzig. Krone fleisch- 
rolh. starkriechend. 3 — ö\ 2J.. Juni — Aug. Als ZierpOanze gebaut und 
verwildert. Nordamerika. Syrische S., A. syriaca L. 


58. Fam. Apocynaceae R. Br., Sinngrüngewächse. 

Kelch 5theilig, Krone trichterförmig, am Schlunde erweitert, mit ölhei- 
ligem Saum. Fruchtknoten 2, mit gemeinschaftlichem Griffel. 1. Vinca L. 

1. Vinca L. Winke, Sinngrün. V. 1. 

Immergrüner, kleiner Strauch. Stengel kriechend. Blätter kurzgestielt, 
elliptisch - oder eiförmig-lanzetllich, kahl. Blölhen einzeln. Kelch kahl, kür- 
zer als die Kronröhre. Krone meist hellblau. V 8 — 2'. fl. April, Mai. Schat- 
tige Laubwälder, Gebüsche. Verbreitet. Kleine W., V. minor L. 

59. Fam. Geiitianeae Juss., Enziangewächse. 

A. Blätter wechselständig. Sumpf- oder Wasserpflanzen. 

1. Krone trichterförmig, mit bärtigem Saum. Fruchtknoten am Grunde 
von einem gewimperten Drüsenring umgeben. Sumpfpflanze. 

1. MenyAnthes Trn. 

2. Krone radförmig, mit bärtigem Schlunde. Fruchtknoten am Grunde 

mit 5 Drüsen, welche mit den Staubgefässen abwechseln. Wasser- 
pflanze. 2. Limnänthemum Gmel. 

B. Blätter gegenständig, einfach. Landpflanze. 

1. Slaubgefässe 8. Krone sliellellerförmig, mit 8 theiligem Saum. Griffel 

kurz. Narben 2. 3. Chlora L. 

2. Staubgefässe 4 — 5. 

a. Griffel sehr kurz oder rehlend. Narben 2. 

aa. Krone radförmig, lief-ölheilig, ihre Zipfel am Grunde mit zwei 
gewimperten Honiggruben. 4. Swertia L. 

bb. Krone glockig, trichlcrig oder sliellellerförmig, mit 4 — 9 spal- 
ligem Saum, ihre Zipfel ohne Honiggruben. 5. GentiAna Trn. 

b. Griffel fadenförmig, mit kopfiger Narbe. Krone trichterförmig, 
aa. Staubgefässe 4. Staubbeutel nach dem Verblühen nicht gedreht. 

Krone mit 4spalligem Saum. Biüthen einzeln. 

, 6. Cicendia Adans. 

bb. Staubgefässe 5. Staubbeutel nach dem Verblühen schrauben- 
förmig zusammengedreht. Krone mit Ölheiligem Saum. Biü- 
then in Trugdoldcn. 7. Erythraea Eich. 
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Gentianeae Juss. 



1. Menyanthes Trn. Zottel. V. 1. 

Blätter 3zählig, langgeslielt, grundständig. Blättchen verkehrt-eiförmig, 
fast sitzend. Blüthen in langgeslielter Traube. Krone röthliehweiss oder 
weiss. V 2 — 1* 2t- Mai, Juni. Sümpfe, Gräben. Teichränder. Ziemlich 
verbreitet. Klee-Z., Bitlerklee, M. trifoliAta L. 

2. Limnanthemum Gmel. Tauche. V. 1. 

Blätter schwimmend, langgestielt, herzförmig -kreisrund» unterseits wie 
die Stiele kleinhöckrig. Blüthen doldenartig, in den Blattwinkeln. Krone 
goldgelb, Zipfel mit dunklerem Mittelslreif. 3 — 5'. 2J.. Juli, Aug. Stehende 
und langsam fliessende Gewässer. Sehr zerstreut. 

See - T. , L. Nymphaeoides Lk. 

3. Chlora L. Bitterling. VIII. I. 

1. Stengelblätler 3 eckig - eiförmig, mit ihrer ganzen Breite verwachsen. 
Kelchzipfel lineal - pfriemlich , kürzer als die Krone. Kronzipfel länglich, 
stumpf. Krone gelb. */ 2 — 1\ ®. Juli, Aug. Feuchte, torßge Wiesen 
in den Rheingegenden , in Böhmen. 

Sommer -B. , C. perfoliAta L. 

2. Stengelblätler eiförmig oder eiförmig -lanzettlich, nur am abgerundeten 
Grunde verwachsen. Kelchzipfel lanzettlich -pfriemlich, etwa so lang als 
die Krone. Kronzipfel ziemlich spitz. Krone gelb. i / 2 — 1'. ®. Aug. 
— Octbr. Torfige Wiesen und Triften in den Rheingegenden. 

Herbst -B., C. serdtina Koch. 

4. Swertia L. Tarant. V. 2. 

Stengel aufrecht. Grundblätter eiförmig oder elliptisch, langgestielt. 
Stengelblätter entfernt, untere kurzgestielt, obere sitzend. Blüthen in end- 
ständiger, schmaler Rispe. Blüthenstiele geflügelt - 4 kantig. Krone stahlblau, 
dunkler punktirt, am Grunde grünlich. V 2 — lW* 2|.. Juni — Aug. Moorige 
Wiesen und Triften. Zerstreut. Blauer T., S. perennis L. 

5. Gentiana Trn. Enzian. V. 2. 

I. Zipfel der Krone nicht gefranst. 

A. Schlund der Krone kahl. 

1. Blüthen in Scheinquirlen. 

a. Blätter elliptisch -eiförmig, meist 5 nervig, untere in den Blatt- 

stiel verschmälert, obere sitzend. Kelch halbirt, scheidenartig. 
Krone stieltellerförmig, mit kurzer Röhre und ölheiligem 
Saum, gelb. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Wiesen und Triften der 
Alpen und Voralpen. Gelber E., G. lütea L. 

b, Blätter länglich -lanzettlich, 3 nervig, untere am Grunde lang-, 
obere kurz- scheidig. Kelch glockig, 4zähnig oder 2spaltig. 
Krone mit keulenförmiger Röhre und 4spaltigcm Saum, aussen 
blaugrau, innen azurblau. V 2 — l 1 /*'. 2J.. Juli, Aug. Sonnige 
Hügel, Gebüsche, Wiesen. Zerstreut. 

Kreuz E. , C. CruciAta L. 
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2. Blülhen einzeln, end- oder blatlwinkelständig. Krone gross. 

a. Kronröhre glockig -trichlcrig. 

aa. Stengel 1 — vielblülhig. Blülhen iraubig. Blätter kurz- 
scheidig, 1 nervig, lineal-lanzettlich bis lineal, die unteren 
zuweilen länglich, nicht rcsettig. Krone dunkel - azurblau, 
aussen mit 5 grünen Streifen. i / 2 — 2\ 2J.. Juli — Seplbr. 
Feuchte, torfige Wiesen. Zerstreut. 

Lungen -E., G. Pneumoninthe L. 
bb. Stengel lblüthig. Grundblätter rosettig, elliptisch bis lan- 
zettlich, spitz, 1 — 3 nervig. Stengelblätter klein. Krone 
azurblau, aussen grünlichblau. 1 — 4". 2j~ Mai— Juli. 
Feuchte Wiesen und Triften der Alpen und Voralpen. 

Slengelloscr E. , G. acaülis L. 

b. Kronröhre walzlich. Grundblätlcr rosettig, 3 nervig. Stengcl- 
blätter entfernt. 

aa. Stengel lblüthig, meist mehrere, mit nichtblühenden 
Laubroselten. Blätter elliptisch oder lanzetllich, spitz. 
Kelch röhrig, mit schmal geflügelten Kanten. Krone azur- 
blau, aussen grünlich. 1 — 3\ 2J.. April, Mai. Feuchte 
Wiesen und Triften höherer Gebirge in Süd- und Mittel- 
deutschland. Frühlings- E., G. verna L. 

bb. Stengel meist vom Grunde an ästig, mehrblüthig, ohne 
nichtblühende Laubtriebe. Blätter eiförmig oder läng- 
lich, stumpf. Kelch aufgeblasen, länglich -eiförmig, mit 
breitgeflügelten Kanten. Krone azurblau. 2 — 8*. ®. 
Mai, Juni. Feuchte Wiesen in Süddeutschland. 

Schlauch -E., G. utriculösa L. 

B. Schlund der Krone bärtig -gefranst. 

1. Kelch 4lheilig. Kelchzipfel ungleich, die 2 äusseren elliptisch, 

breiter als die 4 spaltige Krone. Kapsel fast sitzend. Blätter ei- 
förmig bis länglich - lanzetllich , untere gestielt, obere sitzend. 

Krone violettblau, selten gelblichweiss. 2 — 8”. ©. Aug. — Octbr. 

Trockene Wiesen, Triften. Zerstreut. Feld-E., G. campästris L. 

2. Kelch und Krone öspaltig. Kelchzipfel ziemlich gleich. 

a. Blätter eiförmig. Kelchzipfel Ianzettlich, zugespitzt, viel 
schmäler als die Krone, am Bande meist umgerollt. Kapsel 
meist langgestielt. Krone lilablau, l" — V/ 2 '. ®. Aug. — 
Octbr. Hügel, Abhänge, Triften, Waldränder, besonders in 
Mittel- und Süddeutschland. 

Deutscher E., G. germ&nica Willd. 

b. Blätter aus breiterem Grunde Ianzettlich bis lineal-lanzettlich. 
Blüthen kleiner. Kelchzipfel meist flach. Kapsel sitzend. 
Krone rölhlichlila, selten gelblichweiss. l" — 1\ ®. Seplbr., 
Octbr. Trockene Wiesen, Triften, besonders in Norddentsch- 
land. (G. Amarella und uliginösa Willd.) 

Bittrer E. , G. Amarella L. 

II. Zipfel der 4spaltigen Krone in ihrer unteren Hälfte lang gefranst. Schlund 
kahl. Kapsel langgestielt. Blätter lineal , spitz. Stengel 1 blülhig oder 
mit einigen 1 blüthigen Aesten. Krone gross, blau. */ 4 — l\ 2J.. Aug. 
— Octbr. Auf Kalkboden. Sehr zerstreut. Fransen -E., G. ciliita L. 
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6. Cieendia Adans. Zindel. IV. l. 

Stengel sehr dünn, entfernt beblättert. Blätter lanzetllich. Blüthen 
einzeln, endständig, langgestielt, sehr klein. Kelch 4zähnig, mit 3eckig- 
lanzeltlichen Zähnen. Krone gelb. 1 — 6". ®. Juli — Octbr. Feuchte, 

sandige Triften im nordwestlichen Deutschland. Faden-Z., C. filiformia Del. 

7. Erythraea Bich. Güldenkraut. V. 1. 

1. Untere Blätter eine Bosetic bildend. Kronsaum ziemlich llach. 

a. Slengelblätler länglich - eiförmig bis lineal - lanzetllich, meist 5 nervig, 
am Bande glatt. Blülhen der später lockeren Trugdolden stets ziem- 
lich gleichhoch. Kelch beim Aufblühen halb so lang als die Kron- 
röhre. Krone rosa. '/*— 1'. ©und®. Juli — Septbr. Wiesen, 
feuchte Triften, Gebüsche. Meist nicht selten. 

Tauscnd-G., E. Centaürium Pers. 

b. Stengelblätter lineal, meist 3 nervig, am Bande gezähnelt- rauh. 
Blüthen der spirrenarligeu Trugdolden in verschiedener Höhe. Kelch 
heim Aufblühen so lang als die Kronröhre. Krone rosa. '/< — 1\ 
© und 0. Juli — Septbr. Wiesen , Triften, besonders auf Salzboden. 

Drunt-G., E. linariifölia Pers. 

2. Untere Blätter keine Rosette bildend. Stengel gabelästig, mit lockerer 

Trugdolde. Blätter eiförmig. Kelch beim Aufblühen so lang als die 
Kronröhre. Krone dunkelrosa. ’/t — 6”. © und ©. Juli — Septbr. 
Feuchte Aecker, Wiesen, Gräben, gern auf Salzboden. (E. ramosis- 
sima Pers.) Schön-G., E. pulchella Fr. 

60. Fam. Oleaceae Lindl., Oelbaumgewächse. 

1. Kelch 4zähnig. Krone röhrig- trichterig, 4 zipfelig. 

a. Frucht eine 2 füchrige Beere. Kelch abfallend. 1. Ligiistrum Trn. 

b. Frucht eine 2 fächrige, 2 klappige Kapsel. Kelch bleibend. 

2. Syringa L. 

2. Kelch und Krone fehlend. Frucht eine nicht aufspringende Flügelfrucht. 

3. Fräxinus Trn. 

1. Ligüstrum Trn. Riegel. II. 1. 

Blätter länglich -lanzetllich bis lanzetllich, ganzrandig, lederartig, kahl. 
Blüthen in endständiger, gedrängter Rispe. Krone weiss. Beere schwarz, 
zuweilen grün. 6 — 10’. Juni, Juli. Gebüsche, Waldränder in Süd- 

und Mitteldeutschland. Häufig in Hecken angepHanzt. 

Hart-R., Liguster, L. vulgäre L. 

2. Syringa L. Flieder. II. 1. 

1. Blätter am Grunde herzförmig, rundlich oder eiförmig, zugcspilzt, ganz- 
randig. Saum der Krone etwas verlieft. Krone bläulich , lila, violett 
oder weiss. Zweige rölhlich oder grün. 10—20’. 1j>. Mai, Juni. Häufig 
angepHanzt, zuweilen verwildert. Ungarn. Türkischer F,, S. vulgäris L. 

2. Blätter am Grunde verschmälert. 
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a. Blätter ciförmig-lanzetllicli, zugespitzt. Saum der Krone dach. Krone 
rölhlich oder lila. 10 — 15. §. Mai, Juni. Häufiger Zierstrauch. 
China. (S. persica X vulgaris Fers.) 

Chinesischer F. , S. chinensis Willd. 

b. Blatter lanzeltlich, am Grunde breiter, oft fiederspaltig. Krone blau- 
lila oder weiss. 5 — 10'. 1p. Mai, Juni. Zierstrauch ans Persien. 

Persischer F., S. persica L. 

3. Fräxinus Trn. Esche. II. 1. 

Knospen schwarz. Blätter unpaarig -gefiedert. Blättchen 9 — 13, sitzend, 
lanzeltlich. gesägt, ßlülben vor den Blättern erscheinend, in achselstän- 
digen, gedrängten Bispen. Staubbeutel dunkelroth. 60 — 120'. t). April, 
Mai. Feuchte Wälder; oft auch angepfianzl. Edel-E. , F. excelsior L. 

61. Farn. Labiatae Juss., Lippen blüthler. XIY. 1 . (11. 1 .) 

A. Krone nicht deutlich 2lippig. 

1, Krone fast regelmässig -4 spaltig. 

A. Slaubgefässe 2, meist noch 2fädliche Nebengebilde (unfruchtbare 
Slaubgefässc). Kelch glockenförmig - 4 spaltig. 4. Lycopus Trn. 

B. Staubgefässe 4. 

1. Untere Staubgefässe deutlich länger. Slaubbeutelhälflen nach 

unten auseinandertretend, zuletzt oben zusammenfiiessend. Kelch 
5 zahnig. 1. Elsshölzia Willd. 

2. Slaubgefässe fast gleichlang. Slaubbeutelhälften gleichlaufend 
nebeneinander. Kelch 5 zähnig, seltener 2 üppig. 3. Mentha L. 

II. Krone scheinbar 1 lippig. 

A. Oberlippe sehr kurz, 2 lappig. Unterlippe 3 spaltig. Kronröhre innen 

a mit einem Haarring. Krone bleibend. 24. A'juga L. 

B. Oberlippe lief gespalten, ihre Zipfel der Unterlippe anliegend, daher 
diese scheinbar 5 spaltig. Kronröhre ohne Haarring. Krone abfallend. 

25. Teücrium L. 

B. Krone deutlich 2 lippig. 

I. Slaubgefässe und Griffel in der Kronröhre eingeschlossen. 

A. Kelch kurz-5zähnig, seine Zähne au der Frucht zusammenneig'cnd, 

dann durch ein decket förmiges Anhängsel des oberen Zahnes ge- 
schlossen. Zipfel der Kronunlcrlippe ziemlich gleich. Kronröhre 
innen ohne Haarring. 2. LavAndula L. 

B. Kelch 10 zähnig, seine Zähne an der Frucht abstehend. Zipfel der 

Krununterlippe ungleich, der mittlere grösser. Kronröhre innen mit 
einem Haarring. 20. MarrAbium L. 

II. Staubgefässe und Griffel aus der Kronröhre hervorragend oder doch so 
lang als diese. 

A. Slaubgefässe, wenigstens die 2 längeren oberwärts auseinandertretcud, 
unter der Oberlippe hervorragend. 

1. Staubbeutelhälften getrennt, nach unten auseinandergehend, ßlü- 
then ziemlich klein. Zipfel der Unterlippe ziemlich gleich. 
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a. Kelch 5 zahnig oder schief gespalten, fast 2 üppig. Bliithen 

mit öfter gefärbten Deckblättern. 5. Origanum Trn. 

b. Kelch deutlich 2 Üppig. Blülhen ohne Deckblätter, in kopfig 

gehäuften Scheinquirlen. 6. Thymus Tm. 

2. Staubbeutelhälften oben verschmolzen. Mittlerer Zipfel der Unter- 
lippe grösser als die seitlichen. Kelch özähnig. Bliithen mittel- 
gross, blau. 7. Hyssöpus Riv. 

B. Slanbgefässe unter der Oberlippe bogig zusammenneigend, nicht unter 
ihr hervorragend. 

1. Kelch özähnig, 10 nervig. Oberlippe der Krone ausgerandet, flach. 
Unterlippe ziemlich gleichmässig-3spaltig. Bliithen klein. 

8. Saturöja Riv. 

2. Kelch 2 üppig, 13 nervig. Blülhen mittelgross. 

a. Kelch walzlich. Oberlippe der Krone flach. Zipfel der Unter- 
lippe gleich. Staubbcutelhälflen oben getrennt. 

9. Calamintha Riv. 

b. Kelch glockig. Oberlippe der Krone etwas gewölbt. Mittel- 

zipfel der Unterlippe grösser. Staubbeutelhälften oben ver- 
schmolzen. 10. Melissa L. 

C. Staubgefässe dicht nebeneinander und wenigstens anfangs gleichlau- 
fend unter die Oberlippe gestellt. 

1. Kelch Özähnig, nicht aufgeblasen. 

a. Oberlippe der Krone flach, 2spaltig oder ausgerandet. Unter- 
lippe mit grösserem Mi ttelzipfel. Obere Staubgefässe länger 
als die unteren. 

aa. Mitlelzipfel der Kronunterüppe vertieft, rundlich, gekerbt. 
Staubbeutel nach dem Verblühen auswärts gebogen. Sten- 
gel aufrecht. 12. N4peta Riv. 

bb. Mittelzipfel der Kronunterüppe flach, breit- verkehrl-herz- 
förmig. Staubbeutel paarweise ein Kreuz bildend, m 

13. Glechöma L. 

b. Oberlippe der Krone gewölbt. Untere Staubgefässe länger als 
die oberen. 

aa. Unterlippe der Krone mit fast ganz verkümmerten, zabn- 
artigen Seitenzipfeln und grösserem, ausgerandetem Mittel - 
zipfel oder mit 3 ziemlich gleichen, spitzen Zipfeln. Staub- 
beutelhälften mit Längsspalten aufspringend. Nüsschen 
3 kantig, oben gestutzt. 14. Lämium Tm, 

bb. Unterlippe der Krone mit 3 stumpfen oder ausgerandelen 
Zipfeln, der mittlere grösser. 

1. Unterlippe derKrone amSchlunde beiderseits mit einem 

hohlen, aufrechten Zahn. Staubbeutelhälften quer mit 
2 Klappen aufspringend. Nüsschen verkehrt- eiförmig, 
oben abgerundet. 15. Galeöpsis I«. 

2. Unterlippe der Krone ohne hohle Zähne. Staubbcutel- 
hälften mit Längsspalten aufspringend. 

a. Nüsschen verkehrt- eiförmig , oben abgerundet. 
Mittelzipfel der Unterlippe etwa doppelt so gross 
als die Seitenzipfel. 
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aa. Kelch röhrig- glockig. 5- oder 10 nervig. Län- 
gere Slaubgefässe meist nach dem Verblühen 
gewunden und nach aussen gebogen. 

16. Stächys Riv. 
bb. Kelch trichterförmig, hervorspringend- 10 ner- 
vig. Slaubgefässe auch nach dem Verblühen 
gerade, unter der Oberlippe gleichlaufend. 

17. Ballöta Trn. 

b. Nüsschen 3 kantig, oben abgestutzt. Mittelzipfel 
der Kronunlerlippe grösser als die Seitenzipfel. 
Blüthen klein. 

aa. Slaubgefässe weit aus der Kronröhre hervor- 
ragend, die längeren nach dem Verstäuben ab- 
wärts gebogen. Kronröhre innen mit einem 
Haarring. Kelch 5 nervig. 18. Leomlrus L. 
bb. Slaubgefässe wenig aus der Kronröhre hervor- 
ragend, fast gleichiang, nach dem Verstäuben 
nicht abwärts gebogen. Kronröhre innen ohne 
Haarring. Kelch 10 nervig. 

19. Chaittirus Willd. 


2. Kelch 2 üppig. 

^a. Slaubgefässe 2, mit langem, bogigem Milteiband. Oberlippe 
der Krone helmförmig gewölbt, von der Seite zusammen- 
gedrückt. 11. Silvia L. 

b. Slaubgefässe 4, 2 längere und 2 kürzere. 

aa. Kelch unregelmässig -2 üppig, aufgeblasen, zur Fruchtzeit 
ollen. Oberlippe der Krone fast kreisrund, wenig gewölbt. 
Die beiden Staubbeutelpaare ein Kreuz bildend. 

21. Melittis L. 

bb. Kelch deutlich 2 üppig, zur Fruchtzeit geschlossen. 

1. Beide Lippen des Kelches ungetheilt, ganz, die obere 
am Rücken mit einer aufrechten, hohlen Schuppe. 
Oberlippe der Krone 3spaltig, Unterlippe ungetheilt. 

22. Scutell&ria L. 

2. Oberlippe des Kelchs kurz -3zähnig, Unterlippe 2$pal- 
tig. Oberlippe der Krone ungetheilt, Unterlippe3spallig. 

23. Brunella Riv. 


1. Elssholzia Willd. Elssholzie. 


Stengel aufrecht, meist sehr ästig. Blätter gestielt, eiförmig, beider- 
seits verschmälert. Scheinquirle rispenförmig genäherte, dichte, einseits- 
wendige Aehren bildend. Deckblätter breit -eiförmig, gewimpert, einseils- 
wendig. Krone rölhlichüla. 1 — 2'. ®. Juü,Aug. In Folge früheren An- 
baues, besonders in Norddeutschland verwildert. Asien. 

Kamm-E., E. Patrini Grke, 

2. Lavandula L. Spike, Lavendel. 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter länglich - lineal oder lineal, am Rande 
umgerollt, anfangs filzig -grau, zuletzt grün, unlerseits drüsig -punktirt. 
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Scheinquirle eine unterbrochene, endsländige Aehre bildend. Krone blau- 
violett. 1 — 2'. 2J.. Juli — Seplbr. In Gärten angepflanzt und zuweilen 
verwildert. Südeuropa. Garten -Sp., L. Spica L. 

3. Mentha L. Minze. 

A. Kelch 5 zahnig, mit offenem Schlunde. 

1. Scheinquirle zu endständigen Aehren vereinigt. Kronröhre innen kahl. 

a. Blätter sitzend oder die unteren kurzgestielt. 

aa. Blätter rundlich, am Grunde herzförmig, kerbig - gesägt, unter- 
seits weisslieh- filzig. Scheinähren dünn. Kelchzähne lan- 
zettlich, an dem oberwärts nicht zusammengeschnürten Fruchl- 
kelch zusommenneigend. Krone hell lila , fast weiss. 1 — 2\ 
2J.. Juli — Seplbr. Gräben, feuchte Wegränder, Hecken, in 
den Hhein- und Maingegenden. 

Hundblättrige M., M. rotondifölia L. 

bb. Blätter eiförmig bis lanzettlich, bisweilen am Grunde herz- 
förmig. unterseits grau - oder weissfilzig oder kahl. Kelch- 
zähne lineal -pfriemlich, an dem oberwärls zusammenge- 
schnürten Fruchtkelch zuletzt etwas zusammenneigend, Krone 
röthlichlila. 1 — 3\ 2J.. Juli — Seplbr, Ufer, Gräben. Zer- 
streut. Hoss-M. , M. silvestris L. 

Hauplformen : 

Blätter eiförmig oder länglich -eiförmig, am Grunde ab- 
gerundet oder fast herzförmig, etwas runzelig, unterseits 
grau- oder weissfilzig. Scheinähren dick. 

a. nemo rosa (Willd.) 

Blätter länglich -lanzettlich bis lanzettlich, am Grunde ver- 
schmälert,. eben, beiderseits kahl oder fast kahl. Schein- 
ähren dünn. Hierzu gehört auch die cultivirle Form M. 
crispäta Schrad. mit krausen, eingeschnittenen Blät- 
tern. b. viridis (L.). 

b. Blätter gestielt, länglich oder eiförmig- länglich, spitz, doppelt- 
gesägl, unterseits meist zerstreut - kurzhaarig. Scheinähren dick, 
am Grunde meist unterbrochen. Kelchzähne lanzettlich -pfriem- 
lich, zur Fruchtzeit gerade vorgeslreckt. Krone lila. 1 — 2 r . 2J.. 
Juni — Aug. Gebaut und verwildert. In England einheimisch. 
Die Form mit krausen, eingeschniltenen, im Umriss eiförmigen 
Blättern ist M. crispa L., Krauseminze. 

Pfeffer -M., M. piperita L. 

2. Scheinquirle, wenigstens die unteren, in den Blattwinkeln. Kron- 
röhre innen meist behaart. Blätter gestielt. 

a. Stengel aufrecht oder aufsteigend, oft rolh angelaufen. Blätter 
eiförmig bis elliptisch, ungleich -gesägt. Kelchröhre walzlich- 
trichterig, gefurcht. Kelchzähne lanzettlich -pfriemlich, länger 
als breit. Krone heller oder dunkler röthlichlila. 1— 3\ n- 
Juni — Oclbr. Ufer, Gräben , feuchte Gebüsche. Gemein. 

Wasser - M. , M. aqnätica I*. 
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Hauptformen : 

Scheinquirle grösstenlheils an der Spitze des Stengels kopf- 
oder ährenlormig zusammengedrängt. (M. aquätica L.) 

a. capitata Wimm. 

Scheinquirle nach oben genähert, aber deutlich gesondert. 

b. suhspicäta (Whe.). 
Scheinquirle entfernt, sämmtlich in den Achseln ziemlich 
gleichgrosser Laubblätler. c. sativa (L.). 

b. Stengel meist liegend oder aufsteigend. Blätter meist eiförmig, 
gezähnt- gesägt oder fast ganzrandig. Scheinquirle sämmtlich in 
den Blattwinkeln. Kelchröhre glockig, nicht gefurcht. Kelch- 
zähne 3 eckig, so lang als breit. Krone lila. % — 1VV* 4- 
Juli — Oclbr. Feuchte Aecker, Gräben, Ufer. Gemein. 

Acker - M. , M. arvensis L. 
B. Kelch 21ippig, Schlund durch einen Haarkranz geschlossen. (Pulegium 
Ri v.) 

Stengel aufsteigend, am Grunde wurzelnd. Blätter gestielt, eiförmig oder 
elliptisch, sparsam gezähnt. Scheinquirle alle gesondert, blattwinkel- 
ständig, kugelig. Kelch walzlich- trichterförmig, gefurcht. Krone hell- 
purpurn oder lilaroth. % — 1'. 2|. Juli — Septbr. Ufer, feuchte Triften, 
Grasplätze. Zerstreut. (P. vulgäre Will.) Polei -M., M. Pulegium L. 

4. Lycopus Tm. Trapp. II. 1. 

1. Stengelästig. Blätter länglich -eiförmig bis eiförmig -lanzeltlich , grob- 
buchlig- gezähnt, am Grunde fiederspaltig. Kelchzähne länger als die 
Kronröbre. Krone weiss, innen purpurn punktirt. 1 — 3". 2J.. Juli,Aug. 
Gräben, Ufer, feuchte Orte. Gemein. Wolfs -T., L. europaeus L. 

2. Stengel meist einfach. Blätter tief- fiederspaltig, die unteren und mitt- 
leren im Umriss breit- eiförmig, obere lanzeltlich. Blülhen kleiner. Kelch- 
zälme nicht länger als die Kronröhre. Krone weiss, purpurn punktirt. 
2 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Gräben, Ufer, feuchte Wegränder. Selten. 

Hoher T., L. exaltAtus L. fil. 

5. Origanum Trn. Dost. 

1. Blätter länglich - eiförmig, undeutlich gezähnt, fast kahl, durchsclieinend- 

punktirt. Deckblätter elliptisch, spitzlich, obcrseits oder beiderseits 
drüsenlos, meist dunkelpurpurn. Kelch 5 zahnig. Krone hellpurpurn, 
selten weiss. 1 — 2'. ©. Juli, Aug. Waldränder, Gebüsche, Hügel. 
Meist nicht selten. Wilder D., 0. vulgAre L. 

2. Blätter eiförmig bis elliptisch, ganzrandig, beiderseits graufilzig. Deck- 
blätter quer breiter, abgerundet, drüsig. Kelch ungezähnt, unten fast 
bis zum Grunde gespalten. Krone weiss oder hellröthlich. 1 — l*/ 2 \ ®. 
In Gärten colli virt. Nordafrika. Garten -D., Mairan, 0. Major Ana L. 

6. Thymus Trn. Quendel, Thymian. 

1. Stengel aufrecht oder aufsteigend, am Grunde nicht wurzelnd. Blätter 
eiförmig -lanzeltlich , am Rande stark uragerolll, in ihren Achseln Blätter- 
büschel (Kurzzweige) tragend. Krone hellroth. 6 — 9”. t). Mai, Juni. 
In Gärten angepflanzt. Südeuropa. Garten -Q., T. vnlgAris L. 

Wukxscite, Schulflora. 12 


Digitized by Google 


2. Stengel liegend oder aufsteigend, am Grunde wurzelnd. Blätter elliptisch 
bis lineal, am Rande wenig umgerollt, meist ohne Blättcrbüschel in den 
Achseln. Krone hellpurpurn, oft weiss. l" — 1\ Juli — Septbr. 
Hügel, Triften, Raine, Waldränder. Gemein. Feld-Q., T. Serpyllum I*. 

Formen: Locker-rasig. Stengel mit entfernteren Blätteipaaren. Blätter 
elliptisch, verkehrt-eiförmig oder rundlich (T.Serp^llum Rchb.)- 

a. Chamaödrys (Fr.). 

Dicht -rasig. Stengel mit gedrängten Blätterpaaren. Blätter 
lineal bis länglich. b. angustifölius Schreb. 

7. Hyssöpus Riv. Ysop. 

Slrauchig. Blätter lineal-lanzettlich oder lineal, ganzrandig. Scheinquirle 
dicht, endständige, einseitswendige Aehren bildend. Krone dunkelblau, seltener 
rosa oder weiss. 1 — 2'. 1). Juli — Septbr. Steinige Orte in Süddeutschland ; 
sonst angepflanzt und verwildert. Garten -Y., H. offlcinAlis L. 

8. Satureja Riv. Serge, Pfefferkraut. 

Stengel aufrecht, sehr ästig. Blätter lineal-lanzettlich, ganzrandig, spitz- 
lich, gewimpert, glanzlos. Blüthen klein, meist zu 5 in den Blattwinkeln, 
scheinquirlig. Krone lila oder weisslich, am Schlunde roth punktirt. 1 — 1%'. 
©. Juli — Octbr. In Gärten gebaut. Südeuropa. Garten-S., S. hort&isis L. 

9. Calammtha Riv. Kolme. 

1. Scheinquirle ohne pfriemliche Deckblätter. 

a. Scheinquirle ßblüthig, aus kurzgestielten Blüthen bestehend. Kelch- 

schlund durch einen Haarkranz geschlossen. Blätter eiförmig oder 
länglich -rautenförmig, spitzlich gezähnell. Krone lila, selten weiss. 
V 2 — 1'. 2J.. Juni — Septbr. Triften, Hügel, Weg- und Waldränder. 
Nicht selten. Berg-K., C. Äcinos Clairv. 

b. Scheinquirle aus 3 — 5blüthigen Trugdolden zusammengesetzt. Blätter 
eiförmig oder rundlich-eiförmig, stumpf, angedrückt -gesägt. Krone 
purpurn. 1 — 2\ 2J.. Juli, Aug. Hecken, Gebüsche, Wälder in Süd- 
deutschland und den Rheingegenden. Wald-K., C. ofücinilis Mnch. 

2. Scheinquirle am Grunde von lineal -pfriemlichen, langzottigen Deck- 
blättchcn umgeben. (C 1 i n o p ö d i u m L.) 

Stengel abstehend-zottig. Blätter eiförmig, unterseils mehr blassgrün. 
Scheinquirle reichblülhig. Kelchschlund nicht durch Haare geschlossen. 
Krone purpurn. 1 — 2'. 2|.. Juli — Septbr. Wälder, buschige Hügel, Weg- 
ränder. Verbreitet. (C. vulgäre L.) Borsten-K., C. Clinopödium Spen. 

10. Melissa Riv. Melisse, Meter. 

Stengel aufrecht, oft ästig. Blätter gestielt, eiförmig, gekerbt oder kerbig- 
gesägt, am Grunde fast herzförmig. Scheinquirle wenigblüthig, einseitswendig. 
Krone weiss. 2 — 3\ 2J.. Juli, Aug. In Gärten angepflanzt. Südeuropa. 

Garten-M., M. officinAlis 1«. 
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11. Salvia L. Salbei. II. 1. 

• 

A. Sclieinquirle 3 — ßblülhig. 

1. Kelch glockig. Oberlippe der Krone gerade. Kronröhre innen mit 
einem Haarring. Blätter länglich, fein gekerbt, in der Jugend fast 
weissfilzig. Stengel am Grunde holzig. Krone violett. 1 — 2'. 2J.. 
Juni, Juli, ln Gärten angepflanzt. Südeuropa. 

Garlen-S., S. offlcinAlis L. 

2. Kelch eiförmig. Oberlippe der Krone vorwärts gekrümmt. Kronröhre 
ohne Haarring. 

a. Krone hellgelb, braunroth punktirt. Oberlippe des Kelchs ganz- 
randig, mit einwärts gebogenem Rande. Blätter langgestielt, läng- 
lich-eiförmig, zugespitzt, am Grunde herz-spiessförmig, eben. 
Pflanze zottig, oberwärts drüsig-zottig. 2 — 4'. 2[. Juni — Aug. 
Bergwälder Süddeutschlands, besonders auf Kalk. 

Leim-S., S. glutinösa L. 

b. Krone blau, seltener rosa oder weiss. Oberlippe des Kelchs kurz- 
3 zahnig. Blätter runzelig. 

aa. Stengel mit wenigen Blätterpaaren. Grundblätter rosettig, 
länglich oder länglich-eiförmig, am Grunde herzförmig, kerbig- 
gczähnt, ungethcilt oder 3 lappig. Deckblätter grün. 1 — 2'. 
2J.. Mai — Juli. Sonnige Hügel, Wiesen, Raine. Ziemlich ver- 
breitet, stellenweis häußg. Wiesen-S., S. pratensis L. 

bb. Stengel dicht beblättert, ohne grundständige Rosette. Blätter 
länglich-lanzettlich, am Grunde abgerundet oder herzförmig, 
gekerbt. Deckblätter meist purpurn. 1 — 2'. 2J.. Juli, Aug. 
Wegränder, Raine, Hügel. Zerstreut. Wald-S., 8. silvöstris L. 

B. Scheinquirle vielblüthig. Kronröhre innen mit einem Haarring. Untere 
Blätter eiförmig, am Blattstiel mit 2 Oehrcben, obere fast fleckig, alle am 
Grunde herzförmig, ungleich-gekcrbt-gezähnt. Krone violett-blau. 1 — 2'. 
2J.. Juni — Aug. Raine, Weg- und Waldränder. Zerstreut. 

Quirl-S., S. vertieillAta L. 

\ 

12. Nepeta L. Nepte. 

1. Blätter langgeslielt, eiförmig oder herz-eiförmig, spitz, grob-gesägt-gezähnt, 
oberseits kurzhaarig, grün, unlerseits graufilzig. Kelch mit schiefer 
Mündung; obere Kelchzähne länger als die unteren. Nüsschen glatt und 
kahl. Krone weiss oder röthlichweiss, Unterlippe purpurn punktirt. Vf 2 — 
3\ 2J~ Juli, Aug. Zäune, Schutt, Mauern. Zerstreut. 

Katzen-N., N. CatAria L. 

2. Blätter sehr kurzgesliell, länglich, stumpf, die obersten spitz, alle gekerbt, 

kahl oder etwas weichhaarig. Kelch mit gerader Mündung. Kelchzähne 
ziemlich gleichlang. Nüsse knotig-rauh, an der Spitze behaart. Krone 
blauviolett (N. pennönica Jacq.) oder weiss. 1 — 3'. 2|.. Juni — Aug. Weg- 
ränder, Dorfplätzc. Selten. Kahle N., N. nuda L. 

13. Glechoma L. Gundram, Gundermann. 

Stengel kriechend, wurzelnd, blüthentragende Zweige aufsleigend. Blätter 
langgeslielt, die unteren nieren-, die oberen rundlich-herzförmig, alle stnmpf- 

12 * 
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gekerbt. Scheinquirle in den Blattwinkeln , meist 6 blüthig. Blüthen inittel- 
gross. Krönt hellviolett, selten fleischfarben. V2 — 2\ 2J.. April — Juni. 
Wälder, Gebüsche, Hecken. Gemein. (Nepela Glechöraa Benth.) 

Epheu-G., G. hederAcea L. 

ä4. liämium Trn. Saug, Taubnessel. 

A. Unterlippe der Krone mit sehr kleinen, zahnförmigen oder fehlenden 
Seitenzipfeln. Staubbeutel bärtig. Krone roth oder weiss. 

1. Obere Blätter sitzend, stengelumfassend, nierenförmig, untere gestielt, 
herz-eiförmig oder rundlich, alle gekerbt. Röhre der Krone dünn, 
gerade, innen ohne Haarring. Krone purpurn. Vs — 1* ®. April — 
Octbr. Aecker, Gartenland. Nicht selten. 

Klammer -S., L. amplexicaüle L. 

2. Blätter gestielt. Kronröhre innen mit einem Haarring. 

a. Blüthen ziemlich klein. Kronröhre gerade, plötzlich in den Schlund 
erweitert. Untere Blätter rundlich, langgestielt, obere herz eiför- 
mig, kurzgestielt, alle gekerbt. Krone hellpurpurn, selten weiss. 
% — 1\ ©. März — Octbr. Aecker, Gartenland, Schutt. Gemein. 

Purpur-S., L. purpdreum L. 

b. Blüthen ziemlich gross. Kronröhre gekrümmt, allmählich in den 
Schlund erweitert. 

aa. Krone hellpurpurn , Unterlippe dunkler gefleckt. Schlund am 
Rande beiderseits nur mit 1 Zahn. Haarring der Kronröhre 
quer verlaufend. Blätter herz-eiförmig, gekerbt- oder kerbig- 
• gesägt. Kurze Sprossen treibend. 1 — 2'. 2J.. April — Juni. 
Feuchte Gebüsche, Laubwälder, Hecken. Verbreitet. 

Flecken-S. , L. maculAtum L. 
bb. Krone weiss. Schlund am Rande beiderseits ausser mit einem 
grösseren Zahne meist mit 1 oder mehreren kleineren. Haar- 
ring der Kronröhre schräg aufsteigend. Blätter zugespitzt, 
schärfer gesägt. Ausläufer treibend. 1 — 2\ 2J.. April— Octbr . 
Schutt, Hecken, Zäune. Häufig. < 

Weisser S., Bienen -S., L. alb um L. 

B. Unterlippe der Krone mit 3 ziemlich gleichen, spitzen Zipfeln. Staubbeutel 
kahl. Krone gelb. (Galeöbdolon Huds.) 

Untere Blätter langgestielt, doppelt-gekerbt, stumpf, oft weisslich gefleckt, 
obere kürzer gestielt, spitz. Kronröhre gekrümmt, innen mit einem 
schrägen Haarring. ! /t — l'/V» 2J.. Mai, Juni. Feuchte Gebüsche, Laub- 
wälder. Meist nicht selten. (G. luteum Huds.) 

Gelher S., Goldnessel, L. Galeöbdolon Crntz. 

15. Galeopsis L. Daun, Hohlzahn. 

A. Stengel unter den Knoten nicht verdickt, mit weichen, abwärts angedrück- 
ten Haaren besetzt. 

1. Blätter länglich bis lineal -lanzettlich. Scheinquirle 6 — 10 blüthig. 
Krone millelgross, hellpurpurn, die Unterlippe mit hellgelbem, dunkel- 
purpurn geflecktem Hofe. Oberlippe seicht- oder eingeschnitten -ge- 
zähnt. V4 — 1\ ®. Juli — Octbr. Aecker, Wegränder, steinige Orte. 
Ziemlich häufig. Feld-D., G. LAdanum I». 
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Abarten: Blätter länglich bis läuglich-lanzetllich, gleichmässig-gcsägt. 

Pflanze meist buschig-ästig, oberwärts drüsenbaarig. Sand- 
boden. a. latifölia (Hoffm.) 

Blatter lanzetllich bis lincal-lanzettlich, sparsam gesägt oder 
ganzrandig. Pflanze meist wenig-ästig, abwärts grau-kurz- 
haarig, drüsenlos. Besonders auf Kalkboden. 

b. angustifölia (Ehrh.) 
2. Blätter eiförmig bis eiförmig-lanzettlich, gekerbt-gesägt. Scheinquirle 
10 — 30 btäthig. Krone gross, gelblichweiss, die Unterlippe mit 

schwefelgelbem Hofe. Oberlippe eingeschnitten-gezähnt. */ 2 — 1%'. 
®. Juli — Octbr. Sandige Aecker, besonders im westlichen Deutsch- 
land. Ocker-D., G. ochroleüca Imk. 

B. Stengel unter den Knoten deutlich verdickt. Blätter eiförmig bis länglich 
eiförmig, zugespitzt, grob-kerbig- gesägt. 

L Stengel besonders unter den Knoten steifhaarig, sonst kahl. 

a. Blülhen ziemlich klein oder mittelgross. Kronröhre so lang oder 
kürzer als der Kelch. Mittelzipfel der Unterlippe fast 4 eckig, flach, 
gekerbt. Krone hellpurpurn oder weisslich , Unterlippe mit gelb- 
lichem, purpurn geflecktem Hofe. 1 — 2 '/a- ®- ^ un ' — Octbr. 
Aecker, Schult, Waldschläge. Gemein. Stech-D., G. Tötrahit L. 
Abart: Mittelzipfel der Unterlippe länglich, ausgerandet, später 

am Rande znrückgerollt. Schattige Orte. Nicht selten. 

b. bifida (Boenngh.) 

b. Bliithen gross. Kronröhre doppelt so lang als der Kelch. Miltel- 
zipfel der Unterlippe rundlich- 4eckig, flach, gekerbt. Krone hell- 
gelb, Röhre unterwärts weiss, der Mitlelzipfel violett, weiss ge- 
säumt, die Seilenzipfel vorn weiss. 2 — 4’. ®. Juni — Octbr. 
Gebüsche, feuchte Waldplätze. Zerstreut. (G. speeiösa Mill.) 

Bunter D., G. versicolor Cnrt. 
2. Stengel unter den Knoten steifhaarig, sonst rückwärts -weichhaarig. 
Blätter am Grunde gefurcht, herzförmig oder abgerundet. Blüthen 
ziemlich gross. Kronröhre länger als der Kelch. Krone purpurn, am 
Grunde der Unterlippe heller, Röhre weiss, oberwärts bräunlichgelb. 
1 — 2'/,'. ©. Juni— Octbr. Aecker, Wegränder, Gebüsche, Wald- 
schläge. In Mittel- und Süddeutschland häufig. 

Weicher D., H. puböscens Bess. 

16. Stächys Riv. Ziest. 

I. Kronröhre innen mit einem Haarring. 

A. Krone roth. Untere und mittlere Blätter am Grunde herzförmig oder 
gestutzt. 

L Scheinquirle vielblüthig. 

a. Stengel dicht wollig -zottig, meist einfach. Blätter eiförmig- 
länglich oder länglich, spitz, gekerbt, weisswollig-filzig, untere 
gestielt, obere sitzend. Kelchzähne zugespitzt, stachelspitzig. 
Krone hellpurpurn. 2 — 4'. ©. Juli, Aug. Sonnige Hügel, 
Wegränder, steinige Aecker, gern auf Kalk. Zerstreut. 

Woll-Z., S. gennänica L. 
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b. Stengel rauhhaarig, oberwärts ästig und drüsenhaarig. Blätter 
eiförmig, klein gekerbt, oberste ganzrandig, schwach-graufilzig. 
Kelchzähnc stumpflich, stachelspitzig. 2 — 3'. 2|.. Juli, Ang. 
Gebirgswälder in Mittel- und Süddeutschland. 

Alpen-Z., S. aipina L. 

2. Scheinquirle meist wcnigblülhig. 

a. Krone doppelt so lang als der Kelch. Kelchzähne pfriemlick, 
aa. Blätter breit, tief herz-eiförmig, mit Ausnahme der obersten 

langgestieil, zugespitzt, gröb-kerbig-gesägt, weich. Schein- 
quirle meist ßblüthig. Krone schmutzig- dunkelpurpurn. 

2 — 4'. 2[. Juni — Aug. Schattige Laubwälder, Gebüsche, 
Hecken. Häufig. Wald-Z.. S. silvitica L. 

bb. Blätter schmal, am Grunde schwach-herzförmig, länglich- 
lanzettlich bis lanzettlich, spitz, kleingekerbt, untere kurz- 
gestielt, obere sitzend, balbstengelumrassend. Scheinquirle 
6 — lOblülhig. Krone schmutzig-rosa. 1 — 2'. 2J.. Juli, 
Aug. Feuchte Aecker, Gräben, Ufer. Häufig. 

Sumpf-Z., S. palustris L. 

b. Krone kaum länger als der Kelch. Kelchzähue lanzettlich. 
Scheinquirle meist 6 blüthig. Blätter gestielt, rundlich-eiförmig, 
am Grunde gestutzt oder seicht -herzförmig, obere länglich, 
sitzend. Stengel niederliegend oder aufsteigend. Krone blass- 
rosa. y 4 — 1'. ®. Juli — Octbr. Accker. Sehr zerstreut. 

Acker-Z., 8. arvensis L. 

B. Krone hellgelb. Blätter am Grunde abgerundet oder verschmälert. 

L Blätter meist kahl, gestielt, untere länglich, stumpf, obere lanzetl- 
lich, spitz. Scheinquirle 4 — 6 blüthig. Kelchzähne lanzettlich, 
mit behaarter Stachelspitze. ! / t — 1\ ®. Juli — Octbr. Aecker. 
Weinberge, besonders auf Kalkboden. Zerstreut. 

Sommer-Z., 8. Anima L. 
2. Blätter kurzhaarig, länglich bis lanzettlich, die untersten sehr kurz 
gestielt, obere sitzend. Scheinquirle 6 — 10 blüthig. Kelchzähnc 
3eckig, mit kahler Stachelspilze. 1 — 2'. ZJ. Juni — Octbr. 
Sonnige Hügel, Weinberge, Wegränder. Zerstreut. 

Berg-Z., 8. recta L. 

II. Kronröhre ohne Haarring. (Betönica L.) 

Stengel einfach. Blätter länglich-eiförmig, am Grunde herzförmig, untere 
sehr lang, obere kurzgestielt, kleiner. Blüthenstand endständig, dicht. 
Kelchzähne 3eckig, lang gewimpert. Krone purpurn, selten weiss. 1 — 3'. 
2J.. Juli, Aug. Lichte Waldstellen , trockene Wiesen, Hügel. Häufig. (B. 
officinälis L.) Heil-Z., Battmgc, 8. Betönica Benth. 

17. Ballöta Trn. Bulte, 

Stengel aufrecht, ästig. Blätter kurzgestielt, grob-kerbig-gesägt, eiförmig, 
die untersten herzförmig- rundlich. Kelchzähne grannig -zugespitzt. Krone 
bläulichrosa, selten weiss. 2 — 3'* 2J.. Juni — Octbr. Schutt, Wegränder, 
Zäune. Häufig. Schwarze B., B. nigra X». 
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18. Leomirus L. Tappe. 

Slcngel aufrecht, ästig, rückwärts-kurzhaarig. Blätter oberseits dunkel-, 
untersei ts hellgrün, die unteren am Grunde herzförmig, handförmig- öspaltig, 
obere am Grunde keilig, 3 spaltig oder 3 lappig. Krone klein, rosa. 1 — 3'. 

2|.* Joli, Aug. Wegränder, Zäune, Schutt. Verbreitet. 

Wolfs-T., L. Cardiaca L. 

19. Chaiturus Willd. Wadel. 

Stengel aufrecht, ästig, rückwärts - weichhaarig. Blätter gestielt, grob- 
kerbig-gesägt, oberseits dunkelgrün , unterseits grau-filzig, untere rundlich- 
eiförmig, obere eiförmig -lanzettlich bis lanzeltlich. Krone kürzer als die 
Kelchzähne, aussen weichhaarig, weiss oder rosa. 2 — 4'. 0. Juli, Aug. 

Waldwege, Zäune, Schutt. Sehr zerstreut. (Leonürus M arrub iästrum L.) 

Andorn-W., C. MarrubiAstrum Rchb. 

20. Marrubium Riv. Andorn. 

Stengel aufrecht, sehr ästig, weisswollig -filzig. Blätter stark runzelig, 
grau- oder weissfilzig, rundlich-eiförmig, untere lang-, obere kurz- aber breit- 
gestielt. Kelchzähne mit langer, kahler, am Ende hakenförmiger Stachelspitze. 

Krone weiss. 1—2'. 2k. Juni — Aug. Wegränder, Zäune, Dorfplätze. Sehr 
zerstreut. * Mauer-A., M. vulgAre L. 

21. Melittis L. Immel, Immblatl. 

Stengel aufrecht. Blätter kurzgestielt, herz- oder eiförmig-länglich, grob- 
gekerbt, runzelig. Blüthen gross, gestielt, zu 1 — 3 in den Blattwinkeln. Krone 
aussen weiss, Oberlippe innen röthlich punktirt, Unterlippe innen rosa, der 
Mittelzipfel purpurn, weiss gesäumt. 1 — l 1 //. 2k- Mai, Juni. Laubwälder. 

In Süd- und Mitteldeutschland zerstreut, in Norddeutschland sehr selten. 

Melissen -I., M. Melissophyllum L. 

22. Scutellaria Riv. Helmkraut. 

1. Blüthen mittelgross. Kronröhre gebogen. t. 

a. Blätter entfernt-stumpf-gekerbt, aus herzförmigem Grunde länglich- 
lanzettlich. Blüthen entfernt, gegenständig, einseitswendig. Kelch 
meist kahl. Krone blauviolett, selten röthlich oder weiss. 1 — 2'. 2k- 
Juni — Aug. Gräben, Sumpfränder, feuchte Waldstellen. Nicht selten. 

Kappen-H., S. galericulAta L. 

b. Blätter ganzrandig, länglich-lanzettlich, mittlere am Grunde beiderseits 
mit wagerecht abstehenden Oehrchen, fast spiessförmig. Blüthen 
traubig-gehäuft. Kelch drüsig-weichhaarig. Krone blauviolett. i / 2 — 
l\ 2k* Juni — Aug. Gräben, Wiesen. Seltener als vorige Art. 

Lanzen-H., S. bastif61ia L. 

2. Blüthen klein. Kronröhre gerade. Kelch drüsenlos-weichhaarig. Untere 
Blätter eiförmig, obere lanzettlich, am Grunde beiderseits mit 1 — 2 
stumpfen Zähnen oder völlig ganzrandig. Krone röthlich. 3 — 9". 2k. 

Juni — Octbr. Sumpfige Wiesen , Moorboden. Selten. 

(Kleines II., S. minor L. 
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23. Brunella Riv. Braunelle. 

1. Krone blauviolett oder röthlich, sehr selten weiss. 

a. Zähne der Kelchoberlippe sehr kurz, gestutzt. Krone höchstens doppelt 

so lang als der Kelch. Kronröhre gerade. Zahn der längeren Staub- 
fäden pfriemlich, gerade. Blätter gestielt, eiförmig bis lanzetllich, 
gezähnt oder ganzrandig. */, — l'/ t '. 2J.. Juni — Octbr. Wiesen, 
Grasplätze, Wälder. Häufig. Kleine B., B. vulgäris L. 

b. Zähne der Kelchoberlippe zugespitzt. Krone gross, 3 — 4 mal so lang 
als der Kelch. Kronröhre etwas aufwärts gekrümmt. Zahn der länge- 
ren Staubfäden kurz, stumpf, l" — 1\ 2J.. Juli — Seplbr. Trockene Wie- 
sen, Hügel, Abhänge. Zerstreut. Grosse B., B. grandiflöra Jacq. 

2. Krone gclblichweiss, sehr selten hellpurpurn, etwa l'/a mal so lang als 
der Kelch. Zahn der längeren Staubfäden pfriemlich, gebogen. Zähne 
der Kelchobcrlippe zugespitzt. Blätter eiförmig- bis lanzetllich, ganz- 
randig gezähnt oder fiederspaltig. 5 — 8". 2J.. Juli, Aug. Hügel, trockene 
Triften, besonders auf Kalkboden. Sehr zerstreut. 

Weisse B., B. alba PaU. 

24. Ajuga L. Günsel. 

A. Blüthen in ährig zusammengedrückten Scheinqnirlen. Krone blau, selten 
rosa oder weiss. 

1. Mit beblätterten Ausläufern. Stengel kahl oder wenig behaart. Grund- 
blätter gross, langgestielt, spatelförmig. Stengelblätler entfernt, klein. 
Scheinähre am Grunde unterbrochen. Deckblätter seicht gekerbt bis 
ganzrandig, oberste kürzer als die Blüthen. ’/ 2 — 1* 2J.. Mai, Juni. 
Wiesen, Gebüsche, Laubwälder. Häufig. Kriech-G., A. reptans L. 

2. Ohne Ausläufer. 

a. Stengel dichlzottig. Grundblätter meist aufrecht, langgestielt, zur 

Blüthczeit meist nicht mehr vorhanden. Stengelblätler entfernt. 
Scheinähre ziemlich locker. Untere Deckblätter 3 lappig, die 
oberen kürzer oder kaum so lang als die Blüthen. 3 — 9”. 2J.. 
Mai, Juni, öfter Aug., Septbr. wieder. Trockene Wälder, Triften, 
Hügel. Häufig. Heideu-G., A. genevönsisL. 

b. Stengel meist kurzhaarig. Grundblätter rosettig, in einen kurzen, 

breiten Stiel verschmälert. Stengelblätter genähert. Seheinähre 
anfangs sehr dicht, 4kantig. Deckblätter ganzrandig oder fast 
ganzrandig, oberste doppelt so lang als die Blüthen. Krone hell- 
blau. ’/ 4 — 1'. 2J.. Mai, Juni. Lichte Waldplätze, Heiden. Zer- 
streut. Gülden- G., A. pyramidälis L. 

B. Blüthen einzeln in den Blattwinkeln. Blätter 3 theilig, mit linealen Zipfeln, 
die untersten ungetheilt, lineal. Stengel zottig, meist am Grunde mit 
mehreren aufsteigenden Aesten. Krone gelb. 2 — 6". 0. Juni — Aug. 
Accker, Hügel, gern auf Kalkboden, in Mittel- und Süddeutschland. 

Acker-G., A. Chamaepitys Schreb. 

25. Teucrium L. Gamander. 

A. Kelch 2 üppig, Oberlippe ungetheilt, Unterlippe 4zähnig. Blüthen einzeln, 
end- und biallwinkclständige Trauben bildend. Blätter gestielt, aus herz- 
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förmigem Grunde eiförmig oder länglich, gekerbt, runzelig. Krone ziem- 
lich weiss. 1 — iy 2 \ 2J.. Juli, Aug. Waldränder, Waldwiesen. Zerstreut. 


B. Kelch özähnig. 

1. Krone purpurn oder rosa, selten weiss. Blüthen in 2 — öblülhigcn,. 
entfernten Scheinquirlen, 

a. Blätter doppelt-fiederspaltig, gestielt. Scheinquirle 2 — 6blülhig. 


Krone scbmutzig-rosa, Mittelzipfel der Unterlippe gelblich, selten 
weiss. Yj — l'. 0. Juli — Octbr. Sonnige Kalkberge, Abhänge 


b. Blätter ungetheilt. 

aa. Krautig. Blätter sitzend, länglich bis länglich-lanzettlich, grob- 
gekerbt, die unteren am Grunde abgerundet, die oberen keil- 
förmig verschmälert. Scheinquirle meist 4blüthig. Krone 
hellpurpurn. i j t — 1 i / 2 '. 2J.. Juli,- Aug. Feuchte Wiesen, 
Gräben, Gebüsche. Meist nicht selten. 


bb. Halbstrauchig. Blätter gestielt, länglich, keilförmig in den 
Stiel verschmälert, eingeschnitten-gekerbt. Scheinquirle meist 
6blüthig, zu einer endständigen Traube vereinigt. Krone 
purpurn, selten weiss. 3 — 9". 2J.. Juli — Septbr. Sonnige 
Hügel, Anhöhen, besonders auf Kalk, in Mittel- und Süddeutsch- 
land. Zerstreut. Edel-G., T. Chamaedrys L. 

2. Krone blassgelb. Scheinquirle in einen endsländigen Kopf zusammen - 
gedrängt. Blätter lineal-lanzettlich, ganzrandig, am Rande umgerollt, 
oberseits glänzend grün, unterseils graufilzig. 3 — 9'\ 2[. Juni — Aug. 

^ Sonnige Kalkberge in Mittel- und Süddeutschland. 


62. Fam. Verbenaceae Juss., Eisenhartgewächse. 

Kelch özähnig. Krone trichterförmig, mit ungleich - 5 spaltigem Saum. 
Staubgefässe (2 — ) 4. Frucht in 4 einsamige Nüsschen zerfallend. 


1. Verbena Trn. Eisern, Eisenhart. XIV. 2. 

Stengel aufrecht, 4 kantig, ästig. Blätter gegenständig, untere länglich, 
mittlere 3 spaltig, obere länglich, eingeschnitten -gekerbt, oberste ganzran- 
dig. Blüthen klein, sitzend, in rispig angeordneten, dünnen Aehren. Krone 
blasslila. 1 — 3*. 2J.. Juli — Octbr. Wegränder, Dorfplätze, Mauern. Ver- 
breitet. Heil-E. , V. officinAlis L. 

63. Fam. Plantagineae Juss., Wegerichgewächse. 

1. Blüthen lhäusig. Kelch der männlichen Blüthen 4 theilig. Krone röhrig, 
mit 4theiligem Saum. Kelch der weiblichen Blüthen 2 — 3 blättrig. Krone 
kreuzförmig, 3zähnig. Frucht ein 1 sämiges Nüsschen. 1. Litoralia L. 

2. Blüthen zwitterig, in Aehren. Kelch tief 4theilig. Krone röhrig, mit 
4theiligem, zurückgeschlagenem Saum. Frucht eine 2 — 4fächrige, 


Wilder G., T. Scorodonia L. 


in Mittel- und Süddeutschland 


Trauben-G., T. Botrys L. 


Lanch-G„ T. Scördium L 


Berg-G., T. mont&num L. 


1. Verbena Trn. 


ringsum aufspringende Kapsel. 


2. PlantAgo L. 
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1. LitoreUa L. Strandling. XXI. 

Blätter in grundständiger Rosette, lineal -pfriemlich, ara Grunde rinnig, 
untere breilscheidig. Blüthenstand meist 3blüthig, aus einer langgestielten, 
männlichen und 2 an ihrem Grunde sitzenden, weiblichen Blüthen bestehend. 
Krone weisslich. 2 — 4". 2J.. Juni — Äug. Sandige und schlammige Ufer 
von Teichen und Seen. Teich -St., L. lacüstris L. 

2. Plantago L. Wegerich. IV. 1. 

A. Stengel blattlos. Blätter grundständig. 

1. Kronröhre kahl. 

a. Blätter eiförmig oder elliptisch. Aehrenstiele rundlich, schwach 
gestreift. 

aa. Blätter eiförmig oder elliptisch, 3 — 5 nervig, kahl, mit ziem- 
lich langetp Stiel. Aehrenstiele wenig länger als die Blätter. 
Aehren lineal -walzlich. Krone bräunlich. Staubfäden weiss- 
lich. y 2 — l'. 2J.. Juni— Octbr. Wege, Grasplätze, Triften. 
Gemein. Breit - W. , P. major L. 

bb. Blätter elliptisch, 7 — 9nervig, kurzhaarig, mit kurzem Stiel. 
Aehrenstiele mehrmal länger als die Blätter. Aehren länglich- 
walzlich. Krone durchscheinend. Staubfäden lila. V 2 — iy 2 \ 
2].. Mai, Juni. Wiesen, Triften, Wegränder. Häufig. 

Mittlerer W. , P. media L. 

b. Blätter lanzeltlich, 3 — 5 nervig, mit langem, rinnenförmigem Stiel. 

Aehrenstiele gefurcht, viel länger als die Blätter. Aehren ei- 
förmig-länglich. Krone durchscheinend. Staubfäden gelblich- 
weiss. y 2 — iy 2 \ 2J.. Mai — Septbr. Wiesen, Triften, Aecker, 
Wegränder. Gemein. Spitz- W., P. lanceol Ata L. 

2. Kronröhre behaart. Aehrenstiele stielrund, nicht gestreift. Aehre 
lineal -walzlich. 

a. Blätter graugrün, lineal, kahl, meist ganzrandig, rinnenförmig, 

3 nervig, kurzhaarig. Hintere Kelchzipfel mit scharfem, kraut- 
artigem Kiel. Kapsel spitz. Krone weisslich. 1 / 2 — 2'. 2J.. Juni 
— Octbr. Wiesen, Triften", Wegränder auf salzhaltigem Boden 
und am Meeresstrande. Meer- W., P. maritima L. 

b. Blätter hellgrün, gezähnt, fiederspaltig oder doppelt -ßederspaltig. 
Hintere Kelchzipfel mit häutig geflügeltem, gewimpertem Kiel. 
Kapsel stumpf. Krone weisslich. 1' — 1\ O* Juni — Septbr. 
Triften, Wiesen in Norddeutschland und am Meeresstrande. 

Fieder- W., P. Corönopus L. 

B. Stengel beblättert, ästig, aufrecht oder ausgebreitet, kurz- steifhaarig. 

Blätter lineal, gegenständig. Obere Aehrenstiele fast doldig. Aehren 
kugelig bis länglich. i / 2 — 1\ ©. Juni — Septbr. Sandige Aecker, 

Sandplätze, Wegränder. Sehr zerstreut. Sand- W., P. arenAria W. K. 

64. Fam. Globularieae DC., Kugelblumengewächse. 

Kelch ötheilig. Krone unregelmässig -4 — Öspaltig. Staubgefässe 4. 
Frucht trocken, 1 sämig, nicht aufspringend. Blüthen in kugeligen Köpfen. 

1. GlobuIAriaL. 
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1. Globularia L. Kugelblume. IV. 

1. Stengel aufrecht, krautig, der ganzen Länge nach beblättert. Grund- 
blätter langgestielt, elliptisch -spatel förmig, ausgerandet, mit einem Zähn- 
•chen in der Ausrandung. Stengelblätter sitzend, lanzettlich. Krone blau, 
sehr selten weiss. 2 — 8”. 2|.. Mai, Juni. Sonnige Hügel, trockene 
Wiesen, besonders auf Kalk. Süd - und Mitteldeutschland. 

Kalk-K., G. vulgAris L. 

2. Stengel kriechend, holzig, fast blattlos. Grundblätter verkehrt- eiförmig, 

am Grunde keilförmig- verschmälert, an der Spitze abgerundet oder tief- 
ausgerandet. Krone blau. 1 — 4". 2J.. Mai, Juni. Steinige Triften, 

Abhänge der Alpen und Voralpen. Herz-K., G. cordifölia L. 

65. Fam. Orobancheae Juss., Kölpegewächse. 

1. Kelch 4 — 5 zähnig oder 2 blättrig. Krone rachenförraig; zuletzt bis auf 

den bleibenden Grund ringsum abfallend. Blüthenstand allseitswendig. 
Schuppenblälter wechselständig. 1. OrobAnche L. 

2. Kelch 4spaltig, glockig. Krone 2 lippig , ganz abfallend. Am Grunde 

des Fruchtknotens eine fleischige Honigdrüse. Blüthenstand einseils- 
wendig. Schuppenblätler gegenständig. 2. Lathraea L. 

1. Orobanche L. Kölpe, Sommerwurz. XIV. 2. 

A. Kelch 2 blättrig, öfters 2spaltig, nur durch ein einziges Deckblatt gestützt. 

1. Staubgefässe nahe am Grunde der Kronröbre eingefügt. Griffel 
drüsenhaarig. 

a. Narbe gelb. Krone glockig, vorn am Grunde bauchig. 

aa. Kelchblätter länger als dieKronröhre. Krone amBande drüsig- 
gefranst. Zipfel der Kronunterlippe fast gleich. Staubfäden 
am Grunde behaart. Krone innen blutroth, aussen dunkel- 
gelb, purpurn überlaufen. J / 2 — 1 ! /j. 2J.. Juni — Aug. Auf 
Lotus corniculätus und Hippocröpis comösa in Süddeutschland. 

Blut - K. , 0. croenta Bert, 
bb. Kelchblätter etwa so lang als die Kronröbre. Krone am Bande 
schwach gezähnelt. Mittelzipfel der Unterlippe doppelt so 
lang als die seitlichen. Staubfäden unterwärts ganz kahl. 
Krone hellröthlich- braun oder fleischfarben. — 2'. 2j.. 
Mai — Juli. Auf Sarothämnus scoparius, besonders in den 
Hheingegeuden. Rüben -K. , 0. Rapum Genistae Thuill. 

b. Narbe rotbbraun oder dunkelpurpurn. Staubfäden unterwärts 
behaart. 

aa.iKelchblätter kürzer als die Kronröbre, 2spaltig. Krone am 
Bücken gekrümmt, am Bande gezähnelt. Oberlippe ausge- 
randet, mit vorgestreckten Lappen. Zipfel der Unterlippe 
fast gleich. Krone meist bräunlichroth. 1 — 1%'. 2J.. Mai, 
Juni. , Auf Gelium Mollugo und G. verum. Verbreitet. (0. 
Gälii Duby.) Nelken -K., 0. caryophyUAcea Gm. 

bb. Kelchblätter länger als dieKronröhre, meist ungetheilt. Krone 
am Rücken schwach gekrümmt, am Bande kraus. Oberlippe 
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2 lappig, mit abstehenden Lappen. Milt elzipfel der Unterlippe 
doppelt so lang als die seitlichen. Krone gelbrolh, purpurn 
überlaufen, mit dunkelrolhen Drüsenhaaren besetzt. 6 — 9". 
2J.. Juni, Juli. Auf Thymus Serp^llum in Mittel- und Süd- 
deutschland. Quendel - K. , 0 . Epithymum DC. 

2. Slaubgcfasse über dem unteren Drittel der Krone angcheftel. Griffel 
kahl. Zipfel der Kronunterlippe fast gleich. 

a. Narbe wachsgelb. Kelchblätter kürzer als die Kronröhre. Krone 
aus gekrümmtem Grunde rührig -glockig, auf dem Rücken gerade. 
Oberlippen helmförmig- abschüssig, 2 lappig , mit abstehenden 
Lappen. Staubfäden unterwärts bis zur Mitte dichlzoltig. Krone 
gelblich, rötblich überlaufen. 1 — 1%'. 2J.. Mai — Juli. Auf 
Medicago falcata und sativa. Verbreitet. 

Rothe K., 0. rubena Wallr. 

b. Narbe purpurn oder lila. Kelchblätter etwa so lang als die Krön- 
röhre. Krone rührig, am Rücken sanft gekrümmt. Oberlippe 
2 lappig, mit vorgestreckten Lappen. Staubfäden am Grunde spär- 
lich behaart. Krone weisslich, lila oder röthlich geadert. i / t — 1\ 
2j.. Juni, Juli. Auf Trifolium prateuse und T. medium. Zerstreut. 

Kleine K., 0. minor 8utt. 

B. Kelch 4 — 5 zahnig, mit 1 unteren und 2 seitlichen Deckblättern. (Pheli- 

paea Trn.) 

1. Stengel meist einfach. Blüthen ziemlich gross. Kelch özähnig. 

a. Kelchzähne lanzettlicb. Krone vorwärts gekrümmt, mit spitzen, 
flachen Zipfeln. Staubbeutel kahl oder am Grunde etwas kurz- 
haarig. Krone meist lila, dunkler geadert. Narbe gelblichweiss. 

• % — 1'. 2J.. Juni, Juli. Auf Achillea Millefölium. Zerstreut. (P. 

coerülea C. A. Mey.) Garben-K., 0. coerülea Vill. 

b. Kelchzähne lanzcltlich- pfriemlieh. Krone fast gerade, mit stum- 

pfen, am Rande öfter umgcrolllen Zipfeln. Staubbeutel an der 
Naht wollig behaart. Krone blauviolelt. Narbe hochgelb. */* — 
1*/,'. 2J.. Juli, Aug. Auf Artemisia campestris. Zerstreut. (P. 
arenäria Walp.) Sand-K., 0. arenäria Borkh. 

2. Stengel meist ästig. Blüthen klein. Kelch 4 zahnig. Kelchzähne aus ei- 
rörmigemGrundc pfriemenförmig. Krone über dem Fruchtknoten stark 
zusammengeschnürt, mit stumpfen Zipfeln. Staubbeutel kahl. Krone 
gelblich, vorn blauviolett überlaufen. Narbe hellgelb. 6 — 9'\ ©. 
Juli, Aug. Auf Tabak und Hanf. Zerstreut. (P. ramösa C. A. Mey.) 

Ast-K. , 0. ramösa L. 



2. Lathraea L. Streubel. XIV. 2. 

Ganze Pflanze blassroscnroth , die Blüthen dunkler. Blüthen in dichter, 
nickender, vor dem Aufblühen eingerollter Traube. Kelchzipfel eiförmig, 
spitzlich, fast so lang als die Krone. Oberlippe der Krone helmförmig, un- 
geteilt. Unterlippe 3 lappig. Staubbeutel behaart. 3 — 9". 2i- März — 
Mai. Feuchte Gebüsche , Laubwälder. Verbreitet. 

Schuppen -St., Schuppen wurz , L. SquamAria L. 
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66. Fam. Scropliulariueae R. Br., Drosswurzgewächse. 


I. Staubgefässe 5, ungleich, zum Theil oder alle mit violetter oder weissei' 

Wolle besetzt. Krone radförmig, 6 spaltig. Kelch 5 spaltig. 

1. VerbAscum L. 

II. Staubgefässe 2. 

A. Kelch 5 (heilig, dicht unter demselben 2 Deckblättchcn. Krone 2 üp- 

pig, mit verlängerter Röhre. Ausser den fruchtbaren 2 unfruchtbare 
Staubgefässe. 6. Gratiola L. 

B. Kelch 4-, seltener 5 theilig, ohne DeckbläUchen. Krone meist rad- 

förmig, 4theilig, mit etwas ungleichen Zipfeln. Keine unfruchtbaren 
Staubgefässe. 9. Verönica Trn. 


III. Staubgefässe 4, 2 längere und 2 kürzere. 

A. Krone am Grunde mit einem Sporn oder Höcker, 21ippig, rachen- 
förmig. 

1. Krone am Grunde mit einem Höcker. Kapsel an der Spitze mit 3 

Löchern aufspringend. 3. Antirrhinum L. 

2. Krone am Grunde mit einem längeren Sporn. Kapsel klappig 

aufspringend. 4. LinAria Trn. 

B. Krone ohne Sporn oder Höcker. 

1. Kelch özähnig bis & theilig. 

a. Blätter in grundständiger Rosette. Kelch 6zähuig. Krone fast 
regelmässig -5 spaltig. Kleines 1 — 2” hohes Pflänzchen. 

7. Limoselia Lindern. 

b. Blätter gegenständig. 

aa. Kelch 5 spaltig oder & liieilig. Krone fast kugelig, 2 üppig, 
mit schmalem, & lappigem Saum. Mittellappen der Unter- 
lippe zurückgeschlagcn. Als Ansatz eines 5. Slaubgefässes 
meist eine drüsige Schuppe. 2. ScrophulAria Trn. 

bb. Kelch Szähnig, rührig, öeckig. Krone rührig- trichterig, 
2 üppig, mit 21appiger Ober-, und Slappiger, am Schlunde 
öfter mit 2 Höckern versehener Unterlippe. 5. Mimulus L. 

c. Blätter wcchselständig. 

aa. Kelch 5 theilig. Krone bauchig - rührig, mit kurzem, 
4 lappigem Saum. Blätter ungetbeill. 8. DigitAlis Trn. 
bb. Kelch ungleich (2 — ) özähnig, bauchig. Krone deutlich 
21ippig, rachenförmig, mit hclmförmiger, zusammen- 
gedrückter Oberlippe. Blätter fiedertheilig. 

12. PediculAris Trn. 

2. Kelch 4zähnig oder 4 spaltig. Krone 2 üppig. Blätter gegenständig. 

a. Kelch bauchig -aufgeblasen, mehr oder weniger von der Seile 
zusammengedrückt. Oberlippe der Krone zusamracngedrückl. 
unter der Spitze beiderseits mit 1 Zahn. 

11. Alectorölophus Hall. 

b. Kelch nicht aufgeblasen, röhrig oder glockig. Oberlippe der 
Krone ohne Zähne. 

aa. Kapselfächer vielsamig. Samen schief -länglich, gefurcht. 
Blätter alle oder doch die unteren mehr oder weniger deut- 
lich gesägt. 10. EuphrAsia L. 
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bb. Kapselfächer 1 — 2 sämig. Samen länglich -eiförmig, glatt. 
Blätter (nicht zu verwechseln mit den gefärbten Deck- 
blättern) ganzrandig. 13. Melampy'rum Trn. 

1 . Verbascum L. Königskerze, Fackel. Y. 1 . 

A. Blüthen in Aehren, die aus kleinen Büscheln oder Trugdolden bestehen. 

1« Nur die beiden oberen Staubfäden mit weisser Wolle bekleidet. Blätter 
beiderseits wollig - filzig. 

a. Krone vertieft. Die 2 längeren Staubfäden 4mal so lang als die 
Staubbeutel. Blätter länglich -elliptisch, die mittleren und oberen 
von Blatt zu Blatt herablaufend. Krone mitlelgross, hellgelb, immer 
etwas dunkler. 1 — 6", 0. Jnli — Septbr. Wegränder, Hügel, 
wüste Stellen , Waldschläge. Zerstreut. 

Kleinblumige K., V. Thapsns L. 

b. Krone flach. Die 2 längeren Staubfäden V/ t bis 2 mal so lang als 
die Staubbeutel. 

aa. Blätter länglich -elliptisch, die mittleren und oberen von Blatt ' 
zu Blatt herablanfend. Krone doppelt so gross als an voriger 
Art, hellergelb, selten weiss. 1—6. Q. Juli — Septbr. Hügel, 
wüste Stellen , Wegränder. Nicht selten. 

Grossblnmige K., V. thapsifdrme Schrad. 

bb. Blätter eiförmig, die mittleren und oberen kurz herablaufend. 
Krone hellgelb. 2 — 4'. 0. Juli, Ang. Hügel, wüste Plätze, 
Wegränder. Zerstreut. Wollige K., V. pblomoides L. 

2. Alle Staubfäden wollig. Blätter nicht herablaufend. 

a. Staubfäden weisswollig. 

aa. Stengel und Aeste stielrund, wie die Blätter dicht, flockig-filzig. 
Untere Blätter in den kurzen Blattstiel verschmälert, obere 
halbstengelumfassend. Krone hellgelb. 1 — 4\ 0. Juli, Aug. 
Sonnige Hügel, besonders in den Rheingegenden. (V. floc- 
cosum W. et K.) Flockige K., V. pulveruläntum Vill. 

bb. Stengel oberwärts und Aeste scharfkantig. Blätter oberseits 
fast kahl, unterseits wie der Stengel staubig-filzig, die unteren 
in den oft langen Blattstiel verschmälert, obere sitzend. Blü- 
thenstand rispig-ästig. Krone hellgelb, zuweilen weiss. 2 — 4\ 

0. Juni — Aug. Sonnige Hügel, Wegränder. Ziemlich häufig. 

Mehlige K., V. Lychnitis L. 

b. Staubfäden violett- wollig. Blüthenstand verlängert, seltener ästig. 

Blätter oberseits fast kahl, unterseits wie der Stengel dünnfilzig, 
die unteren am Grunde herzförmig gestielt, obere sitzend. Stengel 
oberwärts scharfkantig. Krone hellgelb, am Grunde blutrot!» 
gefleckt, selten weiss. 2 — 4'. 2J.. Juni — Septbr. Wegränder, 
Hecken, Gebüsche. Häufig. Schwarze K., V. nignun L. 

B. Blüthen in einfacher, verlängerter Traube. Krone flach. Staubfäden 

violett-wollig. Blätter nicht herablaufend. 

1. Blätter kahl, die unteren länglich -verkehrt -eiförmig, buchtig, kurz- 
gestielt, obere mit etwas herzförmigem Grunde sitzend. Blüthenstiele 
IV 2 — 2 mal so lang als die Deckblätter. Staubbeutel ungleich. 
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Krone hellgelb, aussen vor dem Aufblühen rolhlich. 2 — 4'. 0. Juni 
— Ang. Wegränder, feuchte Gebüsche» Ufer. Zerstreut. 

Motten -K., Schabenkrant, V. Blattaria L. 
2. Blätter unterseits kurzhaarig, die grundständigen rosettig, eiförmig 
oder länglich, grobgekerbt, gestielt, die stengelständigen klein, sitzend. 
Blüthenstiele mehrmal länger als die Deckblätter. Staubbeutel gleich. 
Krone violett. 1 — 2*. 2J.. Mai — Juli. Sonnige Hügel , Waldränder. 
Sehr zerstreut. Violette K., V. phoeniceum L. 

2. Scrophularia Trn. Drosswurz, Braunwurz. XIY. 2. 

I. ßlüthen in endständiger Rispe. Pflanzen kahl. 

A. Blätter ungetheilt. 

1. Stengel scharf-4kanlig, nebst den Blattstielen ungeflügelt. Blätter 

länglich-eiförmig, doppelt -gesägt, die unteren Sägezähne länger. 
Kelchzipfel kaum häutig berandet. Ansatz des 5. Staubfadens rund- 
lich, quer breiter. Krone schmutzigbraun, sehr selten gelbgrün. 
1 — 4’. ZI. Juni — Septbr. Gräben, Gebüsche, feuchte Wälder. 
Häuflg. Knoten -D. , S. nodösa L, 

2. Stengel und Blattstiele breit geflügelt. Kelchzipfel breit häutig be- 
randet. 

a. Blätter länglich -eiförmig, spitz oder spitzlich, scharf-gesägt, 

die unteren Sägezähne kleiner. Ansatz des 5. Staubfadens 
quer-länglich, oben seicht 2 lappig, mit abstehenden Lappen. 
Krone grünlich -rothbraun. 2 — 4'. 2J.. Juli — Septbr. An 
Gräben und Bächen. Nicht selten. (S. aquälica auct., S. 
Ehrhärti Stev.) Wasser-D., S. alAta Gil. 

Abart: Untere Blätter stumpflich, gekerbt. Ansatz des 5. 

Staubfadens meist 3 mal so breit als lang, unten ge- 
stutzt. b. Neesii (Wirtg.). 

b. Blätter herzförmig -länglich, abgerundet stumpf, stumpf ge- 
kerbt, am Grunde oft geöhrelt. Ansatz des 5. Staubfadens 
rundlich-nicrenförmig, kaum ausgerandet. Krone grösser als 
bei voriger Art, purpurbrann, nur am Grunde grün. 2 — 5'. 
2J. . Juni— Septbr. Sumpfige Orte, Ufer in den Rhein- und 
Maingegenden. (S. Balbisii Hornem.) 

Sumpf-D., S. aquAtica L. 

B. Blätter fiedertheilig bis doppelt -fiedertheilig. Rispe drüsig -punklirt. 

Kclcbzipfel breit häutig berandet. Ansatz des 5. Staubfadens lanzcll- 
lich, spitz oder fehlend. Krone klein, violett, mit weiss berandelen 
Zipfeln. 1 — 2 '. 2J.. Juni, Juli. Steinige Ufer, Dämme in den Rhein- 
gegenden. Hunds -D. , 8. cauina L. 

II. Blülhen blattwinkelständig, trngdoldig. Kelcbzipfel unberandet. Ansatz 
des 5. Staubfadens fehlend. Blätter rundlich, gesägt -gezähnt. Stengel 
4kanlig. Ganze Pflanze drüsig -zottig. Krone grünlichgeib. */ t — 1'/ 2 \ 
0. April — Juni. Feuchte, schattige Orte, Hecken in Süddentschland. 

Frühlings- D., B. vernAlia L. 
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3. Anthirrhmum L. Löwenmaul. 

1. Stengel unterwärts kahl. Blüthen gross, in lockeren Trauben. Kelchzipfel 
rundlich-verkehrt-eiförmig, kürzer als die Krone. Krone purpurn, selten 
weiss. 1 — 2\ 2J.. Juni — Septbr. Häufige Zierpflanze aus Südeuropa. 

Garten -L. , A. majus L. 

2. Stengel rauhhaarig. Blüthen mittelgross, in lockeren Aehren. Kelchzipfel 
lineal, so lang oder länger als die Krone und Kapsel. Krone blassroth, 
sehr selten weiss. */ 4 — l\ ®. Juli — öctbr. Aecker, Schutt. Zerstreut. 

* Feld - L. , A. Oröntium L. 

4. Linaria Trn. Drunt. 

A. Stengel niederlicgend oder kriechend. Blätter gestielt. Blüthen einzeln 
in den Blattwinkeln. 

1. Pflanze kahl. Blätter kürzer als ihr Stiel, herzförmig-rundlich, eckig- 

5 lappig, fingernervig, unterseits meist purpurn. Krone hell violett, 
Gaumen mit 2 gelben Flecken. 1 — 2\ 2|.. Juni — Aug. Mauern, 
Felsen. Zerstreut. Zvmbel-D., L. CymbalAria L. 

2. Pflanzen drüsig- weichhaarig. Blätter länger als ihr Stiel, fieder- 
nervig. 

a. Mittlere Blätter spiess-, obere pfeilförmig. Blüthensliele meist 
kahl. Kelchzipfel lanzettlich. Sporn gerade. Krone gelblichweiss, 
Oberlippe innen violett, Unterlippe hochgelb.” */ 4 — i 1 /*'. ®. 
Juli — Öctbr. Kalkige und lehmige Aecker. Zerstreut. 

Tänncl-D., L. ElAtine Mill. 

b. Alle Blätter am Grunde abgerundet. Blüthenstiele meist rauhhaarig. 
Kelchzipfel eiförmig- lanzettlich. Sporn gebogen. Krone wie bei 
voriger Art. */ 4 — 1\ ®. Juli — Septbr. Meist mit voriger Art, 
aber seltener, in Norddeutschland fehlend. 

Bastard - D. , L. spiiria Mill. 

B. Stengel aufrecht. Blätter sitzend. 

1. Blüthen blattwinkelsländig, sehr lockere Trauben bildend. Krone 
etwas offen. Blüthenstiele 3 — 4 mal so lang als der Kelch. Kelch- 
zipfel lineal -länglich, stumpf. Blätter lanzettlich, stumpf. Pflanze 
drüsig -behaart. Krone hellviolett, mit blassgelbem Gaumen. 3 — 9”. 

®. Juni — Öctbr. Aecker, Wegränder, Mauern. Zerstreut. 

Kleiner D. , L. minor L. 

2. Blüthen in endständigen Trauben. Pflanzen kahl, nur der ßlülhenstand 
drüsenhaarig. 

a. Untere Blätter (zu je 4) quirlständig, schmal -lineal, blaugrün. 

Blüthenstiele kürzer als der Kelch. Kelchzipfel lineal, stumpf, 
schmal häutig -berandet. Krone kleiq, hellblau, mit dunkleren 
Streifen, Gaumen weiss, violett geadert. % — 1\ ®. Juli, Aug. 
Sandige Aecker. Zerstreut. Acker - D. , L. arvensis L. 

b. Alle Blätter wechselständig, lanzettlich bis lineal, spitz. Blüthen- 
stiele etwa so lang als der Kelch. Kelchzipfel lanzettlich, spitz 
unberandet. Krone hellgelb, selten fast weiss; Gaumen orange 
1 — 2'. 2J.. Juni — Oclbr. Aecker, Wegränder, Mauern. Gemein 

Flachs -D., Frauenflachs, L. vulgAris Mill. 


Digitized by Google 


Scrophulariaceae R. Br. 


193 


5. Mimulus L. Gauklerblume. XIY. 2. 

% 

Stengel aufrecht oder aufsleigend. Blätter rundlich bis länglich-eiförmig, 
meist gezähnell, untere gestielt, obere sitzend oder halbstengelumfassend. 
Blülhenstiele länger als der Kelch. Krone gross, hell- oder dottergelb, bis- 
weilen mit grossen rothen Flecken. 1 — 2'. 2J.. Juni — Octbr. An Ufern 
eingebürgert. Amerika. Gelbe G., M. Utens L. 

6. Gratiola L. Gnadenkraut. H. 1. 

Hellgrün. Stengel oberwärts 4 kantig. Blätter gegenständig, lanzettlich, 
halbstengelumfassend, nach vorn schwach gesägt, meist 3 nervig. Blüthen 
gestielt, einzeln, blattwinkelständig. Krone gelblichweiss oder blassrölhlich 
V 4 — 1'. 2 \.. Juni — Aug. Ufer, Gräben, Wiesen. Zerstreut. 

Gottes- G., Cf. offtcinalis L. 

7. Limoselia Lind. Schlammling. XIV. 2. - ' 

Blätter in grundständiger Rosette, langgestielt, lineal -spatelförmig oder 
länglich, länger als die Blülhenstiele. Krone weisslich oder röthlichweiss. 
1 — 2 ", ®. Juni — Octbr. Schlammige Ufer, ausgetrocknete Gräben. Zer- 
streut. Wasser-Sch., L. aquAtica L. 

8. Digitalis Trn. Fingerhut. XIV. 2. 

1. Stengel behaart. 

a. Stengel und Blüthenstiele graufilzig. Blätter eiförmig bis eiförmig- 
lanzettlich, gekerbt, unterseits graufilzig. Blüthen hängend. Krone 
aussen ganz kahl, innen bärtig, hellpnrpurn, mit weiss umrandeten 
Flecken, selten weiss. 1 — 5'. 0. Juni — Aug. Gebirgswälder Mittel- 
deutschlands; überall als Zierpflanze cullivirt. Giftig! 

Rother F., D. purpdrea L. 

b. Stengel oberwärts und die Blülhenstiele drüsig- weichhaarig. Blätter 
länglich -lanzettlich oder lanzettlich, gesägt, weichhaarig. Blüthen 
wagerecht -abstehend. Krone drüsig- weichhaarig, hellgelb, innen 
braune Adern. 2 — 4". 2J.. Juni, Juli. Laubwälder, Gebüsche. Zer- 
streut. Giftig! (D. ochroleüca Jacq,, D. grandiflöra Link.) 

Blassgelber F. , D. ambigua Murr. 

2. Stengel und Blüthenstiele kahl. Blätter länglich -lanzettlich, gesägt, ge- 
wimpcrt. Krone röhrig, aussen kahl, blassgelb , ungefleckt. 2 — 3. 0. 
Juni , Juli. Steinige Hügel und Berge in Süd- und Westdeutschland. 

Gelber F. , D. lütea L. 

9. Veronica L. Ehrenpreis, Bunge. II. 1. 

I. Blüthen in scharf begrenzten, gestielten Trauben. 

A. Trauben blattwinkelständig. Kronröhre sehr kurz. 

1. Kelch 4lheilig. 

a. Stengel und Blätter kahl. 

aa. Trauben nicht gegenständig, sehr locker. Stengel schlaff. 
Blätter lineal bis lanzettlich, spitz, sitzend, rückwärts ge- 
sägt. Kapsel flach, lief ausgerandet. Krone weisslich, roih 
Wüexsche, Schulflora. 13 
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oder bläulich geadert. */ 2 — l*//. 2j.. Juni— Aug. Grä- 
ben, Sumpf- und Teichränder. Ziemlich häufig. 

Schild -E. , V. scutellAta L. 
bb. Trauben gegenständig. Stengel dick , hohl. Kapsel gedun- 
sen, schwach ausgerandet. 

1. Stengel fast4kantig. Blätter lanzettlich oder länglich- 

lanzettlich, spitz,’ sitzend, halbstengelumfassend. Trau- 
ben zerstreut-behaart. Krone blassblau, dunkler ge- 
streift. % — l 1 //. 2J.. Mai — Aug. Gräben, Ufer. 
Nicht selten. Wasser -E., V. AnagAllis L. 

2. Stengel stielrund. Blätter elliptisch oder länglich, 
stumpf, in einen kurzen Stiel verschmälert. Trauben 
kahl. Krone himmelblau. 1 — 2\ 2J.. Mai — August. 
Gräben, Quellen. Ziemlich häufig. 

Bach - E. , V. Beccabiinga L. 

^ b. Stengel und Blätter behaart. 

aa, Stengel 2 reihig behaart, aufrecht. Blätter eiförmig oder 
herz-eiförmig, sitzend oder kurzgestielt, gekerbt. Trauben 
gegenständig, locker. Kapsel 3 kantig, am Grunde ver- 
schmälert. Krone himmelblau, dunkler geadert. */ t — l'. 
2J.. Mai, Juni. Grasplätze, Gesträuch, Hecken. Gemein. 

Gamander- E., V. ChamaAdrys L. 
bb. Stengel gleichmässig behaart. 

1. Blätter langgestielt, rundlich -eiförmig, runzelig, zart, 

wie der schlaffe Stengel und die wenigblüthigen Trauben 
zerstreut-behaart. Kapsel gross, quer breiter, oben und 
unten ausgerandet. Krone bläulichweiss, mit dunkleren 
Adern. % — l 1 /*'. 2J.. Mai — Juli. Schattige Laub- 
wälder. Zerstreut. ßerg-E., V. mont&na L. 

2. Blätter sitzend oder kurzgestielt. 

a. Stengel aufrecht, zerstreut-behaart. Blätter sitzend, 
eiförmig oder herz -eiförmig, scharf -gesägt, die 
oberen lang zugespitzt. Blüthenstiele abstehend. 
Kapsel fast kreisrund, ausgerandet. Krone hellblau 
oder röthlich, dunkler gestreift. 1 — 2\ 2J.. Mai 
— Juli. Wälder, Gebüsche der Voralpen. 

Nessel -E., V. urticifölia L. fil. 

b. Stengel kriechend, rauhhaarig. Blätter kurzgestielt, 
verkehrt-eiförmig, elliptisch oder länglich, gekerbt. 
Blüthenstiele kurz, aufrecht. Kapsel 3 eckig, am 
Grunde verschmälert. Krone hellblau oder lila, 
selten weiss. x / t — 1\ 2J.. Juni — Aug. Trockene 
Wälder, Triften. Häufig. 

Gebräuchlicher E., V. officinAlis L. 
2. Kelch 5theilig. Kapsel rnndlich-verkehrt-eiförraig, spitz ausgerandet 
a. Stengel niederliegend-aufsteigend. Blätter lineai-lanzetllich, kurz- 
gestielt, sparsam grob-gezähnt oder ganzrandig, am Rande zurück- 
gerollt. Traube ziemlich kurz. Krone hellblau, selten rosa oder 
weiss. 3 — 9". 2J.. Mai, Juni. Sonnige Hügel, Wegränder, Triften. 
Zerstreut. Gestreckter E., V. prostrAta L. 
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b. Stengel aufrecht oder am Grunde aufsteigend. Blätter eiförmig bis 
lanzett lieh, am Grunde etwas herzförmig, ungleich-eingeschnitten- 
gesägt, sitzend, die unteren kurzgeslielt. Trauben verlängert. 
Krone himmelblau. V 2 — lW. 2J.. Juni, Juli. Sonnige Hügel, 
trockene Wiesen, Wegränder. Zerstreut. 

Breitblällriger E., V. latifblia L. 
B. Trauben (am Stengel oder auch zugleich an den Aesten) endständig, 
dichtblüthig. Kronröhre länger als breit. 

1. Blätter spitz, bis zur Spitze scharf-, am Grunde fast doppelt-gesägt, 
zu 3 — 4 quirlständig oder gegenständig. Kapsel ausgerandet. Krone 
himmelblau. 2 — 4'. 2J.. Juli, Aug. Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. 
Zerstreut. Auch als Zierpflanze in Gärten gezogen. 

Langblättriger E., V. longiföüa L. 

2. Blätter stumpf, gesägt-gekerbt, an der Spitze ganzrandig, gegen- 
ständig. Kapsel stumpf. Krone himmelblau, selten rosa. 1 — l 1 //. 
2J.. Juni — Aug. Sonnige Flügel, Triften, Wegränder. Zerstreut. 

Aehren-E., V. spicAta L. 

II. Blüthen in lockeren, nicht scharf begrenzten Trauben oder einzeln in den 
Blattwinkeln. 

A. Die Blätter, in deren Winkeln die Blüthen stehen, wenigstens die 
oberen, anders gestaltet als die übrigen, meist einfacher. Blüthen bei 
vollständiger Entwickelung traubig. Kronröhre kürzer als breit. 

1. Samen beiderseits gewölbt oder auf einer Seite flach. 

a. Blätter ungelheilt. 

aa. Blüthenstiele etwas länger als der Kelch. Blätter elliptisch, 
eiförmig oder länglich, undeutlich gekerbt, kahl, die meisten 
. sitzend. Stengel aus aufsteigendem Grunde aufrecht. Krone 
bläulichweiss, dunkler geadert. 2 — 8". 2J.. Mai — Septbr. 
Feuchte Aecker, Grasplätze, Wegränder. Nicht selten. 

Quendel -E., V. serpyllifölia L. 
bb. Blüthenstiele halb so lang als der Kelch. Krone hellblau. 

1. Pflanze zerstreut-behaart. Blätter herz-eiförmig, ker- 

big-gesägt. Kapsel tief spitzwinklig-ausgerandet. l " — 
1 # . ©. April— Oclbr. Wegränder, Grasplätze, Aecker. 
Häufig. Acker-E„ V. arvensis L. 

2. Pflanze kahl, oder oberwärts mit kleinen, sitzenden 
Drüsen. Blätter länglich - verkehrt - eiförmig, ganz- 
randig oder scharf gezähnelt, nach dem Grunde keil- 
förmig verschmälert. Kapsel nicht ausgerandet. f / 4 — 1\ 
©. April— Juni. Bebaute Orte. Ans Amerika. 

Fremder E. V. peregrina L. 

b. Mittlere Blätter fiedertheilig, mit 5 — 7 Zipfeln, untere verkehrt- 
eiförmig, gezähnt, obere ganzrandig. Stengel steif -aufrecht. 
Blüthenstiele wenig länger als der Kelch. Pflanze hellgrün, 
kurzhaarig. Krone dunkelblau, l" — l\ ®. April — Juni. 
Sandige Aecker. Nicht selten. Frühlings-E., V. verna L. 

2. Samen beckenförmig , auf einer Seite vertieft. Krone dunkelblau. 
Stengel meist aufrecht. 

a. Untere Blätter gestielt, rundlich oder eiförmig, gekerbt, mittlere 
und obere sitzend, bandförmig- 3 — 5 (—7) theilig. Kapsc 1 
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rundlich, oben zusammengedrückt. 1 — 6“. ©. März — Juni. 
Aecker, Raine, Wegränder. Dreitheiligcr E., V. triphyllosL. 
b. Blätter sämmtlich gestielt, ungetheill, rundlich -eiförmig, ge- 
kerbt, stumpf. Kapsel länger als breit, gedunsen. 1 — 9". ®. 
April— Juni. Aecker. Zerstreut. Früher E., V. praecox All. 
B. Alle Blätter gleichgestaltet (die obersten zuweilen kleiner), gestielt. 
Blüthen blatlwinkelständig. Stengel mit verlängerten, niederliegcnden 
Aesten. 

1. Kelchzipfcl nicht herzförmig. Fruchtstiele zurückgebogen. Kapsel 
ausgerandet- 2 lappig. 

a. Blüthensliele mehrmal länger als die Blätter. Blätter eiförmig, 
tief gekerbt-gcsägt, am Grunde gestutzt oder herzförmig. Kelch- 
zipfel länglich, spitz. Kapsel netzig-adrig. Krone himmelblau. 
'/z — 1 . ©• April, Mai und Juli — Herbst. Aecker, bebauter Bo- 
den. Sehr zerstreut. (V. Buxba ümii Ten.) 

Grosser E., V. pörsica Poir. 

b. Blüthenstiele so lang oder wenig länger als die Blätter. 

aa. Kelchzipfel stumpf, zur Fruchtzeit sich nicht mit den Rändern 
deckend. Kapsel am Rande gekielt. 

1. Pflanze dunkelgrün. Blätter rundlich- bis länglich-eiförmig, 

glanzlos. Kelchzipfel fast elliptisch. Kapsel fast doppelt 
so breit als lang. Krone dunkelblau. */ t — 1\ ©. April, 
Mai und Juli — Herbst. Aecker, 'bebauter Boden. Ziemlich 
selten. Dunkler E., V. opAca Fr. 

2. Pflanze hellgrün. Blätter länglich-eiförmig, am Grunde ge- 
stutzt oder herzförmig. Kelcbzipfel länglich -eiförmig. 
Kapsel nur etwas breiter als lang. Krone hellblan, dunkler 
geadert, der untere Zipfel weisslich. */ 4 — 1'. ©. April — 
Juni und Juli — Herbst. Aecker. Zerstreut. 

Brachen-E., V. agrestis L. 
bb. Kelchzipfel spitz, breit-eiförmig, sich auch zur Fruchtzeit noch 
mit den Rändern deckend. Blätter rundlich oder rundlich- 
eiförmig, am Grunde oft herzförmig, tief gekerbt-gesägt, ort 
glänzend. Kapsel gedunsen, am Rande abgerundet, nicht ge- 
kielt. Krone dunkelblau, seltener wciss. */ 4 — l'. ®. Aecker, 
Gärten, Schutt. Verbreitet. Glanz-E., V. polita Fr, 

2. Kelchzipfel breil-herz-eiförmig, zur Fruchlzeit mit ihren Seitenrändern 
auswärts gebogen. Blätter rundlich - eiförmig, am Grunde schwach 
herzförmig, 3 — 5 ( — 7) lappig. Fruchtstiele aufrecht. Kapsel fast 
4 lappig. Krone klein, hellblau. ’/ 4 — 1\ ®. März — Mai. Aecker, 
Wegränder, Hecken, Gebüsche. Gemein. Epheu-E„ V. hederifölia L. 

10. Euphrasia L. Augentrost. XIV. 2. 

A. Ränder der Oberlippe nicht zurückgeschlagen. Zipfel der Unterlippe 
stumpf. (Odonlites Pers.) 

1. Krone roth, selten weiss. Staubbeutel an der Spitze durch Zotten 
verbunden. 

a. Stengel ästig. Blätter aus breiterem Grunde lanzetllich bis lineal- 
lanzelllich. Aehrcn dichtblüthig. Deckblätter länger als die 
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Rhilhcn. Krone zöllig, schmutzig-rosa, am Schlunde purpurn. J / a 
— l'. ©. Juni— Octbr. Feuchte Aecker, Wiesen, Trifleu. Häufig. 
(0. rubra Pers.) Rother A., E. Odontites L. 

b. Stengel meist einfach, zart. Blätter aus eiförmigem Grunde läng- 
lich, stumpf. Aehren lockerblüthig, kurz. Deckblätter so lang oder 
wenig länger als die Blülhen. Krone weniger zottig, rosa, am 
Schlunde dunkelpurpurn. 3 — 6". ©. Mai — Juni. Am Ufer der 
Nord- und Ostsee. (E. litorälis Fr., 0. vcrna Drej.) 

Strand-A., E. vema Bell. 
2. Krone goldgelb, zottig, bärtig gewimpert. Staubbeutel kahl, frei. 
Staubfäden länger als die Krone. Deckblätter kürzer als die Blüthen. 
Blätter lineal-lanzetllich bis lineal, die oberen ganzrandig. x / t — 1'/ 2 \ 
©. Aug., Seplbr. Trockene steinige Hügel, besonders in Süddcutsch- 
land. (0. lütea Rchb.) Gelber A., E. lutea L. 

B. Ränder der Oberlippe zurückgeschlagen. Zipfel der Unterlippe tief aus- 
gerandet. Staubbeutel am Grunde bärtig. Kelchzähne stachelspitzig. 
Blätter eiförmig, meist beiderseits Szähnig. Krone weiss oder bläulich 
mit violetten Streifen, Unterlippe mit citrongelbem Fleck. 3 — 9’’. ®. 
Juli — Septbr. Wiesen, Triften, Waldplälze. Gemein. 

Wcisser A., E. officinälis L. 

11. Alectorölophus Hall. Klapper. XIV. 2. 

1. Lippen der Krone gerade vorgestreckt. 

a. Stengel grün. Deckblätter grün, oft bräunlich. Kelch kahl. Röhre der 
Krone gerade, kürzer als der Kelch. Zähne der Oberlippe kurz-eiför- 
mig. Krone dunkelgelb, klein. % — l\ ©. Mai, Juni. Wiesen. Ge- 
mein. (Rhinänthns minor Ehrh.) 

Kleiner K., A. minor W. et Grab, 

b. Stengel schwarzbraun gestrichelt. Deckblätter bleich. Kelch kahl 

oder am Grunde kurzhaarig. Kronröhre etwas gekrümmt, so lang als 
der Kelch. Zähne der Oberlippe länglich-eiförmig, hellviolett. Krone 
hellgelb. 1 — V/%. ®. Mai — Juni. Wiesen. Häufig. (Rhina nthus 
majorEhrh.) Grosser K., A. major Rchb. 

Abart: Kelch zottig. Samen schmal geflügelt. Unter der Saat in Mittel- 
und Süddcutschland. (Rhinänthus Alectorölophus Poll.) 

b. hirsulns (All.) 

2. Oberlippe der Krone aufstrebend, mit länglichen, blauen Zähnen. Kron- 

röhre gekrümmt, fast so lang als der kahle Kelch. Deckblätter bleich, 
schwarzgefleckt und punktirt. Stengel blauschwarz gestrichelt. Krone 
gelb, oft auf der Unterlippe mit einem oder mehreren blauen Flecken. 
% — 1\ ©. Juli, Aug. Gebirgswiesen, Bergabhänge. Sellen. (Rhi- 
nänthus alpinus Baumg.) Alpen-K., A. alpinua Grke. 

Abart: Blätter aus lanzettlichem Grunde schmal -lineal. 1 */a — 2\ Kalk- 

und Gypsberge. b. angusti fölius Gml. 

12. Pedicularis Trn. Rodel XIV. 2. 

1. Krone rosa, selten weiss; ihr Schlund offen. Frucht flach, schief-eiförmig, 
a. Stengel mehrere, fast vom Grunde an Blüthen tragend, die äusseren 
niederliegend. Kelch ungleich-5zähnig, am Rande zottig. Oberlippe 
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der Krone vorn mit 2 spitzen Zähnen. 2 — 4". 0, auch 2J.. Mai, 
Juni. Moorige Wiesen und Waldplätze. Ziemlich häufig. 

Wald-R., P. silvAtica L. 
b. Stengel einzeln, aufrecht, ästig. Kelch 2spaltig, mit blattartigen, 
krausen, eingeschnitten-gezähnten, am Rande kahlen Lappen. Ober- 
lippe der Krone in der Milte ihrer Länge beiderseits mit einem Zahne. 
— 1\ 0. Mai — Juli. Sumpfige Wiesen, Moorboden. Zerstreut. 

Sumpf-R. , Moorkönig, P. palustris L. 

2. Krone schwefelgelb, mit blutroth gerandetcr Unterlippe; ihr Schlund durch 
die 2 usammenneigenden Lippen geschlossen. Oberlippe zahnlos. Kelch 
özähnig, kahl. Frucht kugelig. 1 — 3\ 2J.. Juni — Äug. Torfwiesen. 
Sehr zerstreut. Zepter-R., P. Sceptnim Carolinum L. 

13. Melampyrum Trn. Wachtelweizen, Gletsch. XIV. 2. 

A. Blüthen in allseitswendigen Aehrcn. 

1. Aehren 4kantig, dicht. Deckblätter rundlich -herzförmig, aufwärts 
zusommengefaltet, kammförmig-gezähnt, grönlichweiss oder röthlich. 
Krone gelblichweiss, purpurn überlaufen, Unterlippe gelb. % — 1*. 
®. Juni — Septbr. Trockene Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 

Kamm-W., M. cristatum L. 

2. Aehre gleichförmig, locker. Deckblätter eiförmig-lanzettlich, borsten- 

förmig gezähnt, obere hellpurpurn, unterseits schwarz punktirl. Krone 
purpurn, mit weisslichem Ring. , / 2 — 1\ ®. Juni — Septbr. Aecker, 
Wegränder. Nicht selten. Acker-W., M. arvense L. 

B. Blüthen in einseitswendigen Aehren. 

1. Deckblätter herzförmig-lanzettlich, borsten förmig-gezähnt, obere blau- 
violett, selten röthlich oder weisslich. Kelchzähne lanzettlich. Krone 
goldgelb, Röhre rothbraun. i / 2 — l 1 //. ®. Juni — Aug. Gebüsche. 
Laubwälder. Häufig, in den Rheingegenden und in Westphalen fehlend. 

Hain-W., M. nemorosum L. 

2. Deckblätter lanzettlich, ganzrandig oder am Grunde mit einigen Zäh- 
nen, grün. 

a. Deckblätter am Grunde mit pfriemlichen Zähnen. Blüthen wage- 
recht-abstehend. Kelchzähne lineal, kürzer als die Kronröhre. 
Krone gelblichweiss, vorn dunkler. l x / 2 — l\ ®. Juni — Aug. 
Waldwiesen, Gebüsche. Häufig. Wiesen-W., M. pratense L. 

b. Deckblätter ganzrandig oder die oberen am Grunde mit kurzen 
Zähnen. Blüthen aufrecht. Kelchzähne eiförmig-lanzettlich, so 
lang oder länger als die Kelchröhre. Krone dunkelgelb, V 2 — 1 • 
®. Juli, Aug. Bergwälder. Zerstreut. 

Wald-W., M. silväticum I*. 

67. Fam. Solaueae Juss., Nachtschattengewächse. V. 1. 

A. Frucht eine Beere. 

1. Staubbeutel nicht zusammenneigend. Krone trichterig oder glockig, 
a. Kelch kurz-glockig, 5 zähnig oder 2 Üppig. Krone trichterig , mit 
schmaler Röhre. Dorniger Strauch. 1. Lycium L. 
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b. Kelch 5 thcilig, erst glockig, zuletzt abstehend. Krone ,walzlich- 
glockig. Kraut. 5. Atropa L. 

2. Staubbeutel zusammenneigend. Kräuter. 

a. Krone 5 spaltig , radförmig. Staubbeutel an der Spitze mit 2 
Löchern aufspringend. Kelch nach der Blülhezeit nicht vergrössert. 

2. SolAnum Trn. 

b. Kronsaum 5 lappig. Staubbeutel mit Längsspalten aufspringend. 
Kelch nach der Blüthezeit aufgeblasen. 

aa. Kelch 5 theilig, scharf- 5 kantig. Krone glockenförmig. Beere 
saftlos, 3 — 5 fächrig. 3. NicAndra Adans. 

bb. Kelch 5 zahnig, nach der Blüthezeit sehr vergrössert, die Beere 
einschliessend. Krone glockig-radförmig. Beere saftig, 2 fäch- 
rig. 4. Physalis L. 

B. Krucbt eine Kapsel. Krone trichterig oder stiellellerförmig. 

1. Krone mit ungleich- 5 lappigem Saum, nicht gefaltet. Kelch krug- 
förmig, bleibend. Kapsel ringsum mit einem Deckel aufspringend. 

6. Hyoscyamus Trn. 

2. Krone mit gleichmässig- 5 lappigem Saum, gefaltet. 

a. Kelch bis auf den bleibenden, abgestutzten Grund abfallend. Krone 

trichterig. Kapsel stachelig, 4 klappig. 7. Datura L. 

b. Kelch bleibend. Krone trichterig oder stieltellerförmig. Kapsel 

2 klappig, die Klappen 2 spaltig. 8. NicotiAna Tm. 

1. Lycium L. Zwirn. 

Zweige herabgebogen. Blätter länglich- lanzettlich , gestielt. Blüthen 
einzeln oder zu 2 — 3 in den Blattwinkeln. Kelch 2 üppig. Saum der Krone 
so lang als die Röhre. Krone violett-purpurn. Beere scharlachroth. 3—10'. 
5- Juni — Aug. Zu Hecken und Lauben häufig angepflanzt. Südeuropa. Giftig ! 

Teufels-Z., L. bArbarum L. 

2. Solanum L. Nachtschatten. 

A. Blätter unterbrochcn-unpaarig-geOcdert. Blättchen 7 — 11, eiförmig, v>ft 
herzförmig. Blüthenstand langgestielt. Krone doppelt so lang als der 
Kelch, bläulich, lila oder weiss. Beere kugelig, grünlich. 2 — 4'. 2j.. Juli, 
Aug. Ueberall gebaut. Aus Südamerika. 

Knolliger N., Kartoffel, S. tuberosum L. 

B. Blätter nicht gefiedert. 

L Pflanzen krautig. Blätter eiförmig oder fast 3 eckig, buchtig-gezähnt. 
Beere kugelig. 

a. Stengel und Blätter mit zerstreuten, einwärts -gekrümmten oder 
etwas abstehenden Haaren besetzt oder fast kahl, dunkelgrün. 
Aeste scharf- 4 kantig. Krone etwa doppelt so lang als der Kelch, 
weiss. Beere schwarz, glänzend. V 4 — 3'. 0. Juni — Octbr. Weg- 
ränder, Schutt, Acker*und Gartenland. Nicht selten. Giftig! 

Schwarzer N., S. nigrum L. 
. Abart: Reife Beeren grünlichgelb. Stengel und Blätter fast kahl. 

Zerstreut. b. hümile (Beruh.) 

b. Stengel und Blätter fast filzig-rauhhaarig. Aeste schwach- 4kanlig, 
fast stielrund. Krone 3 — 4 mal so lang als der Kelch, w ciss. Beere 
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gelb. y 4 — 1 x j 2 . ®. Juni — Octbr. Schutt, Wegränder. Zerstreut. 

Giftig ! Zottiger N., S. villÖBum Lmk. 

Abart: Sparsamer und kürzer behaart. Beeren mennigrotk. Zer- 
streut. b. miniätum (Bernh.) 

2. Pflanze strauchartig. Stengel oft kletternd, kahl. Blätter länglich- 
eiförmig, am Grunde oft herzförmig, die obersten oft spiessförmig oder 
geöhrt- 3zählig. Krone zuletzt zurückgeschlagen, violett, am Grunde 
jedes Zipfels mit 2 grünen, weiss-gerandeten Flecken, selten weiss. 

Beeren eiförmig oder elliptisch, scharlachroth. 1—6'. tj. Juni — 

Aug. Ufer, feuchte Gebüsche, Mauern. Häufig. Giftig! 

Ranken-N., Bittersüss, S. Dulcam&ra L. 

3. Nicändra Adans. Giftbeere. 

Stengel gabelästig. Blätter eiförmig-länglich oder länglich , meist buch- 
tig-gezähnt. Blüthen gabel- und endständig , ziemlich gross. Fruchlkelch 
nickend. Frucht fast kugelig. Krone hellblau, am Grunde weiss. 1 — 4'. ©. 

Juli — Octbr, Auf Schutt, in Gärten zuweilen verwildert. Aus Peru. 

Blaue G„ N. physaloides Gaert. 

- k 

4. Physalis L. Schlutte. | 

• 

Stengel ästig, oberwärts behaart. Blätter eiförmig, spitz, ziemlich lang- 
gestielt, die oberen zu 2. Blüthen etwas klein. Fruchtstiele herabgeschlagen. 

Frucht kugelig, orange. Kelch später sehr gross, scharlachroth. Krone weiss. 

1 — 2\ 2J-. Juni — Aug. Schutt, trockene Hügel, in Weinbergen. Zerstreut. 

Juden-Sch., Judenkirsche, P. Alkekengi L. 

9 

5. Atropa L. Tollkirsche. 

Stengel ästig, oberwärts nebst den Blättern drüsig -weichhaarig. Blätter 
eiförmig, kurzgestielt, in den Stiel verlaufend, obere zu 2, davon eins kleiner. 

Bkithen nickend. Beere kugelförmig, glänzend-schwarz, mit violettem Saft. 

Krone violettbraun. 2 — ö\ 2J.. Juni — Aug. Schattige Bergwälder. Zerstreut. 

Sehr giftig! Braune T., A. Belladönna L. 

6. Hyoscyamus Trn. Bilsenkraut. 

Stengel ästig, nebst den Blättern und Kelchen klebrig -zottig. Blätter 
länglich -eiförmig, grob -buchtig- gezähnt, uutere gestielt, oberestengelum- 
fassend. Blüthen fast sitzend. Krone schmutziggelb, zierlich violett geadert. 

1 — 2'. 0, selten ©. Juni — Octbr. Wegränder, Schutt, wüste Stellen. Niehl 
selten. Sehr giftig ! Schwarzes B., H. niger L. 

7. Datura L. «Durman. 

Stengel gabelästig, kahl. Aeste nach innen weichhaarig. Blätter eiförmig, 
ungleich-buchtig-gezähnt, kahl. Blüthen sehr gross, achsel- und endständig. 

Kapsel eiförmig, dicht ungleich-stachelig. Krone weiss. l / 2 — 3\ ©. Juli — 

Septbr. Schutt, wüste Plätze, Gartenland. Verwildert und eingebürgert. Asien? 

Sehr giftig! Schlaf-D., Stechapfel, D. Stramönium L. 
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8. Nicotiana Trn. Tabak. 

1. Krone rosa, trichterförmig mit bauchiger Röhre und abstehenden, spitzen 
Saumlappen. 

a. Blätter länglich -lanzettlich, zngespitzt, untere herablaufend. Rispe 

ausgebreitet. Kapsel länglich, spitzlich. 3— 4'. ®. Juli — Septbr. 
Gebaut. Südamerika. Feld-T., N. TabAcum L. 

b. Blätter breit-elliptisch oder eiförmig -lanzettlich, am Grunde geöhrt, 
sitzend, die unteren zuweilen in einen kurzen geflügelten Stiel ver- 
schmälert. Rispe zusammengezogen. Kapsel kugelig-eiförmig, stumpf. 
3 — o. ®. Juli — Septbr. Gebaut. Südamerika. 

Maryland-T,, N. latissima Hill. 

2. Krone grünlichgelb, stieltellerförmig, mit kurzer, walzlicher Röhre und 
abgerundeten, stumpfen Saumlappen. Blätter gestielt, eiförmig, oft am 
Grunde etwas herzförmig, stumpf. Kapsel breit-eiförmig-kugelig. 2—4'. 
®. Juli — Septbr. Zuweilen gebaut. Mexico. Giftig! 

Bauern-T., N. rüstica L. 

68. Fam. Asperifoliae B. (Borragineae Desv.), 

Rauhblättler. V. 1. 

I. Nüsschen dem Grunde des bleibenden Griffels angewachsen. 

A. Fruchtknoten zur Blüthezeit ungetheilt. Krone stieltellerförmig, weiss- 
lich, mit gefaltetem Saum, am Schlunde offen. 1. Heliotröpium L. 

B. Fruchtknoten schon zur Blüthezeit 4theilig. Schlund der Krone durch 
5 Schuppen geschlossen. 

1. Kelch nach der Blüthezeit vergrössert, zusammengedrückt, 2bnch- 

tig-gezähnte Lappen bildend. Krone trichterförmig, klein, blau. 
Nüsschen warzig-rauh. 2. Aspenigo Trn. 

2. Kelch nach der Blüthezeit nicht zusammengedrückt. 

a. Krone stieltellerförmig oder trichterig. Nüsschen mit wider- 
hakigen Stacheln. 

aa. Krone stieltellerförmig, hellblau. Nüsschen mit hervor- 
ragendem, mit Stacheln besetztem Rande. (Echino- 
spermum Lehm.) 3. LAppula Riv. 

bb. Krone trichterförmig, braunroth oder purpurviolett. Nüss- 
chen auf der ganzen Aussenflüche stachelig. 

4. Cynoglössum Trn. 

b. Krone radförmig, blau oder weiss. Nüsschen ohne Stacheln, 
aussen vertieft, mit eingebogenem, häutigem Rande. 

5. Omphalödes Trn. 

II. Nüsschen der unterständigen Scheibe eingefügt. Griffel frei. 

A. Nüsschen 2, je 2fächrig. Krone walzlich-glockig, am Schlunde ohne 

Schuppen, gelb. Pflanze kahl. 6. Cerintbe Trn. 

B. Nüsschen 4. Pflanzen nicht kahl. 

1. Nüsschen am Grunde ausgehöhlt. Krone am Schlunde mit Schuppen, 
a. Staubfäden unter der Spitze mit länglichem Anhängsel. Krone 
radförmig, blau. Schlundschuppen kurz, kahl. 

7. BorrAgo Trn. 
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b. Staubfäden ohne Anhängsel. Krone nicht radförmig. 

aa. Krone trichter- oder slieltellerförmig. Schlundschuppen 
behaart. 

1. Krone blau oder violett, ihr Schlund geschlossen. 

Nüsschen ungleichseitig. 8. Anchusa L. 

2. Krone dunkelbraun, ihr Schlund offen. Nüsschen 

gleichseitig. 9. Nönnea Med. 

bb. Krone walzlich-glockig, schmutzig-purpurn oder gelblich- 
weiss. Schlundschuppen pfriemlich, kegelförmig zusam- 
menneigend. 10. Symphytum Trn. 

2. Nüsschen am Grunde flach oder gewölbt. 

a. Schlund der Krone offen. 

aa. Krone mit schiefem, ungleich- 5 lappigem Saum, violett 
oder blau, am Schlunde kahl. Staubgefässe ungleich, her- 
vorragend. 11. Echium Trn. 

bb. Krone mit regelmässigem Saum. Staubgefässe einge- 
schlossen. 

1. Krone trichterförmig, violett oder blau, ohne Schlund- 

schuppen, am Schlunde mit 5 Haarbüscheln. Nüsschen 
kreiselförmig. 12. PulmonAria Trn. 

2. Krone trichter- oder stieltellerförmig, weisslich, gelb- 

lich oder blau, mit kleinen Schlundschuppen oder her- 
vorspringenden Falten am Schlunde. Nüsschen eiförmig 
oder3seitig. 13. Lithospermum Trn. 

b. Schlund der Krone durch stumpfe, kahle, dunkelgelbe Schup- 

pen geschlossen. Krone stieltellerförmig, blau, selten hellgelb. 
Nüsschen 3 eckig-eiförmig. 14. Myositis Dill. 

1. Heliotropium L. Wende. 

Stengel aufrecht, ästig, dicht behaart. Blätter gestielt, eiförmig-elliptisch, 
rauh, ganzrandig. Kelchzipfel lanzeltlich, dicht behaart, bei der Fruchtreife 
sternförmig ausgebreitet. Krone weiss. */ 2 — 1\ ®. Juni — Aug. Auf be- 
bautem Boden, Schutt in den Rheingegenden und Süddeutschland einheimisch. 

Sonnen-W., H. europaeum L. 

2. Asperugo Trn. Schärfling. 

Stengel meist ästig, niederliegend, durch rückwärts gerichtete Stacheln 
rauh. Blätter elliptisch-lanzettlich, zart, borstig gewimpert, untere abwech- 
selnd, obere zu 2 — 4. Krone klein, blau, mit weisser Röhre, anfangs purpur- 
violett. y 2 — 2\ ®. Mai, Juni. Wegränder, Schutt, Mauern. Zerstreut. 

Lager-Sch., A. procdmbens L. 

. 3. Lappula Riv. Igelsame. 

Pflanze steifhaarig, meist grau. Blätter länglich-lanzettlich oder lanzett- 
lich. Rlüthenstiele auch nach dem Verblühen aufrecht. Nüsschen am Rande 
mit 2 Reihen widerhakiger Stacheln. Krone hellblau. */ 2 — 1*. 0. Juli, 
Aug. Trockene Hügel, Wegränder, Mauern. Zerstreut. (Echinospermum 
Läppula Lehm.) KleUen-I., L. Myosötis Mnch. 
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4. Cynoglossum Trn. Zunge. 

1. Ptlanze kurzhaarig, grau. Blätter länglich-lanzettlich, weich, beiderseits 
kurzhaarig, mittlere und obere halb-stengelumfassend. Nösschen mit her- 
vortretendem Bande. Krone braunroth , selten weiss. 1 — 3\ 0. Mai — 

Juli. Wegränder, Schutt, Hügel. Zerstreut. Hunds-Z., C. officinAle L. 

2. Pftanze zerstreut -behaart, grün. Blätter oberseits fast kahl, glänzend 
Nüsschen ohne hervortretenden Band. Krone purpurn-violett. 1 — 2 ' . 0. 

Juni, Juli. Bergränder, besonders in den Bheingegenden. (C. montä- 
n um L m k.) Berg-Z., C. germ&nicum Jacq. 

5. Omphalodes Trn. Denkmein. 

Stengel schlaff, niederliegend. Blätter zart, die unteren gestielt, spatel- 
förmig oder verkehrt -eiförmig, gegenständig, obere lanzettlich, abwechselnd. 
Blüthen in verlängerten, beblätterten Winkeln, klein. Krone hellblau. J / 2 — 1'. 

®. April, Mai. Schattige, feuchte Gebüsche. Sehr zerstreut. 

Vergissmeinnicht -D. , 0. scorpioides Schrak. 

6. Cermthe Trn. Wabel, Wachsblume. 

Pflanze kahl, blaugrün bereift. Stengel ästig. Untere Blätter verkehrt- 
eiförmig, obere eiförmig-länglich, mit tief - herzförmigem Grunde stengelum- 
fassend. Krone fast ötheilig, mit linealen, spitzen, aufrecht-znsammenneigen- 
den Zähnen, gelb. Staubbeutel 4 mal so lang als die Staubfäden. % — 1 i / 2 \ ^ 

2J.. Juni — Aug. Wegränder, Aecker, Grasplätze in Süd- und Mitteldeutsch- 
land. Kleine W., C. minor L. 

7. Borrägo Trn. Borrich, Borretsch. 

Stengel dick, saftig, ästig, wie die Blätter steifhaarig. Blätter runzelig, 
untere elliptisch, in den Stiel verschmälert, obere länglich, stengelumfassend. 
Blüthen gross, langgestielt, nickend. Krone himmelblau, selten weiss oder 
rosa. 1 — 2\ ®. Juni — Aug. Gebaut und verwildert. Südeuropa. 

Heil-B., B. offlcinilis L. 

8. Anchusa L. Zier. 

1. Blüthen mittelgross. Kronröhre gerade. Schlundschuppen sammetartig 
behaart. Blüthenstielc nach der Blüthezeit nach aussen gekrümmt. Blätter 
länglich bis lanzettlich, ganzrandig, untere in einen Stiel verschmälert, 
sitzend. Krone purpurn-violett, seltener blau oder weiss. 1 — 3'. 0, auch 
2J.. Mai— Aug. Wegränder, Aecker, Hügel. Nicht selten. 

Augen-Z., A. officinAlis L. 

2. Blüthen ziemlich klein. Kronröhre knieförmig gebogen. Schlundschuppcn 
rauhhaarig. BItilhenstiele nach der Blüthezeit aufrecht. Blätter länglich 
bis lineal-lanzettlich, ausgeschweift-gezähnt, die oberen mit herzförmigem 
Grunde halbumfassend. Krone hellblau, mit weisser Bohre. */ 2 — l'. ®. 

Juni — Octbr. Aecker, Wegränder. Verbreitet. (Lvcöpsis arvensis L.) 

Acker-Z., Krumhnls, A. arvönsis M. B. 
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9. Nonnea Med, Näpflein. 

Pflanze graugrün. Stengel aufrecht oder aufsteigend, meist nur ober- 
wärls ästig, Blätter länglich-lanzettlich, undeutlich ausgeschweift, untere in 
einen Stiel verschmälert, obere halbstengelumfassend. Kelchzipfel zugespitzt. 
Krone dunkel-purpurbraun, selten hellgelb. V 2 — l 1 /**. 2J.. Mai— Juli. Aecker, 
Wegränder. Zerstreut. Braunes N., N. pulla DC. 

10. Symphytum L. Beinwell, Wallwurz. 

1. Stengel ästig. Wurzelslock spindelförmig, ästig. Blätter lang-herablaufend, 

untere gross, eiförmig bis länglich-lanzettlich, in den Blattstiel verschmä- 
lert, obere lanzettlich, sitzend. Krone schmutzig -purpurn oder violett, 
seltener gelblichweiss. 1 — 3\ 2].. Mai, Juni. Gräben, Ufer, feuchte 
schattige Orte. Häufig. Bother B., S.officinAle L. 

2. Stengel einfach oder nur mit i oder wenigen Aesten. Wurzelstock schief, 

ästig, mit knolligen Anschwellungen. Blätter halb-hereblaufend, unterste 
klein, gestielt, zur Blüthezeit schon verwelkt, folgende elliptisch, in den 
Blattstiel verschmälert, obere lanzettlich, sitzend. Krone gelblichweiss. 
y 2 — 1\ 2|.. April, Mai. Schattige Bergwälder in Süd- und Mitteldeutsch- 
land., Weisser B., S. tuberosum L. 

11. Echium Trn. Natterkopf. 

Stengel kurzhaarig und mit zerstreuten längeren, auf weissen oder 
braunen Knötchen stehenden Haaren besetzt. Stengelblätter lanzettlich, 
sitzend, nicht stengelumfassend. Kronröhre kürzer als der Kelch. Krone 
anfangs röthlich, dann blau, seltener weiss oder fleischfarben. 1 — 3. 0. 
Juni — Seplbr. Aecker, Hügel, Wegränder. Gemein. Blauer N., E. vulgire L. 

12. Pulmonaria Trn. Lungenkraut. 

1. Grundblätter herz-eiförmig oder eiförmig, plötzlich in den schmal-geflü- 

gelten Blattstiel zusammengezogen. Stengelblätter elliptisch oder eiförmig- 
länglich, untere gestielt, obere sitzend, etwas herablaufend. Krone anfangs 
roth, dann blanviolelt. */ 2 — 1\ 2j.. April, Mai. Gebüsche, Laubwälder. 
Verbreitet. Frühlings-L., P. officiuAlis L. 

2. Grundblätter elliptisch-lanzettlich bis lanzettlich, allmählich in den breit- 
geflügelten Blattstiel verschmälert. 

a. Stengel, Blätter und Kelche drüsig-weichhaarig. Stengelblätter läng- 
lich- oder eiförmig-lanzettlich. Kronröhre unter dem Haarring behaart. 
Krone ziemlich gross, anfangs röthlich, dann violett oder blau. 1 — 
1»/,'. 2j.. April, Mai. Schattige Gebüsche in Süddeutschland. 

Weiches L., P. mollis Wolff. 

b. Stengel steifhaarig. Blätter nebst den Kelchen kurz-rauhhaarig, die 
stengelständigen lanzettlich, sitzend. Kronröhre unter dem Haarring 
kahl. Krone anfangs röthlich, dann lebhaft blau, selten weiss. f / 2 — 
V» 2J.. April, Mai. Gebüsche, Laubwälder.. Zerstreut. 

Schmales L., P. angustifolia L. 
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13. Lithospermum Trn. Schminke, Steinsame. 

1. Nüsschen glatt, glänzend, weisslich. 

a. Stengel aufrecht, sehr ästig. Blätter lanzettlich, mit deutlichen Seiten- 

nerven. Blüthen klein. Krone mit kurzer Röhre und kleinen Schlund- 
schuppen, grünlich- oder gelblichvveiss. 1 — 2\ 2j.. Mai, Juni. Sonnige 
Hügel, Gebüsche. Zerstreut. Heil-Sch., L. officin&le L. 

b. Nichtblühende Stengel anfangs aufrecht, dann niederliegend und an 
der Spitze wurzelnd, blühende aufrecht. Blätter lanzettlich, mit un- 
deutlichen Seitennerven. Blüthen milteigross. Krone mit weiter Röhre, 
ohne Schlundschuppen, anfangs röthlich, dann blau. 1 — 2\ 2J.. Mai, 
Juni. Gebüsche, Hügel in Süd- und Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Blaurothe Sch., L. purpüreo-coerüleum L. 

2. Nüsschen runzelig, fast glanzlos, braun. Blüthen klein. Krone mit langer, 

dünner Röhre. Blätter mit undeutlichen Seitennerven, lineal-lanzettlich, 

untere stumpf, gestielt, obere spitz, sitzend. Stengel aufrecht, ästig. Krone 

weisslich, selten bläulich. 1 — 2 '. 2J.. Mai, Juni. Aecker, Wegränder. 

Gemein. Baucrn-Sch., L. arvense L. 

14. Myosotis Dill. Vergissmeinnicht. 

A. Kelch angedrückt-behaart. 

1. Stengel kantig. Blätter länglich-lanzettlich, spitzlich. Kelch 5 zahnig. 
Griffel etwa so lang als der Kelch. Krone himmelblau, seltener weiss. 
y 2 — V/ 2 '. 2j.. Mai — Aug. Gräben, feuchte Wiesen. Gemein. 

Sumpf-V., M. palustris L. 

2. Stengel slielrund. Blätter länglich, vorn breiter, stumpf. Kelch 

öspaltig. Griffel sehr kurz, kaum halb so lang als der Kelch. Krone 
himmelblau. */ 2 — l 1 //. ©. Juni — Aug. Wiesen , Gräben. Ziemlich 
zerstreut. Rasen-V., M. caespitösa Schultz. 

B. Kelch mit abstehenden, meist zurückgekrümmten Haaren besetzt, öspaltig. 

1. Fruchtstiele kürzer als der Kelch. Blüthen klein. 

a. Kronröhre kurz, höchstens so lang als der Kelch. Trauben am 

Grunde beblättert. Fruchtstiele aufrecht. Krone hellblau. 3—9”. 
®. April — Juni. Sandige Aecker, Hügel. Meist gemein. (M. 
stricta Lk.) Acker-V., M. aren&ria Schrad. 

b. Kronröhre länger als der Kelch, zuletzt doppelt so lang. Trauben 
unbeblättert. Fruchtstiele wagerecht -abstehend. Krone anfangs 
gelblich, dann violett, zuletzt blau. 6—9”. ®. Mai — Aug. Aecker, 
Waldränder, Grasplätze. Seltener als vorige Art. 

Buntes V., M. versicolor Sm. 

2. Fruchtstiele so lang oder wenig länger als der Kelch. 

a. Blätter alle länglich. Blüthen klein. Fruchtkelch offen. Kronröhre 

kürzer als der Kelch, ihr Saum vertieft. Krone hellblau. V 2 — 1\ 
®. Mai, Juni. Hügel, Wegränder, trockene Wälder. Ziemlich 
häufig. Rauhes V., M. hispida Schldl. 

b. Grundständige Blätter spatelförmig. Blüthen mittclgross. Frucht- 
kelch aufrecht-zusammenschliessend. Kronröhre so lang als der 
Kelch, ihr Saum flach. Krone himmelblau, selten weiss. 1 / 2 — 1%'. 
2J.. Mai— Juli. Gebüsche, schattige Laubwälder. Zerstreut. 

Wald-V., M. silvAtica Hoffm. 
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Abart: Trauben kürzer, dichter, Blüthenstiele kürzer, wie die 
Kelche stärker behaart. 2 — 6". Wiesen der höheren Ge- 
birge. Häufig in Gärten und daraus verwildert. 

b. alpöstris (Schmidt.) 

3. Fruchtstiele mindestens doppelt so lang als der Kelch. 

a. Trauben vielblüthig, unbeblättert. Fruchtstiele doppelt so lang als 

der Kelch, zuletzt wagerecht-abstehend. Fruchtkeich geschlossen. 
Krone himmelblau. V 2 — 2'. 0, selten 2J.. Schattige Wälder, 
feuchte Aecker. Gemein. Mittleres V., M. intermödia Lk. 

b. Trauben wenigblüthig, locker, am Grunde beblättert. Fruchtstiele 

vielmal länger als der Kelch, zuletzt zurückgeschlagen. Frucht- 
kelch offen. Krone hellblau. % — 1\ 0. Mai, Juni. Feuchte, 
schattige Laubwälder und Gebüsche. Sehr zerstreut, in den Rhein - 
gegenden fehlend. Hain-Y., M. sparsiflöra tfik. 

69. Fam. Polemoniaceae Lindl., Leitergewächse. 

Kelch öspaltig. Krone glockig -radförmig, 5 theilig. Staubfäden 5, 
unten verbreitert. Narben 3. Kapsel 3 fächrig, vielsamig. 

1. Polemönium Trn. 

1. Polemönium Trn. Leiter. V. 1. 

Stengel aufrecht, kahl. Blätter unpaarig -gefiedert, untere gestielt, obere 
sitzend. Blättchen eiförmig oder elliptisch -lanzettlich. Blüthen mitlelgross, 
rispig. Krone himmelblau oder weiss. 1 — 3\ 2|.. Juni, Juli. Feuchte 
Wiesen, Waldränder in Nordost- und Mitteldeutschland; auch häufig als 
Zierpflanze cultivirl und verwildert. Himmels-L. , P. coerdleum L. 

70. Fam. Convolvulaceae Juss., Windengewächse. 

1. Kelch 5 theilig. Krone glockig-trichterförmig, 5 faltig. Griffel 1. Blüthen 

einzeln oder gezwcit. Stengel beblättert. 1. Convölvulus L. 

2. Kelch 4— Öspaltig. Krone klein, glockig oder krugförmig, 4 — öspaltig. 

Griffel 2. Blüthen geknäuelt. Stengel blattlos. 2. Cuscüta Trn. 

1. Convölvulus L. Winde. V. 1. 

1. Dicht unter der Blülhe zwei grosse, herzförmige, den Kelch verdeckende 

Deckblätter. Blätter pfeilförmig. Blüthen sehr gross. Narbenlappen 
kurz. Krone schneeweiss. Ö — 10\ 2f. Juli — Octbr. Feuchte Ge- 
büsche , Hecken. Häufig. Zaun - W. , C. söpium L. 

2. Deckblätter von der Blüthe entfernt, klein, lanzettlich. Blätter pfeil- 
oder spiessförmig. Blüthen mässiggross. Narbenlappcn fadenförmig. 
Krone weiss oder röthlich , aussen mit ö rothen Streifen. 1 — 2'. 2J.. 
Juni — Octbr. Aecker, Wegränder. Gemein. Acker-W., C. arvensis L. 

2. Cuscüta Trn. Seide. V. 2. 

1. Kronröhre walzlich, etwa so lang als der 4 — öspallige Saum. Stengel 
meist röthlich. 
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a. Kronröhre durch zusammenneigende Schuppen geschlossen. Griffel 
länger als der Fruchtknoten und die Krone. Krone weiss oder röth- 
lich. 1 — 2\ ®. Juli, Aug. Triften, Heiden (auf Heide, Ginster, 
Thymian, Klee schmarotzend). Seltener als folgende Art. 

Quendel - S. , C. Epithymum Murr. 

b. Kronröhre nicht geschlossen. Schuppen der Kronröhre angedrückt. 
Griffel so lang oder kürzer als der Fruchtknoten und die Krone. Krone 
röthlich. 1 — 6\ ©. Juni— -Aug. Gebüsche, Ufer (auf Nesseln, 
Hopfen, Weiden etc. schmarotzend). Hopfen-S., C europaea L. 

2 . Kronröhre fast kugelig, doppelt so lang als der meist öspaltige Saum, 
nicht geschlossen. Schuppen der Kronröhre angedrückt. Griffel kurzer 
als die Krone. Krone weiss. 1 — 2\ ©. Juli, Aug. Aecker (auf Lein 
schmarotzend). Zerstreut. Flachs -S., C. Epilinum Weihe. 


C. Apetalae Juss. Kronenlose. 

71. Fam. Elaeagneae R. Br., Oleastergewächse. 

1. ßlüthen 2häusig. Männliche Blüthen : Blüthenhülle tief 2theilig. Staub- 

gefässe 4. Weibliche Blüthen : Blüthenhülle röhrig, 2 spaltig. Narbe 1. 
Scheinbeere 1 sämig. - 1. Hippöphae L. 

2. Blüthen zwitterig, zum Theil durch Fehlschlagen des Stempels männlich. 
Blüthenhülle glockig, 4 — öspaltig, Staubgefässe 4 — 6. Griffel 1. 

2. ElaeAgnus Trn. 

1. Hippophae L. Sanddorn. XXII. 

Dorniger Strauch. Blätter lineal -lanzettlich, kurzgestielt, obersei ts 
kahl, unterseits weiss - oder grau- schülferig. Blüthen klein. Blüthenhülle 
bräunlich. Scheinbeere orange. 4 — 15'. 2J.. Mai, Juni. An den Küsten 
und Alpenflüssen einheimisch ; häufiger Zierstrauch. 

Weiden - S. , H. rhamnoides L. 

2. Elaeagnus Trn. Oleaster. IV. 1. 

1. Dornenloser Strauch. Junge Zweige rostfarben -schülferig. Blätter el- 
liptisch, beiderseits silberweiss- schülferig. Blüthen zuletzt abwärts ge- 
bogen, wohlriechend. Blüthenhülle innen gelb. 4 — 10'. 2J.. Mai, Juni. 
Zierstrauch, leicht verwildernd. Nordamerika. 

Breitblätteriger 0. , E. argAntea Pursh. 

2. Meist dorniger Strauch. Junge Zweige silberweiss -schülferig. Blätter 
länglich -lanzettlich bis lanzettlich, unten dicht, oben locker silberweiss- 
schülferig. Blüthen aufrecht, sehr wohlriechend. Blüthenhülle innen 
gelb. 10 — 20\ 2J.. Mai , Juni. Zierstrauch aus Südeuropa. 

Schmalblätteriger 0., E. angustifölia L. 

72. Fam. Thymelaeeae Juss., Zeilandgewächse. 

1. Blüthenhülle abfallend, kronarlig. Frucht eine Beere. Strauch. 

1. Daphne L. 

2. Blüthenhülle bleibend, ungefärbt. Frucht eine Nuss. Kraut. 

2. Thymelaea Trn. 
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Loranthaceae Don. Santalaceae R. Br. 

1. Daphne L. Zeiland. VIII. 1. 

1. Blätter abfallend, lanzelilich, am Grunde keilförmig - verschmälert. 
Blüthenstände seitlich, meist 3blülhig, sitzend, vor den Blättern erschei- 
nend. Blüthenhülle mit aussen zottiger Röhre, dunkelrosa, sehr selten 
weiss. Beere scharlachrolh. 1 — 3\ tj. März, April. Gebüsche, Laub- 
wälder. Zerstreut. Giftig! Pfeiler -Z., Kellerhals, D. Mezereum L. 

2. Blätter bleibend, lineal -keilförmig. Blüthenstände endständig, büsclie- 
lig, vielblüthig, mit den Blättern zugleich erscheinend. Blüthenhülle 
aussen kurz- weichhaarig, purpurn. Beere gelblichbraun. % — 1\ 
Mai— Juni. Triften, Heiden in Süddeutschland. Zerstreut. Giftig! 

Duft-Z., D. Cneörum L. 

2. Thymelaea Trn. Zünglein. VIII. 1. 

Pflanze gelbgrün. Stengel aufrecht, meist ästig. Blätter klein, lineal 
oder lineal -lanzelilich, spitz. Blüthen blatlwinkelständig, zwilterig. Blüthen- 
hülle krugförmig, grün. Früchte bimförmig, geschnäbelt. V 2 — iy 2 \ 0. 
Juli,Aug. Steinige Anhöhen, Ackerränder. Zerstreut. (Passerina ännua 
Wickst.) Spatzen-Z., T. Passerina Coss. et Germ. 

73. Fam. Loranthaceae Don., Mistelgewächse. 

Blüthen (bei unserer Art) 2häusig. Staubbeutel 4, den Zipfeln der 
4 theiligen Blüthenhülle aufgewachsen. Narbe 1 fach, sitzend. Frucht eine 
1 sämige Beere. 1. Viscum Trn. 


1. Viscum Trn. Mistel. XXII. 

Stengel gabelästig. Blätter gegenständig, länglich oder lanzelilich-. 
spatelförmig, lederartig, immergrün. Blüthen endständig, sitzend, kopfig. 
Blüthenhülle gelblichgrün. Beere weiss, glänzend, mit schleimigem, zähem 
Fleisch. 1 — 3'. $. März, April. Auf verschiedenen Bäumen schmarotzend. 
Zerstreut. Weisse M. , V. album L. 

74. Fam. Santalaceae R. Br., Sandelgewächse. 

Blüthenhülle bleibend , glockig oder trichterförmig, 4 — 5 spaltig , innen 
weiss, aussen grünlich. Staubgefässe 3 — 5, von einem Haarbüschel um- 
geben. Griffel 1. Frucht nussartig, lsamig. 1. Thesium L. 

1. Thesium L. Vermainkraut. V. 1. 

A. Jede Blüthe von 3 Deckblättern gestützt. 

1. Blüthenhülle zur Fruchtzeit bis auf den Grund eingerollt, viel kürzer 
als die Frucht. 

a. Wurzelslock kurz, nicht kriechend, ohne Ausläufer. Blätter lan- 
zettlich, lang -zugespitzt, meist 5 nervig. Pflanze dunkelgrün. 
1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Bergwälder, Waldwiesen in Mittel - und 
Süddeulschland. Sehr zerstreut. Berg - V. , T. montänum Ehrh. 
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b. Wurzelslock kriechend, Ausläufer treibend. Maller lineal , spitz, 
undeutlich 3 nervig. Pflanze gelblichgrün. A / % — 1\ 2J.. Juni, 
Juli. Raine, Bergwiesen, Waldränder. Sehr zersireut. 

Minieres V. , T. intermedium Sehr ad. 

2. Blüthenhülle zur Fruchtzeit nur an der Spitze eingerollt, rührig, so 
lang oder etwas länger als die Frucht. Wurzelstock ohne Ausläufer. 

a. Blätter schwach 3 nervig. Blüthenstand traubig. Blüthenhülle 
5 zipfelig. Fruchttragende Aestehen wagerecht -abstehend, all- 
seitswendig. y 2 — iy 8 r . 2J.. Juni, Juli. Bergwiesen in Mittel- 
und Süddeutschland. Zerstreut. Wiesen-V., T. pratense Ehrh. 

b. Blätter 1 nervig. Blüthenstand rispig. Blüthenhülle meist 4 zipfe- 

lig. Fruchttragende Aestehen aufrecht -abstehend, einseitswendig. 
V* — l' . 2|. Juni, Juli. Grasige Hügel , Bergabhänge. Ziemlich 
selten. Alpen -V., T. alpinum L. 

B. Jede Blüthe nur durch 1 Deckblatt gestützt. Oberste Deckblätter ohne 
Blüthen, einen Schopf bildend. Blüthenhülle fast 3 mal so kurz als die 
trockene Frucht. Wurzelslock kriechend, Ausläufer treibend. */ 4 — 1\ 

2|. Mai — Juni. Grasige Hügel , Waidplätzc. Sehr zerstreut. 

Schopf - V. , T. ebractedtum Hayne. 

75. Fam. Amarantaceae Juss., Amarantgewächse. 

1. Blüthen lhäusig, in Scheinähren. Blüthenhülle 3- oder Öblättrig. Männ- 
liche Blüthen: Staubgefässe 3 oder 5. Weibliche Blüthen: Narben 3. 

1. Amarant us Trn. 

2. Blüthen zwiltcrig. einzeln in den Blattwinkeln. Blüthenhülle öblättrig. 

Staubgefässe 3. Griffel sehr kurz. 2. Polycnemum L. 

1. Amarantus Trn. Stuhr, Amarant. XXI. 

A. Blüthen 5 zählig. Frucht quer aufspringend. Stengel aufrecht. 

1. Blüthenhülle fast so lang als die Deckblätter, meist roth. Blätter ei- 
förmig oder länglich -eiförmig, beiderseits verschmälert. 

a. EndständigeScheinähren sehr lang, hängend, vielmal länger als 
die kurzen seitenständigen, alle stumpf. Blülhcnhüllblälter läng- 
lich - eiförmig, dunkelpurpurn (amarantroth). 2 — 4'. ®. Juni — 
Septbr. Häufige Zierpflanze. Ostindien. 

Rother St., Fuchsschwanz, A. cauddtus L. 

b. Endsländige Scheinähren aufrecht, meist nur etwa doppelt so 
lang als die zahlreichen seitenständigen, alle spitzlicb. Blüthen - 
hüllblätter lanzettlich, meist dunkelpurpurn, selten grün. Stengel 
oft roth gestreift. y 2 — 4\ ®. Juni — Octbr. Zierpflanze aus 
Ostindien, nicht selten verwildert. Rispen-St., A; paniculdtus L. 

2. .Blüthenhülle halb so lang als die Deckblätter, grün. Scheinähren 

kurz, die oberen zu einer dichten, endständigen Rispe zusammen- 
gedrängt. Blätter eiförmig, langgestielt. Stengel kurzhaarig. Pflanze 
hellgrün. y 2 — 3'. ®. Juli — Septbr. Aecker, Gartenland, Schutt. 
Zerstreut. Bogen -St., A. retroflexus L. 

Wüenscke, Schulflora. 14 
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B. Blüthen 3zählig. Frucht nicht aufspringend. (Albersia Kth.) 

Stengel liegend oder aufsleigend, kahl, glänzend. Blätter langgesticlt, 
eiförmig, vorn ausgerandet, in der Ausrandung stachelspitzig. Schein- 
ähren sehr kurz, die meisten blatlwinkelsländig. Blüthen grünlich. y 2 
— i'A'. ©. Juli — Octhr. Wege, Dorfplätze, behauter Boden. Zer- 
streut. (A. Bl i tu m Kth.) Meier- St., A. Blitum L. 

2. Polycnemum L. Geferkraut. III. 1. 

1. Aeste dünn und schlank, niederliegend oder aufsteigend. Blätter lineal- 
pfriemlich, fast 3kantig, stachelspitzig. Deckblätter so lang als die 
Blülhenhülle. 2” — l'. ®. Juli — Octhr. Sandige Aecker. Zerstreut. 

Acker -G., P. arvense L. 

2. Aeste ziemlich dick, steif. Blätter und Blüthen grösser. Deckblätter 
länger als die Blülhenhülle. 2 — 6”. ®. Juli — Octhr. Aecker, Hügel, 
gern auf Kalk, in Süd - und Mitteldeutschland. Sehr zerstreut. 

Grosses G., P. majus A Br. 


76. Fam. Chenopodeae Tent. ? Meldengewächse. 

I. Blüthen zwitterig. 

A. Keimling spiralförmig- gewunden. Blätter lineal bis pfriemlich. 

1. Blülhenhülle ötheilig, ihre Zipfel fleischig, ungeflügelt. Blätter 

nicht stechend. Salzpflanze. 1. Sua6da Forsk. 

2. Blülhenhülle ungleich -5 blättrig. Blüthenhüllblälter nach der 

Blüthezeit mit einem queren Flügel. Blätter stechend -stachel- 
spitzig. 2. S&lsola L. 

B. Keimling ring- oder hufeisenförmig. 

1. Stengel gegliedert, blattlos. Blüthen in den Vertiefungen der 

ährenförmigen Zweigenden. Blülhenhülle fleischig, nur mit einer 
Spalte sich öffnend. Staubgefässe 1 — 2. 3. Salicdrnia Tm. 

2. Stengel nicht gegliedert, beblättert. Staubgefässe 5. 

a. Blätter pfriemlich, nicht stechend. Zipfel der ötheiligen 

Blülhenhülle nach der Blüthezeit mit häutigen Querflügeln. 
Narben 2, fadenförmig. 4. Köchia Bth. 

b. Blätter flach, meist 3 eckig oder rautenförmig, nicht pfriem- 
lich. Zipfel der Blülhenhülle ungeflügelt. 

' aa. Blüthenhülle 3 — Ötheilig. Staubgefässe dem Grunde der 

Blüthenhülle eingefügt. Narben 2 — 5. 5.Chenop6diumTrn. 

bb. Blüthenhülle 5spaltig, am Grunde mit dem Fruchtknoten 
verwachsen. Staubgefässe einem fleischigen, den Frucht- 
knoten umgebenden Ring eingefügt. Narben 2 oder 3. 

6. Beta Trn. 

II. Blüthen 1- oder 2häusig. Blätter flach, breit, nicht lineal. 

A. Blüthen 2häusig. Männliche Blüthen: Blüthenhülle 4 (seltener 5)- 

theilig. Staubgefässe 4. Weibliche Blüthen: Blülhenhülle 2 — 4- 
zähnig. Narben 4, fadenförmig. 7. SpinAcia Trn. 

B. Blüthen lhänsig. Weibliche Blüthen ohne Blüthenhülle, von 2 nach 
der Blüthezeit vergrösserlen Deckblättern umgeben. Narben 2. 
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1. Deckblätter der weiblichen Bliithen verkehrt -3 eckig. Narben 

ziemlich kurz. Samenhaut dünn. 8. Obiöne Gaertn. 

2. Deckblätter der weiblichen Bliithen eiförmig, rautenförmig oder 

3 eckig. Narben massig lang. Samen mit krustiger Samenhaul. 

/ 

9. Atriplex Trn. 

1. Suaeda Forsk. Sode. V. 2. 

Pflanze kahl, fleischig, blangrün, oft roth überlaufen. Blätter lineal, 
halbwalzlich, obere spitzlich. Blüthen meist zu 3, blattwinkelsländig. Samen 
glänzend. % — 1 / . ®. Juli — Septbr. Auf kahlem, salzhaltigem Boden und 
am Meeresstrande. (Chenopödina maritima Moq. Tand.) 

Meer - S. , S. maritima Dum. 

2. Salsola L. Salzkraut. V. 2. 

Pflanze graugrün. Stengel ästig. Blätter sitzend, lineal -pfriemlich, 
stechend-slachelspitzig. Blüthen einzeln, blaltwinkelständig, sitzend. Blülhen- 
hülle zur Fruchtzeit unten pergamentarlig, oben dünnhäutig. V 2 — l\ ®. 
Juli — Septbr. Sandige Aecker, Wegränder. Zerstreut; am Meeresstrande 
häufig. Kali -S. , S. Kali L. 

3. Salicornia Trn. Glasschmalz. II. 1. 

Stengel meist ästig, aufsteigend, fleischig. Stengelglieder oberwärls 
verdickt. Aehren kurz - und dünngestielt. Mittlere Blüthen höher stehend 
als die seitlichen, die 3 Blüthen daher ein Dreieck bildend. 2” — 1\ ®. 
Aug. — Septbr. Auf kahlem, salzhaltigem Boden und am Meeresstrande. 

Krautiges G., S. herbicea L. 

4. Kochia Rth. Staudich. V. 2. 

Pflanze rauhhaarig. Stengel meist aufrecht und ästig. Blätter faden- 
förmig -pfriemlich , etwas fleischig. Blüthen blattwinkelständig, meist zu 3. 
Anhängsel der Fruchlhülle fast rautenförmig, ungleich. V 2 — l\ ®. Juli — 
Septbr. Sandige Felder am Milteirhein. Sand -St., K. areniria Rth. 

5. Chenopodium Trn. Gänsefuss, Gosche. V. 2. 

I. Samen alle von oben her flachgedrückt, daher scheinbar wagerecht liegend. 
A. Blätter ganzrandig. 

1. Pflanze unbcstäubt, dunkelgrün oder hellgrün, oft roth überlaufen. 
Untere Blätter eiförmig bis länglich -eiförmig. Bliithenslände 
locker. Blülhenhülle zur Fruchtzeit offen. V 2 — 2'. ®. Juli — 
Septbr. Acker - und Gartenland, Wegränder, Ufer. Nicht selten. 

Samen -G., C. polyspermum L. 

2. Pflanze mehlig -bestaubt, graugrün. Blätter breit- rauten -eiför- 

mig. Blülhenstände geknäuelt, am Ende des Stengels und der 
Aeste rispig- gehäufte Scheinähren bildend. Fruchlhülle ge- 
schlossen. Stark nach faulen Häringen riechend. J / 2 — 1* ©• 
Juli — Septbr. Wege, Schutt, Mauern. Zerstreut. (C. öl i dum 
Curt.) Stink -G., C. VulvAria L. 

14 * 
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B. Ülälter gezähnt. 

1. Blätter am Grunde herzförmig, nicht mehlig -bestäubt, gross, ei- 
förmig - 3 eckig, grob -buchtig - gezähnt. Blüthensländc geknäuelt, 
in endständiger, unbeblätterter Rispe. 1 — 3'. ®. Juli — Scptbr. 
Schutt, Wegränder, Gartenland. Nicht selten. 

Bastard -G., C. hybridum L. 

2. Blätter am Grunde nicht herzförmig, gestutzt oder verschmälert. 

a. Blätter glänzend, nicht oder nur anfangs mehlig -bestäubt. 

aa. Blätter 3eckig, spitz. Blüthenstände geknäuelt, in steif- 
aufrechten Aehren. Blüthenhülle die Frucht nicht ganz 
bedeckend. Samen glänzend. 1 — 3'. ©. Aug. , Septbr. 
Schutt, Wege, an Gräben. Zerstreut. 

Stadt -G., C. urbicum L. 
bb. Blätter ei-rautenförmig, spitz oder zugcspizt. Blüthenstände 
ziemlich locker, in abstehenden Rispen. Blüthenhülle die 
Frucht nicht ganz bedeckend. Samen glanzlos. % — lVV* 
®. Juli — Septbr. Schutt, unbebaute Plätze. Ziemlich 
häufig. Mauer -G., C. murAle L. 

b. Blätter glanzlos, weiss oder grau bestäubt. 

aa. Blätter klein- oder entfernt -gezähnt, öfter gelappt, ei- 
rautenförmig, etwa doppelt so lang als breit, die oberen 
schmäler, ganzrandig. Samen glatt. x f t — 3\ Juli — Ocfb. 
Schutt, Wege, Acker- und Gartenland. Gemein. 

Weisser G., C. album L. 
bb. Blätter tief- eingeschnitten , mehr oder weniger deutlich 
3 lappig. 

1. Untere Blätter rundlich- oder ei -rautenförmig, seicht 
3 lappig, der Mittellappen wenig länger als die Seiten- 
lappen, obere Blätter elliptisch -lanzetllich. Samen 
glatt. 1 — 3'. ®. Juli — Septbr. Accker, Gartenland, 
Wege. Zerstreut. 

Schaflach -G., C. opulifölium Schrad. 

2. Untere Blätter fast spicssförinig-31appig, der Mittellappen 

mehrmal länger als die Seilenlappen, mit fast paralle- 
len Seitenrändern, obere Blätter lineal - lanzetllich. 
Samen grubig-punktirt. 1 — 3'. ®. Juli — Septbr. 

Feuchte Aecker (Kartoffeläcker), Wegränder. Ziemlich 
selten und oft unbeständig. 

Feigen -G., C. ficif6lium Sm. 

IL Samen alle oder zum Theil von der Seite zusammengedrückt, aufrecht. 

A. Blätter gezähnt. Narben kurz. 

1. Blüthenhülle zur Fruchtzeit nicht oder wenig fleischig. Samen 
zum Theil aufrecht. 

a. Stengel grün und weiss gestreift. Blätter länglich, in den Blatt- 

stiel verschmälert, entfernt -gezähnt, unterseits blaugrün oder 
weisslich, mehlig -bestäubt. Blüthenstände in unbeblätterten 
Scheinähren. % — l 1 //. ®. Juli — Octbr. Wege, Schutt, an 
Gräben. Häufig. Grauer G., C. glaucum L. 

b. Stengel meist roth angelaufen. Blätter rautenförmig -3 eckig, 
fast spiessförmig- 3 lappig, buchtig -gezähnt, glänzend, unbe- 
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släubt. Blülkenslände in meist beblätterten Scheinähren. 1 — 
3'. ®. Juli — Octbr. Aecker, Schutt, Wege. Nicht selten. 

Rother G. , C. rubrum L. 
2. Rlülhcnhülle zur Fruchlzcit fleischig-saftig, scharlachroth. Samen 
sämmtlich aufrecht. (Blilum Trn.) 

a. Stengel bis znr Spitze beblättert. Blätter länglich-rautenförmig, 
am Grunde keilförmig, zugespitzt, eingeschnitten -gezähnt. 
Bliithenstände sämmtlich in den Blattwiukeln, entfernt, ‘/i — 2'. 
©. Juni — Aug. Gebaut und verwildert. (B. virgätum L.) 

Ruthen -G., C. foliösum Aschrs. 

b. Stengel oberwärts nicht beblättert. Blätter 3 eckig, am Grunde 
gestutzt oder fast spiessförmig, meist schwach gezähnt. Blü- 
thenstände grösser, die oberen zu einer Scheinähre verbunden, 
blattlos, ’/j — 2'. ®. Juni — Aug. Seltener gebaut und ver- 
wildert. (B. capität um L.) 

Kopf-G., C. capitAtum Aschrs. 
B. Blätter ganzrandig, oft wollig, 3 eckig, am Grunde spiessförmig. Blü- 
thenstände zu einer dichten Rispe vereinigt. Narben lang. Samen 
sämmtlich aufrecht. Pflanze mehlig-bestäubt, etwas klebrig. V* — 2*. 
2j.. Mai — Aug. Schult, Wege, Mauern. Häufig. 

Guter Heinrich, C. Bonus Henricus L. 

6. Beta Tm. Mangold, Bete. V. 2. 

Stengel aufrecht, ästig. Grundblätter roseilig, laoggestielt, eiförmig, 
stumpf, am Grunde etwas herzförmig, Stengelblätter klein , ländlich bis lan- 
zeltlich, spitzlich. Blülhenstände in langen Scheinähren. 2 — 4'. ® oder Q. 
Juli — Septbr. Häufig angebaut. Küsten Siideuropa’s. 

Rüben -M., B. vulgAris L. 

Formen: Wurzel walzig, dick, etwas derb. Weisse Runkelrübe. 

b. C ic la L. 

Wurzel spindelförmig, fleischig, weiss, gelb oder geringelt 
(Runkelrübe), oder aussen und innen blutrolh (rollte Rübe). 

c. RapaDumorl. 

7. Spinacia Trn. Spinat. XXII. 

1. Blätter langgcsticlt, untere und mittlere 3cckig-pfeilförmig oder länglich- 
eiförmig, obere länglich, am Grunde keilförmig. Fruchthülle fast kugelig, 
die Zähne nicht stachelig. 1 — l 1 /*'. 0 und ®. Juni — Aug. Als Ge- 
müse gebaut. Orient. (S. indrmis Mnch.) 

Sommer-Sch., S. glabra Mill. 

2. Obere Blatter am Grunde meist spiessförmig. Fruchlhülle fast 3 eckig, die 

Zähne zu starken, flachen Stacheln vergrössert. 0 ond ®. 

Juni — Ang. Als Gemüse gebaut. Orient. (S. spinösa Mnch.) 

Winter -Sch., S. olerAcea L. 

8. Obione Gaertn. Salme. XXI. 

1. Stengel krautig, schlängelig. Blätter länglich bis lanzcttlich-spalelförmig, 
stumpf. Deckblätter 3 eckig -verkehrt -herzförmig, ohne Stacheln, das sie 
tragende Slengclglied verlängert. % — 1\ ®. Aug. — Octbr. Ant Meeres- 
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ulcr und an sehr salzrcichen Stellen in Thüringen. (Halimus pedun- 
culätus Wallr.) Sliel-S. , 0. pedunculAta Moq. Tand. 

2. Stengel halbstrauchig, aufrecht oder aufsteigend. Blätter länglich -verkehrt- 
eiförmig. Deckblätter verkehrt -3 eckig, 3 lappig, weichstachelig, das sie 
tragende Stengelglied nicht verlängert. 2 — 5'. tp. Juli, Aug. Ufer der 
Nordsee. (Hälimus porlulacoides L.) 

Bürzel -S., 0. portulacoides Moq. Tand. 

9. Atriplex Trn. Melde. XXI. 

I. Alle Blätter gestielt. Stengel grün und weiss gestreift. 

A. Weibliche ßlüthen zum Theil ohne Deckblätter, mit 3 — 5 theiliger 
Bliithenhülle, zum Theil mit nelzadrigen Deckblättern, ohne Blülhen- 
hülle. 

1. Blätter oberseits glänzend, unterseils grau- oder weissschülferig, 

3 eckig -eiförmig oder länglich, zugespitzt, am Grunde gestutzt 
oder fast spiess-herzförmig. Deckblätter rauten-eiförmig, ganz- 
randig. 2 — 5’. ®. Juli — Septbr. Wegränder, Schutt, Mauern. 
Sehr zerstreut. Glanz -M., A. nitens Schkr. 

2. Blätter glanzlos, beiderseits fast gleichfarbig, grün, die unteren 

herzförmig- 3 eckig, spitzlich, die mittleren aus spiessfö^migem 
Grunde länglich. Deckblätter rundlich - eiförmig. Ganze Pflanze 
oft blutroth. 2 — 5'. ©. Juli — Septbr. Gebaut und verwildert. 
Mittelasien? Garten-M., A. hortenae L. 

B. Weibliche Blüthen alle mit ungeaderleu Deckblättern, ohne Blüthen- 
hülle. 

1. Blätter wechselständig. Deckblätter rauten-eiförmig. 

a. Blätter alle lineal -lanzetllich bis lineal, scharf- gezähnt oder 
ganzrandig. Scheinähren steif - aufrecht. Deckblätter gezähnt. 
1 — 2'. ®. Juli — Septbr. Am Strande der Nord- und Ostsee. 

Strand -M., A. litorAle L. 

b. Untere Blätter eiförmig- lanzetllich, fast spiessförmig, oft ge- 
zähnt, obere lanzettlich bis lineal, ganzrandig. 

aa. Scheinähren an der Spitze nickend, locker. Deckblätter 
ganzrandig, ohne Stacheln. 1 — 3'. ®. Juli — Septbr. 
Hügel, Hecken, Wegränder. Selten. 

Tataren - M. , A. tataricum L. 
bb. Scheinähren aufrecht. Deckblätter mit spiessförmig vorge- 
zogenen Seitenecken , oft weichstachelig. 1 — 3’. ©. Juli 
— Septbr. Schutt, Wegränder, unbebaute Orte. Gemein. 

Ruthen -M., A. pAtulum L. 

2. Untere Blätter oft gegenständig, wie die mittleren 3eckig-spiess- 
förmig, obere lanzetllich. Deckblätter 3 eckig, klein -gezähnt oder 
ganzrandig, glatt oder weichstachelig. 1 — 3 '. ©. Juli — Septbr. 
W'ege, Zäune, Schutt. Häufig. Spiess-M., A. hastatum L. 

II. Stengel weisslich. Blätter eiförmig, fast rautenförmig, obere länglich, 
sitzend. Scheinähren unterbrochen, beblättert. Deckblätter breil-eiformig- 
3eckig. Pflanze mehr oder weniger weissschülferig. 1 — 3’. ®. Juli — 
Septbr. Schutt, W r ege. Zerstreut. (A. album Scop.) 

Rosen - M. . A. röseum L. 
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77. Farn. Polygoneae Juss., Knötericligewächse. 

1. Blüthenhülle C (heilig, die innereu Zipfel oft mit einer körnigen Schwiele, 

später die 3kantige Frucht umschliessend. Staubgefässe 6. Griflel 3, kurz. 
Narben pinselförmig. 1. Bumex L. 

2. Blüthenhülle 4 — öspallig, wenigstens innen gefärbt, die 3kantige oder 

linsenförmige Frucht umschliessend. Staubgefässe 5 — 8. Griffel 3 — 5. 
Narben kopfförmig. 2. Polygonum L. 

1. Bumex L. Ampfer. VI. 3. 

I. Blüthen zwilterig. Blätter am Grunde verschmälert, abgerundet oder herz- 
förmig. 

A. Innere Zipfel der Blüthenhülle jederseils mit pfriemlichen Zähnen, 
meist alle 3 mit einer körnigen Schwiele. 

1. Blätter lanzettlich bis lineal-lanzelllich, in den Stiel verschmälert. 
Blüthcntrauben bis zur Spitze beblättert, dicht, nicht unterbrochen. 
Innere Zipfel der Blülhenhiille rautenförmig -länglich, jederseils 
mit 2 Zähnen. Pflanze zur Fruchtzeit obenvärts gelb. ’/ 2 — 2’. 
®. Juli, Aug. Ufer, Sumpfränder, Gräben. Nicht selten. 

Meer-A., B. maritimus L. 
Abart: Trauben unterbrochen. Innere Zipfel der Blüthenhülle 
länglich-eiförmig, meist mit grösseren Schwielen. Pflanze 
auch bei der Fruchtreife grünlichgelb. Meist grösser. 
Seltener. b. palüster (Sin.). 

2. Untere Blätter herz -eiförmig, stumpf, mittlere herzförmig- läng- 

lich, spitz, oberste lanzettlich. Blülhcntrauben oberwärls blattlos. 
Innere Zipfel der Blüthcnhülle länglich - 3 eckig, meist am Grunde 
jederseils mit 3 — 5 Zähnen. 2 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Wiesen, Wege, 
feuchte Gebüsche. Häufig. Grind -A., B. obtusifölius L. 

Trauben unbeblätterl. Innere Zipfel der Blülhenhiille eiförmig, alle 
oder nur 1 mit einer Schwiele. Blätter am Bande etwas wellig. 
Selten. R. pratensis M. et K. B. obtusifölius X erispus. 

B. Innere Zipfel der Blüthenhülle schwach -gezähnt oder ganzrandig. 

1. Innere Zipfel der Blüthenhülle lineal - länglich, stumpf. Untere 
Blätter herz - oder eiförmig -länglich, meist stumpf, mittlere herz- 
förraig-lanzeltlich. 

a. Trauben fast bis zur Spitze beblättert, unterbrochen. Innere 
Zipfel der Blüthenhülle meist alle schwielentragend. Meist ab- 
stehend-ästig. 1 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Feuchte Wegränder. 
Gebüsche, Ufer. Häufig. Knäuel - A., B. conglomer&tus Murr. 

b. Trauben nur am Grunde beblättert. Nur 1 oder 2 der inneren 
Zipfel der Blüthenhülle mit Schwielen. Einfach oder aufrecht- 
ästig. Stengel, Blattstiele und Blattrippen zuweilen blulroth 
(R. sanguincus L.). 2 — 3\ 2J.. Juli, Aug. Feuchte, schattige 
Gebüsche und Waldstellen. Verbreitet. 

Blut-A., B. nemoröaus Schrad. 

2. Innere Zipfel der Blüthenhülle eiförmig-rundlich oder fast 3 eckig, 
am Grunde meist herzförmig. Trauben oberwärls blattlos. 
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1 mit einer 


a. Innere Zipfel der Blülhenhülle alle oder doch 
Schwiele. Blätter lanzettlich. 

aa. Blattstiel oberseits flach. Blätter derb, fast lederig. 

1. Blätter am Rande wellig, die unteren am Grunde ge- 
stutzt oder etwas herzförmig. Trauben schmal. Innere 
Zipfel der Biüthenhälle rundlich-herzförmig, 1, seltener 
alle mit einer Schwiele. 2-3'. 2J.. Juni -Aug. Wiesen, 
Gräben, sumpfige Wiesen. Gemein. 

o n , n, „ , Krauser A. , B. crigpus L. 

2. Untere Blatter flach, sehr gross, übrige schwach -wel- 
lig, alle am Grunde verschmälert, spitz. Trauben dick. 
Innere Zipfel der Blülhenhülle eiförmig, nicht herz- 
förmig, alle oder doch 2 mit Schwielen. 3 — 6'. 21. 
Juli, Aug. Ufer, Gräben., sumpfige Wiesen. Nicht 

Fluss -A., B. HydrolApathnm Huds. 
Untere Blätter länglich, am Grunde schief- ei i oder 
herzförmig. Blattstiele beiderseits durch eine hervor- 
tFetende Rippe berandet. Innere Zipfel der Blüthenkülle 
fast 3 eckig, am Grunde etwas herzförmig. Sehr zer- 
streut. R. mäximus Sehre b. 

. . . , . . Ä - HydrolApathnm x aquAticus. 

bb. Blattstiel oberseits rmnig. Blätter dünn, flach, untere ei- 
förmig -lanzettlich, zugespitzt, am Grunde abgerundet oder 
wenig verschmälert, übrige lanzettlich. Trauben dick. 
Innere Zipfel der Blüthenhülle rundlich, am Grunde etwas 
herzförmig, nur 1 schwielentragend. 3 — 4'. 21. Juli, 
Aug. In Gärten gebaut. Südeuropa. 

. Garten -A., E. Patientia L. 

Innere Zipfel der Blüthenhülle alle schwielenlos, rundlich- 
eiförmig, am Grunde etwas herzförmig. Trauben dick. Blätter 
dünn, die unteren sehr gross, am Grunde herzförmig, mit rin- 
nigem Stiel, die übrigen länglich-lanzettlich. 3—5'. 2J.. Juli, 
Aug. Ufer, Gräben, quellige Wiesen. Zerstreut. 

tt di-il _ . , . Wasser- A., B. aquAticus L. 

n. Bluthen 2hausig oder vielehig. Trauben locker, unbeblättert, meist rispig- 

gehäuft. Blätter pfeil- oder spiessförmig. Von sauerem Geschmack. 

A. Stengel niederliegend oder aufsteigend. Blätter meist rundlich-spiess- 
formig , »graugrün, ßlülhen 1 häusig-vieleliig. Aeussere Zipfel der 
Blüthenhülle der Frucht anliegend, innere ohne Schwiele, häutig. 1— 

1 / 2 . 2J.. Juli, Aug. Felsen, steinige Orte, Mauern in Süddeutschland ; 

auch cultivirl und verwildert. Schild-A., E. scutAtus L. 

B. Stengel aufrecht oder aufsleigend. Blätter länglich bis lineal. Blüthen 

2 häusig. 

1. Innere Zipfel der Blüthenhülle häutig, am Grunde mit einer kurzen, 
herabgebogenen Schwiele, äussere zur Fruchtzeit zurückgebogen. 
Blätter etwas fleischig, meist pfeilförraig, untere langgestielt, gross. 

au ^ rec ^. 1 * * — 3. 2j.. Mai, Juni. Wiesen, Grasplätze, 
Wälder. Gemein. Sauer-A., E. Acetösa L, 

. Innere Zipfel der Blülhenhülle krautig, ohne Schwiele, äussere an- 
gedrückt. Blätter spiessförmig, lanzettlich oder lineal, meistsilzcnd. 


b. 


¥ 
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Stengel aufsteigend oder aufrecht. % — l\ 2J.. Mai, Juni. Weg- 
ränder, Triften, Brachen, Wälder. Gemein. 

Kleiner A., R. Acetoselia L. 

2. Polygonum L. Knöterich. VIII. 1. 

I. Blatter eiförmig, lanzeltlich oder lineal, am Grunde verschmälert oder ab- 
gerundet, seltener schwach herzförmig. Stengel nicht windend. 

A. Biüthen in Scheinähren. 

1. Stengel einfach, nur eine einzige Scheinähre tragend. Griffel 3. 

a. Blätter länglich -eiförmig bis eiförmig -lanzettlich, am Rande 

etwas wellig, am Grunde abgeslutzt oder herzförmig, untere in 
einen langen, geflügelten Stiel übergehend, obere sitzend. 
Blüthenhülle röthlichweiss. 1 — 3\ 2J.. Mai — Juli. Feuchte 
Wiesen. Häufig. Wiesen-K., P. Bistörta L. 

b. Blätter lanzettlich, an beiden Enden verschmälert, am Rande 
umgerollt, untere mit ungeflügeltem Stiel. Scheinähren am 
Grunde oft mit Zwiebelknospen. Blüthenhülle weiss. 3 — 6". 
2[. Juni, Juli. Wiesen, Triften der Alpen und Voralpen. 

Knollen-K., P. viviparum L. 

2. Stengel ästig, jeder Ast eine Scheinähre tragend. Griffel 2, sel- 
tener 3. 

a. Scheiuähren dicht, gedrungen, walzenförmig. 

aa. Staubgefässe 5. Aehrenstiele tief gefurcht. Blätter länglich 
bis lanzettlich. Stengel im Wasser fluthend (P. natans 
Mnch.), ausserhalb desselben aufsteigend oder aufrecht 
(P. terröstre Leers.). Blüthenhülle röthlichweiss bis 
purpurn. 1—5', 2J.. Juni — Septbr. Stehende und langsam 
fliessende Gewässer, Ufer, feuchte Orte. Häufig. 

Wasser-K., P. amphibium L. 
bb. Staubgefässe 6. Aehrenstiele nicht gefurcht. 

1. Blüthenhülle und Blüthcnstiele drüsig -rauh. Schein- 
ähren kurz. Blätter elliptisch-länglich bis lanzettlich, 

* unterseits drüsig-punktirt. Blüthenhülle meist grünlich. 
1 — 2'. ®. Juli — Octbr. Aecker, Gräben, Ufer. Ge- 
mein. Ampfer-K., P. lapathifölium L. 

2. Blüthenhülle und meist auch die Blülhenstiele drüscnlos. 

a. Scheiden locker, kurz- und fein-gewimpert. Stengel 
an den Knoten stark verdickt. Scheinähren ver- 
längert, oft oberwärls verdünnt, nickend, Blüthen- 
hülle rosa oder weiss. 1 — 4'. ®. Juli — Octbr. 
Gräben, feuchte Orte. Gemein. 

Gräben* K., P. noddsum Pers. 

b. Scheiden eng anliegend, lang gewimpert. Stengel an 

den Knoten weniger verdickt. Scheinähren kürzer, 
stumpf. Blüthenhülle meist rosa, seltener weiss. 
1 — 3'. ®. Juli— Octbr. Gräben, feuchte Orte. 
Gemein. Floh-Ii., P. PersicAria L. 

b Scheinähren locker, dünn, fadenförmig. 
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aa. Blätter länglich-lanzettlich, an beiden Enden verschmälert. 
Slaubgefässe 6, seilen 8. 

1. Scheiden ziemlich kahl, kurz gewimpert, Blüthenhülle 

4 (selten 3» oder 5-) theilig, drüsig-punktirt, grün oder 
röthlich. 1 — 2\ ®. Juli — Octbr. Ufer, Gräben, Wege. 
Häufig. Pfeffer- K., P. Hydropiper L. 

2. Scheiden kurzhaarig, lang gewimpert. Blüthenhülle 
ölheilig, nicht oder nur sehr schwach-drüsig-punktirt, 
meist röthlich. */ 2 — ©. Juli — Octbr. Ufer, 
Gräben, Wege. Zerstreut. Milder R., P. mite Schrnk. 

bb. Blätter lineal-lanzeltlich, aus abgerundetem oder kaum ver- 
schmälertem Grunde bis zur Milte gleich breit. Blüthen- 
hülle 5 theilig, meist hellpurpurn. Slaubgefässe 5. Frucht 
glänzend. •/ 2 — 2'. ®. Juli — Octbr. Gräben, Ufer, Wege. 
Zerstreut. Kleiner K., P. minus Huds. 

B. ßlülhen einzeln oder zu 2 — 5 in den Blattwinkeln. Staubgefässe 8. 
Griffel 3. Blätter elliptisch oder lanzettlich bis lineal, fast sitzend. 
Stengel sehr ästig, aufrecht oder liegend. Blüthenhülle grün oder 
purpurn, weiss berandet. x / 2 — l 1 /*. ®. Juli— Octbr. Wege, Aecker, 
Grasplätze. Gemein. Vogel-K., P. aviculAre L. 

II. Blätter 3 eckig, herz- oder pfeilförmig. Staubgefässe 8, Griffel 3. 

A. Frucht in der Blüthenhülle eingeschlossen. Stengel (rechts) windend. 

1. Stengel kantig-gefurcht, meist kurzhaarig. Blätter herz-pfeilförmig. 
Aeussere Zipfel der Blüthenhülle auf dem Rücken stumpf-gekielt. 
Frucht glanzlos. Blüthenhülle grün, am Rande und innen weiss. 
J / 2 — 3\ ©. Juli — Octbr. Aecker. Häufig. 

Winden-K., P. Convölvulus L. 

2. Stengel fast glatt, gestreift, kahl. Blätter herzförmig- 3 eckig. 
Aeussere Zipfel der Blüthenhülle auf dem Rücken häutig-geflügelt. 
Früchte glänzend. Blüthenhülle grün, am Rande und innen weiss. 
2 — 8\ ©. Juli — Octbr. Hecken, Zäune, Gebüsche. Verbreitet. 

Hecken-K., P. dumetörum L. 

B. Frucht aus der Blüthenhülle hervorragend. Stengel aufrecht. (F a - 
gop^r um Trn.) 

1. Blätter so lang oder länger als breit. Blüthentrauben meist dolden- 
rispig gehäuft. Frucht mit scharfen, ganzrandigen Kanten. Blüthen- 
hülle weiss oder röthlich. Stengel zuletzt meist roth. x / 2 — 2\ ®. 
Juli, Aug. In sandigen Gegenden häufig gebaut. Aus Mittelasien. 
(F. esculöntum Mnch.) 

ßuchen-K., Buchweizen, P. Fagopyrum L. 

2. Blätter meist breiter als lang. Blüthentrauben oft einzeln. Frucht 
mit sturapflichen, ausgeschweiften Kanten. Blüthenhülle und Stengel 
meist grün. 1 — 2 1 / 2 \ ©. Juli — Septbr. Als Unkraut fast nur 
unter voriger Art. Aus Sibirien. (F. tatäricnm Gaertn.) 

Tataren-K., P. tat&ricum L. 
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78. Fam. Callitricliineae Lk., Büngelgewächse. 

Blüthen 1 häusig oder zwilterig, einzeln in den ßlattwiukeln, meist von 
2 Deckblättchen gestützt. Blüthenhülle undeutlich. Staubgefässe 1. Narben 2. 
Frucht 4fäcbrig, endlich in 4 nussartige Theilfrüchtchen zerfallend. 

1. Callitriehe L. Btingel. I. 1. 

A. Blätter nach dem Grunde verschmälert oder lineal. 3 nervig, die oberen 
meist zu einer Rosette gehäuft. Blüthen mit sichelförmigen Deckblättern. 

1. Kiele der Früchtchen nicht geflügelt. Untere Blätter meist lineal, obere 
verkehrt-eiförmig, seltener alle lineal. 

a. Frucht länger als breit, fast verkehrt-herzförmig. Narben aufrecht, 
etwa 2 mal so lang als der Fruchtknoten, selten ganz abfallend. 
1 — 10". ® und 2}.. Stehende und fliessende Gewässer. Häufig. 

Frühlings-B., C. verna L. 

b. Frucht kreisrund oder etwas breiter als lang. Narben spreizend, 

dann zurückgebogen, 6 — 8 mal so lang als der Fruchtknoten, ab- 
fallend. 2 — 10". 2J.. Juni — Octbr. Bäche, Gräben. Weniger 
häufig. Haken-ß., C. hamulata Kütz. 

2. Früchtchen breit -flügelig- gekielt. Frucht fast kreisrund, ziemlich 

gross. Narben aufrecht, bleibend. Blätter rundlich-verkehrt-eiförmig 
bis spatelförraig (an den Formen des lieferen Wassers die unteren lineal, 
C. platycärpa Kütz.). 1 — 10". 2J.. Juni — Octbr. Stehende und 
fliessende Gewässer. Verbreitet. Teich-B., C. stagnAlis Scoy. 

B. Blätter lineal, am Grunde breiter, an der Spitze ausgeschnitten, 1 nervig, 
die oberen nie rosettig. Blüthen ohne Deckblätter. Frucht kreisrund. 
Früchtchen breit, breit -flügelig -gekielt. Narben zurückgekrümmt, ab- 
fallend. Pflanze stets unter Wasser. 4 — 10". 2J.. Juli— Octbr. Stehende 
und langsam fliessende Gewässer in Norddeutschland. 

Herbst-B., C. auctumnAlia L. 

79. Fam. Hippurideae Lk., Wedelgewächse. 

Blüthen zwitterig. Blüthenhülle undeutlich , einen etwas vorstehenden, 
ungelheilten Rand darstellend. Staubgefäss 1. Grille! 1. Frucht lfächrig, 
1 sämig. 1. Hippüris L. 

1. Hippüris L. Wedel. I. 1. 

Stengel aufrecht, über das Wasser hervorragend, seltener flutheud, röhrig, 
dicht beblättert. Blätter zu 8 — 12 quirlständig, lineal, ganzrandig, die unter- 
getauchten zurückgeschlagen. Blüthen blattwinkelständig, sitzend, grün. 
*/ 2 — 2\ 2J.. Juni — Aug. Stehende und langsam fliessende Gewässer. Zer- 
streut. Tannen-W., H. vulgAris L. 

80. Fam. Ceratopliylleae Gray., Zinkengewächse. 

Blüthen 1 häusig. Blüthenhülle viellheilig. Staubbeutel zahlreich, sitzend. 
Frucht 1, einfächrig. Griffel pfriemlich, bleibend, das lederartige Nüsschen 
krönend. Blüthen einzeln, blattwinkelständig. 1. Ceratophyllum L. 
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1. Ceratophyllum L. Zinken, Igellock. XXI. 

1. Blätter 3fach-gabeltheilig, mit 5 — 8 borstlichen, weicheu, kaum stachelig- 
gezähnten Zipfeln. Früchte ohne grundständige Stacheln. Pflanze meist 
hellgrün. 1 — 2\ 2J.. Stehende Gewässer, Gräben. Sehr zerstreut. 

Glatter Z., C. submersum L. 

2. Blätter 1 — 2fach-gabeltheilig, mit 2 — 4 linealen, starren, dicht stachelig- 

gezähnten Zipfeln. Früchte am Grunde mit 2 gekrümmten Dornen. 
Pflanze dnnkelgrün. 2 — 3'. 2J.. Juli — Septbr. Seen, Teiche, Gräben. 
Nicht selten. Rauher Z., C. demörsum L. 


81. Fam. Aristolochieae Juss., Luzeigewächse. 

1. Blüthenhülle rührig, am Grunde bauchig, 1 üppig oder 3 lappig. Staub- 
beutel 6, dem Griffel unter der Narbe angewachsen. 

1. Aristolöchia Trn. 

2. Blüthenhülle glockig, 3 spaltig- Slaubgefässe 12, auf dem Fruchtknoten 

stehend, frei. 2. Asarum Trn. 

1. Aristolochia Trn. Luzei. XX. 

1. Stengel aufrecht. Blätter herz-eiförmig, stumpf, kahl. Blülhcn büscheüg, 
blattwinkelständig. Blüthenhülle gerade, mit schief-abgestutzt- 1 üppigem 

. Saum, hellgelb. 1 — 3'. 2J.. Mai, Juni. Zäune, Hecken, Weinberge, Acker - 
ränder, Gebüsche. Zerstreut. Oster-L., A. Clematitis L. 

2. Stengel windend, ästig. Blätter sehr gross, herz-eiförmig, kurz-zugespitzi, 
sparsam behaart. Blüthen einzeln in den Blatlwiukeln. Blüthenhülle ge- 
krümmt, mit 3 lappigem, flachem Saum, bräunlich bis purpurn. 10 — 20'. 
t?. Juli, Aug. Häufig angepflanzt. Aus Nordamerika. 

Pfeifen -L., A. Sipho L’Herit. 

9 

2. Asarum Trn. Haselwurz. XI. 

Wurzelstock dünn, kriechend. Stengel sehr kurz, an der Spitze 2 Blätter 

tragend. Blätter fast gegenständig, nierenförmig, kurzhaarig. Blüthen kurz- 

geslielt, nickend. Blüthenhülle aussen bräunlich, innen dunkelpurpurn. 1 — 3". 

2J.. April, Mai. Schattige Gebüsche, Laubwälder. Verbreitet. 

Wald-H„ A. europaeum L. 


82. Fam. Euphorbiaceae R. Br,, Wolfsmilchgewächse. 

1. Pflanzen mit Milchsaft. Blüthen lhäusig. Mehrere aus 1 Staubgcfäss be- 

stehende männliche Blüthen und 1 gestielte weibliche ßlüthe von einer 
glockigen, am Rande 4 — 5 auswärts gerichtete Drüsen tragenden Hülle 
umgeben. 1. Euphörbia L. 

2. Pflanzen ohne Milchsaft, ßlüthen 1 — 2häusig. Blüthenhülle 3 — 4lheiiig. 
Staubgefässe 9 — 12. Fruchtknoten mit kurzem Griffel und 2 Narben. 

2. Mer curi Alis L. 


Euphorbiaceae R. Br. 22 1 

1. Euphörbia L. Wolfsmilch. XX. 

I. Randdrüsen der Hülle rundlich oder quer-elliplisch, ganzrandig. 

A. Samen netzig-grubig, rundlich. Kapsel glatt, kahl. Dulden meist 

östrahlig. Doldenstrahlen 3 (heilig -gabelspaltig. Blätter verkehrt- 
eiförmig, vorn klein -gezähnt. % — l'. ©. Juni — Septbr. Bebauter 
Boden, Schutt. Häufig. Sonnen-W.. E. helioscöpia L. 

B. Samen glatt. 

L Dolde 3 — östrahlig. Kapsel warzig. 

a. Blätter am Grunde herzförmig, länglich -lanzeltlich , spitz, 
sitzend, unterste verkehrt-eiförmig, stumpf, in den kurzen Stiel 
verschmälert. Doldcnstrahlen 3thei!ig-gabeltheilig. 

aa. Kapsel mit etwas verlängerten, walzenförmigen Warzen be- 
setzt. Dolde meist 3-, seltener 4 — östrahlig. Blätter ab- 
wärts gerichtet, trübgrün. 1 — V/ t \ ®. Juni — Septbr. 
Feuchte Orte, Ufer, Gebüsche, besonders in Süddeutschland. 

Steife W., E. stricta L. 
bb. Kapsel mit fast halbkugeligen Warzen besetzt, grösser. 
Dolden meist ö-, seltener 3 — 4strahlig. Blätter abstehend, 
hellgrün. 1 — 2'. ®. Juli — Septbr. Aecker, Wegränder, 
Gräben. Zerstreut. Weg-W., E. platyphyllos L. 

b. Blätter am Grunde nicht herzförmig, stumpf oder stumpflich. 
aa. Blätter kurzgesticlt, länglich -lauzettlich. Doldenstrahlen 

einfach -gabelthcilig. Deckblätter eiförmig- 3eckig, am 
Grunde abgeslulzt oder herzförmig. Kapsel mit ungleichen, 
stumpfen Warzen. Drüsen braunroth. */< — 1%\ 2{.. Mai, 
Juni. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut, in Nord- 
deutschland fehlend. Süsse W., E. dulcis Jacq. 

bb. Blätter fast sitzend, länglich-eiförmig his länglich. Dolden- 
slrahlen 3 theilig-gabeltheilig. Deckblätter elliptisch, stumpf, 
am Grunde verschmälert, kurzgesticlt. Kapsel mit kurz- 
walzenförmigen Warzen. Drüsen gelblich. 1 — 1 */ a . 2J.. 
Mai, Juni. Unbebaute Orte, Schutt in Süddeulschland und 
den Rheingegenden. Warzen-W., E. verrucösa Link. 
2. Dolde vielstrahlig. Stengel mit unfruchtbaren Aesten. 

a. Blätter länglich-lanzetllich, stumpf. Doldenstrahlen 3 theilig - 
gabelthcilig. Deckblätter elliptisch, stumpf, am Grunde ver- 
schmälert. Kapsel warzig. Drüsen braungelb. 2 — ö'. 2J.. 
Mai, Juni. Sümpfe, Gräben, sumpfige Gebüsche (Weidcnge- 

' gebüsche). Zertreut. Sumpf- W., E. palüstris L. 

b. Blätter lineal-Ianzettlich oder lineal , zugespitzl- stachelspitzig. 
Deckblätter 3eckig-eiförmig, quer breiter, am Grunde herz- 
förmig. Kapsel glatt oder fein punklirt. Drüsen gelb. l / t — 1\ 
2J.. Juni, Juli. Sehr zerstreut. 

Sand-W., E. Gerardiina Jacq. 

H. Banddrüsen der Hülle halbmondförmig oder 2hörnig. 

A. Blätter wechsclständig. 

1. Samen glatt. Kapsel fein punktirt-rauh. Dolden vielstrahlig. 

a. Deckblätter mehr oder weniger vollständig zu einer fiachen 
Scheibe verwachsen. Blätter verkehrt -eiförmig- länglich, in 
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den Blattstiel verschmälert, weichhaarig. 1 — 2'. 2J.. April, 

Mai. Schattige Gebirgswälder in Süd- und Mitteldeutschland. 
Zerstreut. Mandel-W„ E. amygdaloides L. 

b. Deckblätter frei, gefärbt, 3 eckig, am Grunde gestutzt oder fast 
herzförmig, oder rauten-eiförmig, quer breiter, 
aa. Blätter über der Mitte am breitesten, nach dem Grunde 

verschmälert, länglich -lanzeltlich bis lineal -lanzetllich, t 

meist stumpflich, glanzlos. Drüsen gelb. 1 — 2'. 2J.. Mai 
— Juli. Wegränder, Triften, Flussufer. Meist nicht selten. 

Esels-W., E. Esüla L. 
bb/Blättcr gleichbreit oder unter der Milte am breitesten. 

Drüsen gelb, zuletzt braun. 

1. Blätter glanzlos, schmal lineal, fast gleich breit. Stengel 

meist mit unfruchtbaren Aesten. Pflanze grau- oder 
gelblichgrün. J / 2 — 1 • 2J.. April, Mai. Hügel, Triften, 
Sandfelder, Wege. Meist häufig, im nördlichen Gebiet 
seltener. Cypressen-W., Cyparissias Scop. 

2. Blätter glänzend, unter der Mitte am breitesten, von da 
an allmählich nach der Spitze verschmälert, iänglich- 
lanzettlich bis lineal -lanzeltlich. Stengel meist ohne 
unfruchtbare Aeste. Pflanze gelblichgrün. l x / 2 — 4\ 2J.. 

Juni, Juli. Weidengebüsche, sandige feuchte Triften 
in der Nähe der Flüsse im östlichen und nordöstlichen 
Deutschland. Glanz-W., E. lücida W. K. 

2. Samen grubig oder höckerig, kantig. Kapsel glatt. Dolden 3- 
( — 5) strahlig. 

a. Blätter, wenigstens die untersten, verkehrt -eiförmig, stumpf 
oder gestutzt. Deckblätter eiförmig oder rautenförmig. Samen 
eingestochen - punktirt. 

aa. Blätter gestielt, alle verkehrt-eiförmig, stumpf. Deckblätter 
eiförmig, stachelspitzig. Hörrter der Diüsen verlängert. 
Kapselfächer auf dem Rücken mit 2 schwach geflügelten 
Kielen. % — 1\ ®. Juli — Octbr. Gartenland, Aecker, 

Schutt, Wege. Gemein. Garten- W., E. Peplus L. 

bb. Blätter sitzend, keilförmig-lanzetllich, spitz oder zugespitzt, 
untere spatelförmig, stumpf oder gestutzt. Deckblätter 
rauten-eiförmig, fein gezähnelt. Hörner der Drüsen kurz. 
Kapselfächer am Rücken abgerundet. */ 4 — ®. Juli — 

Octbr. Unter der Saat in Süd- und Mitteldeutschland. Sehr 
zerstreut und unbeständig. Sichel-W., E. falcAta L.. 

b. Blätter lineal, meist mit etwas breitem Grunde sitzend, spitz 
oder stumpflich, stachelspitzig. Deckblätter aus breiterem, 
fast herzförmigem Grunde lineal. Hörner der Drüsen verlän- 
gert. Kapselfächer am Rücken abgerundet. Samen kleinhöckrig. 

3 — 9". ®. Juni — Octbr. Lehmige Aecker, Brachen. Meist 
häufig. Zwerg-W., E. exigna I«. 

B. Blätter kreuzweis-gegenständig, sitzend, länglich-lanzettlich, stumpf, die 
obersten am Grunde herzförmig. Dolde 4strahlig, sehr gross, mit 
wiederholt 2gabeligen Strahlen. Kapsel schwach runzelig. Samen 
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netzig-runzelig. 1 — 3'. G* Juni — Aug. Hie und da angepflanzl und 
verwildert. Aus Südcnropa. Spring-W., E. Lathyris L. 

2. Mercurialis L. Bingelkraut. XXII. 

L Stengel einfach, slielrund. Blätter länglich-eiförmig bis elliptiscb-lanzctt- 
lich. Weibliche Blüthen langgcstielt. Kapsel ranhhaarig. s / 4 — l'. 2|.. 
April, Mai. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Häufig. 

Ausdauerndes B., M. perennis L. 

2. Stengel ästig, 4 kantig. Blätter länglich-eiförmig bis länglich-lanzettlich. 

Weibliche Blüthen fast sitzend. Kapsel mit spitzen, ein Haar tragenden 
Höckern. s / 4 — 2'. ®. Juni — Oclbr. Gartenland, Aecker, Schutt, Zäune. 
Zerstreut. Einjähriges B., M. Annua L. 

« % 

83. Fam. Phyllanthaceae Grke., Buchsbaumgewächse. 

Blüthen lhänsig. Blüthenhülle ungleich 4 blättrig. Slaubgefässe 4. Griffel 

3, kurz, bleibend. Narben gross. Frucht eine 3 fächrige, lederarlige Kapsel. 

1. Buxus Trn. 

1. Buxus Trn. Buchsbaum. XXI. 

Blätter gegenständig, elliptisch, ganzrandig, lederig, oberseils dunkelgrün, 
unterseits weisslich. Blüthen geknäuell, in den Blallwinkeln. Blüthenhülle 
gelblichweiss. ’/, — 10\ März, April. Gebirge Süd- und Westdeutsch- 
lands; häufig angepflanzt. Immergrüner B., B. sempervirons L. 

84. Fam. Juglandeae DC., Nussergewächse. 

Männliche Blüthen in walzenförmigen Kätzchen. Blüthenhülle 4 — 6lhei- 
lig. Slaubgefässe zahlreich. Weibliche Blüthen einzeln oder zu 2 — 3. Blülhen- 
hülle 4zähnig. Narben 2. Frucht eine 2klappige, von einer fleischigen 
Schale eingeschlosscne Nuss. 1. Juglans L. 

1. Juglans L. Nusser. XXI. 

Blätter unpaarig-gefiedert. Blättchen meist 7 (5 — 9), länglich oder läng- 
lich-eiförmig, spitz oder zugespitzt, schwach-gesägt, kahl, unterseits in den 
Aderwinkcln bärtig. Frucht fast kugelig, glatt, grün. 30 — 60'. tj- Mai. 
Häufig angepflanzt. Aus dem Orient. . Wail-N., J. regia L. 

85. Fam. Salicineae Bich., Weidengewächse. 

1. Deckschuppen der Kätzchen ganz. Blüthenhülle durch 1 — 2 Drüsen ver- 
treten. Slaubgefässe 2 oder mehrere. Griffel 1. Narhen 2. 

1. Salix Trn. 

2. Deckschuppen gekerbt bis zerschlitzt. Blüthenhülle becherförmig , schräg 
nbgeslutzt. Slaubgefässe 8 — 12. Griffel 2, sehr kurz. 2. Pöpulus Trn. 

1. Salix Trn. Weide. XXII. 

I. Dcckschnppen einfarbig, gelhgrün. Kätzchen mit den Blättern zugleich 
erscheinend. Zweige schlank, meist kahl. 
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224 Salicineac Rieh. 

A. Deckschuppen vor der Fruchlreife abfallend. 

1. Blätler kahl, oberseits glänzend, anfangs klebrig, ßlallsliel obcr-_ 
wärls drüsig. Zweige leicht abbrechend. 

a. Nebenblätter eiförmig-länglich, gerade. Blätter eiförmig-ellip- 

tisch, kurz-zugespitzt, drüsig-gesägt. Blattstiel oberwärts viel- 
drüsig. Staubgefässe 5 — 12. Fruchlknolcnsticl doppelt so lang 
als die Drüse. 4 — 40'. fc). Mai, Juni. Feuchte Wälder, Wald- 
vviesen, Ufer. Zerstreut. Hilster-W„ S. pentändra L. 

b. Nebenblätter halbherz- oder nierenförmig. Blätter länglich* 
lanzetllich, lang zngespitzt, gesägt, die der Kätzchenstiele alle 
ganzrandig. Staubgefässe 2. Fruchtknotenstiel 2 — 3 mal so 
lang als die hintere Drüse. 20 — 40'. f). April, Mai. Ufer, 
feuchte Wälder. Häufig. Oft angepflanzt. 

Bruch-W., S. frAgilis L. 
Nebenblätter halbherzförmig, schief. Blätter länglich -lanzetl- 
lich, lang-zugespilzt, drüsig-gesägt, die der Kätzchenstiele alle 
drüsig-gesägt oder einige ganzrandig. Staubgefässe 4 (3 — 5). 
20 — 40. Sumpfige Wiesen, Ufer. S. cuspidäta Schultz. 

S. pentändra x frägilis. 

2. Blätter untcrscils seidenhaarig-fllzig, blaugrün, oberseits wenig glän- 

zend, nicht klebrig, länglich -lanzettlich, zugespitzt, kleingesägt. 
Nebenblätter lanzettlich. Staubgefässe 2. Fruchtknolenstiel kürzer 
als die einzige Drüse. Aeste nicht leicht abbrechend, grünlichgrau. 
20 — 60\ April, Mai. Wege, Dörfer, feuchte Wälder. Häufig 

angepflanzt. Silber-W., S. alba L. 

Abart: Aeste dottergelb oder rothgelb. Dotterweide. 

b. vitellina L. 

Blätler anfangs seidenhaarig, zuletzt kahl, länglich-lanzettlich, znge- 
spitzt, gesägt. Nebenblätter lanzettlich oder halbherzförmig. Frucht- 
knolenstiel so lang oder etwas länger als die einzige Drüse. Aeste 
grünlichgrau. Angepflanzt. S. Russeliäna Koch. 

S. frägilis X alba. 

B. Deckschnppen bis zur Fruchlreife bleibend. Weibliche Blüthen nur 

mit 1 Drüse. Blätter kahl, nicht klebrig, oberseits glänzend. 

1. Nebenblätter schief-lanzetllich oder sichelförmig. Blätter lanzell- 
licli, zugespitzt, gesägt, unlerseits graugrün, matt. Fruchtknoten- 
stiel kürzer als die Drüse. Zweige herabhängend. Baum. 10 — 
20'. tj. April, .Mai. Oft angepflanzt. Aus dem Orient. 

Trauer-W., S. babylönica L. 
Eine Monstrosität mit zusammengerollten, ringförmig oder spiralig 
eingerollten Blättern ist die ,NapoIeonsweide, S. annuläris 
Forbes. 

2. Nebenblätter halbhcrzförmig. Blätter länglich bis lanzettlich , ge- 
sägt, die der Kätzchenstiele gesägt oder ganzrandig. Kätzchen 
dünn. Staubgefässe 3. Fruchtknotensticl 3 — 5 mal so lang als 
die Drüse. Ztveige aufrecht. Strauch. 5 — 10'. Ij. April, Mai. 
Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Häufig. 

Mandel -W., S. amygjdilina L. 
Formen : Blätler unlerseits bläulichgrün oder fast weisslich, glanz- 
los, am Grunde verschmälert. a. discolor Koch. 
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Blätter »nterseits grasgrün, etwas glänzend, am Grunde 
abgerundet. b. triändra (L.) 

Nebenblätter schief-lanzetllich bis halbherzförmig. Blätter lanzetl- 
lich, zugespitzt, klein-gesägt, anfangs seidenhaarig, oberseits glän- 
zend, unterseits matt, oft blaugrün. Fruchtknotensliel doppelt so 
lang als die Drüse. 10 — 20’. Meist angepflanzt. S. unduläta 
Ehrh. S. alba X amygdAlina. 

II. Deckschuppen an der Spitze schwärzlich oder rolhbraun. Blülhen nur mit 

1 Drüse. Staubgefässe 2. Kätzchen meist vor den Blättern erscheinend. 

A. Staubgefässe bis zur Spitze verwachsen. Staubbeutel anfangs rötblich, 
nach dem Verstäuben schwärzlich. Fruchtknoten sitzend, filzig. Neben- 
blätter meist nicht ausgebildel. Blätter lanzetllich, vorn breiter, zugespitzt, 
zuletzt ganz kahl, unterseits blaugrün, matt. Zweige schlank, zähe. 
Innere Rinde (im Sommer) gelb. 3 — 10’. |i. März, April. Ufer, 
Gräben, feuchte Wiesen. Verbreitet. Purpur-W., S. purpiirea L. 
Staubgefässe etwa bis zur Mitte verwachsen. Fruchtknoten sitzend, filzig. 
Nebenblätter lanzettlich bis lineal. Blätter lanzetllich, am Rande etwas 
umgerollt, Seilennerven beiderseits deutlich hervorragend, unterseits 
fein kurzhaarig. 5 — 12’. Ufer. Sehr zerstreut. S. rubra Hu ds. 

S. vimin Alis X purpiirea. 

B. Staubgefässe frei. Staubbeutel nach dem Verstäuben gelb. 

1. Aufrechte Sträucher oder Bäume mit schlanken Zweigen. Frucht- 
knoten sitzend oder kurz gestielt. 

a. Zweige meist blau bereift, glatt. Innere Rinde (im Sommer) 
gelb. Blätter zuletzt ganz kahl, oberseits glänzend. Frucht- 
knoten kahl. 

aa. Aestc dick. Blätter länglich-lanzettlicb, anfangs gesägt und 
nebst den jüngeren Aestcn sparsam zottig. Nebenblätter 
halbherzförmig. Kätzchen gross, meist genähert. 10 — 30'. 
t>. März, April. Sandige Flussufer, am Seestrande. Ziem- 
lich selten. Zuweilen angepflanzt. 

Zeiland-W., S. daphnoidea Vill. 
bb. Aesle dünn, rolhbraun. Blätter schmal -lanzetllich, lang 
zugespitzt, nebst den jüngeren Aesten von Anfang an kahl. 
Nebenblätter lanzettlich. Kätzchen kleiner, meist von ein- 
ander entfernt. 10 — 30*. lj. März, April. Ufer. Sehr 
zerstreut und wohl überall nur angepflanzt. (S. prninösa 
Wen dl.) Reif-W., S. acutifölia Willd. 

b. Zweige nicht blau bereift. Innere Rinde grün. Blätter ober- 
scits nicht glänzend, unterseits filzig. 

aa. Fruchtknoten seidenhaarig- filzig, fast sitzend, sein Stiel 
kürzer als die Drüse. Nebenblätter schmal -lanzettlich. 
Blätter schmal - lanzettlich , fast ganzrandig, unterseits 
glänzend -seidenhaarig- filzig. Deckschuppen oberwärts 
schwärzlich. 5 — 10'. 1). März, April. Ufer. Häufig. 

Korb - W. , S. viminilis L. 
Fruchtknoten filzig, sein Stiel so lang bis doppelt so lang 
als die Drüse. Nebenblätter schief- herz -eiförmig. Blätter 
WcENSCiaä, Schulflora. 15 
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länglich -lanzettlich, zugespitzt, unserseits seidenhaarig- 
filzig. Nicht selten angepflanzt. S. Smithiäna Willd. 

S. viminAlis X CAprea. 
bb. Fruchtknoten kahl, gestielt, sein Stiel doppelt so lang als 
die Drüse. Kätzchen meist bogig. Nebenblätter lanzettlich. 
Blätter lanzettlich-lineal , fein gesägt, am Rande etwas um- 
gerollt, unterseits weissgrau-filzig. Deckschuppen gelblich- 
grün, an der Spitze etwas rostfarben. 10—20'. "5. April, 
Mai. An den Ufern der Alpenflüsse Süddeutschlands und im 
südöstl. Schlesien. Ufer-W., S. incAna Schmk. 

2. Sträucher abstehend- und kurzästig. Fruchtknotenstiel 2 — mehr- 
mal so lang als die Drüse. 

a. Griffel verlängert. Fruchtknoten meist kahl , sein Stiel 2 — 3- 
mal so lang als die Drüse. Nebenblätter halbherzförmig. 
Blätter länglich -elliptisch, eiförmig oder lanzettlich, spitz, 
wellig gesägt, graugrün, die jüngeren nebst den Knospen kurz- 
haarig. 4 — 20'. 5* April, Mai. Feuchte Wiesen, Wald- 
sümpfe. Süddeutschland, sonst selten. 

Dunkel -W., S. nigricans Sm. 

b. Griffel kurz. Fruchtknotenstiel meist mehrmal länger als die 
Drüse. 

aa. Aufrechte Sträucher oder Bäume. Nebenblätter nieren- 
förmig. Blätter unterseits graufilzig. 

1. Zweige und Knospen graufilzig. Blätter länglich -ver- 
kehrt-eiförmig, zuletzt oberseits trübgrün, kurzhaarig, 
glanzlos. Deckscbuppen dicht zottig. Fruchtknoten- 
stiel 3 — 5 mal so lang als die Drüse. Narben aufrecht- 
abstehend. 2 — 6'. "5. März, April. Wiesen , Gräben, 
feuchte Waldränder. Häufig. 

Werft - W. , S. cinerea L. 

2. Zweige und Knospen kahl oder kurzhaarig. 

a. Blätter rundlich bis elliptisch , flach , zuletzt ober- 
seits reingrün und kahl, etwas glänzend. Kätzchen 
gross. Deckschuppen dicht -zottig. Fruchtknoten- 
stiel 4 — 6 mal so lang als die Drüse. Narben meist 
zusammenneigend. 10 — 30'. 1?. März, April. 
Gräben, Gebüsche, Laubwälder. Häufig. 

Sahl-W., S. CAprea L. 

b. Blätter verkehrt -eiförmig oder länglich -verkehrt- 

eiförmig, mit kurzer zurückgekrümmter Spitze, 
runzelig, zuletzt oberseits trübgrün, kurzhaarig, 
glanzlos. Kätzchen klein. Deckschuppen behaart. 
Fruchtknotenstiel 2 — 4 mal so lang als die Drüse. 
Narben meist aufrecht -abstehend. 2 — 8'. "5. 

* April, Mai. Feuchte Wiesen, Gräben, Waldränder. 
Häufig. Ohr - W. , S. aurita L. 

bb. Niedriger Strauch mit unterirdisch -kriechendem Haupt- 
stamm. Blätter elliptisch bis elliptisch-lanzettlich, mit zu- 
rückgekrümmter Spitze, am Randeumgerollt, anfangs beider- 
seits seidenhaarig, zuletzt oberseits kahl oder fast kahl, etwas 
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glänzend. Nebenblätter lanzettlich. Fruchtknotenstiel 2 — 3 
mal so lang als die Drüse. ! / 2 — 2'. tl). April, Mai. Moorige 
Wiesen, Triften, Heiden. Nicht selten. Erd-W., S. repensL. 

Abart: Blätter lineal - lanzettlich bis lineal, mit gerader 
Spitze, am Rande flach. Zerstreut. 

b. ros marin ifölia (Koch.). 

Blätter elliptisch bis elliptisch -lanzettlich, mit zurückge- 
krümmter Spitze, oberseits mit vertieften Seitennerven, 
anfangs seidenhaarig-filzig,*zuletzt fast kahl. Nebenblätter 
schief-herz-eiförmig. Sehr zerstreut. S. ambigua Eh rh. 

S. aurita x repens. 

2. Populus L. Pappel, Espe. XXII. 

A. Kätzchenschuppen gewimpert. Staubgefässe 8. Binde lange glatt bleibend. 

1. Jüngere Aeste und Knospen weissfilzig. Blätter herzförmig -rundlich, 
(besonders die jüngeren) buchtig- gelappt, unterseits schneeweiss- 
filzig. Kätzchenschuppen nicht oder schwach-eingeschnitten, spärlich- 
gewimpert. Narben gelb. 60 — 80'. März, April. Wälder in 
Süd- und Mitteldeutschland, sonst angepflanzt. Silber-P., P. alba L. 

2. Jüngere Aeste schwach behaart oder kahl. Knospen kahl , klebrig. 

Blätter fast kreisrund, ausgeschweift-stumpf-gezähnt, anfangs seiden- 
haarig, zuletzt ganz kahl. Kätzchenschuppen handförmig -zerschlitzt, 
lang -zottig -gewimpert. Narben purpurn. 40 — 80\ lj. März, April. 
Wälder, Gebüsche. Häufig. Zitier - P. , P. tremula L. 

Jüngere Aeste und Knospen dünn -graufilzig. Blätter rundlich, ausge- 
schweift, grobgezähnt, am Grunde meist etwas herzförmig, unterseits 
dünn-graufilzig. Kätzchenschuppen etwas eingeschnitten, dicht zottig- 
gewimpert. Narben gelb. Nicht selten angepflanzt. P. canescens 
Koch.- P. alba X tremula. 

B. Kätzchenschuppen kahl. Staubgefässe 12 — 20. Rinde rissig. 

1. Aeste schlank , ledergelb. Blätter 3 eckig oder rautenförmig, beider- 
seits grün. 

a. Jüngere Aeste rundlich , ohne Korkrippen. 

aa. Aeste nach allen Seiten hin gleichmässig ausgebreitet, eine 
breite Lanbkrone bildend. Blätter meist länger als breit. 40 
— 80\ April. Wälder; häufig angepflanzt. 

Schwarz -P., P. nigra L. 
bb. Aeste aufrecht, eine schmale, lange Laubkrone bildend. Blät- 
ter meist breiter als lang. 80 — 100'. 5* April. Ueberall, 
aber meist nur der männliche Baum angepflanzt. Orient? 
(P. pyramidalis Rozier, P. dilatäta Ait.) 

Pyramiden - P. , P. itälica Mnch. 

b. Jüngere Aeste von Korkrippen kantig. Blätter am Grunde gestutzt 
oder etwas herzförmig, am Rande weichhaarig. 40 — 70\ 
April. Häufig angepflanzt, aber fast nur der männliche Baum. 

• Aus Nordamerika. Canadjsche P., P. monilifera Ait. 

2. Aeste kurz, dick, die jüngeren braunroth, nicht auffallend kantig. 
Blätter eiförmig oder herz- eiförmig, zugespitzt, unterseits grauweiss, 
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braungelb -netzadrig. Knospen gross, sehr klebrig, balsamisch duf- 
tend. 30 — 40\ April. Zuweilen angepflanzt, aber wohl nur der 

weibliche Baum. Aus Nordamerika. Balsam -P. , P. balsamifera L. 

86. Fam. Cupulifereae Rieh«, Becherfrüchtler. 

1. Fruchthülle die Frucht völlig einschliessend, stachelig. Weibliche Blüthen 
zu 2 — 3. Blätter uugetheilt. 

a. Männliche Kätzchen kugelig, langgestielt. Narben 3. Früchte drei- 
kantig. 1. Fagus Trn. 

b. Männliche Kätzchen walzenförmig, verlängert. Narben 5 - 8 meist 

6. Früchte rundlich. 2. CastAnea Trn. 

2. Fruchthülle die Frucht nur unten umfassend, aussen schuppig. Weibliche 

Blüthen einzeln. Narbe 3 lappig. Männliche Kätzchen fadenförmig unter- 
brochen. Blätter buchtig- gelappt. 3. Quercus Trn. 

1. Fagus Trn. Buche. XXI. 

Blätter eiförmig- oder elliptisch, spitzlich, entfernt -gezähnt oder ge- 
schweift, besonders in der Jugend zottig gewimpert, unterseits blassgrün. 
Rinde weissgrau, ziemlich glatt. 80 — 100'. $. April. Mai. Verbreitet; 
grosse Wälder bildend. Wald - B. , F. silvAtica L. 

2. Castanea Trn. Kastanie. XXI. 

Blätter länglich -lanzettlich, kurz -zugespilzt, lang -zugespitzt -gesägt, 
etwas lederartig, oberseits dunkelgrün, glänzend, unterseits blassgrün. Rinde 
rissig. 50 — 100'. t) Mai, Juni. In Süddeutschland als Waldbaum, sonst 
nur einzeln angepflanzt. Aus Südeuropa. (C. vesca Gaert.) 

Aechte K. , C. sativa Hill. 

3. Quercus Trn. Eiche. XXI. 

1. Blätter sehr kurzgestielt, ihre Stiele nicht länger als die halbe Breite des 

Blattgrundes, kahl, in der Jugend gelbgrün. Früchte an gemeinsamem, 
die Blattstiele an Länge übertreflendem Stiele. 60 — 150'. Mm. Ver- 
breitet. (Q. pedunculäta Ehrh.) Sommer- E., Q. Robur L. 

2. Blätter länger gestielt, ihr Stiel länger als die halbe Breite des Blattgrun- 
des, unterseits (oft nur an den Adern) kurzhaarig. Früchte an gemein- 
samem, die Blattstiele an Länge nicht übertreflendem Stiele. 60 — 100'. 
tjj. Mai, etwas später als vorige Art. Verbreitet 

Winter -E., Q. sessiliflöra Sm. 

87. Fam. Betulaceae Rieh., Birkengewächse. 

1. Männliche Blüthen ohne Blülhenhülle; ihre Deckschuppen sitzend. Staub- 
beutel an der Spitze mit einem Haarbüschel. 

a. Weibliche Blüthen in knospenähnlichen Kätzchen, aus denen die 
rolhen Narben hervortreten. Frucht von einer unregelmässig- zer- 
schlitzten, krautigen Hülle eingeschlossen. 1. Cörylns Trn. 
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b. Weibliche Kätzchen verlängert, locker. Fracht von einer 3spaltigen, 
blallartigen Hülle einseitig bedeckt. 2. Carpinus Trn. 

2. Männliche Blülhen mit Blüthenhülle; ihre Deckschuppen gestielt, schild- 
förmig. Staubbeutel kahl. 

a. Weibliche Kätzchen nicht holzig werdend. Frucht geflügelt. 

3. Betula Trn. 

b. Weibliche Kätzchen holzig werdend. Frucht nicht oder nicht deutlich 

geflügelt. 4. Ainus Trn 


1. Corylus Trn. Hasel. XXI. 

1. Frnchthülle glockig, offen, so lang oder kürzer als die Frucht. Blätter 
rundlich - verkehrt- eiförmig, zugespitzt, am Grunde herzförmig, schwach- 
eckig-gelappt, doppelt -gesägt. Staubbeutel gelb. Zweige grau. 10 — 20'. 
t). Febr. , März. Gebüsche, Wälder. Häufig. Wald-H. , C. AvellAna L. 

2. Fruchthülle röhrig, oberwärts verengt, länger, meist doppelt so lang als 
die Frucht. Staubbeutel meist roth. Sonst wie vorige Art. 8 — 15'. $. 
Febr. — April. Häufig in Gärten angepflanzl. Südeuropa. 

Blut-H., Lambertsnuss, C. tnbulösa Willd. 

2. Carpinus Trn. Heister. XXI. 

Blätter länglich-eiförmig, zngespitzt, am Grunde schief, doppelt -gesägt, 
etwas faltig, fast kahl. Früchte dichte, hängende Büschel bildend. Rinde 
aschgrau, glatt. 20 — 60'. ■§. April, Mai. Wälder. Häufig; oft auch 
(strauchartig zu Hecken) angepflanzt. Buchen-H„ Hornbaum, C. Betulus L. 

3. Betula Trn. Birke. XXI. 

1. Kätzchen hängend. Blätter meist spitz. Aelterc Rinde weiss. 

a. Jüngere Zweige und Blätter kahl. Blätter 3eckig-rautenförmig, doppelt 
gesägt, ziemlich lang zugespitzt. Flügel doppelt so breit als die Frucht. 
Zweige oft hängend (B. pöndula Rth.). 20 — 60'. t). April, Mai. 
Wälder , Gebüsche. Häufig. (B. alba auct.) 

Weiss - B. , B. verrucösa Ehrh. 

b. Jüngere Zweige und Blätter weichhaarig, letztere auch später in den 
Aderwinkeln bärtig, eiförmig oder rautenförmig, doppelt- gesägt, kurz 
zugespitzt. Flügel so breit als die Frucht. 8 — 30'. April, Mai. 
Wälder, Moore ^und dann meist strauchartig). Seltener. ■ 

Duft-ß., B. pubAscens Ehrh. 

2. Kätzchen aufrecht. Blätter rundlich -eiförmig oder eiförmig, kerbig- ge- 
sägt, stumpf oder stumpflich, kahl. Flügel etwa halb so breit als die 
Nuss. Rinde graubraun. 2 — 6'. $. April, Mai. Torfbrüche, Moorwiesen. 
Sehr zerstreut. (B. fruticösa auct., nicht Pall.) 

Strauch - B. , B. hümilia Schrk. 

4. Ainus Trn. Erle. XXI. 

1. Weibliche Kätzchen deutlich gestielt. Blätter rundlich oder rundlich- 
verkehrt- eiförmig, meist gestutzt oder ausgerandet, ausgeschweiftgesägt, 
kahl, nur unterseits in den Aderwinkeln bärtig, anfangs klebrig. Rinde 
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rissig, schwarzbraun. 10 — 80'. Ijj. März, April. Ufer, Sümpfe, feuchte 
Wälder. Häufig. Schwarz -E., A. glutinösa Gaertn. 

2. Weibliche Kälzcheu fast sitzend. Blätter eiförmig -elliptisch, kurz -zu- 
gespitzt, doppelt -gesägt, unterscits weichhaarig, fast filzig, graugrün, 
nicht klebrig. Rinde glatt, grau. 20 — 80'. '5. Febr. , März. Sumpfige 
Ufer , moorige Wälder. Sehr zerstreut. Häufig angepflanzt. 

Weiss-E., A. incina DC. 
Weibliche Kätzchen deutlich' gestielt. Blätter rundlich oder verkehrt- 
eiförmig, stumpf- oder die obersten spitzlich, doppelt -kerbig -gesägt, 
beiderseits grün, unterseits weichhaarig. Rinde graubraun. 30 — 40'. 
Ufer, feuchte Wälder. Sehr zerstreut. A. pubösce ns Tausch. 

A. glutinosa X incana. 

88. Fam. Myricaceae Ricli.* Gagelgewächse. 

Blüthen 2häusig. Männliche Kätzchen walzenförmig. Staubgefässe 
meist 4. Weibliche Kätzchen kurz. Griffel sehr kurz, mit langen, fädlichen 
Narben. Frucht eine von den öfter fleischig werdenden Deckblättern eiuge- 
schlossene Nuss. 1. Myrica L. 

1. Myrica L. Gagel. XXII. 

Strauch mit gelben, glänzenden Harzdrüsen bestreut. Aeste dunkel- 
braun, dicht beblättert. Blätter länglich -verkehrt- eiförmig bis lanzeltlich, 
stachelspitzig, vorn entfernt gesägt. Kätzchen vor den Blättern erscheinend. 
Narben purpurn. 2 — 5'. 1j>. April, Mai. Moorige Waldwiesen, Sümpfe, 
in Norddeutschland. Torf-G., M. Gale L. 

89. Fam. Ulmaceae Mirbel., Ulmengewächse. 

Blüthen zwillcrig. Blüthenhülle 5 (3 — 8) spaltig , anwelkend. Staub- 
gefässe 5 (3 —8). Griffel 2. Frucht geflügelt, lfächrig, 1 sämig. Blätter 
ungetheilt, doppelt -gesägt, ungleichseitig. 1. TJlmus Trn. 

1. Ulmus Trn. Ulme, Rüster. V. 2. 

1. Blüthen sehr kurzgcstielt, fast sitzend. Staubgefässe 3 — 6. Frucht- 
flügel kahl. 

a. Junge Aeste kahl. Blätter breit -eiförmig oder elliptisch, spitz oder 
etwas zugespitzt, unterseits in den Aderwinkeln bärtig, oberseits glatt. 
Staubgefässe meist 3 oder 4. Griffelkanal so lang als der Same. 
Aendert mit korkig -geflügelten Aesten ab (U. suberösa Ehrh.). 30 — 
100\ 1j>. März, April. Wälder, Gebüsche; häufig angepflanzt. 

Feld-U. , U. campAstris L. 

b. Junge Aeste behaart. Blätter breit- eiförmig, deutlich zugespitzt, 

unterseits kurzhaarig, oberseits rauh. Staubgefässe 5 oder 6. Griffel- 
kanal doppelt so lang als der Same. Die Form mit korkig -geflügelten 
Aesten ist U. majorSm. 30 — 100' . tj. März, April. Gebirgs- 
wälder, seltener angepftanzt. ßerg-U., U. montAna With. 

2. Blüthen langgestielt, hängend. Staubgefässe 6 — 8. Fruchtflügel zottig- 
gewimpert. Blätter meist elliptisch, spitz oder kurz -zugespilzt, am 
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Grunde sehr ungleich, unterseits meist kurzhaarig, oberseits glatt. Aeste 
kahl. 30 — 100'. t>. März, April. Wälder, Gebüsche. Zerstreut. 
U. pedunculäta Foug.) Flatler-U., U. effiisa Willd. 

90. Fam. Cannabineae Endl., Hanfgewächse. 

1. Staubbeutel hängend. Weibliche Blüthen in ährigen Knäueln. Stengel 

aufrecht. 1. CAnnabis Im. 

2. Staubbeutel aufrecht. Weibliche Blüthen in zapfenTörmigen Aehren. 

Stengel (rechts) windend. 2. Humulu« Trn. 

1. Cannabis Trn. Hanf. XXII. 

Stengel kurzhaarig -rauh. Blätter gestielt, 5 — 7 ( — 9) zählig- gefin- 
gert. Blättchen lanzeltlich, gesägt. Oberste Blätter 3 zählig oder ungelheilt. 
Nebenblätter frei. Männliche Blüthen rispig. 1 — 5'. ©. Juli, Aug. An- 
gebaut und verwildert. Aus Indien. Saal-H. , C. sAtiva L. 

2. Humulus Trn. Hopfen. XXII. 

Stengel höckerig -rauh. Blätter langgestielt, 3 — 5 lappig oder spaltig 
bis nngetheilt, am Grunde herzförmig, stachejspitzig- gezähnt -gesägt, unter - 
scits rauh. Männliche Blüthen rispig. 6 — 20. 2J.. Juli, Aug. Ufer, feuchte 
Gebüsche, nicht selten. Auch gebaut. Zaun-H., H. LApulua I. 

91. Fam. Plataneae Lestib., Platanengewächse. 

Männliche Blüthen aus zahlreichen, kurzen Staubgefässen, weibliche 
Blüthen aus zahlreichen Fruchtknoten mit langen, pfriemlichen Griffeln be- 
stehend. Frucht lederartig, 1 sämig. Blätter gelappt , langgestielt. 

1. PlAtasus Trn. 

1. Platanus Trn. Platane. XXI. 

1. Borke in kleinen Schuppen abblätlernd. Zweige ziemlich aufrecht. Blätter 
5 eckig, sehr seicht gelappt und ziemlich klein buchtig-gezähnl. 30 — G0\ 
|>. Mai. Zierbaum aus Nordamerika. 

Abendländische P. , F. occidentAlis L. 

2. Borke in grossen Platten abhlätternd. Zweige abstehend. Blätter hand- 
förmig-ölappig, buchtig. 30— GO . fj. Mai. Zierbaum aus dem Orient. 

Morgenländische P. , F. orientAIis L. 

92. Fam. Urticaceae Endl., Nesselgewächse. 

1. Kräuter. Blätter ungetheilt. 

a. Blüthen 1 oder2häusig. Weibliche Blüthen mit 4theiliger Blüthen- 

hüllc. Narbe sitzend, pinselförmig. Blätter gegenständig, gesägt. 
Pflanzen mit Brennhaaren. 1. Urtica Trn. 

b. Blüthen meist lhäusig. Weibliche Blüthen mit krngförmiger, 4 zah- 
niger Blüthenbülle. Griffel kurz. Narben pinselförmig. Blätter 
wechselständig. Pflanzen ohne Brennhaare. 2. FarietAria Trn. 
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2. Bäume. Blülhen 1 — 2häusig. Weibliche Blüthen mit 4blättriger 
Blüthenbülle. Narben 2, fadenförmig. Frucht mit der fleischig werdenden 
Blüthenhülle zur Scheinbeere auswachsend. Blätter ungetheilt oder 
buchtig-3 — 61appig. 3. Morus Trn. 

1. Urtica Trn. Nessel. XXI. 

» 

1. Blätter eiförmig oder elliptisch, spitz, eingeschnitten -gesägt, die unteren 

kürzer als ihr Stiel. Blülhenzweige trugdoldig, kürzer als die Blattstiele. 
Blüthen lhüusig. % — 2\ ®. Juli — Septbr. Bebauter Boden, Schutt, 
Wege. Gemein. Heiter -N., TT. urens L. - 

2. Blätter länglich - herzförmig, zugespitzt, grob -gesägt, länger als ihr Stiel. 
Blülhenzweige rispig, länger als die Blattstiele. Blüthen 2 häusig. 1 — 4\ 

2J.. Juli — Septbr. Wälder, Gebüsche, Hecken. Gemein. 

Brenn -N., U. dioeca L. 

2. Parietaria Trn. Treufkraut. IV. 1. (XXIII.) 

1 Stengel aufrecht, fast einfach. Blätter eiförmig bis elliptisch -lanzettlich, 
glasartig -glänzend, durchscheinend punktirt. Rispe dicht. Blüthen- 
hülle der Blüthen mit Staubgefässen so lang als die Staubgefässe. 1 — 3*. 

2J.. Juli — Octbr. Schutt, Zäune, Mauern. Zerstreut. (P. eröcta M. 
et K.) Aufrechtes T., P. offlcinAlis L. 

2. Stengel ausgebreitet, meist ästig. Blätter klein, rundlich - eiförmig bis 
elliptisch -lanzettlich. Rispe locker. Blüthenhülle der Blüthen mit Staub- 
gefässen nach der Blüthezeit verlängert, doppelt so lang als die Staub- 
gefässe. Vg-iy,'. 2J.. Juli — Octbr. Schattige Mauern im westlichen 
Deutschland. (P. diffusa M. et K.) Liegendes T., P. ramiflöra Mnch. 

3. Morus Trn. Maulbeere. XXI. 

1. Aeste graubraun. Blätter dünn, unterseits sparsam kurzhaarig. VV eib- 

liche Kätzchen gestielt. Narben kahl. Scheinbeere weiss. 20 — 40'. lj. 
Mai. Häufig angepflanzt. Aus dem Orient. Weisse M., M. alka L. 

2. Aeste hellrothbraun. Blätter derb, oberseits sehr rauh , unterseits kurz- 

haarig-rauh. Weibliche Kätzchen fast sitzend. Narben rauhhaarig. 
Scheinbeere schwarzroth. 20 — 40'. Mai. Seltener angepflanzt. Orient. 

Schwarze M. , M. nigra L. 
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II. Klasse. Monocotyledones Juss. Einkeim- 
blättrige. 


93. Fam. Orcliideae Juss., Orchengewäehse. 


A. Nur 1 Staubbeutel. 


I. Staubbeutel ganz mit der Griffelsäule verwachsen. Fruchtknoten fast 
immer gedreht. Pflanzen mit Laubblättern. Mit Knollen. 

A. Lippe gespornt. 

1. Lippe 3 lappig bis 3spaltig, seltener ungetheilt. 

a. Slieldrüsen der Staubmassen von einem Beutelchen bedeckt, 
aa. Stieldrüscn getrennt, in das 2 fächrige Beutelchen einge- 
schlossen. Lippe abstehend, nicht gewunden. 

. 1. Orchis L. 

bb. Stieldrüsen verschmolzen, das Bentelchen daher lfächrig. 

1. Lippe abstehend, flicht gewunden Sporn fadenförmig. 

Blüthen ziemlich klein. 2. Anacämptis Rieh. 

2. Lippe gewunden , sehr verlängert. Sporn kegelförmig. 

Blüthen gross. 3. Himantoglössum Spr. 

b. Stieldrüsen der Staubmassen unbedeckt, ohne Beutelchen. 

Staubbeutel am Grunde von einem Schnäbelchen umfasst. 
Lippe abstehend oder aufrecht. 5. Gymnadenia R. Br. 

2. Lippe ungetheilt, ungezähnt oder an der Spitze Szähnig, hängend. 
Stieldrüsen der Staubmassen unbedeckt. Sporn fadenförmig, lang, 
oder beutelförmig. Blülhenhülle weiss oder grünlich. 

G. Platanthera Rieh. 


B. Lippe ungespornt. 

1. Blüthenhüllblätter abstehend, die äusseren viel grösser als die 

inneren. Lippe am Grunde nicht ausgehöhlt. Jede der Sliel- 
drüsen der Staubmassen von einem Beutelcben bedeckt (Beutel- 
chen also 2). 4. Ophrys L. 

2. Blüthenhüllblätter glockig- zusammenneigend, gelblich. Lippe am 

Grunde beutelförmig ausgehöhlt. Stieldrüsen der Staubmassen 
unbedeckt. Blüthen klein. 7. Herminium R. Br. 


II. Staubbeutel ganz oder grösstentheils frei. Meist ohne Knollen. 

A. Pflanzen ohne Laubblätter, bleich. 

1. Lippe gespornt, 3 lappig, aufrecht. Sporn aufrecht, kurz, dick. 

Fruchtknoten und sein Stiel nicht gedreht. Staubmassen gestielt. 
Blüthen gross. 8. Epipögon Gmel. 

2. Lippe nicht gespornt, abwärts gerichtet. Fruchtknoten auf ge- 
drehtem Stiele. Staubmassen nicht gestielt. 

w. Lippe 2spaltig, länger als die übrigen, helmartig zusammen- 
neigende Blüthenhüllblätter. Staubbeutel am Grunde ange- 
wachsen, bleibend. Staubmassen pulverig. 11. tfedttia L. 
b. Lippe seicht 3 lappig, kürzer als die äusseren Blüthenhüll- 
blälter. Staubbeutel frei, zuletzt abfallend. Staubmassen 
wachsartig. 15. Corallorrhiza Hall. 
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B. Pflanzen mit Laubblältern. Lippe ungespornt. Staubmassen nicht 
gestielt. 

1. Lippe aus 2 deutlich abgeselzten Gliedern gebildet, das hintere 
Glied verlieft, Honig absondernd. 

a. Fruchtknoten gedreht, sitzend, aufrecht, zur Bluthezcit unten 
und oben gleich dick, lilüthenhüllblättcr zusammenneigend, 
die Lippe zum Theil verbergend. 9. Cephalanthdra Rieh. 

b. Fruchtknoten nicht gedreht, oben an gedrehtem Stiele, 

nickend, schon zur Biiithezeit oben stark verdickt. Blüthen- 
hüllblälter glockig abstehend. 10. Epip&ctis Rieh. 

2. J.ippe ungegliedert. 

a. Staubbeutel am Grunde angewachsen, bleibend. Staubmassen 
pulverig. 

aa. Lippe hcrabhängend , 2 spallig , länger als die übrigen 
Bliitbenbüllblätter. Fruchtknoten an gedrehtem Stiele. 
Blüthenhülle gelbgrün. 12. Listera R. Br. 

bb. Lippe aufrecht, ungetheilt, kürzer als die äusseren 
Blütbenhüllblätter. Fruchtknoten fast oder völlig sitzend. 

1. Aehre nicht schraubenförmig gedreht. Lippe am 

Grunde sackartig vertieft. Staubbeutel gestielt. YVurzel- 
stock kriechend. 13. Goodyera R. Br. 

2. Aehre schraubenförmig gedreht. Lippe rinnig. Staub- 
beutel sitzend. Wurzelstock knollig verdickt. 

14. Spiranthea Rieh. 

b. ’ Staubbeutel frei, zuletzt deckelarlig abfallend. Staubmassen 

wachsartig. Stengel am Grunde in eine grüne Knolle verdickt. 
Kahle Sumpfpflanzen. 

aa. Aeussere Blüthenhüllblätter lineal , so lang als die stumpfe 
Lippe. 16. Liparia Rieh, 

bb. Aeussere Blüthenhüllblätter eiförmig , länger als die zuge- 
spitzle Lippe. 17. MalAxia Sw. 

B. 2 Staubbeutel. 

Lippe bauchig aufgeblasen, schuhförmig, mit enger Mündung. Blüthen- 
hüllblätter abstehend. Griffelsäule kurz, 3 spaltig , die Seitenthcile die Staub- 
beutel tragend, der mittlere blattarlig. 18. Cypripedium L. 

1. Orchis L. Orche, Kuckuksblume. 

I. Aeussere Blüthenhüllblätter helmartig zusammenneigend. Knollen un- 
getheilt. 

A. Lippe 3 theilig oder 3 spaltig. 

1. Deckblätter raehrmal kürzer als der Fruchtknoten. Mittelzipfel 
der Lippe 2 spaltig, meist mit einem Zwischenzähnchen, oberseits 
mit Haarbüscheln, Seitenzipfel lineal. 

a. Mitlelzipfel der Lippe vom Grunde an allmählich verbreitert. 
Deckblätter 6 — 8raal so kurz als der Fruchtknoten. Helm 
aussen rosa, dunkelpurpurn gefleckt oder ganz schwarzpur- 
purn, innen grünlichweiss, purpurn gefleckt; Lippe weiss oder 
hellpurpurn, dunkler geadert, Haarbüschel dunkelbraun. 1 — 
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2'/ 2 . 2J.. Mai, Juni. Wälder, gern auf Kalk. Sehr zerstreut. 
(0. fusca Jacq.) Braune 0., 0. purptirea Huds. 

b. Mittelzipfel der Lippe vom Grunde an lineal, an der Spitze 
plötzlich verbreitert. Deckblätter 3 — 4mal so kurz als der 
Fruchtknoten. Helm aussen weisslich -rosa , innen dunkler 
gestreift; Lippe hellpurparn, mit dunkelpurpurnen Haar- 
büscheln. % — 1'/ 2 '. 2J.. Mai, Juni. Wiesen, Bergabhänge. 
Zerstreut. Helm-G. , 0. milit&ris L. 

2. Deckblätter fast so lang als der Fruchtknoten. 

a. Seitenzipfel der Lippe lineal -länglich oder länglich, kleiner 

, als der meist 2 lappige Mittelzipfel. Blüthen klein. 

aa. Sporn Vjraal so lang als der Fruchtknoten. Zipfel der 
Lippe vorn gestutzt, die seitlichen lineal -länglich, der 
mittlere allmählich nach vorn verbreitert. Aehre viel - 
bliithig, zuletzt walzlich. Helm aussen schwarzpurpurn 
(daher die Aehre vor dem Aufblühen schwärzlich), Lippe 
weiss, rothpunktirt. 8 — 12". 2J.. Mai, Juni. Berg- 
abhänge, trockene Wiesen. Zerstreut. 

Brand - 0. , 0. ustulita L. 
bb. Sporn mindestens halb so lang als der Fruchtknoten. Helm 
spitz oder zugespitzl. Seitenzipfel der Lippe länglich, der 
mittlere verkehrt- eiförmig, plötzlich verbreitert. Aehre 
kurz, anfangs kegelförmig. Blülhenhülle lila - hellpurpttrn, 
die Lippe dunkelpurptirn -punklirt. 6 — 10". 2).. Mai, 
Juni. Sonnige Hügel, Waldränder, Weinberge. Ziemlich 
selten. (0. variegäta All.) 

Bunte 0. , 0. tridentita Scop. 

b. Seitenzipfel der Lippe fast 4 eckig oder rautenförmig, so gross 
als der ungeteilte, längliche Mittelzipfel. Sporn gekrümmt, 
halb so lang als der Fruchtknoten. Blüthen ziemlich gross. 
Aehre walzlich. Blätter lineal -lanzettlich. Blülhenhülle bräun- 
lich - purpurn , grünlich geadert, die Lippe grünlich, purpurn 
geadert, am Grunde weiss oder grünlichgelb, purpurn punklirt. 
'/j — 1'. 2}.. Juni, Juli. Wiesen. Zerstreut. 

Wanzen-O., 0. coriöpbora L. 
B. Lippe 3 lappig, die Seitenlappen abgerundet, breiter als der abgestutzt- 
ausgerandete Mittellappen. Sporn wagerecht -abstehend oder auf- 
steigend, etwa so lang als die Lippe. Aehre meist wenigblüthig, locker. 
Blülhenhülle purpurn, grüngcadert, seltener rosa oder weiss; Lippe 
am Grunde meist purpurn gefleckt. */ 4 — 1\ 2}.. Mai, Juni. Trockene 
Wiesen, Triften. Häufig. Salep-O., 0. Mörio L. 

II. Seitliche äussere ßlüthenhüllblätter zuletzt abstehend oder zurück- 
geschlagen. 

A. Knollen ungelheilt. Deckblätter ohne Queradern , meist etwas kürzer 
als der Fruchtknoten. 

1. Deckblätter, wenigstens die oberen, 1 nervig. Blätter verkehrl- 
eiförmig bis lanzettlich. 

a. Lippe 3spaltig, mit 3eckigen Seiten-, und länglichem, abge- 
stutzt -ausgerandetetn Mittelzipfel. Sporn dünn, halb so lang 
als der Fruchtknoten, absteigend. Blüthen klein. Aehre 
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dicht, fast kugelig. Blätter länglich • lanzettlich. Blüthcn- 
hülle lila -röthlichweiss, Lippe dunkler punklirt. 1 — l'/ 2 '. 
2J.. Mai, Juni. Gebirgswiesen. Sehr zerstreut. 

Kugel -0., 0. globösa L. 
b. Lippe 3 lappig, mit breiten, kurzen Lappen. Sporn dick, 
ungefähr so lang als der Fruchtknoten , wagcrecht oder auf- 
steigend. 

aa. Blätter länglich -verkehrt- eiförmig. ungeOeckt. Aehre 
dicht, eiförmig. Aeussere Bliithenhüllblältcr eiförmig, 
stumpf. Lippe seicht -3 lappig, mit ganzrandigen oder 
feingekerbten Lappen. Blüthenhülle gelblicbweiss, seltener 
purpurn. 8 — 12”. 2J.. April. Mai. Bergwiesen, lichte 
Wälder in Mittel - und Süddeutschland. Sehr zerstreut. 

Bleiche -0., 0. pallens L. 
bb. Blätter länglich bis lanzelllich, oft purpurn gefleckt. Aehre 
locker, verlängert. Aeussere Blütbenhüllblätter länglich, 
meist spitz. Lippe tief- 3 lappig, mit meist gczähnelten 
Lappen. Blüthenhülle purpurn, Lippe am Grunde weiss, 
meist purpurn punklirt. % — l 1 //. 2J.. Mai, Juni. Wie- 
sen, lichte Wälder. Verbreitet. Manns-O., 0. mAscula L. 
2. Deckblätter 3— 5 nervig, die unteren queradrig. Aeussere Blüthen- 
hüllblättcr stumpflicb. Lippe 3 lappig, die Seilenlappen abge- 
rundet, der Mitlellappen ausgerandet. Sporn wagerecht oder auf- 
steigend, kürzer als der Fruchtknoten. Aehre locker, verlängert. 
Blätter lineal -lanzettlich. Blüthenhülle lila - purpurn. 1 — 2'. 2J.. 
Juni, Juli. Sumpfige Wiesen. Sehr zerstreut. 

Sumpf- 0. , 0. palüatris Jacq. 

B. Knollen an der Spitze handförmig- getheill oder gelappt. Deckblätter 
3 — mehrnervig, mit Queradern, länger als der Fruchtknoten. Sporn 
absteigend. 

1. Knollen walzlich, an der Spitze kurz -2 — 3 lappig. Stengel hohl. 
Blätter 4 — 6, länglich bis lanzettlich, ungedeckt. Aehren kurz, 
dicht. Sporn so lang als der Fruchtknoten. Blüthenhülle weiss- 
licbgelb, Lippe dunkler, rötblich punktirt, seltener die Blüthen- 
hülle purpurn. 6— 9”. 2J.. Mai. Juni. Trockene Wiesen, Ab- 
hänge, lichte Waldstcllen. In Mittel- und Süddeutschland zer- 
streut, in Norddeutschland selten. Holunder-O., 0. sambücina L. 

2. Knollen zusammengedrückt, handförmig -getheill. Sporn meist 
kürzer als der Fruchtknoten. 

a. Stengel hohl, 4 — 6 blättrig. Deckblätter, wenigstens die 

unteren, länger als die Blülhen. 

aa. Blätter aus schmälerem Grunde bis zur Mitte verbreitert, 
an der Spitze fiacb, abstehend, meist schwarzbraun ge- 
fleckt, die unteren länglich -eiförmig, stumpf, die oberen 
kleiner, lanzelllich, zugespitzt, das oberste oft den Grund 
der Aehre überragend. Lippe 3 lappig. Blüthenhülle lila- 
purpurn, seltener rötblich oder weiss. */ 2 — 1'. 2J.. Mai, 
Juni. Feuchte Wiesen. Meist häufig. 

Breit -0., 0. latifolia L. 


Digitized by Google 



237 



. Orchideae Juss. 

bb. Blätter aus breitem Grunde allmählich verschmälert, an 
der Spitze kappenförraig zusammengezogen, aufrecht, meist 
ungefleckt. Lippe ungetheilt oder undeutlich -31appig. 
ßlüthenhülle hell -, seltener dunkelpurpurn, zuweilen weiss. 
V* — l 1 /*’» 2J.. Juni. Moorige Wiesen. Zerstreut. 

Fleisch - 0. , 0. incarn&ta L. 
b. Stengel markig. 6— 9 blättrig. Blätter aus schmälerem Grunde 
verbreitert, meist schwarzbraun gefleckt, die unteren länglich, 
stumpf, die oberen kleiner werdend, lanzettlich oder lineal- 
lanzettlich, spitz, das oberste meist weit von der Aehre ent- 
fernt. Deckblätter kürzer als die Blüthen. Lippe 3 lappig, 
ßlüthenhülle hellpurpurn oder weisslich, die Lippe mit dunkel- 
purpurnen Zeichnungen. 1 — 2'. 2J.. Juni. Wiesen, lichte 
Gebüsche. Häufig. Flecken -0., 0. maculdta L. 

2. Anacämptis Bich. Träher. 

Blätter länglich - bis lineal - lanzettlich, die oberen sehr klein, entfernt. 
Aehre vielblüthig, dicht, anfangs kegelförmig, später elliptisch. Lippe 
3spaltig, mit länglichen Zipfeln, am Grunde obersei ts mit 2 aufrechten 
Plättchen. Sporn fadenförmig, so lang oder länger als der Fruchtknoten. 
Blülhenhülle lebhaft purpurn, seltener fleischfarben. 1 — 2\ 2J.. Juni, Juli. 
Wiesen, lichte Gebüsche, gern auf Kalk. Sehr zerstreut. (Äceras pyra- 
midalis Rchb. fil.) Margen;- T., A. pyramidilis Eich. 

3. Himantoglossum Spr. Ständel. 

Blätter länglich -lanzettlich. Aehre walzlich, vielblüthig. Blüthen gross, 
von unangenehmem Geruch. Blüthenhüllblätter helmartig zusammengeneigt. 
Lippe 3theilig. mit linealen Zipfeln, der mittlere sehr veilängcrt, bandförmig, 
etwas gedreht, die seitlichen viel kürzer, welligkraus. Helm grünlichweiss, 
innen purpurn punktirl und gestreift, Lippe weisslichgrün, röthlich punktirt. 
1 — 2\ 2J.. Mai, Juni Sonnige Hügel, Waldränder, lichte Gebüsche in 
Mittel - und Süddeutschland. Sehr zerstreut. Riemen-St., H. hircinum Cpr. 

4. Ophrys L. Ragwurz. 

1. AeussereBlütkenhüllblätter grünlich. Lippe an der Spitze ohne Anhängsel. 

a. Lippe länglich, ziemlich flach, purpurbraun, sammetartig, 3 spaltig, 
die Seitenzipfel lanzettlich, abstehend, der Mittelzipfel 2 lappig, mit 
spitzen Lappen, am Grunde mit einem fast 4 eckigen, kahlen, hell- 
bläulichen Fleck. Innere Blüthenhüllblätter schmal -lineal , sammet- 
artig, braun. 8 — 15". 2J.. Mai, Juni. Trockene Wiesen, lichte 
Wälder, Bergabhänge. Zerstreut. Fliegen - R. , 0. muscifera Huds. 

b. Lippe länglich -verkehrt -eiförmig, ungetheilt, gewölbt, rothbraun, 
am Rande zurückgebogen und gelblich, an der Spitze stumpf oder 
schwach ausgerandet, behaart, in der Mitte mit 2 — 4 am Grunde 
querverbundenen kahlen Längsstreifen. Innere Blüthenhüllblätter 
breit -lineal, kahl, grünlich. 1 / 2 -— l/* 2J.. Mai, Juni. Sonnige 
Hügel, trockene Wiesen in Mittel- und Süddeutschland. Selten. 

Spinnen -R., O. aranifera Huds. 
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v 2. Aeussere Blüthenhüllblälter weiss oder röthlich. Lippe an der Spitze mit 

, einem kahlen, grünen oder gelblichen Anhängsel, sammetartig. 

a. Lippe breit -verkehrt -eiförmig, ungetheilt, am Rande flach, 'am 

Grunde beiderseits mit einem Höcker, purpurbraun, in der Mitte'mit 
einer kahleu, gelblichen Zeichnung, an der Spitze mit einem vor- 
wärts gebogenen, kurzen, meist 3 lappigen Anhängsel. Vt— !'• 2J.. 
Juni. Buschige Hügel, Bergabhängc auf Kalk. Sehr zerstreut. (0. 
arachnites Murr.) Sammet-R., 0. fuciflöra Rchb. 

b. Lippe rundlich -verkehrt -eiförmig -gewölbt, brann mit gelblichen 
Zeichnungen, 5 spaltig, die 2 hinteren Zipfel eiförmig, abstehend, die 
3 vorderen zurückgekrümmt, unlerseits zusammenneigend, der mitt- 
lere in ein nngelheilles Anhängsel endigend. ®/ 4 — l 1 //. 2J.. Juni, 
Juli. Sonnige Hügel, lichte Gebüsche auf Kalk. Ziemlich selten. 

Bienen -R., 0. apifera Huds. 

5. Gymnadenia R. Br. Händelwurz. 

1. Blülhenhülle purpurn. Seitliche äussere Blüthenhüllblälter abstehend. 

Sporen fadenförmig. 

a. Sporen fast doppelt so lang als der Fruchtkoten. Lippe 3 spaltig . mit 
ungefähr gleichlangen Zipfeln. Aehre meist vielblüthig, locker. Blätter 
lanzetllich -lineal. Blülhenhülle purpurlila , sehr selten weiss, wohl- 
riechend. 1 — 2'. 2|.. Juni, Juli. Wiesen, Waldränder. Verbreitet. 

Fliegen H. , G. conopea R. Br. 
Abart: Sporn wenig länger als der Fruchtknoten. Aehre dicht. Blätter 
breiter. Bliithen grösser, hellpurpurn. Zerstreut. 

b. densiflöra (A. Dietr.). 

b. Sporen kaum so lang als der Fruchtknoten. Lippe seicht 3 spaltig, der 
mittlere Lappen grösser als die seitlichen. Aehre dicht. Blätter lineal. 
Blüthenhülle klein, blasspurpurn, seltener weisslicb. % — 1*. 2J.. 
Juni, Juli. Feuchte Wiesen , Triften. In Süddeutschland zerstreut, in 
Nord- und Mitteldeutschland selten. Duft-H. , 6. odoratissima Rieh. 

2. Blüthenhülle weisslich, klein, ßlütbenhüllblätler helmarlig zusammen- 
geneigt. Sporen walzlich, ‘/ 3 mal so lang als der Fruchtknoten. Blätter 

länglich -verkehrt -eiförmig. 4 — 12". 2J,. Juni, Juli. Gebirgswiesen. 

Sehr zerstreut. Wcissliche H., G. Albida Rieh. 

6. Platanthera Rieh. Trehm. 

1. Lippe ungetheilt. Seitliche äussere Blüthenhüllblälter abstehend. Sporn 

fadenförmig, länger als der Fruchtknoten. 

a. Staubbeutelfächer gleichlaufend, genähert. Sporn fadenförmig. Hin- 

teres Blülhenhüllblalt länger als breit, die inneren seitlichen lineal. 
Deckblätter kürzer als die Blülhen. Blätter meist 2. Blüthenhülle weiss, 
sehr wohlriechend. 1 — l 1 //. 2j.. Juni, Juli. Wiesen, lichte Wald- 
stellen. Verbreitet. Mergen-T., P. bifölia Rchb. 

b. Staubbeutelfächer nach unten aus einander tretend, entfernt. Sporn 

meist etwas keulenförmig und bogig gekrümmt. Hinteres Blülhenhüll- 
blatl fast so breit als lang, die seitlichen aus breitem Grunde ver- 
schmälert. Blüthenhülle ziemlich weiss, fast geruchlos. 1 — 2. 2J.. 
Juni, Juli. Schattige Laubwälder. Sehr zerstreut. (P. chloräntha 
Cnster.) Berg - T. , P. montAna Rchb. fil. 
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2. Lippe an der Spitze 3zähnig, der mittlere Zahn kürzer. Blülhenhüllblälter 
helmartig zusammenneigend. Sporn kegelförmig, viel kürzer als der Frucht- 
knoten. (Coeloglössum Hartm.) 

Blätter 2 — 4, meist 3, in Deckblätter übergehend. Deckblätter so lang 
oder länger als die Blüthen. Staubbeutelfächer nach unten auseinander- 
tretend. Blüthenhülle hell- oder bräunlichgrün. 4 — 10”. 2J.. Mai, Juni. 
Wiesen, Raine. Zerstreut. (C. vir i de Hartm.) 

Zügel -T., P. viridis LindL 

7. Herminium B. Br. Hlinge. 

Blätter 2( — 3), länglich oder länglich -lanzettlich. Aehrc verlängert, 
vielblüthig, ziemlich dicht. Deckblätter ungefähr so lang als die Blüthen. 
Lippe spiessförmig-3spaltig, Zipfel lineal -lanzettlich, der mittlere viel länger. 
Blüthenhülle klein, hellgelb. 4 — 10”. 2J.. Mai, Juni. Wiesen, Bergabhäuge. 
Zerstreut. Knollen -H. , H. Monörchis R. Br. 

8. Epipogon Gmel. Widerbart. 

Stengel kahl, weisslich, am Grunde meist angeschwollen, mit 5 — 8 um- 
fassenden, eiförmigen, gelblichen Schuppenblättern besetzt. Trauben wenig- 
(1 — 6)blülhig, fast einseitswendig. Blüthen gross, hängend. Blüthenhülle 
gelblichweiss, röthlich überlaufen. 4 — 10”. 2[. Juni, Juli. Feuchte, schat- 
tige Wälder. Sehr zerstreut. (E. Gmelini Rieh.) 

Schuppen -W. , E. aphyllus Sw. 

9. Cephalanthera Bich. Orant. 

1. Ganze Pflanze (auch der Fruchtknoten) kahl. Vorderes Glied der Lippe 
stumpf, breiter als lang. Blütenhülle weiss oder gelblichweiss. 

a. Blätter länglich -eiförmig, spitz oder stumpflich. Aehre meist wenig- 
biüthig. Deckblätter länger als der Fruchtknoten. Blülhenhiillblätlcr 
stumpf oder stumpflich. Blüthenhülle gelblichweiss, Lippe innen gelb. 

1 — 1%'. 2].. Mai, Juni. Lichte Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 

(C. pal lens Rieh.) Bleicher 0., C. grandiflöra Balgt. 

b. Blätter lanzettlich, zugespitzt, die oberen lineal -lanzettlich. Aehrc, 
ziemlich vielblüthig. Deckblätter viel kürzer als der Fruchtknoten. 
Aeussere Blüthenhülle spitz. Blüthenhülle weiss, Lippe innen mit 
gelbem Fleck. i / i — l 1 /*'. 2|. Mai, Juni. Schattige Wälder. Zer- 
streut. (C. ensifülia Rieh.) 

Schwert -0., C. Xiphophyllum Rchb. . 

2. Stengel oberwärts nebst den Fruchtknoten kurzhaarig. Untere Blätter 
länglich, obere lanzettlich, spitz. Deckblätter so lang oder länger als der 
Fruchtknoten. Vorderes Glied der Lippe zugespitzt, länger als hreit; 
Blüthenhüllblätter spitz. Blüthenhülle hellpurpurn oder rosa. 1 — l 1 /*'. 

2J.. Juni, Juli. Wälder, buschige Hügel, gern auf Kalk. Zerstreut. 

Rolher 0., C. rubra Rieh. 

10. Epipäctis Bich. Sitter. 

1. Vorderes Glied herz - oder eiförmig, spitz, verlieft, an der Spitze zurück- 
gebogen, am Grunde meist mit 2 Höckern. . 

a. Blätter eiförmig oder länglich -eiförmig. Blüthenhüllblätter zuletzt 
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weit abstehend, alle kahl. Höcker am Grunde des vorderen Lippen- 
gliedes glatt, oft fast verschwindend. 1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Ge- 
büsche, Laub - und Nadelwälder. Verbreitet. 

Breite S. , E. latifölia AU. 
Formen: Blätter eiförmig. Traube dichter, vielblülhig. Vorderes 
Glied der Lippe am Grunde mit einem meist 3 eckigen 
Höcker. Blülhenbülle grünlich, roth braun überlaufen. 
Waldränder, liebte Gebüsche. a. viridans Crnlz. 

Blätter länglich - eiförmig. Traube locker. Vorderes Glied 
der Lippe mit undeutlichem oder fehlendem Höcker. Blü- 
lhenbülle grünlichgelb. Schattige Wälder. 

b. värians Crntz. 

b. Blätter eiförmig- lanzettlich bis lanzettlich. Höcker am Grunde des 
vorderen Lippeugliedes deutlich kerbig oder faltig -kraus, 
aa. Blätter am Bande und auf den Nerven flaumig- rauh, die mittleren 
länger als die Zwischenglieder. Traube vielblülhig. Deckblätter 
lang. Blülhenhülle glockig-offen, mit abstehenden Blättern, schar- 
lachpurpurn. Ganze Pflanze oft duukelroth überlaufen. 1 — 2*. 2J.. 
Juli, Aug. Kalkhügcl, am Seestrande. Sehr zerstreut. (E. atro- 
rübens Schult.) Bost-S. , E. rubiginösa Gaud. 

bb. Blätter klein, am Rande flaumig-rauh, auf den Nerven kahl, die 
mittleren und oberen kürzer oder so lang als die Zwischenglieder. 
Traube wenig -(3 — 12-)blüthig. Deckblätter kurz. Blülhenhülle 
glockig, mit vorgestreckten Blättern, grünlich, am Rande röthlich, 
Lippe am Rande weisslich. 3 / 4 — 1*//. 2J.. Juni — Aug. Schat- 
tige Bergwälder im nordwestlichen Deutschland, in Thüringen. 
Selten. Busch -S., E. microphyUa Sw. 

2. Vorderes Glied der Lippe rundlich, stumpf, flach, wellig - gekerbt , am 
Grunde mit gelben, hervorragenden Längsleisten, ungefähr so lang als die 
übrigen Blülhenhüllblätter. Blätter lanzettlich. Aeussere Blülhenhüllblätler 
bräunlichgrün, innere röthlich, an der Spitze weiss, die weissliche Lippe 
röthlich gestreift. 1 — 1 */a - Juni, Juli. 2J.. Sumpfige Wiesen. Zer- 
streut. Sumpf -S., Sumpfwurz, E. palüstris Crntz. 

11. Neottia Bich. Nestwurz. 

Wurzelstock aus vielen, dicht an einander liegenden Fasern bestehend, 
oft vogelnestartig. Stengel dick, kahl, mit 4 — öscheidigen Schuppenblättern 
besetzt. Traube vielblülhig. Blüthen mittelgross. Lippe 2 spaltig, mit zungen- 
förmigen, ausgespreizten Zipfeln. Ganze Pflanze gelbbräunlich. 1 — l 1 //. 
2}.. Mai , Juni. Laub - und Nadelwälder. Zerstreut. 

Braune N. , N. Nidus avis L. 

12. Listera B. Br. Zweiblatt. 

1. Stengel kräftig, aufrecht, 2 blättrig. Blätter fast gegenständig, sitzend, 
elliptisch oder elliptisch-eiförmig. Traube vielblülhig, etwas dicht. Lippe 
keilförmig- verkehrt- eiförmig, 2 spaltig. Blülhenhülle grün, Lippe fast 
gelblich. 3 / 4 — 1%'. 2j.. Mai, Juni. Feuchte Laubwälder, Gebüsche, 
Wiesen, Grasplätze. Nicht selten. Grosses Z., L. ovAta K. Br. 
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2. Stengel dünn, zart, schlaff, 2 blättrig. Blätter herzförraig-3 eckig. Traube 
6 — 9blüthig, locker. Lippe länglich, am Grunde jederseits mit einem 
Zähnchen. Blüthenhülle klein, grünlich, innen purpurn. 4 — 8°. 2J.. 
Mai, Juni. Schattige, moosige Stellen in Laub- und Nadelwäldern, Torf- 
brüchen. Seltener. Kleines Z. , L. corddta R. Br. 

13. Goodyera B. Br. Bögge. 

Wurzelstock kriechend. Stengel oberwärts nebst den Blättern kurzhaarig. 
Blätter rosettenartig , gestielt, eiförmig bis länglich - eiförmig, überwinternd. 
Aehre vielblüthig, dicht. Blüthen klein. Blüthenhülle aussen grünlich, innen 
weisslich. V 3 — 1. 2J.. Juli,Aug. Feuchte, moosige Wälder. Zerstreut. 

Kriech -B., G. repens R. Br. 

14. Spiränthes Bich. Drehte, Drehähre. 

Pflanze mit Knollen. Blätter roseilig, eiförmig-länglich, spitz. Stengel seiten- 
ständig, nur mit einigen Scheiden besetzt. Aehre meist vielblüthig, schrauben- 
förmig gedreht, dicht. Blüthen klein. Lippe vorn wellig -gekerbt. Blüthen- 
tiülle aussen grünlich, innen weiss. 3 — 9". 2J.. Aug. — Octbr. Triften, 
Raine, Waldränder. Zerstreut. ‘ Herbst -D., S. anotumn&lif Rieh. 

15. Coralliorrhiza Hall. Korallenwurz. 

Wurzelstock korallenartig verzweigt. Stengel mit meist 3, etwas bauchi- 
gen Scheiden. Traube wenigblüthig. Blüthen ziemlich klein. Lippe länglich, 
meist seicht 3 lappig. Pflanze gelbgrünlich, Lippe weisslich, roth punktirt. 
3 — 10". 2*.. Mai, Juni. Feuchte Wälder, Torfbrüche. Zerstreut. 

• Gelbliche K., C. inn&ta R. Br. 

16. Liparis Bich. Ständling. 

Pflanze gelbgrün. Stengel meist 3 kantig, am Grunde 2 blättrig. Blätter 
länglich oder länglich -lanzettlich. Traube locker, 3 — 8 blöthig. Blüthen 
ziemlich klein. Lippe länglich, stumpf, klein-gekerbt. Blüthenhülle grünlich- 
gelb. 4 — 8". Juni, Juli. Moorige Wiesen, Torfsümpfe. Sehr zerstreut. 
(Stiirmia Loeselii Rchb.) Sumpf-St., L. Loesölii Rieh. 

17. Malaxis Sw. Weichkraut. 

Stengel ökantig, unterwärts meist Sblättrig. Blätter eiförmig bis länglich, 
stumpf, das oberste oft spilzlich. Traube vielblüthig, anfangs dicht. Blüthen 
klein. Lippe länglich, fast löffelförmig. Blüthenhülle gelblichgrün. 2 — 8”. 
2J.. Juli, Aug. Torfbrüche, torfige W T iesen. In Norddeutschland und den Rhein- 
gegenden zerstreut, sonst selten. Sumpf -W., M. paludösa Sw. 

18. Cypripedium L. Schuh. 

Stengel meist 3 — 4 blättrig , kurzhaarig. Blätter elliptisch bis eiförmig- 
ianzettlich, spitz, gefaltet. Blüthen 1 oder 2, sehr gross, aufrecht-abstehend. 
Blüthenhülle rolbbraun, Lippe hellgelb, am Grunde roth punktirt. i / t — V/%. 
2\.. Mai, Juni. Schattige Laubwälder, buschige Bergabhänge, gern auf Kalk. 
Zerstreut. Frauen -Sch., C. Calcäolus L. 

Wüenschb, Schulflora. lg 
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94. Fam. Irideae Juss., Schwertelgewächse. 

1. ßläthcnhülle regelmässig. 

a. Blüthenhülle glockig, mit sehr langer Röhre. Narben ob er wärt s ver- 
breitert, keilförmig. 1. Crocus Trn. 

b. Aeussere Zipfel der Blüthenhülle zuruckgeschlagen oder abstehend, die 

inneren aufrecht oder einwärts gebogen. Griffel kurz. Narben kron- 
blattartig, die Staubgefässe verdeckend. 3. Iris L. 

2. Blüthenhülle unregelmässig, fast 2 üppig, mit aufrechten Zipfeln. Narben 

oberwärts verbreitert. 2. Gladiolus Trn. 

1. Crocus Trn. Safran. III. 1. 

1. Stengel meist lblüthig. Blüthenscheide 1 blättrig. Schlund der Blüthen- 

hülle bärtig. Narben die Staubbeutel überragend. Blüthenhülle violett, lila 
oder weiss. 4 — 8”. 2J.. März, April. Gebirgstriften in Süddeutschland; 
häufige Zierpflanze. Frühlings- S. , C. vernns All. 

2. Stengel meist 2 blüthig. Blüthenscheide 2 blättrig. Schlund der Blüthen- 
hjillc kahl. Narben kürzer als die Staubgefässe. Blüthenhülle gelb. 4 — 
8". 2J.. Mürz, April. Häufige Zierpflanze aus dem Orient. 

Gelber S. , C. lüteus Link. 

2. Gladiolus Trn. Siegwurz. III. 1. 

1. Hülle der Knollen aus netzartig verwebten Fasern bestehend. Aehre wenig- 
blüthig. ßlüthen milteigross. Kapsel länglich -verkehrt -eiförmig, oben 
abgerundet, glatt, schwach 6 furchig. Blüthenhülle purpurn, die 3 unteren 
Zipfel mit einem weissen, purpurn gesäumten, lanzettlichen Fleck. 1 — l 1 / 2 '. 
2[. Juni , Juli, Fruchtbare Wiesen. Zerstreut. 

Sumpf - S. , G. palüster Gaud. 

2. Hülle der Knollen aus parallelen, nur oberwärts netzartig verbundenen 
Längsfasern bestehend. Aehre vielblüthig. Kapsel oben eingedrückt. 

a. Fasern der Knollenhülle stark. Blüthen ziemlich gross. Kapsel fast 

elliptisch, lief 3 furchig, mit nach oben kielartig hervortretenden 
Kanten, querrunzelig. 1 — 2'. 2J.. Juni. Wiesen, sehr selten. Häu- 
fige Zierpflanze. Wiesen -S., G. commiinis L. 

b. Fasern der Knollenhülle fein. Blüthen ziemlich klein. Kapsel kurz- 
verkehrt -eiförmig, flach 3 furchig, mit überall abgerundeten Kanten, 
unterwärts runzelig. 1 — 2'. 2J.. Juli. Wiesen. Sehr zerstreut. 

Ziegel -S. , G imbriedtus L. 

3. Iris. L. Schwertel. III. 1. 

A. Aeussere Zipfel der Blüthenhülle zurückgeschlagen, innen am Grunde 
bärtig. 

1. Stengel mehrblüthig, länger als die Blätter. 

a. Blüthenscheiden vom Grunde an trockenhäutig. Staubfäden länger 
als die Staubbeutel. Narben in der Mitte breiter. Zipfel der Ober- 
lippe der Narben stumpf, gerade vorwärts gerichtet. Blüthenhülle 
hellviolett, Zipfel am Grunde braun geadert. 1 — 2'. 2J.. Juni. 
Häufige Zierpflanze aus Italien und Istrien. 

Blasse Sch., I. pAllida Lmk. 
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b. ßlüthenscliciden von der Mitte an trockenhäulig. Staubfaden so 
lang als die Staubbeutel. Narben an der Spitze am breitesten. 
Zipfel der Oberlippe der Narben spitz, auseinandergchend. Blüthen- 
. hülle violett, Zipfel am Grunde gelblichvveiss mit braunen Adern. 
1 — 3'. 2j.- Mai, Juni. Felsen, steinige Orte in Süddeutschlaml. 
Häufig angepflanzt, zuweilen verwildert. 

Deutsche-Sch. , J. germAnica L. 
2. Stengel lblülbig, kürzer als die Blätter. Blüthenscheide an der Spitze 
trockenhäutig. Röhre der Blüthenhülle dünn, weit aus der Biüthen- 
scheide hervorragend. Zipfel der Oberlippe der Narben spitz. Blüthen- 
hülle violett, seltener hellblau oder weiss. 2 — 4". 2{.. April, Mai. 
Auf Lehmmauern angepflanzt. Im südöstlichen Europa einheimisch. 

Zwerg-Sch , J. piimila L. 

B. -Aeussere Zipfel der Blüthenhülle abstehend, bartlos. 

1. Blätter breit-schwertförmig, etwa so lang als der mehrblüthige Stengel. 
Aeussere Zipfel der Blüthenhülle eiförmig, innere lineal , kürzer und 
schmäler als die Narben. Blüthenhülle hellgelb. 2 — 3'. 2J.. Mai, 
Juni. Sümpfe, Gräben, Ufer. Häufig. Wasser-Sch., J. PseudAcortts L. 

2. Blätter schmal -schwertförmig, kürzer als der meist 2 blülhige, hohle 

Stengel. Aeussere Zipfel der Blüthenhülle verkehrt- eiförmig, innere 
elliptisch -verkehrt -eiförmig, länger und breiter als die Noiben. 
Blüthenhülle hellblau, violett geadert. 1— 2%'. 2J.. Mai, Juni. Feuchte 
Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. Wiesen-Sch., J. gibirica L. 

95. Farn. Amaryl lideae R. Br., Amaryllisgewächse. 

1. Blüthenhülle mit walzlicher Röhre, tellerförmigem, ßtheiligem Saum und 
verschieden gestaltetem Schlundkranz. Blüthen aufrecht oder nickend. 

1. Narcissus L. 

2. Blüthenhülle glockig, bis auf den Grund 6 theilig. Blüthen nickend. 

a. Innere Zipfel der Blüthenhülle kaum kürzer als die äusseren, an der 

ganzrandigen Spitze verdickt. 2. Leucöium L. 

b. Innere Zipfel der Blüthenhülle viel kürzer als die äusseren, ausgeran- 

det, aufrecht. . 3. Galänthus L. 

1. Narcissus L. Narzisse. VI. 1. 

1. Blüthenhülle weiss. Schlundkranz sehr kurz, schüsselförmig, gelb , mit 
fein gekerbtem, meist rothem Rand, kürzer als die Zipfel der Blüthenhülle. 
Blätter lineal, flach, schwach gekielt. */t — l 1 /*'. 2J» April, Mai. Wiesen 
in Süddeutschland. Häufige Zierpflanze. Weisse N., N. poeticus L. 

2. Blüthenhülle gelb. Schlundkranz becherförmig, dottergelb, am Rande 

wellig gekerbt, so lang als die Zipfel der Blüthenhülle. Blätter stark ge- 
kielt. Vj— 1'. 2j.. März, April. Bergwiesen, Gebüsche, Grasgärten. Zer- 
streut. Häufige Zierpflanze. Gelbe N., N. Pseudonarcissus L. 

2. Leucöium L. Sporkei. VI. 1. 

Stengel 1-, selten 2blüthig, zusammengedrückt. Blätter 2 — 3, breil- 
lineal, kürzer als der Stengel. Griffel stark keulenförmig verdickt. Blülhen- 

16 * 
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hülle weiss, die Spitzen der Zipfel grün. y 2 — 1\ 2J.. Febr., März. Ge- 
büsche, Laubwälder. Zerstreut, in Norddeutschland selten. In Gärten zu- 
weilen angepflanzt. Frühliugs-Sp., L. vernum L. 

3. Galan thus L. Glöckchen. YI. 1. 

Stengel lblüthig, rundlich. Blätter 2, lineal, meist kürzer als der Sten- 
gel. Blüthenhülle weiss, innere Zipfel aussen mit einem halbmondförmigen, 
gelbgrünen Fleck. 3 — 9". 2J.. Febr., März. Gebüsche, feuchte Wiesen. 
Zerstreut. In Gärten häufig angepflanzt und verwildert. 

Schnee-G., G. niv&lis L. 


96. Fam. Dioscoreae R. Br., Schmeerwurzgewächse. 

Blüthenhülle 6theilig, ausgebreitet. Staubgefässe dem Grunde der 
Blüthenhülle eingefügt. Beere 3fächrig, jedes Fach 2 sämig. Blüthen in blalt- 
winkelständigen Trauben. 1. Tamus L. 

1. Tamus L. Schmeerwurz. XXII. 

Wurzelstock dick, fleischig. Stengel windend. Blätter wechselständig, 
gestielt, herz-eiförmig, zugespitzl, ungetheilt. Männliche Blüthentraube ver- 
längert, vielblüthig, weibliche kurz, wenigblüthig. Blüthenhülle grünlich. 
Beere roth. 4 — 12'. 2J.. Mai, Juni. Hecken, Gebüsche in Oberbaden. 

Schwarze Sch., T. communis L. 

97. Fam. Liliaceae DC., Liliengewächse. 

1. Blüthenhülle getrenntblättrig, 6 blättrig. Frucht eine Kapsel. Meist Zwie- 
belgewächse. 

A. Staubbeutel aufrechtstehend, nahe am Grunde befestigt. 

1. Blüthenhüllblälter glockig zusammenneigend, abfallend. 

a. Blüthenhüllblätter am Grunde ohne Honiggrube. Narbe sitzend, 
3 lappig. Blüthen auf blattlosem Stengel einzeln. 

1. Tülipa Trn. 

b. Blüthenhüllblätter am Grunde mit einer rundlichen oder läng- 

lichen Honiggrube. Griflel verlängert. Blüthen an beblättertem 
Stengel. 3. FritilUria L. 

2. blüthenhüllblälter ausgebreitet, bleibend, innen gelb, aussen grün. 

Griffel verlängert. Blüthen meist doldig. 2. G&gea Salisb. 

B. Staubbeutel quer aufliegend, am Rücken befestigt. 

1. Blüthenhüllblätter am Grunde mit rinnigem Honigbehälter, aus meist 
glockigem Grunde abstehend oder zurückgerollt. Narbe 3 eckig. 

4. Lilium Tm. 

2. Blüthenhüllblätter ohne Hoiiigbehälter. 

a. Blüthen vor dem Aufblühen in einer häutigen Scheide einge- 
schlossen, doldig, klein. *Staubgefässc am Grunde mit der 
Blüthenhülle verwachsen. Pflanzen mit Laucbgeruch. 

9. Allium Hall. 

b. Blülhenscheide fehlend. 
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aa. Blüthenstiei nicht gegliedert. 

1. Staubfaden kahl. Blüthen mittelgross. 

a. Staubgefässe dem Grunde der Blülherihüllblälter eiu- 
gefügt. ßlülhenhülle meist abfallend, blau. 

7. Scilla L. 

b, Staubgefässe dem Blüthenboden vor den Blüthen- 

hüllblättern eingefügt. Blütbenhülle bleibend, weiss. 
aussen grün. 8. Ornithögalum L. 

2. Staubfäden behaart. Narbe etwas 3 kantig. Samenhaut 
am Grunde und an der Spitze fadenförmig zulaufend. 
Blüthen ziemlich klein, aussen grünlich. Keine Zwiebel. 

12. Narthecium Moehr. 
bb. Blüthenstiei gegliedert, ßlülhenhülle ausgebreitet, weiss. 
Staubfäden pfriemlich. Blüthen in Trauben oder Rispen. 
Keine Zwiebel. 10. Anthiricum L. 

II. ßlülhenhülle verwachsenblällrig (6 zahnig bis 6 (heilig oder 4 (heilig), 
seltener 8 ( — 10) blättrig. 

A. Frucht eine Kapsel, ßlülhenhülle 6 spaltig, meist blau oder gelb. 

1. ßlülhenhülle regelmässig. Staubgefässe aufrecht. Zwiebelgewächse. 

a. ßlülhenhülle röhrig -glockenförmig. Griffel kurz. Narbe un- 

getheilt. 5. Hyacinthua L. 

b. ßlülhenhülle krugförmig. Griffel fadenförmig. Narbe 3 lappig. 

6. Müscari Trn. 

2. ßlülhenhülle etwas unregelmässig, trichterförmig, mit schmaler 

Köhre, gelb oder rothgeib. Staubgefässe einseitig aufsteigend. 
Keine Zwiebel. 11. Hemerocällis L. 

B. Frucht eine Beere. Kriechender Wurzelstock, ßlülhenhülle weiss, 
grunlichgclb oder grünlich. 

1. ßlülhenhülle 6 zahnig bis 6 theilig oder 4 (heilig. Griffel 1. 

a. Blatter sämmtlich schuppenformig. Stengel vielfach verästelt. 

Aestcben borsllich. Blüthen durch Fehlschlngen 2häusig. 
ßlülhenhülle glockig, tief- 6 (heilig. Beere 3 fächrig, jedes Fach 
2 sämig. 13. Aspäragua L. 

b. Blätter laubartig, breit, grün. Blüthen zwitlerig. 

aa. ßlülhenhülle 6zähnig bis 6 theilig. Staubgefässe 6. Beere 
3 fächrig. 

1. ßlülhenhülle bis auf den Grund 6 theilig, glockig. Staub- 
gefässe am Grunde derselben eingefügt. Fächer der 

, Beere vielsamig. Blüthen blattwinkelständig. 

14. Ströptopus Rieh. 

2. Blüthenhülle G zahnig oder 6 spaltig. Fächer der Beere 
1 — 2samig. 

a. ßlülhenhülle röhrig, ßzähnig, die Staubgefässe in 
der Mitte derselben eiugefügt. Griffel fädlich. 
Blüthenstände in den Blattwinkeln. 

15. Polygönatum Tm. 

b. Blüthenhülle glockig, 6 spaltig, die Staubgefässe am 
Grunde derselben eingefügt. Griffel kurz, dick. 
Blüthen in endständiger Traube. 

16. ConvallAria L. 


Digitized by Google 



246 


Liliaccae DC. 


bb. Blülhenliftlle 4theilig, ausgebreilet. Staubgefässe 4. Griffel 
kurz, dick. Beere 1 — 2 sämig. 17. MajAnthemum Web. 

2. Blüthenhülle 8( — 10) blättrig. Staubgefässe 8 ( — 10). Staubbeutel 
mit langer Granne. Griffel 4( — 5). Beere vielsamig. 

18. P&ris L. 

1. Tülipa Tm. Tulpe. VI. 1. 

1. Blätter länglich-lanzettlich , am Rande wellig, gewimpert. Blütheu auf- 

recht. Blüthenhüllblälter stumpf, nebst den Staubfäden kahl. Narbe gross. 
Blüthenhülle verschieden gefärbt. 1— V/ 2 \ 2J.. April, Mai. ln Gärten 
häufig angepflanzt. Südeuropa. Gartcn-T., T. GesneriAna L. 

2. Blätter breil-lineal, flach, kahl. Blüthen vor dem Aufblühen nickend. 

Blüthenhüllblätter zugespitzt, die inneren, wie die Staubgefässe am Grunde 
behaart. Narbe klein. Blüthenhülle gelb. 1— l»/ t \ 2J.. Mai, Juni. Waid- 
wiesen, Grasgärten. Zerstreut. Wilde T., T. eilvestris L. 


2. Gägea Salisb. Gerstel, Goldstern. VI. 1. 

A. Nebenzwiebeln vorhanden. 

1. Zwiebeln zurBlüthezeit ohne Hülle. Meist nur 1 grundständiges, linea- 
les, scharf gekieltes, in eine lange Spitze auslaufendes Blatt. Blüthen 

5- Blüthenstiele kahl. 4 — 8”. 4* April, Mai. Aecker, Grasplätze, 
Wiesen. Verbreitet. (G. stenopöta la Rc hb.). 

Wiesen-G., G. pratensis Schult. 

2. Zwiebeln zur Blüthezeit von einer gemeinschaftlichen Hülle einge- 
schlossen. 

a. Zwiebel rundlich. Blüthenstielezotlig. Grundständige Blätter meist 2. 
aa. Grundständige Blätter lineal, rinnig, stumpf gekielt. Blüthen 

5—10, doldig. Blülhenhüllblältcr lanzettlich, spitz. 3— 6*. 

4* März, April. Aecker, Grasplätze, Hügel. Verbreitet. 

Acker-G., G. arvensis Schult, 
bb. Grundständige Blätter fadenförmig. Blüthen meist einzeln, 
seltener zu 2 — 3. Blüthenhüllblätter länglich, stumpf. 1 — 3”. 
2J.. März, April. Sonnige Felsen, steinige Hügel, kiesige Wege 
in den Rheingegenden und Thüringen. 

Stein-G., G. saxätilis Koch. 

b. Zwiebel eiförmig. Blüthenstiele kahl. 

aa. Grundständige Blätter 2, lineal-fadenförmig. Blüthen 1 — 5. 
Blüthenhüllblätter länglich-lanzettlich, stumpf. 4 — 8". 4* 
April, Mai. Feuchte Laubwälder, Gebüsche in Nord- und Mittel- 
deutschland. Stellenweise. Scheiden -G., G. spathAcea Salisb. 

bb. Nur 1 grundständiges, lineales, nicht gekieltes Blatt. Blüthen 
1 — 7. Blüthenhüllblätter lineal-lanzeltlich, zugespitzt. 3 — 6". 
4 . März — Mai. Gebüsche, Waldwiesen. Zerstreut, in West- 
phalen und in der Rheinprovinz fehlend. 

Zwerg-G. , G. minima Schult. 

B. Nebenzwiebel fehlend. 

Grundständiges Blatt lineal-lanzetllich, plötzlich kappenförmig zusammen- 
gezogen, zugespitzt. Blüthen 1 — 7, selten bis 10, an kahlen Stielen. 
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Blüthenhüllblätter länglich, stumpf. 6 — 9”. 2].. Marz — Mai. Gebüsche. 
Wälder, Grasgärten. Zersreut. (G. lutea Schult.) 

Wald-G., G. silvAtica Loud. 

3. Fritillaria L. Krone. VI. 1. 

1. Stengel wenig beblätteit, 1 — 2blüthig. Blätter wechselsländig, lineal, 

rinnig, spitz. Blüthen end- und blattwinkelständig, nickend. Honiggrube 
länglich. Blüthenhülle fleischfarben oder gelblich, durch dunkelrothe 
Würfelflecken schachbrettartig. % — 1\ 2|.. April, Mai. Feuchte Wie- 
sen. Sehr zerstreut. Schach-K, F. MeleAgris L. 

2. Stengel dicht beblättert, mehrblülhig. Blätter in der Mitte des Stengels 

genähert, untere länglich, obere lineal- ianzettlich. Blüthen quirlartig- 
doldig, nickend, von einem Blätterschopf überragt. Honiggrube rundlich. 
Blüthenhülle gelbbraun , mit scharlachrothen Nerven. 2 — 4\ 2J.. April. 
Mai. Zierpflanze aus Persien. Giftig! Kaiser-K., F. imperiAlis L. 

4. Lilium L. Lilie. VI. 1. 

1. Blüthenhülle glockig-trichterförmig. Blätter wechselständig. 

a. Stengel am Grunde kurzhaarig. Blätter lineal-lanzetllich, die obersten 

oft mit Brutzwiebeln in den Winkeln. Blüthen einzeln bis zu 5, doldig, 
aufrecht. Blüthenhülle innen warzig- rauh und faserig, orange bis 
braun. 1 — 3'. 2f. Juni, Juli, ßergwiescn in Süd- und Mitteldeutsch- 
land. Häufige Zierpflanze. Feuer- L., L. bulbiferum L. 

b. Stengel kahl. Blätter länglich, die obersten eiförmig-lanzettlich, ohne 

Brutzwiebeln. Blüthen traubig, zuletzt nickend. Blüthenhülle innen 
glatt, weiss. 2-— 4*. 2f. Juni, Juli. Häutige Zierpflanze ans Süd- 
europa. ' Weisse L., L. cAndidum L. 

2. Blüthenhülle zurückgerollt, fleischfarben, braun punklirt. Blüthen traubig, 
nickend. Blätter fast quirlständig, elliptisch-lanzettlich, obere wechsel- 
ständig, kleiner. Stengel oberwärts kurzhaarig. 2 — 4'. 2[. Juni, Juli. 
Gebüsche, Laubwälder, Waldwiesen. Zerstreut. 

Türkenbund-L., L. MArtagon L. 

5. Hyacinthus I*. Hyazinthe. VI. 1. 

Blätter grün, breit-lineal, stumpf, rinnig, kürzer als der Blüthenstengel. 
Blüthen mittelgross, in vielblüthiger Traube, viel länger als ihr Stiel. Blülbeu- 
bülle am Grunde bauchig, blau, weiss, rosa, gelb. 1 — l 1 /*. 2f. April, Mai. 
Häufige Zierpflanze aus Südeuropa. Garten-H., H. orientAlis L. 

6. Müscari Trn. Musk. VI. 1. 

1. Traube locker, verlängert. Untere Blüthen wagerecht-abstehend, entfernt, 
die oberen unfruchtbaren Blüthen verschieden gefärbt, aufrecht, genähert, 
langgestielt. Blüthenhülle kantig -walzlich, die der fruchtbaren Blüthen 
am Grunde und an der Spitze gelbgrün, in der Mitte olivenbraun, die der 
unfruchtbaren blauviolelt. I 1 /, — 2 , / 2 \ Mai, Juni. Aecker, Weinberge, 
Hügel in Mittel- und Süddeutschland. Zerstreut. 

Feder- M., M. comösum L. 
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2. Traube wenigstens anfangs dicht, kegelförmig., ßlüthen hangend. 

a. Blatter lineal (etwa 1 " breit), schlaff, zuletzt bogenförmig zurückge- 
krürnmt. Blüthenhülle eiförmig, dunkelblau, der Saum weiss. % — l'„ 
2J~ April, Mai. Aecker, Weinberge in Mittel- und Süddeutschland. 
Zerstreut. Auch angepflanzt und verwildert. 

Trauben-M., M. racemösum Hill. 

b. Blätter breit-lineal, aufrecht. Blüthenhülle kugelig-eiförmig, himmel- 

blau mit weissem Saum. 4 — 8 ". 2{.. April, Mai. Bergwälder in- 
Mittel- und Süddeutschland. Zerstreut. In Gärten häufig angepllanzt 
und verwildert. Träubcl-M., M. botryoides Mill. 

7. Scilla L. Haspel. VI. 1. 

1. Blätter meist 2, etwas zurückgekrümmt. Stengel stielrund. Trauben meist 
wenig- (2 — 6 -) blüthig. Blülhen langgestielt, aufrecht, ohne Deckblätter. 
Blüthenhülle himmelblau. 4 — 8". 2J.. März, April. Gebüsche, Grasplätze. 
Grasgärten in Süd- und Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Zweiblätlrige H., S. bifölia L. 

2. Blätter mehrere (4—7), ziemlich aufrecht. Stengel kantig, meist kürzer 

als die Blätter. Biüthen kurzgestielt, mit kleinen Deckblättchen. Blüthen- 
hülle himmelblau. 6 — 9”. 2J.. April, Mai. Zierpflanze aus Südeuropa, 
zuweilen verwildert. Mehrblättrige H., S. amoöna L. 

8. Ornithögaliun L. Vogelmilch. VI. 1. 

1. Blätter schmal-lineal. Biüthen doldentraubig, aufrecht. Blülhenstiele länger 
als die Deckblätter, die unteren zur Fruchlzeit wagerecht-abslehend. Staub- 
fäden lineal-pfriemlich, einfach. Blüthenhülle weiss, mit grüuein ttücken- 
streif. V, — 1'. 2J.. April, Mai. Wiesen, Aecker. Zerstreut. 

Doldige V., 0. umbellätum L. 

2. Blätter breit-lineal. Bliilben traubig, einseitswendig, nickend. ßlülben- 

sliele kürzer als die Deckblätter, zur Blüthezeit so lang als der Frucht- 
knoten. Staubfäden breit, neben dem Staubbeutel jedcrscits mit einen» 
aufrechten Zahn. 1 — V/ t '. 2|. April, Mai. Grasgärten, Aecker, Wein- 
berge. Verwildert. Nickende V., 0. nutans L. 

9. Ällium Hall. Lauch. VI. 1. 

I. Blätter nicht (oder doch nur am Grunde) röhrig, flach oder rinnig, stiel- 
rund oder halbsticlrund. 

A. Blätter elliptiscb-lanzeltlich, langgestielt. Stengel 3 kantig. Blüthen- 
stand flach. Blülhenhüllblälter sternförmig ausgebreitet, lineal-lanzett- 
lieb, spitz. Staubfäden pfriemlich. Blüthenhülle schneeweiss. 1 — 
1 V* • 2f. Mai, Juni. Schattige Laubwälder. Zerstreut. 

ßären-L., A. ursinum L. 

B. Blätter lineal. Blüthenhülle mehr oder weniger glockig. 

1 Keine eigentliche Zwiebel. Stengel oberwärts scharfkantig, blattlos, 
a. Blätter unterseits durch den stärkeren Mittelnerv scharfge- 
kielt, 5 nervig. Blülhenhüllblätter länglich -lanzettlich, spitz. 
Dolde fast flach. Staubgefässe so lang als die Blüthenhülle. 
Blüthenhülle lila-hellpurpurn. 1 — 1'/*\ 21.. Juni, Aug. Feuchte 
Wiesen, Dämme. Zerstreut. Kanten A.acutAngulumSchrad. 
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b. Blätter nicht gekielt (der Miltelnerv nicht stärker als die übrigen), 
schwachnervig. Dolde mehr kugelig. Stanbgefässe länger als die 
Blüthenhülle. Blüthenhüllc lila -hellpurpurn. ’/ t — 1*. 2J.. Juli, 
Aug. Sonnige Hügel, Abhänge, trockene Wälder. Zerstreut, in der 
Rheinprovinz und Weslpbalen fehlend. Trug-L., A. fallax Schult. 
2. Eine ächte Zwiebel bildend. Stengel stielrund, meist bis zur Mitte be- 
blättert. 

a. Innere 3 Staubfäden am Grunde jederseits mit einem Zahn. 

aa. Zähne der 3 inneren Staubfäden kurz und stumpf. ßlütben- 
dolde zwiebeltragend, mit langgeschnäbelter Blüthenscheide. 
Blätter lineal, flach. Zahlreiche länglich-eiförmige Nebenzwie- 
beln. Blüthenhülle röthlichweiss. 1 — 2'. 2J.. Juli, Aug. An- 
gebaut. Aus dem Orient. Knob-L., A. sativum L. 

Form : Nebenzwiebeln rundlich-eiförmig. (Perlzwiebel). 

b. Ophioscörodon (Don.) 
bb. Zähne der 3 innern Staubfäden fadenförmig, oft gedreht. 

1. Blätter flach. 

a. Dolde Zwiebeln tragend. Staubgefässe kürzer als die 
Blüthenhülle. Blätter breit- lineal, am Rande rauh. 
Zahlreiche gestielte Nebenzwiebeln. Blüthenhülle dun- 
kelpurpurn. 2 — 3’. 2J.. Juni, Juli. Gebüsche, Wald- 
ränder. Zerstreut. Gras-L., A. Scorodöprasum L. 

b. Dolde ohne Zwiebeln. 

aa. Mehrere langgestielte Nebenzwiebelu. Blätter schmal- 
lineal. Staubgefässe so lang oder etwas kürzer als die 
Blüthenhülle. Aeussere Staubfäden lineal. Blüthcn- 
hülle purpurn. 1 — 2 '. 2J.. Juni — Aug. Aecker, Wein- 
berge. Sehr zerstreut. Rund-L., A. rotdndum L. 
bb. Keine gestielten Nebenzwiebeln. Blätter länglich — 
lanzettlich. Staubgefässe länger als die Blüthen- 
hülle. Aeussere Staubfäden länglich. 1 */* — 3\ 2j.. 
Juni — Aug. Gebaut. Aus Südeuropa ? 

Borree-L. , A. Porrum L. 

2. Blätter halbstielrund oder fast stielrund. Blüthenhülle kür- 
zer als die Staubgefässe. 

a. Blätter oberseits schraal-rinnig. Dolde wenigblüthig, 

oft nur Zwiebeln tragend. Blüthenhülle purpurn. 1 — 
2 ’. 2J.. Juni, Juli. Sandige Aecker Hügel, Weinberge. 
Zerstreut. Hunds-L., A. vineAle L. 

b. Blätter weit- rinnig. Dolde vielblülhig, ohne Zwiebeln. 

Blüthenhülle hellpurpurn. 1 — 2 ’. 2J.. Juni, Juli. Aecker, 
sonnige Anhöhen in Mittel- und Siiddeulschland. Sehr 
zerstreut. Kopf-L., A. aphaerocephalum L. 

b. Staubfäden sämmtlich einfach, ungezähnt, am Grunde mit der' 
Blüthenhülle verwachsen. Dolde zwiebeltragend. 

aa. Blätter schmal-lineal, deutlich -rinnig. Staubgefässe ungefähr 
so lang als die Blüthenhülle. Blüthenhülle grünlich, roth über- 
laufen, seltener hellpurpurn. 1 — 2'. 2J.. Juli, Aug. Weg- und 
Waldränder, Gebüsche. Ziemlich häufig. 

Knhl-L., A. oleräceum L. 
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bb. Blätter ziemlich breil-lineal, Hach, kaum rinnig. Staubgefässe 
länger als die Blülhenhülle. Bluthenhüllc lilapurpurn. 1 — 2'. 
2J.. Juni, Juli. Gebüsche, Waldränder in Süddeutschland, 
sonst sehr selten. Berg-L , A. carinAtum L. 

II. Blätter vollkommen rührig, stielrund. Dolde kugelig. Blüthenbülle we- 
nigstens oberwarts sternförmig ausgebreilet. 

A. Stengel und Blätter nicht aufgeblasen. 

1. Staubgefässe kürzer als die Blüthenhüllc. Staubfäden zahnlos, 

pfriemlich. Dolde ohne Zwiebeln. Blüthenbülle lilarosa. */a — 
1%'. Z|. Juli, Aug. Ufer, feuchte, sandige Orte, Grasplätze. 
Häufig gebaut. Schnitt-L., A Schoenoprasum L. 

2. Staubgefässe so lang oder etwas länger als die Blüthcnhülle. Die 
3 inneren Staubfäden am Grunde stark verbreitert, beiderseits mit 
einem kurzen Zahn. Dolde oft mit Zwiebeln. Blüthenbülle lila. 
6 — 9". 2j.. Juni, Juli. Gebaut. Aus dem Orient. 

Aschen-L.. A. ascalönicum L. 

B. Stengel und Blätter unterhalb der Mille bauchig aufgeblasen. 

1. Innere Staubfäden am Grunde stark verbreitert, beiderseits mit 

einem kurzen Zahn. Blüthenstiele etwa 8 mal so lang als die Blülhen. 
Blüthenbülle grüulichweiss. 2 — 4'. 2}.. Juni — Aug. Ueberall ge- 
baut. Vaterland unbekannt. Zwiebel- L„ A. Cepa L. 

2. Innere Staubfäden am Grunde wenig verbreitert, alle zahnlos. 
Blüthenstiele nur 3 — 4 mal so lang als die ßlüthen. 1 — 2'. 2f. 
Juli, Aug. Zuweilen gebaut. Aus Sibirien. 

Hohl-L„ A. fistulösum L. 

10 Anthericum I». Silling. VI. 1. 

1. Stengel einfach. Blüthen traubig. Griffel bogig-gekrümmt, so lang als die 
Blülhenhülle. Kapsel eiförmig, spitz. Blüthenbülle weiss. 1 — 2'. 2J.. 
Mai, Juni. Trockene Wälder, Hügel, Weinberge. Zerstreut, in Nord- 
deutschland selten. Lilien-S., A. Liliago L. 

b. Stengel ästig. Blütben rispig. Griffel gerade , länger als die Blüthenhüllc. 
Kapsel kugelig, stumpf, stachelspitzig. Blüthenbülle weiss. I — 3’. 2J.. 
Juni, Juli. Trockene Wälder, Hügel, Abhänge. Zerstreut. 

Ast-S. , A. ramösum L. 

11. Hemerocällis L. Schöne. VI. 1. 

1. Blätter lineal. Zipfel der Blülhenhülle flach, spitz, ihre Nerven einfach, 

unverzweigt. Narbe fast 3 lappig. Blülhenhülle hellgelb, wohlriechend. 
2 — 3*. 2J.. Juni, Juli. Sumpfige, schattige Waldplälze im südöstlichen 
Deutschland; auch als Zierpflanze cultivirt. Tag-Sch. , H. flava L. 

2 . Blätter breit -lineal. Innere Zipfel der Blüthenhüllc am Bande wellig, 
. stumpf. Aeussere Nerven derBlüthenhüllzipfel durch Queradern verbunden. 

Narbe kugelig. Blülhenhülle rothgelb. 2—4'. 2|.. Juli, Aug. Zierpflanze, 
aus den südlichen Alpen. Morgen-Sch., H. fulva L. 

12. Narthöeium Moehr. Sachs. VI. 1. 

Wurzelstock kriechend. Stengel aufsteigend. Untere Blätter lineal, 
schwertförmig, obere klein, scheidenartig. Blüthen in lockerer Traube. Kapsel 
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spitz, etwas länger als die bleibende Bliilhenbülle. ßlütlienhülle innen gelb, 
aussen grünlich. 4 — 12". 2J.. Juli, Aug. Torfmoore im nordwestlichen 
Deutschland (bis Holstein und Schleswig). Moor-S., N. ossifragum Huds. 

13. Asparagus L. Spargel. VI. 1. 

Wurzelstock fleischige Sprossen treibend. Stengel stielrund, kahl. Aest- 
chen zum Theil büschelig. Blüthen klein, zuletzt hängend. Blüthenhülle 
grünlichgelb. Beere roth. 2—5'. 2J., Juni, Juli. Grasplätze, Hügel, Wein- 
berge, Ufer. Zerstreut. Häufig gebaut. Gemüse-Sp„ A. offlcinAlis L. 

14. Streptopus Rieh. Hucke. VI. 1. 

Stengel nebst den Blättern kahl. Blätter wechselständig, stengelumfassend, 
aus herzförmigem Grunde eiförmig oder lanzettlich-eiförmig. Blüthen an ge- 
knieten Stielen, meist einzeln. Blüthenhülle grünlichweiss, oft mit blassviolet- 
tem Anflug. Beere roth. I 1 /* — 3'. 2J.. Juni, Juli. Schattige Gebirgswälder 
in Mittel- und Süddeutschland. Sehr zerstreut. 

Blatl-H., S. amplexifolius DC. 

15. Polygonatum Trn. Weisswurz. VI. 1. 

1. Blätter quirlständig, schmal-lanzettlich. Stengel kantig. Blülbenslände 
1 — 3 blöthig. Blüthenhülle walzenförmig, weiss, vorn grün, wie bei den 
übrigen Arten. Beere roth. 1 — 3'. 2J.. Mai, Juni. Gebirgswälder, selten 
in der Ebene. (Convalläria verticilläta L.) 

Quirl- W., P. verticillAtum All. 

2. Blätter wechselständig, halbstengelumfassend, ßlülhenstände einseitswen- 
dig. Beere schwarzblau. 

a. Stengel kantig. Blüthenslände 1- oder 2blüthig. Blüthenhülle aiu 
Grunde verschmälert, wie die Staubfäden kahl. */ 2 — iy 2 '. 2J.. Mai, 
Juni. Gebüsche, Laubwälder. Nicht selten. (Convalläria Po ly gö- 
nalum L., P. anceps Mnch.) 

Wcnigblüthige W., P. officinAle Huch. 

b. Stengel stielrund. Blüthenstände 3 — öblüthig. Blüthenhülle am Grunde 

bauchig, innen nebst den Staubfäden behaart. 1 — 2'. 2J.. Mai, Juni. 
Schattige Gebüsche, Laubwälder. Häufig. (Convalläria multi- 
flöra L.) Vielblüthige W.» P. multaflörum All. 

16. Convalläria L. Zauke. VI. 1. 

Stengel blattlos. Blätter meist 2, elliptisch bis lanzettlich, spitz, langge- 
stielt. Blüthen in einseitswendiger Traube, überhängend. Blüthenhülle mit 
zurückgebogenen Zähnen, weiss. Beere roth. 6— 9”.f2J* Mai — Anfang Juni. 
Wälder, Gebüsche. Häufig. Mai-Z., C. majilis L. 

17. Majänthemum Web. Maie. IV. 1. 

Stengel aufrecht, meist 2 blättrig. Blätter wechselständig, tief - herz - ei- 
förmig, spitz. Blüthen klein, ährig. Blüthenhülle weiss. Beere weisslich, später 
roth. 3 — 9". 2J.. Mai, Juni. Wälder, Gebüsche. Häufig. 

Schotten M., M. bifölium Schmidt. 
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18. Paris L. Einbeere. VIII. 4. 

Stengel einfach, mit mcisl4quirlständigen, elliptisch-verkehrt eiförmigen, 
knrz-zugespitzten, fast sitzenden Blattern. Bliithe gestielt, endständig, grün- 
lich. Beere schwarz. V 2 — 1\ 2J.. Mai, Juni. Schattige Laubwälder und Ge- 
büsche. Zerstreut. Vierblättrige E., P. quadrifölia L. 

98. Fam. Colchicaeeae DC., Zeitlosengewächse. 

1. Blüthenhülle verwachsenblättrig, mit langer Röhre und glockig- trichter- 

förmigem Saum. Staubgefässc dem oberen Theil der Röhre eingefügt. Griffel 
sehr lang. Knollengewächs, zur Bliithezeil nur der grösste Theil der 
Blüthe aus der Erde hervorragend. 1. Cölchicum Trn. 

2. Blüthenhülle gctrenntblättrig. 6 blättrig. Staubgcfässe dem Grunde der 
Blüthenhülle eingefügt. Griffel kurz. 

a. Staubbeutel nierenförmig, durch eine Querspalte in zwei Klappen auf- 

springend, welche Hann zusammen ein rnndliches Schüsselchen dar- 
stellen. Blüthenstand rispig. 2. Verätrum Trn. 

b. Staubbeutel rundlich, der Länge nach aufspringend, ßlüthen klein, 

in abrenformiger Traube. 3. Tofieldia Huds. 

1. Colchicum Trn. Zeitlose. VI. 3. 

Blülhi-n grundständig, gross, einzeln oder zu 2. Blätter länglich-lanzeit- 
lich, stumpf, beiderseits verschmälert, nach der Blüthe im folgenden Frühjahr 
mit der Kapsel erscheinend. Blüthenhülle lilarosa, seilen weiss. 3—9". 2J.- 
Septbr., Octbr. Feuchte Wiesen. Verbreitet. Giftig! 

Herbst -Z. , C. auctumnäle L. 

2. Verätrum Trn. Germer. VI. 3. 

1. Blüthenhüllblälter ganzrandig, so lang als die Blüthenstiele. Untere Blätter 

breil-elliptisch, kahl. Blüthenhülle dunkelpnrpurn. 2 — 4'. 2}.. Juli, Aug. 
ZierpDanze aus Südeuropa. Schwarzer G., V. nigrum L. 

2. Blüthenhüllblälter gezähnelt, viel länger als die Blüthenstiele. Blätter 

elliptisch bis elliptisch -lanzettlich, unterseits weichhaarig. Blüthenhülle 
aussen grün, innen weisslich, bei der Abart V. Lobeliänum Beruh, 
auch innen grünlich. 2 — 4\ 2J.. Juli, Aug. Feuchte Wiesen der Alpen, 
Voralpen und höheren Gebirge. Giftig! Weisser G„ V. album L. 

3. Tofieldia Huds. Kelke. VI. 3. 

Blätter lineal-lanzettlich, sehr spitz. Blüthentraube meist dicht, mehr 
oder weniger verlängert. Blüthenstiele kürzer als die Blüthen, am Grunde der 
Blüthe ein 3 lappiges Deckblatt tragend. Blüthenhülle gelblichweiss. */ 2 — 1\ 
2J.. Juni, Juli. Moorige Wiesen, Triften. Sehr zerstreut. 

Sumpf- K.. T. calyculäta Whlnbg. 

99. Farn. Jnncaeeae Bartl., Simsengewächse. 

1. Kapsel 3fächrig, mit mehrsamigen Fächern. Blätter meist pfriemenförmig, 

kahl. 1. Junens Trn. 

2. Kapsel lfächrig, 3 sämig. Blätter grasartig, flach, am Rande ineist be- 
behaart. 2. Lüzula Desv. 
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1. Juneus Trn. Simse. VI. 1. 

I. Blülhen in scheinbar seitensländiger (von einem aufrechten, den Stengel 
scheinbar fortsetzenden Deckblatt überragten) Spiere. UnfruchtbareStengel 
kurz, nur ein (sehr langes) Laubblatt tragend. 

A. Pflanze dichtrasig. Spirre vielblüthig. 

1. Stengel grasgrün, fein gestreift, mit zusammenhängendem Mark, 
am Grunde mit hellbraunen, glanzlosen Schuppen. Griffel sehr 
kurz. Staubgefässe 3. Kapsel verkehrt-eiförmig, bräunlich, 

a. Stengel mattgrün, deutlich erhaben gestreift, mit schädlichen 
Streifen (daher besonders nach der Spirre zu rauh). Kapsel 
gestutzt. Griffel auf einem warzenförmigen Höckerchen sitzend. 
Spirre knäuelförmig, selten etwas büschelig. 1 — 2\ 2J.. Juni, 
Juli. Gräben, feuchte Stellen. Häufig. 

Knäuel -S. , J. conglomer&tus L. 

b, Stengel glänzendgrün, ganz glatt, zart gestreift (nur in trocke- 

nem Zustande mit erhabenen Streifen). Kapsel an der Spitze 
vertieft. Griffel in der Vertiefung der Kapsel sitzend. Spirre 
büschelig und locker oder knäuelförmig zusammengezogen. 
2— 3\ 2J.. Juni, Juli. Gräben, Ufer, feuchte Orte. Nicht selten. 
(J. Leersii Ma rss.) Flatter-S., J. effusus L. 

2. Stengel graugrün, stark gestreift, mit fächrig-unterbrochenem Mark, 
am Grunde mit glänzend schwarzbraunen Schuppen. Spirren meist 
locker. Staubgefässe 6. Griffel deutlich (fast so lang als der 
Fruchtknoten). Kapsel elliptisch, stumpf- 3 kantig, kastanienbraun. 
1—2'. 2J.. Juni — Aug. Feuchte Wegränder, Triften. Verbreitet. 

Graue S., J. glaucus Ehrh. 

B. Pflanze etwas kriechend. Stengel grasgrün, sehr dünn , fein gestreift, 

etwas übergebogen. Spirren wenig- (3 — 8)blüthig. Staubgefässe 6. 
Griffel sehr kurz. Kapsel fast kugelig, stumpf, gelblich. Blülhen hülle 
weisslich. J / 2 — l 1 /«'. 2J.. Juni, Juli. Sumpfige Wiesen. Triften. Zer- 
streut. Faden-S., J. filiförmis L. 

II. Blülhen in deutlich endständiger, zuweilen köpfchenartiger Spirre. Un- 
fruchtbare Stengel, wenn vorhanden, mit mehreren Blättern. 

A. Spirre einfach, aus einzelnen Blüthen bestehend. Blätter flach oder 
rinnig, nicht durch Querwände fächrig. 

I. Stengel blattlos. Pflanze dichlrasig. 

a. Blätter abstehend, starr. Spirre viel länger als ihre Deckblätter. 

Blüthenhüllblätter spitz oder stumpflich , etwa so lang als die 
verkehrt-eiförmige Kapsel. Staubfäden nur V 4 mal so lang als 
die Staubbeutel. Blüthenhülle braun, weisshäutig-berandet. 
Vt — ! • 2j.. Juli, Aug. Torfige Triften, Heiden, Sumpfränder. 
Verbreitet. Sparrige S., J. squarrbsus L. 

b. Blätter aufrecht. Spirre von deu Deckblättern überragt. 
Blüthenhüllblätter lanzettlich, zugespitzt, etwas länger als die 
eiförmig-längliche Kapsel. Staubfäden länger als die Staub- 
beutel. Blüthenhülle bleichgrün oder bräunlich. % — 1\ Juni, 
Juli. Triften, Wegränder. Sehr zerstreut. 

Zarte S., J. tenuis Willd. 


Digitized by Google 


254 Juncaceae Bartl. 

2. Stengel beblättert. 

a. Blüthenhüllblätter stumpf, länglich-eiförmig, braun, vveiss be- 
randet, grün gekielt. Wurzelstock kriechend, 
aa. Stengel zusammengedrückt. Blüthenhüllblätter etwa halb- 
so lang als die fast kugelige Kapsel. Griffel halb so lang 
als der Fruchtknoten. Narben (leischfarben. V 2 — 1\ 2J.. 
Juli, Aug. Feuchte YViesen, Triften. Häufig. 

Knollen-S., J. comprässus Jacq. 
bb. Stengel fast slielrund. Blüthenhüllblätter fast so lang als 
die elliptische Kapsel. Griffel so lang als der Fruchtknoten. 
Narben purpurn. */ 2 — 1'. 2|.. Juni, Juli. Auf sumpfigem, 
salzhaltigem Boden und am Seestrande. 

Botten-S., J. Gerirdi Loisl. 
b Blüthenhüllblätter spitz. Nicht kriechend. 

aa. Spirrenäste abstehend. Blüthenhüllblätter eiförmig- lanzetl- 
lich, stachelspitzig, die äusseren kaum länger als die 
kugelige Kapsel. Griffel sehr kurz. Narben pinselförmig. 
Blüthenhülle braun. ! / 4 — 1\ ®. Juni, Juli. Feuchte, san- 
dige Orte. Zerstreut. Teich-S., J. Tenageia Ehrh. 

bb. Spirrenäste aufrecht. Blüthenhüllblätter eiförmig- lanzett- 
lich, zugespitzt, die äusseren deutlich länger als die läng- 
liche Kapsel. Griffel deutlich. Narben fadenförmig. Blü- 
thenhülle weisslich. 3 — 9'\ ®. Juni — Septbr. Feuchte 
Orte. Gemein. Krölen-S., J. bufönius L. 

B. Spirre köpfchenartig oder mit köpfchenartig gedrängten Verzweigungen. 

1. Stengel blattlos, sehr dünn. Blätter borstlich. Spirre zu einem 
endständigen, 4 — lOblülhigen Köpfchen zusammengedrängt, oder 
noch 1 — 2 gestielte, seitliche bildend. Blüthenhüllblätter eiförmig- 
lanzeltlich, langzugespitzt, alle länger als die elliptische Kapsel. 
Staubgefässe 3. Blüthenhülle anfangs weisslich, zuletzt rothbraun. 
1 — 6". ®. Juni— Aug. Feuchter, sandiger Boden. Zerstreut. 

Kopf-S., J. capitAtns Weig. 

2. Stengel 2— 4 blättrig. Blätter durch Querwände fächrig. Spirre 
mit köpfchenarlig gedrängten Verzweigungen. Kapsel meist stachel- 
spitzig. 

a. Dichtrasig. Blätter borstenförmig, oberseits rinnig, mit un- 
deutlichen Querwänden. Spirre wenig (4 — 6)köpfig. Blüthen 
hüllblätter breit - lanzettlich , alle kürzer als die längliche, 
stumpfe Kapsel. Staubgefässe meist 3. Stengel schlaff oder lie- 
gend und wurzelnd, auch im Wasser flulhend und oft sehr ver- 
längert (J. flüitans Lmk.). 3 — 9". 2J.. Juli, Aug. Sümpfe, 
Gräben, feuchter Sandboden. Nicht selten. 

Basen-S., J. supinus Much. 

b. Kriechend. Blätter stielrund -zusammengedrückt, derb, mit 
stark hervorspringehden Querwänden. Spirre meist vielköpfig. 
Staubgefässe 6. Kapsel spitz oder zugespitzt. 

aa. Blüthenhüllblätter stumpf, gleichlang. Stengel meist 2- 
blältrig. 

1. Spirrenäste aufrecht. Blüthenhüllblätter meist kürzer 
als die eiförmige , schwarzbraune Kapsel , die äusseren 
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unter der Spitze slachclspilzig. Blülhenhülle dunkel- 
rothbraun. 1 — l'/ 2 '. 2J.. Juli, Aug. Moorige Wiesen, 
feuchter Sandboden. Zerstreut. 

Alpen-S. . 3 . alpinus ViU. 
2. Spirrenäste abstehend oder ausgespreizt. Blülhcnhüll- 
biätter so lang als die länglich -eiförmige, gelbliche 
Kapsel, alle ohne Stachelspitze. Blülhenhülle wcisslich. 
2 — 4'. 2}.. Juni— Aug. Sümpfe, Torfstiche, Gräben. 
Sehr zerstreut. Sumpf-S., J. obtusiflörus Ehrh. 

bb. Bliithenhüllblätter , wenigstens die äusseren, spitz, alle 
stacbelspitzig. Stengel 2 — 4 blättrig. 

1. Blüthenhüllblätter gleichlang, die inneren stumpf, kür- 
zer als die eiförmig-längliche, zugespitzte, dunkelbraune 
Kapsel. Spirrenäste abstehend oder ausgespreizt. Sten- 
gel 2— 4 blättrig, zuweilen kriechend und wurzelnd (J. 
repens Nolle) oder fluthend (J. flüitans Koch), 
’/j — 2\ 2|.. Juli, Aug. Feuchte Wiesen, Triften, 
Gräben. Gemein. (J. a rti c u latus L.) 

Glanz-S., J. lamprocArpus Ehrh. 

2. Innere Bliithenhüllblätter länger als die äusseren, an der 
Spitze etwas znrückgekrümml. Stengel 3— 4 blättrig. 

a. Blütbenhüllblätter kürzer als die längliche, Jzuge- 
spilzte Kapsel, braun. Blätter mit aussen deutlichen 
Querwänden, glatt. 1 — 3*. 2J.. Juni — Aug. Wald- 
sümpfc, Moore, feuchte Triften. Verbreitet. 

Wald-S., J. silviticus Reichrd. 

b. Blüthenhüllblällcr so lang als die Kapsel, glänzend- 
schwarz. Blätter mit aussen nicht deutlichen Quer- 
wänden, stark gestreift. 1 — 3'. 2|- Juli, Aug. Sumpf- 
ränder, feuchte Triften, Gräben. Sehr zerstreut. 

Schwarze S., J. atrAtus Krock. 

2. Luzula Desv. Marbel. VI. 1. 

A. Bluthen nicht in Achrcn. Samen am Grunde ohne Anhängsel. 

1 Bluthen einzeln an den einfachen oder wenig verzweigten Aesten der 
fast doldigen Spirre. 

a. Blätter schmal -lineal (höchlcns l'/ 2 '" breit), spärlich behaart. 
Spirrenäste auch nach der Blülhezcit aufrecht. Blütbenhüllblätter 
so lang als die spitze Kapsel , branngelb. Samen an der Spitze 
mit einem geraden Anhängsel. % — I. 2).. Juni, Juli. Sonnige 
Bergabhänge, begraste Waldplätzc in den Rheingegenden. 

Schlanke M. , L. ForstAri DC. 

b. Blätter lanzelllich- lineal (3 — 4 " breit). Spirrenäste nach der 
Blüthezeit abstehend oder zurückgeschlagen. Blütbenhüllblätter 
kürzer als die stumpfliche Kapsel, braun, weiss berandet. Samen 
an der Spitze mit einem sichelförmigen Anhängsel. ’/ 2 — l'. 2J.. 
April, Mai. Wälder, Gebüsche. Häufig, 

Haar-M., L. pilösa Willd. 
2. Blüthen zu 2 — 5büschelig an den Aesten der mehrfach -zusammen- 
gesetzten Spirre. Samen an der Spitze mit sehr kleinem Anhängsel. 
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a. Blätter schmal -lineal. Unterste Deckblätter die Spirre überragend. 

Büschel meist 4blüthig. Blüthenküllblätter spitz, länger als die 
Kapsel, weisslich, selten röthlich oder schwarzbraun. 1 — 2\ 2J.. 
Mai, Juni. Wälder, Gebüsche, ln Mittel - und Süddeutschland 
häufig, in Norddeutschland selten. (L. ä 1 b i d a D C. , L. angusti- 
f ö 1 i a G r k e.) Silber - M. , L. nemorösa E. BTey. 

b. Blätter breit -lineal -lanzettlich (bis Vs” breit) t spärlich behaart. 

Unterste Deckblätter die Spirre nicht erreichend. Büschel meist 
3blüthig. Blüthenhüllblätter stachelspitzig, etwa so lang als die 
Kapsel, dunkelbraun. lV 8 — 3'. 2J.. Mai, Juni. Gebirgswälder. 
(L. mäxima DC.) Riesen -M., L. silvätica Gaud. 

B. ßlüthen in eiförmigen oder rundlichen Aehren an den Aesten der Spirre. 
Blüthenhüllblätter so lang als die Kapsel. Samen am Grunde mit kegel- 
förmigem Anhängsel. 

1. Wurzelstock kurze Ausläufer treibend. Aehren 2 — 5, die seitlichen 
zuletzt nickend. Der ausgestäubte Staubbeutel 3 — 4 mal so lang als 
der Staubfaden. Blüthenhülle dunkel -kastanienbraun. 3 — 9". 2J.. 
März, April. Triften, Hügel, Raine. Gemein. 

Feld-M., Hasenbrod, L. campestris DC. 

2. Wurzel faserig. Aehren 5 — IQ, alle aufrecht. Der ausgesläubte 
Staubbeutel etwa 2 mal so lang als der Staubfaden. Blüthenhülle 
hellbraun. 1 — 2\ 2J.. Mai, Juni. Wälder, Moorboden. Verbreitet. 

Moor-M., L. multiflöra Lej. 

100. Farn. Gramineae Juss., Gräser. III. 2 . 

A. Blülhen lhäusig. 

Männliche Aehrchen in endständiger Rispe, 2blüthig, die weiblichen in 
seitenständigen Kolben, lbliithig, Staubgefässe 3. Griffel sehr lang, die 
lange fadenförmige, an der Spitze 2 spaltige Narbe tragend. - 1. Zea L. 

B. Blülhen zwitterig. 

I. Aehrchen sitzend oder auf sehr kurzen , einfachen Stielen , eine ein- 
fache endständige Aehre oder mehrere fingerartig oder traubig zu- 
sammengestellte Aehren bildend. Aehre ngräser. 

A. Eine einzige endständige Aehre. 

1. Aehrchen einzeln den Ausschnitten der Spindel eingefügt; 

a. Aehrchen lblüthig. Aehre einseitswendig. 

aa. Aehrchen elliptisch , vorn abgerundet. Hüllspelzen vor- 
handen. Narben 2. Winziges Gräschen. 

12. ChamagrbstiB Borkh. 
bb. Aehrchen lineal -pfriemlich. Hüllspelzen fehlend. Narbe 1. 

45. Nardus L. 

b. Aehrchen 2 — mehrblüthig. 

aa. Aehrchen mit der breiten Seite gegen die Spindel gestellt, 
. alle mit 2 Hüllspelzen. 

1. Aehrchen sitzend. 

a. Hüllspelzen eiförmig oder eiförmig - lanzettlich. 
Aehrchen meist 3 — mehrblüthig. 40. Triticum L. 
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b. Hüllspelzen pfriemlich, schmal. Aehrchen 2blü- 
thig, meist mit einem fädlichen Ansatz zu einer 
dritten Blüthe. 41. Secile L. 

2. Aehrchen kurzgestielt, vielblüthig. Hüllspelzen un- 
gleich. Untere Spelze begrannt, obere am Kiel steif- 
kammförmig -gewimpert. 38. Brachypddium P. B. 
bb. Aehrchen mit der schmalen Seite (mit dem Rücken) gegen 
die Spindel gestellt, 3 — 9 blüthig , das endständige mit 2. 
die übrigen nur mit 1 Hüllspelze. 44. Lölium L. 

2. Aehrchen zu 2 — 4 den Ausschnitten der Spindel eingefügt. 

a. Aehrchen 2 — mehrblüthig, zu 2 — 4, alle zwitterig. Aebre 

mit Gipfelährchen. 42. isiymua L. 

b. Aehrchen 1 blüthig, zu 3 , die beiden seitlichen oft männlich 
oder geschlechtslos. Aehre ohne Gipfelährchen. 

43. Hördeum L. 

B. Mehrere fingerartig oder traubig zusammengestellte 
A ehren. 

1. Aehrchen zu 2, eins gestielt, das andere sitzend oder kurzgestielt, 
alle vom Rücken her zusammengedrückt, 1 blüthig. 

a. Aehrchen zottig -behaart, begrannt. Hüllspelzen fast gleich- 
gross. Das gestielte Aehrchen männlich. Aehrenachse ge- 
gliedert. Aehren fingerartig gruppirt. 2, Andropögon L. 

b. Aehrchen kahl oder nur kurzhaarig, grannenlos. Hüllspelzen 
3, die unterste sehr kurz , oft ganz verkümmert. Aehrenachse 
ungegliedert. Aehren fingerartig bis traubig gruppirt. 

. 4. PAnicum L. 

2. Aehrchen einzeln, alle kurzgestielt, von der Seite zusainraen- 
gedrückt, 1 blüthig, mit einem Ansatz zu einer oberen Blülhe. 
Hüllspelzen sehr ungleich, gekielt. Aehren fingerartig, angeordnet. 

13. Cynodon Rieb. 

IL Aehrchen kurzgestielt , za je mehreren an gemeinsamen kurzen 
Stielen, insgesammt in endständiger, ahrenformig - zasammengezo- 
gener Rispe oder Scheinähre. Aehrenrispengräser. 

A. Aehrchen lblüthig, oft mit einem Ansatz zu 1 oberen oder 2 
unteren Blüthen. 

1. Aehrchen von langen, an ihrem Grunde stehenden Borsten über- 

ragt, am Rücken zusammengedrückt, grannenlos. Hüllspelzen 3, 
sehr ungleich. 5. Setäria P. B. 

2. Aehrchen ohne Borsten, von der Seite zusammengedrückt. 

a. Hüllspelzen auf dem Rücken häutig -geflügelt. Blüthen am 

Grunde mit 1 — 2 kleinen, schuppenförmigen Ansätzen. Schein- 
ähre dicht, eiförmig. 6. Phälaris L. 

b. Hüllspelzen nicht geflügelt. 

aa. Staubgefässe 2. Blüthen am Grunde mit 2 begrannten 
spelzenartigen Ansätzen zu unteren Blüthen. Untere Hüll- 
spelze halb so lang als die obere. 9. Anthoxänthum L. 
* bb. Staubgefässe 3. Aehrchen ohne oder mit einem Ansatz zu 

einer oberen Blülhe. 
i. Blüthen am Grunde ohne Haare. 

WtrRNSCHB, Schulflor». 17 
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B. 


2 . 


A ehre hen 2 


a, Hnllspelzen am Grunde verwachsen. Gewöhnlich 

nur eine einzige schlauchförmige, am Bücken bc- 
grannte Spelze. 10. Alopecürus L. 

b. Hüllspelzen am Grunde nicht verwachsen. Spelzen 
2, grannenlos, kürzer als die Hüllspelzcn. 

11. Phleum L. 

Blüthen am Grunde von Haaren umgeben. Ein be- 
haartes Stielchen als Ansatz zu einer zweiten Blülhe 
Spelzen granneDlos, wenig kürzer als die Hüllspelzen. 

16. Ammöphila Host. 

— vielblüthig. 


1 . 


2 . 


Scheinähre einseitig. 

a. Aehrchen ohne kammförmig -gefiederte Hülle, von der Seite 

zusammengedrückt. Untere Spelze auf dem Bücken gekielt, 
grannenlos. 30. Scleröchloa P. B. 

b. Jedes Aehrchen am Grunde von einer karamförmig -gefiederten 
Hülle (einem unfruchtbaren Aehrchen) gestützt. Untere Spelze 
am Rücken abgerundet, aus der ausgerandelen Spitze begraunt. 

36. Cynosürus L. 

Scheinähre allseitig. 

a. Hüllspelzen so lang oder fast so lang als das Aehrchen. 

aa. Narben fadenförmig , an der Spitze hervortretend. Untere 
Spelze an der Spitze stachelspitzig -3 — özähnig. Schein- 
ähre meist lavendelblau. 20. Seslöria Scop, 

bb. Narben federig, an der Seile der Blülhe hervortrelend, 
meist sitzend. 

1. Untere Spelze an der ungelheilten oder ausgersndeten 

Spitze stachelspilzig oder begrannt, am Rücken kurz- 
gewimpert. 21. Koeleria Pers. 

2. Untere Spelze an der Spitze 2grannig, meist mit ge- 
knieter Rückengranne, kahl. 25. Avena (praecox) L. 

3. Untere Spelze spitzlich , granncnlos, gewölbt, knorpe- 
lig, am Rande dicht - zottig • gewimpert. 

27. Helica (ciliüta) L. 

b. Hüllspelzen kürzer als das Aehrchen. 

aa. Obere Spelze am Rande kaum sichtbar gewimpert, die 
untere an der Spitze mit sehr langer Granne. 

37. Pestdca (Hydroa) L. 

bb. Obere Spelze am Rande steif- kammförmig -gewimpert. 

38. Brachypödium P. B. 


III. Aehrchen langgestielt , oder wenn knrzgestielt , dann ihre Stiele 
an längeren Aesten und Zweigen, eine mehr oder minder offene 
Rispe bildend. Rispengräser. 

A. Aehrchen lblüthig, oft mit einem Ansatz zu 1 oberen oder 2 
unteren Blüthen. 


1. Blüthen mit weil hervortretender Granne. 

a Granne etwa 3 mal so lang als das Aehrchen, unter der Spitze 
eingefügt. Aehrchen von der Seite zusammengedrückt. Hüll- 
spelzen ungleich. (Apera Adans.) 14. Agröstis L. 


Digitized by Google 



G r a m i n e a e Jus s. 


259 


b. Granne vielmal länger als dasAehrchen (4 — 8’' lang), gedreht, 
am Grunde gegliedert, endständig. Aehrchen stielrund. Hüll- 
. Spelzen gleich. 18. Stipa L. 

2. ßlüthen grannenlos oder mit kurzer (höchstens 3 '" weit hervor- 
ragender) Granne. 

a. Aehrchen vom Bücken her zusammengedrückt oder stielrund. 
Spelzen wenigstens zuletzt knorpelig. 

aa. Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt. Hüll- 
spelzen 3, die unterste sehr kurz. Rispe sehr verästelt, 
überhängend. 4. PAnicum (miliAceum) L. 

bb. Aehrchen stielrund, stumpflich. Hüllspelzen 2. Rispe 
weitschweifig. 17. Milium L. 

b. Aehrchen von der Seite zusammengedrückt. 

aa. Halbpelzen (bei unserer Art) verkümmert oder fehlend. 
Spelzen grannenlos. Staubgefässe 1 — 6. Rispe weit- 
schweifig, selten vollständig entwickelt. 3. Oryza L. 
bb. Hüllspelzen 4, die äusseren 2 fast gleichlang, kahnförmig, 
länger als die grannenlosen, lederartigen Spelzen, die inne- 
ren 2 viel kleiner, schuppenförmig. 7. Digraphis Trin. 
cc. Hüllspelzen 2, ungleich, die untere länger. Spelzen häutig. 

1. Aehrchenachse am Grunde der Blüthen mit Haaren be- 

setzt, die länger als die Spelzen breit sind. Hüllspelzen 
lineal - lanzettlicb. Meist höhere, dem Rohr ähnliche 
Gräser. 15. Calamagröstis Adans. 

2. Aehrchenachse kahl oder am Grunde der ßlüthen mit 
sehr kurzen Haaren. 

a. Hüllspelzen lanzettlich , spitz, ßlüthen am Grunde 
kahl oder mit sehr kurzen Haaren. Rispe locker, 

14. Agröstis L. 

b. Hüllspelzen länglich -eiförmig, gewölbt, stumpf. 
Rispe oder Traube schlalt, einseitswendig. 

27. Melica (uniflöra) L. 
B. Aehrchen 2 — vielblüthig, sämmllich zwitterig, selten die unter- 
sten geschlechtslos oder männlich, die obersten oft verkümmert. 

1. Hüllspelzen, wenigstens die längeren, so lang oder fast so lang 
als das ganze Aehrchen. 

a. Blüthen alle (oder zum Theil) begrannt. Granne oft kaum 
hervortretend. 

aa. Untere Spelze spitz, abgestutzt oder gezähnelt. Granne 
wenig oder kaum hervortretend. Aehrchen 2 — 3blüthig, 
klein. 

1. Nur eine Blnthe des 2— 3blüthigenAehrchens zwitterig 
und diese meist grannenlos. 

a. Aehrchen 3blüthig, fast glockig, die 2 unteren 
Blüthen männlich, mit rückenständiger Granne, die 
- obere (mittlere) zwitterig, mit nur 2 Staubgefässen, 

grannenlos. Narben an der Spitze der ßlüthen hcr- 
vortrelend. 8. Hieröchloa Gmel. 

• b. Aehrchen 2blüthig, obere ßlüthe meist männlich, 
unter der Spitze mit oft kaum hervortreteudcr 

17 * 
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Granne, untere Bluthe zwillerig, grannenlos. Nar- 
ben an der Seite der Blüthen hervortretend. 

24. Holcus L. 

2. Beide Blüthen des 2blüthigen Aehrchens zwitterig. 

a. Untere Spelze an der Spitze abgestutzt und gezäh- 
nelt, mit grund- oder rückensländiger, fast gerader, 
mehr oder weniger hervortretender Granne. 

22. Aira L. 

b. Untere Spelze spitz, an der Spitze ganzrandig, mit 
grundständiger, in der Mitte geknieter, oberwärts 
keuliger Granne. 23. Weingaertneria Beruh. 

bb. Untere Spelze an der Spitze 2spallig oder 2 grannig, meist 
mit langer, geknieter, am Grunde meist gedrehter Rücken- 
granne. Aehrchen 2 — mehrblülhig, meist gross oder 
mittelgross. 25. Avena L. 

b. Blüthen grannenlos. Hüllspelzen eiförmig oder elliptisch, 
aa. Aehrchen 3 — 5blüthig. Blüthen zwitterig. Hüllspelzen 
krautig -lederig, fast gleichlang. Untere Spelze an der 
Spitze 2 zahnig, zwischen den Zähnen stachelspitzig oder 
3zähnig. 26. Sieglingia Berah. 

bb. Aehrchen (1 — ) 2 blüthig , mit einem keulenförmigen An- 
satz zu einer oberen Blüthe. Hüllspelzen häutig, ungleich. 
Untere Spelze ganzrandig, stumpf, gewölbt. 27. Melic&L. 
2. Hüllspelzen kürzer als die zunächststehenden Blüthen. 

a. Narben gefärbt, purpurn. 

aa. Aehrchenachse mit langen, später hervorwachsenden Haa- 
ren besetzt. Aehrchen meist 5 (3 — 7) blüthig. Narben 
unter der Spitze der Blüthen hervortretend. Riesiges Gras. 

19. Axändo L. 

bb. Aehrchenachse mit kurzen Haaren besetzt. Aehrchen meist 
3 (2 — 5) blüthig. Narben am Grunde der Blüthen hervor- 
tretend. Kleineres, schlankes Gras. 34. Molinia Schrk. 

b. Narben ungefärbt, weiss. 

aa. Untere Spelze auf dem Rücken gekielt. 

1. Untere Spelze an der Spitze stachelspitzig oder be- 

grannt. Aehrchen 3 — 4blüthig, in knäuelartig -ge- 
lappter , einseitiger Rispe. 35. DActylis L. 

2. Untere Spelze weder stachelspitzig noch begrannt. 
Aehrchen vielblüthig, in ausgebreiteter Rispe, 

a. Untere Spelze abfällig, die obere mit der Aehrchen- 
achse bleibend. Rispenäste spiralig. Blaltscheiden 
an der Mündung behaart. 29. Eragrösti* Holt. 

b. Beide Spelzen mit den Gliedern der Aehrchenachse 

abfallend. Rispenäste 2 zeitig. Blattscheiden an 
der Mündung kahl. , 31. Poa L. 

bb. Untere Spelze auf dem Rücken abgerundet. 

1. Spelzen grannenlos, stumpf. 

a. Aehrchen rundlich - herzförmig , nickend oder hän- 
gend. Hüllspelzen fast gleich. 28. Briaa L. 
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b. Aehrchen länglich bis lineal, nicht hängend. Hüll* 
spelzen sehr ungleich. Wassergräser, 
aa. Aehrchen meist 2blülhig, von der Seite zn- 
sammengedrückt. Untere Spelze erhaben 3 ner- 
vig. Blattscheiden bis zur Hälfte geschlossen. 
Zartes Gras. 32. Catabrösa P. B. 

bb. Aehrchen mehrblüthig, stielrundlich oder von 
der Seite zusammengedrückt. Untere Spelze 
5—7 nervig. Blattscheiden geschlossen. 

33. Glyceria B. Br. 

2. Spelzen begrannt oder zugespitzt. Blüthen eiförmig- 

lanzetllich bis lanzettlich -pfriemlich. 

a. Hispenäste einseilswendig. Narben auf dem Gipfel 
des Fruchtknotens sitzend. Obere Spelze an den 
Kielen anliegend- fein -gewimpert. 37. Featiica L. 

b. Rispenäste 2 seitswendig. Narben unterhalb des 
Zipfels dem Fruchtknoten eingeführt. Obere Spelze 
an den Kielen meist steif- kammförmig- gewimpert. 

39. Bromus L. 


1. Zea L. Mais. XXI. 

Stengel mit Mark erfüllt. Blätter breit, lineal -lanzettlich. Rispe ausge- 
breitel. Kolben in den Winkeln der mittleren Stengelblätter, von zahlreichen 
Blattscheiden umhüllt. Früchte gelb, seltener grünlich oder weisslich. 4 — 
10'. ®. Juni — Aug. Zuweilen gebaut. Ans Amerika. 

W’älscher M., türkischer Weizen, Z. Mays L. 

2. Andropogon L. Bartgras. 

Stengel mehrere, unterwärts ästig. Blätter schmal, rinnig, am Rande 
rauh. Aehren zu 3 — Ößngerartig zusammengestellt. Aehrchen hellviolett, zu 
2, das untere zwilterig und zottig, begrannt, das obere männlich, kahl, unbe- 
grannt. 1 — 2\ 2J.. Juli — Septbr. Trockene Anhöhen, steinige Wegränder 
in Süd- und Mitteldeutschland. Zerstreut. Finger - B. , A. Ischaemum L. 

3. Oryza Trn. Reis, 

Gelbgrün, Ausläufer treibend. Blattscheiden und Blätter sehr raub. 
Rispe locker, meist nur zum Theil aus der oberen Blattscheide hervorragend. 
Rispenäste am Grunde meist schlängelig. Aehrchen gewimpert, hellgrün. 
2 — 3\ 2J.. Aug., Septbr. Gräben, Ufer. Sehr zerstreut. (Leersia ory- 
zoides Sw.) Wilder R., 0. dandestina A. Br. 

4. Panicum L. Hirse. 

A. Aehrchen in ßngerartig genäherten Scheinähren, grannenlos. (D igi ta ri a 
P. B.) 

1. Stengel aufsleigend bis aufrecht. Blattscheiden und Blätter behaart. 
Scheinähren meist zu 5(4 — 6). Aehrchen länglich-lanzeltlich , meist 
violett überlaufen. 1 — 2'. ®. Juli— Octbr. Bebauter Boden. Nicht 
seiten. (D. sanguinälis Scop.) Blut-H., P. sanguinäle L. 
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2. Stengel niederliegend, seltener aufsteigend. Blatlscheiden und Blatter 
kahl, Scheinähren meist zu 3(2 — 4). Aehrchen elliptisch -eiförmig, 
meist violett überlaufen. % — V/ 2 \ ®. Juli — Octbr. Aecker, Sand- 
wege. Zerstreut. (0. filiförmis Koeler, P. glabrum Gand.) 

Faden - H. , P. lineAre Krock. 

B. Aehren in einseitswendigen, mehr oder weniger traubig gestellten Aehren. 
Hüllspelzen begrannt. (Ec hi noch loa P. B.) 

Stengel aufrecht oder gekniet -aufsteigend. Blätter oft etwas wellig. 
Aehren Wechsel- oder scheinbar gegenständig. Aehrchen eiförmig -ellip- 
tisch, meist hellgrün, oft violett überlaufen. 1 — 3'. ®. Juli — Octbr. 
Feuchte Aecker, Gartenland. Nicht selten. (E. crus galli P. B.) 

Hühner -H., P. crus galli L. 

C. Aehrchen in zusammengesetzter Rispe, langgestielt. Hüllspelzen stachel- 
spitzig. 

Hellgrün. Stengel mehrere, aufrecht. Blätter breit, oft wellig. Blatt- 
scheiden dicht -rauhhaarig. Rispe gross, ihre Aeste zuletzt überhängend. 
1 — 3'. ®. Juni — Aug. Häufig gebaut, besonders auf Sandboden. Aus 
Ostindien. Mill -H. , P. miliAceum L. 

5. Setaria P. B. Fennieh. 

A. Grasgrün. Hüllborsten grün oder gelblich. Spelzen der Zwitterblüthen 
fein punktirt. 

1. Hüllborsten durch abwärts gerichtete Zähnchen (also beim Anfwärts- 

slreichen) rauh, grün. Scheinähre schmal - walzenförmig, am Grunde 
oft unterbrochen. Blätter sehr rauh. 1 — 1%'. Juli, Aug. Bebaute 
Orte. Ziemlich zerstreut. Quirl - F., S. verticillAta P. B. 

2. Hüllborsten durch vorwärts gerichtete Zähnchen (also beim Abwärts- 
streichen) rauh. Blätter weniger rauh. 

a. Scheinähren eiförmig bis schmal -walzenförmig, dicht, nicht ge- 
lappt. Hüllborsten meist viel länger als die Aehrchen, meist grün. 
Va— 2', Juli — Septbr. Aecker, Gartenland, Wege. Häufig, 

Grüner F. , S. viridis P. B. 

b. Scheinähren doppelt zusammengesetzt, gelappt, oberwärts über- 

hängend. Hüllborsten so lang, länger oder kürzer als die Aehr- 
chen , gelblich. 1 — 3\ ®. Juli — Septbr. Hie und da gebaut. 
Angeblich aus Indien. Wälscher F., S. it&lica P. B. 

B. Graugrün. Hüllborsten mehr oder weniger fuchsroth. Scheinähre eiförmig 
bis schmal-walzenförmig, dicht. Spelzen der Zwitterblüthen querrunzelig. 
V 2 — 2'. ®. Juli — Septbr. Sandige Aecker. Meist häufig. 

Graugrüner F., S. gladca P. B. 

6. Phalaris L. Glanzgras. 

Stengel mehrere. Blätter lineal-lanzettlich. Blattscheiden rauh. Schein- 
uhre eiförmig, sehr dicht, zierlich grün und weiss geneckt. Hüllspelzen am 
Rande 1 nervig, auf dem Rücken mit ganzrandigem Flügel. V 2 — ®* 
Juli — Septbr. Hin und wieder angebaut und verwildert. Aus Südeuropa. 

Canarien-G., P. canariänsis L. 

7. Digraphis Trin. Bandgras. 

Stengel und Blattscheiden glatt. Blätter breit, steif, am Rande rauh. 
Rispe gelappt, einseitswendig, während des Blühens ausgebreilet. Aehrchen 
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strohgelb, oft röthlich oder bräunlich angelaufen. 3 — 6. 1\.. Juni, Juli. 

“Graben, Teiche, Ufer. Häufig. In Gärten wird eine Form mit weissgestreiften 

Blältern (P. picta L.) cnltivirt. (Phälaris arundinäcea L.) 

Robr-B., D. arundinAcea Trin. 

8. Hieröchloa Gmel. Darrgras. 

1, Ausläufer treibend. Stengelbjätter kurz, lanzetlUch. Aehrchenstiele glall 
und kabl. Männliche Blüthe unter der Spitze mit kurzer, gerader Granne. 
Zwitterblnthe grannenlos. Aehrchen bräunlichgelb. 1 — 2 . ZI- Mai, 
Juni. Feuchte, moorige Wiesen, lichte Gebüsche in Nord- und Ostdeutsch- 
land. Zerstreut. Wohlriechendes D., H. odorAta Whlnbg. 

18. Ausläufer fehlend. Stengel zarter, obere Scheiden ohne Blattfläche. Aehr- 
chenstiele unter dem Aehrchen mit einem Haarbüschel. Obere männliche 
Blüthe auf dem Rücken mit einer massig langen geknieten Granne. Aebr- 
chen grünlichbraun, mehr silberartig glänzend, ’/j — l’/j . 2).. April, 
Mai. Schattige Laubwälder im östlichen und südöstlichen Deutschland. 

Südliches D., H. austrAlis R. et Sch. 

9. Anthoxänthum L. Ruchgras. II. 2. 

Dichtrasig. Stengel zahlreich. Blätter kahl oder am Grunde gewimpert. 

Scheinähre länglich , am Grunde verschmälert, locker. Aehrchen bräunlich- 
gelb. s / 4 — l*/ 2 . 2J.. Mai. Juni. Trockene Wiesen, Triften, Wälder. Gemein. 

Wiesen -R., A. odorAtum L. 

10. Alopecürus L. Fuchsschwanz. 

1. Stengel aufrecht oder aufsleigend. Hüllspelzcn spitz. 

a. Scheinähre an beiden Enden verschmälert. Aehrchen zu 1 — 2 an 

einem Aestchen. Hüllspelzen bis zur Mitte verwachsen, am Kiel schmal 
geflügelt und kurzhaarig-gewimpert. 1 — l*/ t \ ®. Juni, Juli. Aeeker, 
Wegränder. Stellenweis. Acker- F. , A. agrestis L. 

b. Scheinähre walzenförmig, stumpf. Aehrchen zu 4 — 6 an einem Aest- 

chen. Hüllspelzen nicht ganz bis zur Mitte verwachsen, an dem nicht 
geflügelten Kiel zottig gewimpert. 1 — 3’. 2J.. Mai, Juni. Wiesen, 
Grasplätze. Gemein. Wiesen -F. , A. pratensis L. 

2. Stengel am Grunde liegend, gekniet -aufsleigend oder im Wasser fluthend. 
Hüllspelzen slumpflich, nur am Grunde verwachsen. 

a. Aehrchen eiförmig -länglich. Spelze unter der Mitte begrannt, spitz. 
Granne fast doppelt so lang als die Spelze. Staubbeutel hellgelb, zu- 

\ letzt bräunlich. Pflanze etwas graugrün. •/* — 1 '/» • ® • Juni — Septbr. 
Gräben, Ufer, nasse Wiesen. Häufig. Knie-F., A. geaiculAtus L. 

b. Aehrchen elliptisch. Spelze aus der Milte begrannt, stumpf. Granne 

kaum l'/ t ml so lang als die Spelze. Staubbeutel rothgelb, später 
bleicher. Pflanze graugrün. i / t — 1 1 / 8 '. ®. Juni — Septbr. Ufer, 
Gräben. Nicht selten. Rotbgelber F., A. fulvua L. 

11. Phleum L. Lieschgras. 

1. Hüllspelzen lanzeltlich, plötzlich in die kurze Granne zugespilzt, mit nach 
aussen gewölbtem, rauhem Kiel. Aehrchen mit einem stielartigen Ansatz 


Digitized by Google 



264 


Gramineae Juss. 


zu einer zweiten Blüthe. 1 — 2\ 2J.. Juni, Juli. Sonnige Hügel, trockene 
Waldstellen, Wiesen. Zerstreut. Glanz - L., P. Boehmeri Wib. 

2. Hüllspelzen länglich, abgestutzt, mit aufgesetzter, kurzer, dicker Granne 
und sleifhaarig-gewimpertem Kiel. Aehrchen ohne stiel rörmigen Ansatz 
zu einer zweiten Blüthe. 1 — 3’. 2J.. Juni, Juli. Wiesen, Triften, Hügel. 
Häufig. Wiesen- L., P. pr&tönse L. 

12. Chamagröstis Borkh. Zwerggras. 

Winziges, in kleinen Rasen wachsendes Pflänzchen. Stengel fadenför- 
mig, aufrecht, nur am Grunde beblättert. Blätter schmal, Blalthäutchen 
ziemlich lang. . Aehre lineal. Aehrchen sehr klein, purpurviolett, selten 
grün. 1 — 3 . ©. April, Mai. Sandige Felder in den Rheingegenden und 
in Holstein. (Miböra mini ma Desv.) Röthliches Z. , C. minima Borkh. 

13. Cynodon Bich. Hundszahn. 

Graugrün. Wurzelstock kriechend, Ausläufer treibend. Stengel auf- 
steigend. Blätter schmal, unterwärts etwas behaart. Blatthäutchen kurz, in 
eine Haarreihe ausgehend. Aebren genau fingerartig gestellt. Spelzen kurz- 
liaarig-gewimpert. 1 — l 1 /,'. 2J.. Juli, Aug. Sandige Hügel, Wegränder, 
Triften in Süddentschland und den Rheingegenden. 

Finger-H., C. DActylon Pers. 

14. Agröstis L. Straussgras. 

A. Untere Hüllspelze länger als die obere. Untere Spelze 3 nervig, unbe- 

grannt oder auf dem Rücken begrannt. Kein Ansatz zu einer zweiten 
Blüthe. - 

1. Grasgrün. Blätter flach, jung gefaltet. Obere Spelze vorhanden. 

a. Blatthäutchen sehr kurz, abgestutzt. Rispe auch nach dem Ver- 
blühen ausgebreilet, fast glattästig, gewöhnlich purpurviolett 
überlaufen. Spelzen fast stets grannenlos. 1 — 3'. 2|.. Juni. Juli. 
Wiesen, Triften, Grasplätze, feuchte Gebüsche. Gemein. 

Rothes St. , A. vnlg&ris With. 

b. Blatlhäutchen lang, spitz. Rispe nach dem Verblühen zusammen- 
gezogen, rauhästig, in der Farbe sehr veränderlich. Spelzen zu- 
weilen begrannt. 1 — 3'. 2J.. Juni, Juli. Wiesen, Gräben, Ufer. 
Häufig. (A. sloloni fera Koch.) Weisses St., A. »Iba L. 

2. Graugrün. Blätter, wenigstens die grundständigen, borstenförmig. 

Blatlhäutchen länglich, gezähnelt. Rispe nach der ßlüthezeit zu- 
sammengezogen. Obere Spelze verkümmert. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. 
Moorige Wiesen. Nicht selten. Hunds-St. , A. eanina L. 

B. Untere Hüllspelze kürzer und schmäler als die obere. Ein stielförmiger 
Ansatz zu einer zweiten Blüthe. Untere Spelze 5 nervig, nahe unter der 
Spitze begrannt. (Apöra Ada ns.) 

Stengel mehrere. Blätter flach, schmal, rauh. Bldllhäutchen gross, 
länglich, geschlitzt. Rispe aufrecht oder überhängend. Granne 3mal so 
lang als die Spelze, oft etwas schlängelig. 1 — 3’. ©. Juni, Juli. Aecker, 
Gartenland. Gemein. (A. spica venti P. B.) 

Wind -St. , Windhalm, A. spica venti L. 
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15. Calamagrostis Adans. Reithgras. 

A. Kein stielformiger Ansatz za einer zweiten Blütbe. 

1. Granne endsländig, aus einer Ausrandung der Spelze hervortretend. 

Kispe schlaff. 

a. Granne sehr kurz, die Ausrandung kaum überragend. Hüllspelzen 

lanzettlich-zugespitzt. Blatter schmal, grasgrün. Aehrcben violett 
oder schmutzig -purpurn. 2 — 4'. T\. Juni, Juli. Feuchte Wie- 
sen , Gräben. Zerstreut. C. lanceolAta Eth. 

b. Granne mindestens halb so lang als die Spelze. Hüllspelzen lineal- 
pfriemlich, an der Spitze von der Seite zusammengedrückt. Blätter 
breiter, graugrün. Aehrchen blassviolett überlaufen. 2 — 4'. 2J.. 
Juni, Juli. Sandige Flussufer. Selten. Ufer-B., C. litirea DC. 

2. Granne rückenstfindig, bisweilen fehlend. 

a. Rispe steif -aufrecht, dicht, knäuelartig -gelappt, */* — 1 lang. 
Granne aus der Milte des Rückens hervortretend. Aehrchen grün, 
mehr oder weniger violett überlaufen. 3 — 6\ 2J.. Juni, Juli. 
Wälder, sandige Ufer, Hügel. Häufig. Land-R., C. epigeios Eth. 

b. Rispe ausgebreitet, schlaff, 3 — 6” lang. Granne unter der Milte 
des Rückens eingefügt. Aehrchen glänzend dunkelvioletl, selten 
grünlich. 2 — 3'. 2J.. Juni, Juli. Sandige und steinige Wald- 
plätze , torfige Wiesen. Sehr zerstreut. 

• Hain-R., C. Haileriäna DC. 

B. Ein stielförmiger Ansatz zu einer zweiten Blüthe vorhanden. Granne 

rückenständig. 

1. Granne gerade, kürzer als die Hüllspelzen. Haare am Grunde der 

Blüthen wenig kürzer als die Spelzen. Rispe vor und nach der Blüthe- 

zeit sehr dicht, schmal, ährenförmig, ly* — 3*. 2J.. Moorige Wiesen, 

Torfsümpfe in Norddeutschland. Nicht häufig. (C. slricta Nult.) 

Steifes R., C. neglecta Fr. 

2. Granne gekniet. Rispe lockerer. 

a. Granne die Hüllspelzen kaum überragend. Haare am Grunde der 
Blüthen so lang oder wenig kürzer als die Spelzen. 1 — 3'. 2J.- 
Juli.Aug. Bergwälder. Sehr zerstreut. (C. montäna Host.) 

Berg-R., C. varia Lk. 

b. Granne die Hüllspelzen weit überragend. Haare am Grunde deF 
Blüthen */ 4 mal so lang als die Spelzen. 2 — 4’. 2J.. Juni, Juli. 
Schattige Wälder. Nicht selten. Rohr - R., C. arundinAcea Eth. 

16. Amöphila Host. Helmgras. 

Weisslich -graugrün. Wurzelstock weit umherkriechend. Blätter am 
Rande eingerollt, in dichten Büscheln. Scheinähre dicht, walzlich, ober- 
wärts verschmälert, gelblich. Untere Spelze etwa 3 mal so lang als die Haare 
an ihrem Grunde. 2 — 3*. 2J.- Juni, Juli. An der Nord - und Ostsee, auf 
Flugsand. Sand -H. , A. arenAria Lk. 

17. Milium L. Millgras. 

Grasgrün, Stengel und Blattscheiden glatt. Blätter breit, weich, am 
Rande rauh. Blatlbäutihen lang, an der Spitze zerschlitzt. Rispe gross. 


Digitized by Google 


266 


Graraineae J uss. 


sehr locker, mit abstehenden, später abwärts gebogenen, schlängeligcn Aeslen. 
2 — 3\ 2J.. Mai, Juni, Schattige Laubwälder. Häufig. 

Flattcr-M., Jf. effusum L. 

18. Stipa L. Pfriemgras. 

1. Granne durch anfangs anliegende, später abstehende weiche Haare feder- 
artig, überhängend, sehr (6 — 10 ) lang. Rispe am Grunde von der 
ßlattscheide eingeschlossen. Blätter borstlich. Aehrchen grün. 1 — 2'. 
2J.. Mai, Juni. Sonnige Hügel, Abhänge, trockene Wälder. Sehr zerstreut. 

Feder -Pf., S. pennAta L. 

2. Granne kahl, vorwärts rauh, kürzer (4 — 6" lang), gewunden. Aehrchen 
oft schwärzlich. Sonst wie vorige Art. 2— 3*. 2J.. Juli.Aug. Sonnige 
Anhöhen, Hügel, Wegränder. Sehr zerstreut. Haar-Pf., S. capilläta L. 

19. Anindo L. Bohr. 

Graugrün. Stengel sehr dick. Blätter lanzetllich, lang zugespitzt. 
Rispe vor und nach der Blüthezeit zusammengezogen, während derselben aus- 
gebreitet, etwas überhängend, meist rothbraun. 6 — 12'. 21. Juli — Septbr. 
Stehende und langsam fliessende Gewässer. (Phragmites communis 
Trin.) Schilf - R., A. phragmites L. 

20. Seslaria Seop. Gilzgras. • 

Blätter starr, schmal, flach, am Rande rauh, plötzlich zugespitzt. 
Scheinähre rundlich bis eiförmig -länglich. Untere Spelze 3 — 5zähnig, be- 
grannt. Aehrchen meist 2 blütlfig , gelblichweiss, fast stets oberwärts bläu- 
lich überlaufen. */ 4 — 1*//. 2J.. März — Mai. Sonnige Kalkhügel. Sehr 
zerstreut. Blaues G. , S. coerülea Ard. 

21. Koeleria Pers. Ritschgras. 

1. Grasgrün. Blätter flach, am Rande rauh, alle oder nur die unteren mit 
ihren Scheiden kurz -zottig. Rispe länglich, etwas gelappt, am Giunde 
meist unterbrochen. Untere Spelze zugespitzt. Aehrchen gelblichweiss, 
glänzend. 1 — l’/z - 2|.. Juni , Juli. Trockene Wiesen, Triften, Hügel. 

• Nichtsellen. Kamm-R., K. criatita Pera. 

2. Graugrün. Blätter schmal, rinnig, kahl. Untere Spelze stumpflich. 
Aehrchen grünlich - oder bräunlichweiss. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. Hügel, 
Sandfelder, Kiefernwälder. Seltener als vorige Art. 

Lauch -R., K. glauca DC. 

22. Aira L. Schmiele. 

1. Blätter flach, oberseits sehr rauh. Rispenäste nicht geschlängelt. Granne 
undeutlich gekniet, kaum so lang als die Spelze, uicht hervorragend. 
2 — 4', 2J.- Juni, Juli. Wiesen, Wälder. Häufig. 

Rasen - Sch. , A. caespitösa L. 

2. Blätter borstenförmig. Rispenäste und ihre Verzweigungen schlängelig. 

Granne deutlich gekniet, am Grunde gedreht, etwa doppelt so lang als die 
Spelze, hervorragend. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. Trockene Wälder, Hügel. 
Meist häufig. * Bogen- Sch. , A. flexuösa L. 
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23. Weingaertneria Bemh. Bunke. 

Dichtrasig. Stengel dünn. Blätter borslcnförmig, graugrün. Rispe 
vor und nach der Blülhezeit zusainmeugezogen. Untere Spelze 6 mal so lang 
als die Haare an ihrem Grunde. Aehrchen zuletzt weisslich. Staubbeutel 
dunkelbraun. V* — 1- 2J.. Juni, Juli. Sandige Wälder, Triften. Meist 
häufig. (Corynephorus cancscens P. B.) 

Sand-B., Silbergras, W. canescens Beruh. 

24. Holcus L. Honiggras. 

1. Stengel an und unter den Knoten nebst den Blatlscheiden und Blättern 

dicht kurzhaarig. Rispe ausgebreitet. Granne der männlichen Blüthe 
nicht oder kaum hervortretend, hakenförmig- gekrümmt. Aehrchen 
weisslich, meist violett angelaufen. 1 — 2%'. 2J.. Juni — Aug. Trockene 
Wiesen. Gemein. Wolliges H., H. lan&tus L. 

2. Stengel an den Knoten etwas behaart oder kahl. Blatlscheiden und*Biälter 
kahl, oder die unteren Scheiden behaart. Rispe schmal. Granne der 
männlichen Blüthe die Hüllspelzen überragend, gekniet. Aehrchen gelb- 
lichweiss. 1 — 2’. 2J.. Juli, Aug. Gebüsche, Waldränder. Seltener. 

Weiches II., H. mollis L. 

25. Avena L. Hafer. 

I. Aehrchen, wenigstens nach der Blülhezeit, hängend. Hüllspclzen 7 — 
11 nervig. 

A. Aehrchenachse kahl oder nur am Grunde der Blüthen kurz-büschelig- 
behaart. Blüthen nicht von der Spindel abgegliedert, erst spät ab- 
fallend. 

1. Aehrchen meist 2blüthig. Hüllspeizen so lang oder länger als 
die Blüthen. 

a. Aehrchenachse kahl oder nur am Grunde der unteren Blüthen 
kurz -behaart. Untere Spelze 2spaltig, mit unbegrannten 
Spitzen, aussen öfter mit einem Seilenzähnchen. 

aa. Rispe allseitswendig, ausgebreitet. Hüllspelzen länger als 
t die Blüthen. Nur die untere Blüthe am Rücken begrannt 

oder beide grannenlos. 2 — 4'. ©. Juni — Aug. Ueberall 
gebaut. Futter-H., A. sativa L. 

bb. Rispe einseitswendig, zusammengezogen, schmal. Sonst 
wie vorige Art. V/ t — 3'. ®. Juni — Aug. Selten ge- 
baut, einzclu unter A. sativa L. 

Fahnen -H., A. orientAlis Schreb. 

b. Aehrchenachse unter jeder Blüthe behaart. Untere Spelze 
2spaliig, mit begrannten Spitzen, ausserdem an beiden Blüthen 
mit geknieter Rückengranne. Hüllspelzen etwa so lang als die 
Blüthen. Rispe fast einseitswendig. 1 */* — 3*. ©.Juni — Aug. 
Gebaut und oft verwildert. Spitz -{1. , A. strigösa Schreb. 

2. Aehrchen meist 3 blüthig. Aehrchenachse kahl. Hüllspelzen 
kürzer als die Blüthen. Untere Spelze vom Grunde bis zur Spitze 
starknervig, an allen Blüthen mit Rückengranne oder an der oberen 


Digitized by Google 




268 Graraineac Juss. 

grannenlos. Rispe fast einseitswendig. V/ 2 — 3‘. ©. Juni — Aug. 

Seltener gebaut. Grütz-H., A. nsda L. 

B. Aehrchenachse der ganzen Länge nach rauhhaarig -zottig, unter den 
Blüthen gegliedert, diese bei der Reife sogleich abfallend. Aehrchen 
meist 3blöthig. Untere Spelze vom Grunde bis zur Mitte von meist 
braungelben Haaren rauhbaarig, an allen Blüthen begrannl. Rispe 
allseitswendig. 2—4'. ©. Juni— Aug. Unter der Saat. 

Bart-H., A. fätaa L. 

II. Aehrchen aufrecht. Hüllspelzen 1 — 3-, seltener 7— 9nervig. 

A. Untere Blülhe des 2 blüthigen Achrchens männlich, mit geknieter 
Rückengranne, obere Blüthe zwitterig, grannenlos oder unter der 
Spitze begraunt. (A r r h e n ä t h e r n m P. B.) 

Stengel, Blattscheiden und Blätter kahl. Blätter flach. Blatthäutchen 
kurz. Rispe aufrecht, verlängert, während der Blüthezeil ausge- 
breitet. Untere Hüllspelze 1-, obere 3 nervig. Fruchtknoten behaart. 
Aehrchen hellgrünlich, zuweilen violett überlaufen. 2 — 4'. Juni, Juli. 
Wiesen, Triften , Wegränder. Häufig. (A. elätius M. et Koch.) 

Glatt- H. , A. elitior L. 

B. Alle Blüthen zwitterig, meist mit geknieter Rückengranne. 

1. Fruchtknoten oben behaart. Granne aus der Milte der Spelze ent- 
springend. Hüllblätter l — 3 nervig. Aehrchen silberweiss. 

a. Blätter flach, glatt, die unteren nebst den Blattscheiden kurz- 

zeitig. Rispe ziemlich ausgebreitet, ihre unteren Aeste zu 
4 — 5. Aehrchen meist 3 (2 — 4-)-biütbig. Aehrchensliele 
fein, unter der Spitze kaum verdickt. Untere Hüllspelze 1 ner- 
vig, kürzer als die Blüthen. 1 — 3'. 2j~ Mai, Juni. Wiesen. 
Triften. Häufig. ' Flaum -H., A. pubeacens L, 

b. Blätter, wenigstens die unteren, zusammengefallet, oberseits 
nebst den Blauscheiden rauh, kahl. Rispe zusammeugezogen, 
ihre Aeste einzeln oder zu 2. Aehrchen 3 — bblülhig. Aehr- 
chenstiele etwas dick, rauh, an der Spitze verdickt. Hüll- 
blätter beide 3 nervig, kürzer als die Blüthen. 1 — 3'. 2J.. 
Juni, Juli. Trockene Wiesen, Hügel, Abhänge, besonders in 
Süd - und Westdeutschland. Wiesen -H., A. pratensis L. 

2. Fruchtknoten kahl. 

a. Hüllspelzen 7 — 9 nervig. Aehrchen meist 3blülhig. Untere 

Spelze der unteren Blüthe an der Spitze mit gerader Granne, 
die der oberen Blüthen an der Spitze haarspitzig-2grannig und 
mit geknieter Rückengranne. Rispe ausgebreitet. Blätter flach. 
Pflanze blaugrün. 1 — l*/^. © und Q. Mai, Juni. Trockene 
Hügel, Wege. Zerstreut. Zart-H., A tänuia Mnch. 

b. Hüllspelzen 1 — 3 nervig. 

aa. Granne aus der Mitte oder über der Mille der Spelze hervor* 
tretend. Aehrchen meist 3blüthig, milteigross. Hüllspelzen 
kürzer als die Blüthen. Rispe ausgebreilet, ihre längeren 
Aeste 4 — 5 Aehrchen tragend. Blätter flach, Blattscheiden 
nicht zottig. Aehrchen glänzend gelb. 1 — 2'. 2}.. Juni, 
Juli. Wiesen. Verbreitet. Gold-H., A. flaveacens L. 
bb. Granne unterhalb der Mitte der Spelze entspringend. Aehr- 
cben klein, 2blütbig. Blätter zusammengerollt -borstlich. 
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1. Rispe ausgebreitet, rundlich -eiförmig. Aehrchenstieie 
so lang oder länger als die Aehrchen. HQllspelzen viel 
länger als die Blüthen. Aehrchen meist röthiich ange- 
laufen. 3 — 9". ®. Juni, Juli. Sandige Triften, Bra- 
chen, Waldplätze. Zerstreut. 

Nelken - H. , A. caryophyilea Web. 

2. Rispe ährenförmig -zusammengezogen, länglich. Aehr- 
chenstieie kürzer als die Aehrchen. Hüllspelzen wenig 
länger als die Blüthen. Aehrchen anfangs hellgrün, 
später bräunlichweiss. 1 — 6”. ®. April, Mai. San- 
dige Anhöhen, Brachen, Heiden. Zerstreut. 

Früher H. , A. praecox P. B. 

/ 

26. Sieglingia Bernh. Dreizahn. 

Dichtrasig. Stengel niederliegend oder aufsteigend. Blätter und Blatt- 
scheiden gewimpert. Rispe klein, schmal, traubig. Aehrchen 3 — öhlüthig, 
hellgrün, seltener violett überlaufen. % — 2'. 2J.. Juni, Juli. Waldränder, 
Wiesen, Triften. Häufig. (Triödia procümbens Bernh.) 

Liegender D., S. procümbens Bernh. 

27. Melica L. Perlgras. 

1. Aehrchen in dichter Scheinähre. Untere Hüllspelze länglich-eiförmig, viel 
kürzer als die lanzettliche obere. Untere Spelze lang -zottig -gewimpert. 
Blätter zuletzt zusammengerollt. Blattbäutchen länglich, spitz. 1 — 3’. 
2J.. Juni, Juli. Trockene, steinige Orte in Mitteldeutschland. Zerstreut. 

Wimper -P., M. ciliüta L. 

2. Aehrchen in einseitswendiger Traube oder Rispe. Untere Spelze kahl. 
Blätter flach. 

a. Aehrchen nickend, an kurzhaarigen Stielen, mit 2 Zwitterblülhen. 

Hüllspelzen stumpf. Untere Spelze an der Spitze trockenhäutig. Blatt- 
häutchen sehr kurz. 1 — 2\ 2J.. Mai, Juni. Schattige Laubwälder, 
Gebüsche. Häufig. Nickendes P., M. nütans L. 

b. Aehrchen aufrecht, an kahlen Stielen, mit 1 Zwitterblüthe. Hüllspelzen 

kurz - zugespitzt. Untere Spelze oberwärts nicht trockenhäutig. Blatt- 
häutchen sehr kurz, röhrig, der Blattfläche gegenüber mit einem lan- 
zettlichen Anhängsel. l — V/ t \ 2J.. Mai, Jnni. Schattige Laubwälder. 
Nicht häufig. Zartes P. , M. uniflöra Betz. 

28. Briza L. Zittergras. 

Stengel meist aufrecht, glatt. Blätter schmal, rauh. Blatthäutchen kurz, 
gestutzt. Rispe aufrecht, offen, ihre Aeste glatt. Aehrchen nickend, stark 
zusammengedrückt, zuletzt so breit als lang. 1 — 1%'. 2J.* Mai — Juli. 
Trockene Wiesen. Gemein. Mittleres Z. , B. mädia L. 

29. Eragröstis Host. Flittergras. 

Stengel vom Grunde an verzweigt, aufsteigend. Blaltscheiden besondeis 
an den Rändern zottig. Rispe ausgebreitet, eiförmig. Aehrchen lineal -lan- 
zettlich, 8 — 20 blüthig , meist schwarzviolett. Hüllspelzen länglich, spitz. 
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V 2 — 17». ©• Juli — Scplbr. Auf Sandboden in Süddeutsehland, seilen in 
Mittel- und Westdeutschland. (E. poaeoides P. B.) 

Kleines F. , E. minor Host. 

30. Scleröchloa P. B. Hartgras. 

Graugrün. Steugel meist niederliegend, glatt. Blaltscbeiden am Rücken 
gekielt. Rispe dicht ährenforroig, kurz. Rispenachse starr, geschlängelt. 
Aehrchen auf sehr kurzen, dicken Slielchen, länglich, ziemlich klein. 2 — 6*. 
®. Mai, Juni. Wege, Triften, besonders auf lehmigem Boden in Mittel - und 
Siiddeutschland. Granes H. , S. dura P. B. 

31. Poa L. Rispengras. 

A. Untere Spelze mit 5 kaum bemerkbaren Nerven. 

1. Pflanze ohne lange Ausläufer. Stengel stielrund. 

a. Rispenäste einzeln oder zu 2. 

aa. Stengel am Grunde nicht zwiebelartig verdickt, aufsteigend oder 
am Grunde liegend. Blatlhäutchen der unteren Blätter kurz, 
gestutzt, das der oberen Blätter länglich. Rispe meist einseits- 
wendig, locker, ihre Aesle glatt. Untere Hüllspclze 1 nervig, 
viel kürzer als die 3 nervige obere. Grasgrün. 2 — 12”. ©. 
Blüht fast das ganze Jahr. Sehr gemein. 

Sommer - R. , P. Annua L. 
bb. Stengel am Grunde zwiebelartig verdickt, meist aufrecht. Blatt- 
häutchen aller Blätter länglich. Rispe vor und nach dem Blü- 
hen zusammengezogen, ihre Aeste rauh, während des Bliihens 
aufrecht -abstehend. Hüllspelzen beide 3 nervig, fast gleich- 
lang. Meist etwas graugrün. '/* — 1 2J.. Mai, Juni. 

Hügel, Triften, Grasplätze. Zerstreut. 

Knolliges R., P. bulböta L. 
Abart: Blätter mit breitem, vveisslichera Knorpelrande, grau- 
grün , die unteren plötzlich in eine Spitze zusammen- 
gezogen. Aehrchen etwas grösser. In Thüringen und 
den Rheingegenden. b. badensis (Hnenke). 

b. Untere Rispenäsle meist 5. Hüllspelzen beide 3 nervig, die untere 
kürzer. 

aa. Stengel aufrecht. Blätter schmal; Blatlhäutchen sehr kurz, 
gestutzt, fast fehlend. Rispenäste rauh. Aehrchen meist grün. 
l-*-2\ 2J.. Juni, Juli. Wälder, Gebüsche. Häufig. 

Hain - 11. , P. nemorAlis L. 
bb. Stengel aus liegendem Grunde aufsteigend. Blätter oft breiter. 
Blatlhäutchen länglich, spitz. Aehrchen meist gelblich, öfter 
violett überlaufen. 1 — 3\ 2J.. Jnni, Juli. Feuchte Wiesen, 
Ufer. Häufig. (P. fdrtilis Host., P. serdtina Ehrh.) 

Sumpf -R., P. paldatris Kth. 

2. Pflanze lange Ausläufer treibend. Stengel 2 schneidig -znsammmen- 
gednickt, am Grunde liegend, ßlaltbäntcben kurz, gestutzt. Rispe 
schmal -länglich, meist einseitswendig. Rispenäste rauh, die unteren 
meist zu 5. Aehrchen 5-*- 8 blüthig. Pflanze graHgrün. */* — l 1 /*’. 
2J.. Juni, Juli. Wiesen, Triften, Hügel, Wegränder. Häufig. 

Plattes R., P. compressa L. 
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B. Untere Spelze mit 5 starken Nerven. Untere Hüllspelze 1-, obere 3nervig. 

Rispenäste abstehend, rauh, die unteren meist zu 5. 

1. Pflanzen ohne lange Ausläufer. 

a. Stengel und Blaltscheiden flach zusammengedrückt. Blätter ziem- 
lich breit, plötzlich in eine kappenförmige Spitze znsammenge- 
zogen. Blatthäntchen kurz. Aehrchcn 4 — 5blüthig. 2 — 4'. 2J.. 
Juni, Juli, feuchte, schattige Bergwälder. Zerstreut. 

Sudeten -R.. P. sudetiea Haenke. 

b. Stengel und Blaltscheiden stielrund, nicht zusammengedrückt. 

Blätter etwas schmal, zugespitzt. Blalthäutchcn länglich, spitz. 
Aehrchen 3 — 4blülhig. 2 — 3’. T[. Juni, Juli. Feuchte Wiesen, 
Gräben. Häufig. Haken - R., P. triviAlis L. 

2. Pflanze lange Ausläufer treibend. Stengel slielrund oder etwas zusam- 
mengedrückt, glatt. Blätter meist etwas schmal. Blatthäutchen kurz, 
gestutzt. Aehrchen 3 — öblüthig. 1 — 3'. 2J.. Mai. Juni. Wiesen, 
Triften, Waldränder. Sehr gemein. Wiesen -R., P. pratänsis L. 

32. Catabrosa P. B. Quellgras.' 

* 

Pflanze grasgrün, mit kriechenden Ausläufern. Stengel anfsteigend, 
schlaff, nebst den Blättern und Blattscheiden glatt. Blätter plötzlich in eine 
Spitze znsammengezogcn oder stumpf. Blatthäutchen eiförmig, spitz. Rispe 
ausgebreitet, ihre Aeste dünn, weit abstehend. Aehrchen sehr klein . meist 
violett überlaufen. 1 — 2'. 2J.. Juli, Aug. Quellen, Gräben, stehende Ge- 
wässer. Zerstreut. (Glyercia aquätica Presl.) 

Zartes -Q., C. aquAtica P. B. 

33. Glyeeria R. Br. Schwaden. 

A. Untere Spelze erhaben -7 nervig. Griffel lang , bleibend. 

1. Blaltscheiden 2schneidig-zusammengedrückt. Blatthäntchen lang, zer- 
schlitzt. Aehrchen ziemlich gross, vor dem Aufblühen slielrund. 
Pflanzen gras - oder graugrün. 

a. Rispe sehr lang und schmal, oft unterbrochen, einseitswendig, 
ihre Aeste vor und nach der Blüthezeit angedrückt, während der- 
selben abstehend, die unteren meist zn 2. Untere Spelze länglich 
bis länglich -lanzettlich, spitzlich. Staubbeutel violett. 1 — 3'. 
2J.. Juli, Aug. Gräben , Teiche, Sümpfe. Häufig. 

Manna -Sch., G. flüitans E. Br. 

b. Rispe breiter, nicht unterbrochen , fast allseitswendig, ihre Aeste 
abstehend, die unteren meist zu 5. Untere Spelze länglich -eiför- 
mig, stumpf. Staubbeutel gelb. 1 — 2'. 2J.. Gräben, Bäche, gern 
an Quellen. Seltener als vorige Art. Falten-Sch., G. plicAta Fr. 

2. Blatlscheidcn walziicb. Blatthäntchen sehr kurz, gestutzt. Rispe gross, 
sehr zusammengesetzt, gleichmässig ausgebreitet. Aehrchen mittel- 
gross, von der Seite zusammengedrückt, 5 — Bblüthig. Untere Spelze 
länglich, stumpf. Pflanze gelbgrün. 3 — 6'. 2J.. Juli, Aug. Gräben, 
Teiche, Sümpfe. Häufig. (G. aquätica Whlnbg.) 

Wasser -Sch., G. spectAbilis M. et Koch. 
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B. Untere Spelze undeutlich -5 nervig. Griffel sehr kurz, hinfällig. Aehrchen 
vor dem Aufblühen stielrund. 

1. Ohne kriechende Ausläufer. Stengel aufsteigend oder aufrecht. Blätter 

meist flach. Rispe sehr locker , ihre Aeste dünn, rauh , zur Blüthezeit 
abstehend, nach derselben zurückgeschlagen, die unteren meist zu 4. 
Aehrchen klein. Blüthen eiförmig -länglich. % — l'/ t \ 2J.. Juni bis 
Seplbr. Gräben , Düngerstellen , besonders auf Salzboden. (F e s t ü c a 
distans Kth.) Salz-Scb., G. distans Whlnbg. 

2. Nichtblühende Stengel (im Spätherbst) zu kriechenden Ausläufern aus- 
wachsend. Rispe meist schmäler, ihre Aeste fast stets glatt, aufrecht- 
abstehend oder angedrückt, nach der Blüthezeit nicht zurückgeschlagen, 
die unteren meist zu 2. Aehrchen milteigross. Blüthen lineal-länglich. 
1 — 4'. 2J.. Juli — Septbr. Am Meeresstrande von Ostfriesland bis 
Pommern. (Festüca thalässica Kth.) 

Meer-Sch., G. maritima M. et Koch. 

34. Molinia Mnch. Schmelche. 

Stengel aufrecht, glatt, nur am Grunde beblättert, seine unteren Glieder 
sehr kurz. Blätter schmal, oberseits und am Rande rauh. Rispe meist etwas 
znsammengezogen , ihre Aeste meist aufrecht. Aehrchen bläulich oder violett, 
auch grünlich. 1 — 5*. 2J.- Juli — Septbr. Moorige Wiesen, Wälder. Häufig. 

Blaue Sch., H. coerülea Much. 

35. Daotylis L. Knäuelgras. 

Stengel aufrecht, ziemlich glatt. Blattscheiden zusammengedrückt, rück- 
wärts rauh. Blatthäutchen länglich, spitz. Rispe einseitswendig, geknäuelt 
und gelappt. Rispenäste ziemlich dick, steif, rauh. 1 — 4'. 2}.. Juni, Juli. 
Wiesen, Wälder. Gemein. Rauhes K., D. glomerAta L. 

36. Cynosurus L. Kammgras. 

Stengel aus aufsteigendem Grunde steif-aufrecht, nebst den Blallscheiden 
glatt. Blätter schmal, flach. Blatthäutchen kurz, gestutzt. Scheinähre lineal, 
gedrungen, gelappt. Unfruchtbare Aehrchen slacheispitzig. 1 — 2. 2).. Juni, 
Juli. Wiesen, Triften. Häufig. Wiesen-K., C. cristAtus L. 

37. Festüca L. Schwingel. 

A. Blätter alle oder wenigstens die grundständigen borstenförmig -zusamraen- 
gefaltet. Blatthäutchen mit 2 den Stengel umfassenden Oehrchen. 

1. Aehrchenstiele dick oder an der Spitze verdickt. Granne länger als ihre 
Spelze. Meist nur 1 Staubgefäss. 

a. Stengel bis zur Spitze von Blattscheiden eingehüllt. Rispe ähren - 
förmig zusammengezogen, einseitswendig, oberwärts überhängend, 
der unterste Ast raehrmal kürzer als dieselbe. Obere Hüllspelze 
3 mal so lang als die untere. 3 / 4 — l‘/ t \ ® und Q. Juui — Septbr. 
Trockene, sandige Orte. Zerstreut. 

Mäuse -Sch. , F. Mytirua Ehrh. 

b. Stengel oberwärts ohne Blattscheiden, glänzend. Rispe kürzer, auf- 
recht, grösslentheils traubig, der unterste Ast halb so lang als die- 
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selbe. Obere Hüllspelze doppelt so lang als die unlere. l / 4 — l'. 

0. Juni, Juli. Sandiger Boden. Seltener. (F. bromoides Sm.) 

Eichhorn -Sch., F. sciuroides Eth. 
2. Aehrchenstiele dünn, nicht oder kaum verdickt. Granne kürzer als 
ihre Spelze. Slaubgefässe 3. 

a. Pflanze ohne Ausläufer, dicht-raseuförmig. Aehrchen meist grün, 
aa. Alle Blätter borslig-zusammengefallet. Rispe zusammengezogen, 

der erste Nebenast bei den untersten Aesten meist etwas über 
dem Grunde abgehend. Pflanze gras- oder graugrün. */ 2 — 2’. 
2J.. Mai, Juni. Sandige Triften, Hügel, Wegränder, Wälder. 
Häutig. Schaaf-Sch., F. ovina L. 

bb. Nur die grundständigen Blätter borstig -zusammengefaltel, die 
Stengelblätter flach. Rispe schlaf)', ziemlich locker, die unter- 
sten Aeste meist mit einem grundständigen Nebenast. Pflanze 
grasgrün. l'/ t — 3\ 2J.. Juni, Juli. Wähler, Gebüsche, Hecken. 
Zerstreut. (F. heterophylla Link.) 

Borsten -Sch., F. duriüscula L. 

b. Pflanze Ausläufer treibend, meist graugrün, steif. Stengelblatler 

meist flach. Untere Aeste der Rispe meist mit einem grundstän- 
digen Nebenast. Aehrchen röthlich, violett oder bräunlich tiber- 
laufen. 1 — 2’. 2J.. Juni, Juli. Trockene Wiesen. Raine, Wälder. 
Nicht selten. Rothur Sch., F. rubra L. 

B. Blätter alle flach, lineal. Blatlhautchen meist ohne Oehrchen. 

1. Blatthäutchen länglich, abgerundet. Blätter breit lineal, oberseits 
graugrün. Aehrchen ziemlich klein, 3 — öblüthig. Untere Spelze zu- 
gespitzt. unbegrannt. Fruchtknoten obenvärts behaart. 2 — 4’. 2J.. 
Juni, Juli. Schattige Bergwälder. Zerstreut. 

Wald-Sch., F. silvätica Vill. 

2. Blatlhautchen gestutzt, kurz. Fruchtknoten kahl. 

a. Granne doppelt so lang als die Spelze, geschlängelt. Aehrchen 
meist 5 (3 — 9blülhig). Rispe gross, ihre Aeste zuletzt überhängend. 
Blätter breit, am Rande sehr rauh, am Grunde stark geohrt. 2 — 5\ 
2J.. Juni, Juli. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Häufig. 

Riesen -Sch. , F. gigantea Vill. 

b. Granne sehr kurz oder fehlend. 

aa. Blätter oberseits wie die unteren Blattscheiden rauh. Rispe 
nusgebreitet, ihre Aeste 5 — 15 Aehrchen tragend. Aehrchen 
4 — öblüthig. 2 — 5\ 2J.. Juni, Juli. Ufer, feuchte Wiesen, 
Gebüsche. Zerstreut. Rohr -Sch., F. arundinäcea Scbreb. 
bb. Blätter ziemlich glatt. Blatischeiden alle glatt. Rispe einseils- 
wendig. zusammengezogen, nur während des Bliihens offen, 
ihre Aeste 2 — 5 Aehrchen tragend. Aehrchen 5 — 12 blüthig. 

1 — 3'. 2[. Juni, Juli. Wiesen, Grasplätze. Meist gemein, 

Wiesen -Sch., F. elütior L. 

38. Brachypodium P. B. Zwenke, 

1. Pflanze nicht kriechend, rasenformig. meist dunkelgrün. Stengel und 
Blätter schlaft'. Aehre meist locker, überhängend. Grannen der oberen 
Wcessche, Schulflora. lg 
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Blüthen mcisl länger als ihre Spelzen, dünn, oft geschlängelt. 2 — 4'. 21 - 
Juli, Aug. Schattige Wälder, Gebüsche. Zerstreut. 

Wald-Z., B. silväticum P. B- 
2. Pflanze kriechend, hellgrün. Stengel und Blätter steif. Aehren meist 
dicht, aufrecht. Grannen kürzer als ihre Spelze, steif. 2 — 3'. 2J.. Juni, 
Juli. Wälder, Gebüsche, Hügel. Zerstreut. Ficder-Z., B, pinnätum B. P.. 

39. Bromus L. Trespe. 

I. Hüllspelzen fast gleich, die untern 3 — 5-, die obern 7 — 9 nervig. 

A. Blattscheiden kahl. Blätter oberseits und am Bande zerstreut- behaart, 

Bispe gross, nach der Blüthezeil üherhängend. Aehrchen gross, läng- 
lich. Bliithen zur Frnchtreife am Bande zusammengezogen, stielrnnd, 
sich nicht deckend. Granne kurz. 1 — 2’. 0. Juni, Juli. Unter der 
Saat. Nicht selten. Roggen-T., B. secalinus L. 

B. Blattscheiden, wenigstens die untere, und oft auch die Blätter behaart. 
Bliithen zur Fruchtzeit wenigstens am Grunde sich dachziegelartig 
deckend. 

1. Blüthen zur Fruchtzeit dem grössten Theil ihrer Länge nach sich 
dachziegelartig deckend. Granne aufrecht, etwa so lang als die 
Spelze. 

a. Rispe nach dem Verblühen zusammengezogen. Aehrchen 
länglich-eiförmig. 

aa. Gelblichgrün. Untere Blattschciden zjttig, obere kurzhaarig- 
Rispe schmal, aufrecht, nach dem Verblühen etwas nickend, 
ihre Aeste kurz, rauh. Aehrchen kahl. Untere Spelze mit 
bogenförmigen Seitenrändern. 1 — 2 '. ©. Mai, Juni. 

Wiesen, Triften. Zerstreut. Trauhen-T., B. racemösus L. 
bb Graugrün. Alle Blattscheiden weichhaarig. Rispe aufrecht, 
meist schon während der Blüthezeit etwas dicht. Aeste 
weichhaarig. Aehrchen meist weichhaarig. Untere Spelze 
mit oberhalb der Milte einen stumpfen Winkel bildenden 
Seitenrändern. % — 2\ 0. Mai, Juni. Wegränder, Zäune, 
Wiesen, Aecker. Sammt-T., B. mollis L. 

b. Rispe nach dem Verblühen locker, zuletzt überhängend, ihre 
Aeste dünn, rauh. Aehrchen länglich-lanzettlich. Untere Spelze 
mit oberhalb der Mitte einen stumpfen Winkel bildenden Sei- 
tenrändern. Untere Blattscheiden zottig, obere kurzhaarig. 
1 — 2'. 0. Mai, Juni. Feuchte Aecker, Wiesen. Nicht häufig. 

Angcr-T. , B. commutätus Schrad. 

2. Blüthen bei der Reife nur am Grunde sich deckend. Rispenäste 
raub. 

a. Blätter und Scheiden zottig. Rispe nach dem Verblühen ein- 
seitig überhängend. Aehrchen länglich-lanzettlich. Grannen 
bei der Fruchtreife oft unter der Mitte spreizend zurückgebogen. 
i/ 2 — 2'. ©. Mai, Juni. Aecker. Sehr zerstreut. 

Flatter-T., B. pdtulus M. et K. 

b. Blätter zottig. Scheiden weichhaarig. Rispe gross, zuletzt etwas 

nickend. Aehrchen lineal - lanzettlich. Granne aufrecht oder 
etwas auswärts gebogen. 1 — 3 > . ©. Juni, Juli. Aecker, Weg- 
ränder. Zerstreut. Acker-T., B. arvensis L. 
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II. Hüilspelzen ungleich , die untere sehr klein, 1 nervig, die obere grösser, 
3 nervig. 

A. Aehrchen nach der Spitze zu schmaler. Obere Spelze an den Kielen 

kurz gewimpert. • 

1. Rispe schlaff, locker, überhängend. Dichtrasig. 

a. Stengel und obere Blaltscheiden kurzhaarig oder kahl , untere 
Blallscheiden rückwärts-rauhhaarig. Bispenäste mit 1 — 5 Aehr- 
chen, aufrecht-abstehend, die unteren zu 3 — 6. Aehrchen lan- 
zettlich, 7 — 9 blüthig. 2—3. 2J.. Juni, Juli. Schattige Laub - 
wälder, Gebüsche. Zerstreut. Rauhe T., B. asper Murr. 

b. Alle Blaltscheiden rauhhaarig. Untere Rispenäsle 5 — 9 Aehr- 
chen tragend, weit abstehend, zu 2. Aehrchen etwas grösser. 
3—5. 2[. Juli, Ang. Bergige Laubwälder. Seltener. 

Späte T„ B. serötinus Benek. 

2. Rispe dicht, aufrecht. 

a. Pflanze dicht -rasenförmig. Untere Blaltscheiden behaart. 

Blätter entfernt-gewimperl, die unteren schmal , meist borsten- 
förmig-gefallel. Grannen halb so lang als die Spelze. 1 — 3'. 
2j.. Mai, Juni. Sonnige Abhänge, Hügel, trockene Wiesen. 
Sehr zerstreut. Berg-T., B. erectus Huds. 

b. Pflanze Ausläufer treibend. Blätter wie die Blattscheiden kahl, 

alle (lach, etwas rauh. Grannen sehr kurz oder fehlend. 1 — 

3. 2J.. Juni, Juli. Trockene Hügel , Raine, Wiesen, Waldrän- 
der. Nicht häufig. Quecken-T„ B. inörmis Leyes. 

B. Aehrchen nach der Spitze zu breiter. Obere Spelze an den Kielen 

steif-kaminförmig-gcwimpert. 

1. Stengel ganz kahl. Rispe sehr gross und locker, aufrecht, zuletzt 

nickend. Rispenäste vorwärts rauh. Grannen länger als die lineal- 
pfriemliche, slarknervige Spelze. 1 — 2'. ®. Mai, Juni. Zäune, 
Wegränder, Mauern. Häufig. Taube T., B. sterilis L. 

2, Stengel unter der Rispe kurzhaarig. Rispe etwas dicht, überhängend, 

ihre Aeste glatt, kurzhaarig. Granne etwa so lang als die lanzctt- 
liche, undeutlich- nervige Spelze. */* — 1 V**- 0- Mai, Juni. 

Schutt, Mauern, Wegränder, Hügel. Häufig. 

Dach-T. , B. teetörum L. 

40. Trxticum Trn. Weizen. 

I. Aehrchen mehr oder weniger bauchig-gedunsen. Hüilspelzen eiförmig oder 
länglich. Gebaute Arten. 

A. Spindel der Aehre zähe. Frucht frei. 

1. Aehre dicht, deutlich 4 kantig. 

a. Hüilspelzen breit- eiförmig, gestutzt, slachclspilzig. 

aa. Hüllspelzen auf dem Rücken abgerundet, nach der Spitze 
hin znsamniengedrückt* gekielt, ungefähr so lang als die 
untere Spelze. Untere Spelze grannenlos (T. hibörnum 
L.) oder nnbegrannt (T. aestivum L.). 2 — 4'. ®. und 
0. Juni, Juli. Häufig gebaut. Saat-W., T. vulgäre Vill. 
bb. Hüilspelzen ihrer ganzen Läuge nach fast fliigelformig ge- 
gekielt, halb so lang als die untere Spelze. 2 — 4’. © und 

18 * 
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0. Juni, Juli. Gebaut. Eine Abart mit unterwärts Ästiger 
Aelire ist der Wunderweizen, T. compositum L. 

Englischer W., T. türgidum L. 
b. Hüllspelzen länglich, slactelspitzig zugespitzt, ihrer ganzen 
Länge nach last flügelförmig gekielt, so lang als die untere 
Spelze. 2—4'. ® und ©. Juni, Juli. Bisweilen gebaut. 

Hart-W., T. durum Desf. 
2. Achre locker, undeutlich- 4 kantig, nickend. Aehrchen meist 
3 blüthig. Hüllspelzen länglich-lanzettlich, deutlich vielnervig, so 
lang als die untere Spelze. 2 — 4'. ©und©. Juni, Juli. Selte- 
ner gebaut. Polnischer W., T. polönicum L. 

B. Spindel der Aelire zerbrechlich. Frucht von den Spelzen eng um- 
schlössen. 

. 1 . Aehre fast gleichmässig- 4 kantig, vom Rücken her ein wenig zu- 
sammengedrückt, locker. Aehrchen meist 4 blüthig. Hüllspelzen 
breit-eiförmig, abgestutzt, 2 zahnig, der vordere Zahn schwach. 
2—4'. ©. Juni, Juli. Besonders in Süd- und Westdeutschland 
gebaut. Spelt-W., T. Spelta L. 

2. Aehre von der Seite zusammengedrückt, dicht. Hüllspelzen mit 
obenvärts flügelartig hervorspringendem Kiel. 

a. Aehrchen innen flach, 4 blüthig, die 2 unteren Bliilhen frucht- 
bar, meist begrannt. Hüllspelzen länglich, schief abgestutzt; 
gezähnt-stachelspitzig. 2—4'. © und ©. Besonders im west- 
lichen Deutschland gebaut. Ammer-W., T. dicöccum Schrak. 

b. Aehrchen innen vertieft, 3 blüthig, nur die unterste Blülhe 

fruchtbar und begrannt. Hüllspelzen länglich-lanzettlich, an 
der Spitze mit 2 spitzen, geraden Zähnen. ® und 

©. Juni, Juli. Auf magerem Boden, besonders in Thüringen 
gebaut. Einer-W., T. monococcum L. 

II. Aehrchen nicht bauchig gedunsen. Hüllspelzen lanzettlich. Wildwach- 
sende Arten (Agropjrum P. B.) 

A. W urzelstock kriechend, Aus äufer treibend. Blätter unterseits glatt. 

1. Blätter zusammengerollt, stechend, oberseits auf den starken Ner- 
ven mit zahlreichen kurzen Härchen dicht besetzt und dadurch 
sammelartig. Aehrenspindel leicht zerbrechlich. Aehrchen gross, 
5 — 8 blüthig. Hüllspelzen 9— 11 nervig, stumpf. Blüthen grannen- 
los. Pflanze graugrün. 3 / 4 — V/£. 2|.. Juni, Juli. Am Strande 
der Nord- und Ostsee. (A. jünceum P. B.) 

Binsen-W., T. jünceum L. 

2. Blätter meist flach, oberseits auf den Nerven von scharfen Höcker- 
chen rauh. Aehrenspindel zähe. Aehrchen meist 5 blüthig. Hüll- 
spelzen 5 nervig, zugespitzt. Blüthen begrannt oder grannenlos. 
Gras- oder graugrün. 2— -4'. 2J.. Juni, Juli. Aecker, Wegränder, 
Zäune. Gemein. (A. repens P. B.) Quecken-W., T. repens L. 

B. Wurzel faserig, ohne Ausläufer. Blätter flach, oberseits graugrün, auf 

den Nerven von anliegenden Haaren rauh, unterseits dunkelgrün, rauh. 
Aehre mit zäher Spindel. Aehrchen 3 — 5 blüthig. Hüllblätter 3— 5- 
nervig, in eine kurze Granne zugespitzt. Blüthen mit langer, etwas 
geschlängelter Granne. 2 — 4'. 2J.. Juni, Juli. Wälder, Gebüsche. 
Nicht selten. Hunds-W., T. caninum L. 


Digitized by Google 


S Ml ffi • ^ 


GraraineaeJuss. 277 

41. Secale L. Roggen. 

* 

Stengel meist mehrere. Aeh re dicht, nickend, mit zäher Spindel. Hüll- 
spelzen kürzer als die Ultiihen. Untere Spelzen begrannt, am Kiel steifborstig- 
gewimpert. 2 — 6'. 0 (Winter-R.) und ® (Sommer-R.). Mai, Juni. Ueberall 
gebaut. Saat-R., S. cereile L. 

9 

42. Elymus L. Haargras. 

1. Pflanze graugrün, weit kriechend. Blätter zuletzt zusammengerollt, steif. 

Blattscheiden glatt und kahl. Aehrchen meist 3 bliithig. Untere Spelze 
unbegrannt. 2—4'. 2[. Juli, Aug. An der Nord- und Ostsee einheimisch, 
im Binncnlande angesäet. Sarpl-H., E. aren&rius L. 

2. Pflanze grasgrün, nicht kriechend. Blätter flach. Untere Blattscheiden 
rückwärts-zoltig. Aehrchen meist 2 bliithig. Untere Spelze lang begrannt. 
3 — 4'. 2J.. Juni, Juli. Schattige Laubwälder. Zerstreut. 

Wald-H., E. europaeus L. 

43. Hordeum Trn. Gerste. 

A. Spelzen breit, elliptisch. Angebaute Arten. 

1. Alle Aehrchen sitzend, mit zwittrigen begrannten Blüthen. 

a. Mittelährchen weniger gedrängt, anliegend, die seitlichen gedrängt, 
abstehend, die Aehre daher fast 4 kantig. Grannen (3 — 4") lang. 
2 — 3\ ® und 0. Mai, Juni. Gebaut. Früh-G., H. vulgäre L. 

b. Aehrchen alle gedrängt, die Aehre daher regelmässig 6 kantig. 
Grannen kürzer. 2—3'. ® und 0. Juni, Juli. Seltener gebaut. 

Wintcr-G., H. hexästiclium L. 

2. Seitenährchen kurzgestiell, mit einer männlichen, unbegrannten Blülhe. 

a. Mittelährchen aufrecht; Hüllspelzen derselben mit ihrer Granne 
den Beginn der ziemlich schmalen, aufrechten Grannen der unteren 
Spelzen erreichend. 2 — 3'. ®. Juni, Juli. Gebaut. 

Sommer-G., H. distichum L. 

b. Mittelährchen abstehend ; Hfillspelzen derselben mit ihrer Granne 
den Beginn der breiten, auswärtsgebogenen, zuletzt fächerförmig 
abstehenden Grannen der unteren Spelzen weit überragend. V/ 2 
— 2'. ®. Juni, Juli. Zuweilen gebaut. 

Bart-G., H. Zeocrithum L. 

B. Spelzen lanzettlich. Seitenäbrehen männlich, kurzgestiell. 

1. Blattscheiden kahl, die oberste etwas bauchig, meist der Aehre ge- 
nähert. Hüllspelzen der Mittelährchen lineal-lanzettlich , beiderseits 
borstig-gewimpert, die der Seitenähreben ungleich borstlich, rauh, die 
innere auf der einen Seite gewimpert. t / i — l'. ®. Juni — Septbr. 
Wegränder, Mauern, Zäune. Meist gemein. Mäuse-G., H. murinum L. 

2. Untere Blattscheiden rauhhaarig, die oberste nicht bauchig, meist weit 

von der Aehre entfernt. Hüllspelzen aller Aehrchen borstlich und 
rauh. 1 — 2'. 2J.. Juni — Aug. Wiesen, gern auf Salzboden. Sehr 
zerstreut. Roggen-G., H. secalinum L. 

44. Lolium L. Lolch. 

1. Stengel am Grunde mit Blätterbüscheln, aufsteigend, zusammengedrückt. 
Aehrchen lanzettlich. 
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a. Stengel glatt. Junge Blätter einfach zasammengefaltet. Aehrchen 8 — 
lOblüthig, weniger als doppelt so lang als die Hüllspelze. Blülhcti 
grannenlos, stumpf oder spitzlich. 1 — 3". 2j.. Juni — Octbr. Gras- 
plätze, trockene Wiesen, Wegränder. Gemein. 

Winter-L., L. perenne L. 

b. Stengel oberwärts rauh. Junge Blätter zusammengerollt. Aehrchen 
10 — 20blüthig, wenigstens doppelt so lang als die Hüllspelze, ßlüthen 
meist begrannt. 1 — S'. 2[. Juni — Octbr. Auf Wiesen, Grasplätzen 
als Fultergras angesäet. (L. itälicum A. Br.) 

Wälscher L., L. multiflorum Lmk. 
2. Stengel ohne Blätterbüschel am Grunde, aufrecht, stielrund. Aehrchen 
elliptisch. Junge Blätter zusammengerollt. 

a. Hüllspelzen so lang oder länger als das Aehrchen. Bliithen meist mit 

langer Granne. V/ 2 — 3\ ©. Juni, Juli. Feuchte Aecker, besonders 
unter Hafer. Nicht selten. Taumel-L., L. temulentum L. 

b. Hüllspelzen kürzer als das Aehrchen. Blülhen mit sehr grossen Gran- 
nen oder grannenlos, 1 — 2\ ©. Juni — Aug. Auf Aeckern unter Lein. 
Zerstreut. (L. arv^nse Sc h rad.) Acker-L., L. remötum Scbrnk. 

45. Nardus L. Borstengras. III. 1. 

Graugrün, dichte Rasen bildend. Stengel dünn, nur am Grunde beblättert. 
Blatter borsten förmig, steif. Aehre locker. Aehrchen lineal-pfriemlich, klein. 
Vt — I * 2J.. Mai, Juni. Moorige Triften, Wiesen, Heiden. Zerstreut. 

Steifes B„ N. stricta L 

101. Fam. Cyperaceae Juss., Cypergräser. 

I. Blüthen zwitlerig. Blülhenhülle fehlend oder aus Borsten gebildet. 

A. Spelzen der Aehrchen 2 reihig. 

1. Aehrchen vielblüthig. Spelzen meist alle Blülhen tragend. Blulhen- 

hülle fehlend. Blülhenstand eine zusammengesetzte, doldenartige 
Spirre. 1. Cy perus Trn. 

2. Aehrchen wenigblülhig. Die unteren 3 — 6 Spelzen ohne Blüthen 

in ihren Achseln. Blülhenhülle borstlich oder fehlend. Blüthen- 
sland kopfförmig gedrängt. 2. Schoenus L. 

B. Spelzen der Aehrchen spiralig gestellt. 

1. Aehrchen wenigblüthig, die 3 — 4 untersten Spelzen kleiner, ohne 
Blülhen in ihren Achseln. 

a. Blüthenborslen sehr kurz. Griftei schwach gegliedert, der un- 

tere Theil auf der zusammengedrückten Frucht stehen bleibend. 
Zarte Pflanzen. 3. Rhynchospora Vabl. 

b. Blülhenborsten fehlend. Griffel ungegliedert, grösstentheils von 

der nicht zusammengedrückten Frucht abfallend. Riesige 
Pflanze. 4. ClAdium Pat. Br. 

2. Aehrchen mehrblüthig. Die unteren Spelzen so gross oder grösser 
als die übrigen, nur 1 — 2 derselben ohne Blülhen. 

a. Blüthenborsten meist 6, kurz, rauh, die Spelzen nicht über- 
ragend, öfter fehlend. 5. Scirpus Trn. 
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b. Blüthenborslen zahlreich, lang, nach der Blülhezeit die Spel- 
zen weil überragend und als seidig-wolliger Schopf die Frucht 
einhüllend. 6. Eribphorum L. 

II. Blülhen eingeschlechtig, 1 oder 2häusig. Männliche Blüthen ohne Blü- 
thenhülle. Weibliche Blülhen mit einer schlauchförmigen, den Frucht- 
knoten eng umschliessenden und mit ihm zur Scheinfrucht auswachsenden 
Blüthenhülle. Stengel oft 3 kantig. 7. Carex Mich. 

1. Cyperus Trn. Cypergras. III. 1. 

L Stengel stumpf- 3 kantig- Aehrchen lanzetllich. Spelzen scharf -gekielt, 
gelblich mit grünem Kiel , in der Reife anliegend. Staubgefässe meist 3. 
Narben *2. Frucht zusammengedrückt. 2 — 8”. ®. Juli, Aug. Ufer, 
Sumpfränder, ausgetrocknete Gräben. Zerstreut. 

Gelbes C„ C. flavescens L. 

2. Stengel scharf- 3 kantig. Aehrchen lineal. Spelzen am Rücken abgerun- 
det, meist schwarzbraun, mit grünem Kiel , in der Reife etwas abstehend. 
Staubgefässe 2. Narben 3. Frucht scharfkantig. 1 — 6”. ®. Juli, Aug. 
Ufer, feuchte Stellen. Zerstreut. Braunes C., C. fuscus L. 

2. Schoenus L. Schmerle. III. 1. 

1. Blätter halb so lang als der blattlose Stengel oder länger, pfriemlich. 

Köpfchen aus 5 — 10 schwarzbraunen Aehrchen zusammengesetzt, von dem 
aufrecht abstehenden Deckblatt des untersten Aebrcbens überragt, ßlu- 
thenborslen 3 — 5, kürzer als die Frucht. , / 2 — l'/ t \ 2j.. Juni, Juli. 
Moorige Wiesen. Sehr gebaut. Schwarze Sch., S. nigricans L. 

2. Blätter viel kürzer als der blattlose Stengel, Köpfchen aus 2 ( — 3) 
schwarzbraunen Aehrchen zusammengesetzt, wenig von dem aufrechten 
Deckblatt des untersten Aebrcbens überragt. Blüthenborslen meist 6. 
länger als die Frucht. '/*— 1 '. 2J.. Mai, Juni. Moorige Wiesen. Seltener. 

Rost-Sch., S. ferrugineus L. 

3. Bhynchöspora Vahl. Semde. III. 1. 

1. Wurzel faserig. Stengel 3 kantig. Aehrchenknäuel etwa so lang als die 

Deckblätter. Aehrchen weisslicb, später oft etwas röthlich. Blüthenborslen 
meist 10, kurz. ’/ 2 — 1 Vs*. 2).. Juli, Aug. Torfsümpfe, moorige Wiesen. 
Zerstreut. Weisse S., R alba Vahl. 

2. Wurzelslock kriechend. Aehrchenknäuel viel kürzer als die Deckblätter. 

Aehrchen braun, ßlüthenborsten 5, lang hervorragend. ‘/ 2 — 1\ 2J.. 

Juni, Juli. Torfsütupfe, moorige Wiesen. Seltener. 

Braune S., R. fusca R. et Sch. 

4. Cladium Pat. Br. Schneide. III. 1. 

Graugrün. Stengel stielrund, beblättert, hohl. Blätter ziemlich breil- 
lineal, rinnig, mit langer Skanliger Spitze, an den Rändern und am Kiel 
scharf-sägezähnig. Spirren end- und seitensländig, eine grosse Rispe bildend. 
o—6’. 2J.. Juui, Juli. Seen, Torfsümpfe. Zerstreut. 

Rohr -Sch., C. Mariscus R. Br. 
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5. Scirpus Trn. Binse. III. 1. 

1. Stengel (oder dessen Aeste) nur 1 endsländiges Aehrchen tragend. 

A. Stengel von blattlosen oder mit sehr kurzer Blattflnche versehene» 
Scheiden umgeben. Blüthenborsten vorhanden. 

1. Stengel slielrund. Bliilhenborslen meist 6, bleibend. 

a. Aelirchen mehrblfiihig. Griffel gegliedert. Narben 2. 

aa. Wurzelstock kriechend. Stengel ziemlich derb. Aelirchen' 
spitz. Frucht am Hände abgerundet. 

1. Stengel bläulichgriin, last glanzlos. Aehrchen länglich- 

lineal. braun. Spelzen spilzlich, die unterste das Achr- 
clien halb umfassend, ßlülhenborsten viel länger als- 
die Frucht. V* — 2J.. Juni, Aug. Sümpfe, Gräben, 
sumpfige Wiesen. Gemein. (Heleöcharis palu- 
stris R. Br.) Snmpf-B., S. palüstris L. 

2. Stengel grasgrün, glänzend. Aehrchen eiförmig -läng- 
lich, dunkelbraun, oft schwärzlich. Unterste Spelze- 
das Aehrchen ganz umfassend, ßlülhenborsten kam» 
so lang als die Frucht. % — l\ 2J.. Juni — Aug. Tor- 
lige Wiesen, Gräben, Ufer. Nicht selten. (Hel eöc h a ri s 
u n i g 1 ü m i s L k.) Schlanke B.. S. uniglümis Lk. 

bb. Wurzel faserig. Stengel weich, fein gestreift. Aehrchen 
rundlich oder eiförmig, stumpf, klein. Spelzen abgerundet- 
stumpf, die unterste das Aehrchen halbumfassend. Bliithen- 
• borsten länger als die Frucht. Frucht scharfrandig. '/ 4 — 

1*. ©. Sehr zerstreut. (Heleöcharis oväta R. Br.) 

Eiförmige ß., S. ovAtns Rth. 

b. Aehrchen 3 — 7 blülhig, eiförmig. Griffel ungegliedert, faden- 
förmig. Narben 3. Frucht 3kantig. 

aa. Dichtrasig. Stengel gestreift. Oberste Blaltscheide mit 
kurzer Blattfläche. Spelzen stachelspitzig, die beiden un- 
tersten so lang als das Aehrchen und dieses umfassend. 
Blüthenborsten länger als die Frucht, glatt, ‘/z — 1 '/**. 2). 
Mai, Juni. Torfmoore. Zerstreut. 

Rasen-B., S. caespitösus L. 
bb. Ausläufer treibend. Stengel ungestreift. Blaltscheiden ohne 
Blattfläche. Spelzen ohne Slachelspitze, die unterste so 
lang als das Aehrchen. Blüthenborsten so lang als die 
Frucht oder kürzer, rfickwärts-rauh. 2 — 10'. 2J.. Juni, 
Juli. Sumpfige, torfige Wiesen. Zerstreut. (S. Baeöthryoo 
E h r h.) Karge ß., S. pauciflörus Lightf, 

2. Stengel 4 kantig, sehr fein und zart. Aehrchen länglich-eiförmig, 
spitz, 4 — 11 blüthig. Spelzen eiförmig, stumpf, die untersten nicht 
grösser. Blüthenborsten 2—4, bald abfallend. Griffel gegliedert. 
Narben 3. Frucht längsrippig. 1 — 6". 2).. Juni — Septbr. Ufer, 
Gräben. Nicht selten. (Heleöcharis aciculäris R. Br.) 

Nadel-B., S. aciculäris L. 

B. Stengel (Scheinachse) beblättert, gablig- verzweigt', flnlhend (auf den» 
Trockenen niederliegend). Aehrchen rundlich-eiförmig, 3 — 5 blüthig, 
grünlich, an der Spitze der blattwinkelsländigen Aeste (Bliilhenstengel). 
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Staubgefässe 3. Griffel nicht gegliedert. Narben 2. f / a — l'. 2J.. Juli 
— Septbr. Sumpfe, Teiche, Gräben im nordwestlichen Deutschland. 

Fluth-B., S. flüitans L. 


II. Stengel mehrere Aehrchen tragend, 

A. Aehrchen zu end- und seitenständigen, öfter köpfchenartig gedrängten 
Spirren angeordnet. 

1. Spirre scheinbar seitensländig, von einem grünen (scheinbar die 
Fortsetzung des Stengels bildenden) Deckblatt überragt. Stengel 
nur am Grunde beblättert, stielrund. 

a. Stengel dünn, fadenförmig. Aehrchen meist zu 2 (1 — 4), läng- 

lich-eiförmig, sitzend. Spelzen stnmpf, slachelspitzig. Slaub- 
gefässe 2. Narben 3. Blüthenborstcn meist fehlend. Frucht 
längsrippig. 1—6”. 2J.. Juli — Scplbr. Feuchter Sandboden, 
Ufer, Gräben. Zerstreut. Borsten-B., S. setAceus L. 

b. Stengel stärker. Aehrchen in zusammengesetzter Spirre. Spel- 
zen ausgerandet. mit einer Stachelspilze in der Ausrandung. 
aa. Stengel meist grasgrün. Spelzen glatt, ohne erhabene 

Punkte. Staubbeutel an der Spitze bärtig. Narben 3. 3 — 
10'. 2J.. Juni, Juli. Stehende und fliessende Gewässer. 
Häufig. Teich-B., S. lacüstris L. 

bb Stengel blangrün. Spelzen von zahlreichen erhabenen 
Punkten rauh. Staubbeutel an der Spitze meist kahl. 
Narben 2. 1 — 3'. 2J.. Juni, Juli. Gräber, Teichränder, 
Seen, gern auf Salzboden. Zerstreut. 

Bauhe B. , S. TabernaemontAni Gmel. 

2. Spirre deutlich endständig. Narben 3. 

a. Stengel scharf- 3 kantig. Blätter schmal lineal. Spirre einfach, 
kupfchenartig oder doch einfach-zusammengesetzt, kürzer als 
die Deckblätter. Aehrchen gross (etwa 4 — 8'” lang), rostbraun. 
Spelzen ausgerandet, in der Ausrandung stachelspitzig. 1—3’. 
2{.. Gräben, Ufer, Sümpfe, besonders auf Salzboden häufig. 

Meer-B., S. maritimus L. 

b. Stengel stumpf 3 kantig. Spirre mehrfach -zusammengesetzt. 
Aehrchen klein ( 1 */* — o lang), grau oder grünlich. Spelzen 
stumpf, nicht ausgerandet. 

aa. Unfruchtbare Stengel zur Blüthezcit kurz, halb so lang als 
die fruchtbaren. Aehrchen meist zu 3 — 6 gehäuft-, eiförmig, 
sitzend, nur wenige gestielt. Spelzen schwach gekielt, mit 
kleiner Stachelspilze. Blütheuborsteii gerade, so lang als 
die Frucht. 1 — 3’. 2J.. Juni, Juli. Feuchte Wiesen, 
Sumpfe, Gebüsche. Häufig. Wald-B., S. silvAticus L. 
bb. Unfruchtbare Stengel zur Blüthezcit länger als die frucht- 
baren. Aehrchen meist einzeln, seltener zu 2, länglich- 
rautenförmig, mit Ausnahme der mittelständigen alle lang- 
gestielt. Spelzen nicht gekielt, ohne Stachelspitze. Blülhcn- 
borsten geschlängelt, 2 — 3 mal so lang als die Frucht. 
2 — 3. 2|.. Juli, Aug. Ufer, sumpfige Wiesen. Zerstreut. 

Wurzel-B. , S. radicans Schk. 

B. Aehrchen eine 2 zeitige, endständige Aehre bildend. Staubgefässe 3. 
Narben 2. (BlysmusPanz) 
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1. Stengel rundlich-zusammcngedrückt, oberwärts 3 kantig. Blätter 
gekielt. Aehrcben 6 — 8 blüthig. Blüthenborsten rückwärts -rauh. 
Vf — !• 2|.. Juni, Juli. Sumpfige Wiesen, Triften, Wegränder. 
Zerstreut. (B. comp ress us Panz.) 

Platte B., S. compressua Pers. 

2. Stengel stielrundlich. Blätter ungekielt, rinnig. Aehrchen 2 — 5- 
■ blüthig. Blülhenborsten fehlend, seltener einige vorwärts- rauh. 

V4 — 1\ 2J.. Mai, Juni. Am Meeresslrande und an salzhaltigen 
Orten. Wenig verbreitet, (ß. rufus Huds.) 

Hothe ß., S. rufus Schrad. 

G. Eriophorum L. Wollgras. III. 1. 

A Blülhenborsten 4 — 6. Wolle aus gekräuselten Fäden bestehend. 

Stengel 3 kantig, rauh, nur am Grunde einige Blattscheiden mit kurzer, 
pfriemlicher Blattfläche. Aehrchen einzeln, elliptisch, wenigblüthig. 
Spelzen stumpf, gelbbraun. 2 — 10". 2J.* April, Mai. Moorige, torlige 
Wiesen der Gebirge und in Norddeulschland. Alpen-W., E. alpinum L. 

.B. Blülhenborsten zahlreich. Wolle aus geraden Fäden bestehend. 

1. Nur 1 endständiges, aufrechtes, elliptisches Aehrchen. Stengel unter- 
wärts rundlich, uberwärts 3 kantig, bis gegen die Milte mit aufgeblase- 
nen Scheiden besetzt, die oberste derselben ohne Blattfläche. Spelzen 
lang-zugespitzl, silbergrau. Pflanze graugrün. 1 — l 1 //. 2J.. April, 
Mai. Torf- und Moorboden. Zerstreut. - 

Scheiden - W. , E. vaginitum L. 

2. Mehrere zuletzt überhängende Aehrchen. Pflanzen lebhaft, zuletzt 
gelblichgrün. 

a. Stengel rundlich. Blätter lineal, rinnig, nach der Spitze hin 3 kan- 
tig. Aehrchen 3 — 5, ihre Stiele glatt. Spelzen eiförmig -lanzett- 
l'.ch, zugespitzt, röthlichgrau. 1 — 2'. 7\.. April. Mai. Sumpfige 
Wiesen, Gräben. Häufig. (E. angusti fölium Rth.) 

Binsen-W., E. polystAchyum. L. 

b. Stengel stumpf- 3 kantig. Aehrchenstiele fein-rückwärts-rauh. 
aa. Ohne Ausläufer. Blätter lineal -lanzeUlich, zugespitzt, flach, 

an der Spitze 3 kantig. Aehrchen 5 — 12, eiförmig. Spelzen 
länglich-eiförmig, 1 nervig, schwärzlichgrün. 1 — 2'. 2J.. April, 

% Mai. Torlige Wiesen. Häufig. Wiesen-W., E. latifölium L. 

bb. Mit kriechenden Ausläufern. Blätter vom Grunde an 3 kantig. 
Aehrchen 3 — 4, länglich, spitz. Spelzen eiförmig, am Grunde 
mehrnervig, blassgrün. i / 2 — i 1 //. 2|.. April, Mai. Moorige 
Wiesen, Torfsümpfe. Ziemlich selten. 

Schlankes W., E. grAcile Koch. 

7. Carex Mich. Rietgras XXI. 

I. Ein einziges endstundiges Aehrchen. A. Einährige Rietgräser. 

II. Mehrere Aehrchen. 

A. Aehrchen alle oder doch der grösste Theil derselben männliche und 
weibliche Blüthen enthaltend, fast gleichgestaltet, eine oft unterbrochene- 
Aehre, seltener eine Rispe bildend. 

B. Gleich ährige Rietgräser. 
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B. Aehrchen getrennten Geschlechts, Jas endsländige oder die obersten 
männlich, die übrigen weiblich, sehr selten das endstäudige auch an 
der Spitze weiblich. C. Verschiedenährige Rietgräser. 

A. Einährige Rietgräser. 

I. Aehrchen 2häusig (doch befinden sich zuweilen am Grunde des männ- 
lichen Achrchens einige weibliche, oder an der Spitze des weiblichen 
einige männliche Blütben). Narben 2. 

A. Wurzelslock kriechend, Ausläufer treibend. Stengel nebst den Blättern 

glatt. Scheinfrüchte eiförmig, zuletzt abstehend oder ziemlich aufrecht, 
wie die Spelzen rostbraun. — 1\ 2|.. April, Mai. Torfige Wiesen. 

Sehr zerstreut. Sonder-R . C. dioeca L. 

B. Wurzel faserig, ohne Ausläufer. Stengel nebst den Blättern am Rande 

rauh. Scheinfrüchte länglich - lanzettlich , zuletzt abwärts gerichtet, 
wie die Spelzen rostbraun. '/ 4 — l'/V- 2J.. April,, Mai. Torfige Wie- 
sen. Sehr zerstreut. Torf-R., C. Davalliäna Sm. 

n. Aehrchen am Grunde weiblich, oben männlich. Scheinfrüchte zuletzt 
zurückgeschlagen. 

A. Narben 2. Aehrchen 6 — inehrblüthig. Scheinfrüchte länglich-lan- 

zelllich, an beiden Enden verschmälert, glänzend dunkelbraun. Spel- 
zen rostbraun. 3—9”. 2J.- Mai, Juni. Torfige Wiesen und Triften. 
Zerstreut. Floh-U., C. pulicdris L. 

B. Narben 3. Aehrchen meist 4 bluthig. Scheinfrüchte lanzettlich-pfriem- 
lich, stielrund, wie die Spelzen strohgelb. 2 — 6”. 2J.- Juni, Juli. 
Torfmoore, besonders in den höheren Gebirgen. 

Karges R . C. pauciflora Lightf 

B. Gleichährige Rietgräser. 

I. Aehrchen zu eiuem dichteren, kugligcn, von Deckblättern überragten 
Köpfchen zusammengedrängt. 

Dichtrasig, Stengel stumpf- 3 kantig, glatt. Deckblätter meist 3 (2 — 4). 
Aehrchen vielblüthig, am Grunde männlich, gelblichgrün. Narben 2. 
Scheinfrüchte lanzettlich, langgeschnäbelt, 2 spitzig. ’/a — 1\ 2J.. Juni — 
Seplbr. Ueberschwemml gewesene Orte, Waldsümpfe. Zerstreut. 

Cyper-R., C. cyperoides L. 
IL Aehrchen eine einfache oder zusammengefasste Aehre, seltener eine Rispe 
bildend. Narben 2. 

A. Wurzelslock kriechend. 

1. Aehre kopfartig gedrängt, eiförmig. Aehrchen 3 — 5, wenigblülhig. 
länglich, bräunlich. Scheinfrüchte eiförmig, kurzgeschnähelt, am 
Rande abgerundet, glatt. Stengel glatt, vielmal länger als Blätter. 
V, — l\ 2J.. Mai, Juni. Torfsümpfe. Wenig verbreitet. 

Strick-R., C. chordorrhiza Ehrh. 

2. Aehre verlängert. Aehrchen vielblüthig. 

a. Untere und obere Aehrchen weiblich, mittlere (sehr selten auch 
die oberen) männlich, alle rolhbraun, zu 6 — 20. Scheinfrüchte 
eiförmig, mit einem sehr schmalen, feingesägten, ungefliigelteu 
Bande. Stengel länger als die schmalen, rinnigen Blätter. 
1 — 2”. 2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen , Ufer. Nicht selten. 
(C. intermöd ia Good.) Zeilen-R., C. disticha Huds. 
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b. Untere Aebrchen weiblich, obere männlich, mittlere an der 

Spitze männlich, alle hellbraun zu 6 — 16. Scheinfrüchte etwa 
von der Milte an mit einem breiten, stumpfwinkelig hervor- 
trelenden, fein gesägten Flügelrand. Stengel zur Bliilhezeit 
ungefähr so lang als die starren, rinnigen Blätter. — 1'. 

4- Mai, Juni. Sandige Wälder, Wegränder; an der Meeres-* 
krisle gemein. Sand-R., C. arenäria L. 

c. Alle Aehrchcn am Grunde männlich, an der Spitze weiblich. 
Scheinfrüchte fast vom Grunde an mit einem schmalen, fein- 
gesägten Fltigelrnnd. 

aa. Aelire gedrängt. Aehrchen 3 — 6, braun, meist gerade. 
Scheinfrüchte aufrecht, länglich-eiförmig, mit etwas über 
dem Grunde beginnenden Flügelrand, so lang als die Spel- 
zen. % — l'/j'. 2|~ April, Mai. Sonnige Hügel, Weg- 
ränder, Triften. Häufig. (C. praecox Schreb.) 

Weg-R., C. Schrebäri Schrk. 
bb. Aehre meist etwas locker. Aehrchen meist 5, strohgelb, 
meist etwas gekrümmt. Scheinfrüchte abstehend, lanzett- 
lich, vom Grunde an geflügelt, länger als die Spelzen. 1 — 
2'. 2|.. Mai, Juni. Schattige Wälder, Gebüsche. Nicht 
selten. Ziller-R„ C. brizoides L. 

B. Wurzel faserig. Meist dicht rasig. 

1. Alle Aehrchen an der Spitze männlich, arn Grunde weiblich. 

a. Scheinfrüchte sperrig-abstehend, llach gewölbt (planconvex), 
fast flügelig-berandcl, mall, länger als die zugespitzten Spelzen. 
Pflanzen grasgrün. 

aa. Stengel sehr scharf- 3 kant ig, mit vertieften Seitenflächen, 
an den Kanten sehr rauh, oben plötzlich in die Aehren- 
achse abgesetzl. Blätter f3 — 4'”) breit. Aehre dicht, am 
Grunde meist doppelt zusammengesetzt. Scheinfrüchte 
deutlich 6 — 7 nervig. Spelzen rostbraun. Pflanze sehr 
kräftig. 1 — 3'. 2J.. Mai, Juni. Feuchte Wiesen , Gräben, 
Ufer. Häufig. Fuchs-R., C. vulpina L. 

bb. Stengel stumpf- 3 kantig, mit ebenen Seitenflächen, nur 
oberwärts rauh. allmählich in die Aehrenachse verschmälert. 
Blätter schmal, nicht über l'" breit. Aehre einfach zu- 
sammengesetzt. Scheinfrüchte nervenlos oder am Grunde 
undeutlich gestreift. Spelzen hellbraun. Pflanze weniger 
kräftig. 1 — 2\ 2j.. Mai, Juni. Gebüsche, Wiesen, Gras- 
plätze, Sumpfränder. Häufig. Stachel-R., C. muricata L. 

b. Scheinfrüchte aufrecht, beiderseits gewölbt, scharfrandig, so 
lang oder kürzer als die zugespitzten Spelzen. 

aa. Stengel 3 kantig, mit ebenen Seitenflächen. Scheinfrüchte 
so lang als die Spelzen. Dichtrasig. 

1. Stengel am Grunde von einem dichten Faserschopf um- 
geben, hellgrün. Aehrchen in rispiger Aehre. Schein- 
früchte deutlich 9 — 11 nervig. Spelzen rostbrauu, mit 
undeutlichem weissem Hautrande. 1 — 2'. 2J.. Mai. 
Juni. Sumpfige, torfige Wiesen. Sehr zerstreut. 

Wunder. R., C. paradöxa Willd. 
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2. Stengel ohne Faserschopf, graugrün. Achrchen in 
lockerer, zuletzt überhängender Rispe. Scheinfrüchte 
nervenlos, nur am Grunde etwas gestreift. Spelzen 
hellbraun, mit breitem, wcissem Hautrande. iy 2 — 3'. 
2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen, Ufer, Gräben. Zer- 
streut. Rispen -R., C. panicul&ta L. 

bb. Stengel unten rundlich, oberwärts 3 kantig, mit schwach- 
gewölbten Seitenflächen. Achrchen in walzenförmiger, meiat 
dichter, am Grunde meist rispiger Aehre. Scheinfrüchte 
kürzer als die Spelzen, nervenlos, nur am Grunde schwach 
gestreift. Spelzen hellbraun, breit- weiss- befandet. V 2 
— 2\ 2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen. Zerstreut. (C. 
diändra Rth.) Draht-R., C. teretiüscula Good. 

2. Aehrchen am Grunde männlich. 

a. Stengel nur unterwärts beblättert. Aehrchen mehr oder weniger 
genähert, ihre Deckblätter kurz, meist schuppenförmig, die 
Aehre nicht überragend. 

aa. Blätter kürzer als der Stengel, ziemlich derb und starr. 
Scheinfrüchte mit ziemlich langem, 2 zahnigem Schnabel. 

1. Aehrchen meist 6, genähert, eiförmig oder elliptisch, 
graubraun. Scheinfrüchte aufrecht, an den Kielen ge- 
flügelt, so lang als die länglichen Spelzen. Blätter ziem- 
lich breit, etwas starr. V* — l 1 //. 2J.. J un i» Juli. 
Wiesen, Triften, Wegränder. Häufig. 

Hasen -R., C. leporina L. 

2. Aehrchen meist 4(3 — 5), etwas entfernt, rundlich, 
grünlichgelb. Scheinfrüchte sperrig, fast sternförmig 
abstehend, mit ungcflügelten Kielen, länger als die ei- 
förmigen Spelzen. Blätter schmal, sehr starr. Va — 1\ 
2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen, Waldsümpfe. Häufig. 
(C. s te 1 1 u 1 ä t a Go od.) Stern-R. , C. echinita Murr. 

bb. Blätter länger oder doch fast so lang als der Stengel, sehr 
weich und schlaff. Scheinfrüchte aufrecht, mit kurzem 
Schnabel. 

1. Aehrchen 8 — 12, genähert, länglich, bräunlich. Schein- 
früchte zuletzt abstehend, lanzettlich, mit sehr kurz- 
2 zahnigem Schnabel. Stengel raub, anfangs später 
1 — 2\ Pflanze grasgrün. 2J.. Mai, Juni. Sumpfige 
Waldstellen, Grabenränder. Verbreitet. 

Walzen -R., C. elongita L. 

2. Aehrchen 4 — 6, die unteren etwas entfernt, rundlich 
bis eiförmig, grünlichgrau, später gelblich. Schein- 
früchte ziemlich aufrecht, eiförmig, mit kurzem, an 
der Spitze kaum ausgerandetem Schnabel. Stengel nur 
oberwärts rauh. Graugrün. 1 — l*/j\ 2j.. Mai, Juni. 
Sumpfige Wiesen, Torfstiche. Häufig. 

Graues -R., C. canescens L. 

b. Stengel bis zur Aehre beblättert, schlaft*, zuletzt oft überge- 
bogen. Die untersten Aehrchen weit von einander entfernt, ihre 
Deckblätter laubartig, die Aehre überragend. Scheinfrüchte 
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ziemlich aufrecht, ungeflügelt, mit 2 zahnigem Schnabel, langer 
als die weisslichen Spelzen. 1 — 2\ 2J.. Mai, Juni. Feuchte 
Wälder, Gebüsche. Häufig. Winkel -R, C. remöta L. 

C. Verse hi edenähri ge Rietgräser. 

I. Scheinfrüchtchen schnabellns oder mit einem sehr kurzen, gestutzten oder 

ausgerandeten , aber nicht gespaltenen Schnabel. 

A. Narben 2. Scheinfrüchte mehr oder weniger zusammengedrückt. 

1. Pflanze dichtrasig. Am Grunde des Stengels einige blattlose Schei- 
den, darüber erst einige Blätter. Ausläufer fehlend. Wenigstens 
die unteren Blattscheiden netzfaserig. 

a. Stengel steif- aufrecht, oberwärts rauh. Blattscheiden alle 
netzfaserig, die untersten bräunlichgelb. Weibliche Aehrchen 
zu 2 — 3, aufrecht, bis iy 2 ” lang. Scheinfrüchte flach , mit 
5 — 7 deutlichen Nerven. Pflanze graugrün. 1 ’/ 2 — 3\ 2j.. 
April, Mai. Sümpfe, Ufer. Zerstreut. 

Steifes R., C. stricta Good. 

b. Stengel dünn, schlaff, bis zum Grunde rauh. Nur die untersten 
kastanienbraunen, oft purpurn überlaufenen Blaltscheiden netz- 
faserig. Weibliche Aehrchen zu 1 — 3 (meist 2), aufrecht, 
4 — 6'" lang. Scheinfrüchtchen beiderseits etwas gewölbt, 
nervenlos. Pflanze gelblich- oder freudig-grün. 1 — V/ 2 '. 
April, Mai. Feuchte Wiesen, besonders in Norddeutschland. 

Rasen -R., C. caespitdsa L. 

2. Pflanzen lockerrasig, meist mit kriechenden Ausläufern. Stengel 
schon am Grunde mit Blättern besetzt. Blaltscheiden (meist) nicht 
netzfaserig. 

a. Stengel weit herab rauh. Blätter ziemlich breit (2 — 4’ ,, ). Das 

Deckblatt des untersten Aehrcheus meist den Stengel über- 
ragend. Männliche Aehrchen 2 — 3, weibliche 3 — 5 (1 — 2 " 
lang), besonders nach der ßliilhezeit überhängend. Schein- 
früchte eiförmig, beiderseits gewölbt, undeutlich nervig. Spel- 
zen spilzlich. 1 — 4'. 2].. April, Mai. Feuchte Wiesen, Gräben, 
Ufer. Gemein. Scharfes R., C. acüta L. 

b. Stengel nur oben rauh. Blätter schmal (1 — 2"' breit). Das 

Deckblatt des untersten Aehrchcns die Stengelspitze meist kaum 
erreichend. Männliches Aehrchen 1, seltener 2, weibliche 
2 — 4 (höchstens 1" lang), aufrecht. Scheinfrüchte aussen 
gewölbt, innen flach, schwach - vielnervig. Spelzen stumpf, 
Yt — l 1 2 . 2J.* April, Mai. Feuchte Wiesen. Gemein. (C. 
vulgaris Fr.) Triften-R., C. Goodenoughii Gay.*) 

B. Narben 3. Scheinfrüchte mehr oder weniger 3 kantig. 

1. Scheinfrüchte kahl. 

a. Deckblätter nicht oder kurzscheidig. 

aa. Endständiges Aehrchen an der Spitze weiblich, am Grunde 
männlich, die seitlichen 2 — 3 ganz weiblich, alle aufrecht, 
fast sitzend. Scheinfrüchte 3kantig, nervig. Blattscheiden 
netzfaserig. Pflanze graugrün, kahl, mit verlängerten Aus- 
läufern. 1 — iy 2 '. 2J.. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen. Zer- 
streut. Sumpf- R., C. Buxbaümii Whlnbg. 

*) spr. Guddenöwii. 
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bb. Endständiges Aehrchen ganz männlich. 

1. Pflanzen gras- oder graugrün, Ausläufer treibend. 
Plätter und Blallscheiden kahl. 

a. Weibliche Aehrchen sitzend, stets aufrecht. 2 ( — 3), 
genähert, kugelig, wenigblüthig. Deckblätter am 
Grunde trockenhäutig. Scheinfrüchte gross, ge- 
dunsen, kugelig -elliptisch, 3 kantig, mit massig- 
langem Schnabel. Plätter flach. Pflanze grasgrün. 

2 — 6". 2J.. April, Mai. Sonnige Hügel, trockener 
Waldboden. Sehr zerstreut. 

Stumpfes R., C. obtusita Liljb. 
a. Weibliche Aehrchen lang-gestielt, wenigstens zu- 
letzt nickend oder hängend. Pflanzen graugrün, 
an. Stengel rauh, am Grunde nur mit Blattscheiden 
ohne Blätter. Blätter znsammcngefaltet. Weib- 
liche Aehrchen 1 oder 2, elliptisch, meist hän- 
gend, männliche einzeln. Scheinfrüchte linsen- 
förmig zusammengedrückt, mehrnervig. ’/ 2 bis 
l'/ t \ 2[. Mai, Juni. Torfmoore. Zerstreut. 

Schlamm - R., C. limösa L. 
bb. Stengel glatt, am Grunde mit zahlreichen, flachen 
Blättern. Weibliche Aebrcn 2 — 3, walzenför- 
mig, zuletzt nickend oder hängend, männliche 
meist zwei. Scheinfrüchte znsammengedrückt- 
gewölbt, nervenlos. 1 — 1‘/ 2 \ 2J. Mai, Juni. 
Feuchte Wiesen, Waldränder. Nicht selten. (C. - 
glauca Scop.) Lauch -R., C. flacca Schreb. 

2. Pflanze gelbgrün, rasenförmig. Blätter und Blattschei- 

den behaart. Weibliche Aehrchen 2 — 3, genähert, 
aufrecht oder nickend. Das unterste Deckblatt meist 
das männliche Aehrchen überragend. Scheinfrüchte 
länglich -elliptisch, nervig, schnabellos. V* — 1 ’/g\ 
2J.. Mai, Juni. Feuchte Gebüsche, Wälder, Wiesen. 
Häufig. Bleiches R., C. pallescens L. 

b. Deckblätter langscheidig oder ganz scheidenförmig. Männliches 
Aehrchen eiuzeln. Weibliche Aehrchen gestielt, 
aa. Weibliche Aehrchen 1 — 3, stets aufrecht, lockerblüthig. 

Ausläufer treibend, blaugrün. 

1. Stengel rückwärts rauh. Blätter schmal- lineal. Deck- 
blätter scheidcnförmig, weisshäulig, ohne Blattfläche. 
Weibliche Aehrchen (1 — )2, länglich, wenig- (4 — 6-1 
blülhig. Scheinfrüchte elliptisch -eiförmig. Spelzen 
weisslich, glänzend. */ 4 — 1\ 2J.. Mai. Gcbirgswäldcr 
in Süddeutschland, besonders auf Kalk. 

Weisses R., C. alba Scop. 

2. Stengel glatt. Blätter lineal. Deckblätter langscheidig, 
mit kurzer Blatlflächc. Weibliche Aehrchen 1 — 2, 
walzenförmig, mehrblüthig. Scheinfrüchte sehr gross, 
kugelig -eiförmig. Spelzen dunkelbraun, mit hellerem 
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otJer grünem Mittelstreif. s / 4 — l'. 2J.. April, Mai. 
Feuchte Wiesen, Sumpfränder. Gemein. 

Hirse -U., C. panicea L. 
bb. Weibliche Aehrchen meist 4 (3 — 6), nickend oder über- 
hangend. Deckblätter langscheidig. 

1. Dichtrasig, etwas blaugrün. Blätter sehr breit. Weib- 
liche Aehrchen verlängert- walzenförmig, dichtblüthig, 
zuletzt, wie auch das männliche Aehrchen, überhängend. 
Scheinfrüchte elliptisch, mit kurzem Schnabel , glatt. 
Spelzen rolhbraun, mit grünem Mittelstreif. 2 — 4\ 2|~ 
Mai, Juni. Qucllige Waldstellen, an Waldbächen. Zer- 
streut. (C. mäximo Scop.) 

Grosses R., C. pendula Huds. 

2. Ausläufer treibend, grasgrün. Blätter schmäler. Weib- 

liche Aehrchen sehr dünn und locker-blüthig, nickend. 
Scheinfrüchte länglich lanzettlich, schnabellos, nervig. 
Spelzen weisshäutig, mit grünem Mitlelslreif. 1 i / 2 — 

3. Mai, Juni. Feuchte Wälder, an Bächen. Zer- 
streut. Schlankes R., C. strigösa Huds. 

2. Scheinfrüchte kurzhaarig. 

a. Deckblätter nicht oder kurzscheidig. Weibliche Aehrchen stets 
aufrecht, kugelig bis eiförmig -länglich und dichtblüthig, 
meist sitzend. 

aa. Unterstes Deckblatt laubartig, nicht trockenhäutig, mehr- 
mal länger als sein Aehrchen. Weibliche Aehrchen sitzend. 

1. Dichtrasig. Stengel zur Fruchtzeit oberwärts gekrümmt. 
Untere Blattscheiden gelbbräunlich. Deckblatt des un- 
tersten Aehrchens aufrecht-abstehend. Weibliche Aehr- 
chen 3( — 5), genähert. Scheinfrüchte elliptisch, grau- 
weiss. Spelzen braun. i / 2 — 1\ 2J.. April. Mai. Grasige 
und trockene Waldstellen, Heiden. Häufig. 

Pillen -R., C. pilulifera L. 

2. Ausläufer treibend. Stengel aufrecht. Untere Blatt- 
scheiden purpurn. Deckblatt des untersten Aehrchens 
meist wagerecht-abstehend. Weibliche Aehrchen 1 — 2, 
etwas entfernt. Scheinfrüchte fast kugelig, weisslich. 
Spelzen rothbraun. i / 2 — 1 l / 2 . T\.. April, Mai. Wiesen, 
grasige Waldstellen. Zerstreut. 

Filziges R. , C. tomentösa L. 
bb. Deckblätter trockenhäutig, wenigstens am Rande, das Aehr- 
chen nicht überragend. 

1. Weibliche Aehrchen 1 — 2, eiförmig, sitzend. Männ- 
liches Aehrchen schmal -lanzettlich. Deckblätter ganz 
häutig. 

a. Dichtrasig, ohne Ausläufer. Stengel zuletzt viel 
kürzer als die schlaffen, weichen Blätter. Weib- 
liche Aehrchen meist 2. Scheinfrüchte länger als 
die Spelzen. Spelzen stumpf oder gestutzt, stachel- 
spitzig, schwarzbraun, ohne weissen Hautrand. 
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V 4 — 1\ 2J.- Mai, Juni. Schattige Laubwälder, Ge- 
büsche. Zerstreut. ßerg-lt., C. montüna L. 
b. Ausläufer treibend. Stengel zuletzt viel langer als 
die steifen, oft zurückgekrürnmten Blätter. Weib- 
liche Aehrchen 1 oder 2. Scheinfrüchte ungefähr 
so lang als die Spelzen. Spelzen stumpf, ohne 
Stachelspilze, rolhbraun, mit breitem, besonders 
vorn fransig -zerschlitztem, weissem Hautrand. '/. 
— 1\ 2j.. April, Mai. Waldränder. Heiden, Hügel. 
Zerstreut. Heide -R., C. ericetörum Poll. 

2. Weibliche Aehrchen 1 — 3, eiförmig -länglich, das 
unterste meist kurz-gestielt. Männliches Aehrchen keu- 
lenförmig. Deckblätter meist nur am Rande häutig. 
Spelzen spitz oder stachelspitzig, 
a. Kurze Ausläufer treibend. Stengel länger als die 
steifen Blätter, nicht oder wenig faserschopfig. 
Scheinfrüchte allmählich in den kurzen Schnabel 
verschmälert, kürzer als die lanzetllichen , bräun- 
lichen Spelzen. % — l'. 2J.. März, April. Trockene 
Grasplätze, Raine, Hügel, Wegränder. Gemein. 
(C. vcrna Vill.) Frühes R., C. praecox Jacq. 
h. Dichtrasig, ohne Ausläufer. Stengel kürzer als die 
schmal -linealen, schlaffen Blätter, am Grunde mit 
starkem Faserschopf. Scheinfrüchte plötzlich in 
den kurzen Schnabel verschmälert, langer als die 
elliptischen Spelzen. 1 — l*/g\ 2J.. April, Mai. 
Bergwälder in Mittel- und Süddeutschland. (C. 
polyrrhiza Wallr.) 

Wurzel -R. , C. longifölia Host. 
b. Deckblätter scheideuförmig, ohne Blattfläche. Weibliche Aehr- 
chen locker und wenigblüthig, gestielt. Stengel und Blätter 
kahl. Ausläufer fehlend. 

aa. Stengel mittelständig, zuletzt viel kürzer als die rinnigen, 
starren Blätter. Männliches Aehrchen gestielt, länglich. 
Weibliche Aehrchen fast ganz in die weisshäutigen Deck- 
blätter eingeschlossen, meist 3 blüthig. Scheinfrüchte 
rundlich -verkehrt -eiförmig, so lang als die weisshäutigen 
Spelzen. 2 — 4". 2J.. April, Mai. Sonnige Hügel, Ab- 
hänge, besonders auf Kalk. Zerstreut. 

Erd-R., C. hümilis Leyss. 
bb. Stengel seitenständig, etwa so lang als die etwas schlaflen 
Blätter. Männliches Aehrchen lineal , sitzend. Weibliche 
Aehrchen aus den rothbraunen Deckblättern hervorragend, 
lineal. 

1. Weibliche Aehrchen etwas entfernt, 5 — lOblülhig, 
das oberste das männliche Aehrchen überragend. 
Scheinfrüchte 3 kantig -verkehrt- eiförmig, so lang 
oder etwas länger als die meist rothbraunen Spelzen. 
V* — l*. 2}.. April, Mai. Schattige Laubwälder. Sehr 
zerstreut. Fingcr-R.. C, digitata L. 

' WnirscHB, Schulflora. 19 
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2. Weibliche Aehrchen kürzer, sehr genähert, 3— 4 blü— 
thig. Alle Aehrchen fingerartig nebeneinander gestellt. 
Scheinfrüchte elliptisch, fast doppelt so lang als die' 
gelbbraunen Spelzen. 3—6". 2J.. April, Mai. Son- 
nige, grasige Anhöhen, Waldränder. Sehr zerstreut. 

Krallen -R., C. ornithöpoda Wille!.. 

n. Scheinfrüchte mit einem deutlichen, 2spailigen oder 2zähnigen Schnabel. 

Narben 3. Deckblätter, wenigstens die unteren, laubartig. 

A. Schnabelzähne gerade vorgestreckt. Scheinfrüchte kahl. Unteres 
Deckblatt scheidig. Nur 1 männliches Aehrchen. 

1. Weibliche Aehrchen 2—3, meist dichtblüthig,* aufrecht. Schnabel! 

am Rande rauh. 

a. Blaltscheiden ohne Anhängsel. Weibliche Aehrchen 2 — 3, 
genähert. Dichtrasig, ohne Ausläufer. 

aa. Graulichgrün. Weibliche Aehrchen länglich - lanzettlich, 
etwas lockerblüthig, alle gestielt. Deckblätter laubartig, 
scheidig, aufrecht. Scheinfrüchte auf der inneren Seite- 
flach, aufrecht, mit trockenbäutigem, 2 lappigem Schnabel. 
Spelzen spitz. 1 — l l / 8 '. 2J.. Juni, Juli. Waldränder,. 
Waldwiesen der Alpen und Voralpen. 

Sin-R., C. sempervirens Vill.. 

bb. Gelbgrün. W T eibliche Aehrchen rundlich oder eiförmig- 
rundlich, dichtblüthig, die oberen sitzend oder fast sitzend.. 
Deckblätter meist kurzscheidig, zur Zeit der Fruchtreife- 
weit abstehend oder zurückgeschlagen. Scheinfrüchte- 
ziemlich gross, sperrig -abstehend, beiderseits gewölbt, 
die unteren abwärts gerichtet, aufgeblasen, mit zurück- 
gekriimmtem Schnabel. Spelzen stumpf! ich. x f t — 2'. 2J.- 
Mai, Juni. Feuchte Wiesen, Waldplätze. Nicht selten. 

Gelbes R., C. flava L.. 
Abart: Scheinfrüchte klein, mit kurzem, geradem Schna- 
bel, Stengel 2— 6". Moorige W T iesen, Torfsümpfe.. 

b. Oedöri (E hrh.)> 

b. Blaltscheiden mit einem trockenhäutigen, blattgegenständigen- 
Anhängsel (Blatthäulchen). Weibliche Aehrchen eiförmig- 
länglich, entfernt, besonders die 2 untersten. Deckblätter 
langscheidig, aufrecht. Scheinfrüchte aufrecht- abstehend. 

aa. Graugrün, dichlrasig, ohne Ausläufer. Stengel schlaff.. 
Weibliche Aehrchen meist 3, das unterste um das 5 — 6- 
fache seiner Länge von den übrigen entfernt. Schein- 
früchte mit hervorspringenden Nerven. Spelzen spitz, 
slachelspitzig. 1 — 2\ 2J.. Mai, Juni. Massig feuchte- 
Wiesen, an Gräben, gern auf Salzboden. Zerstreut. 

, Lücken -R., C. distans L.. 

bb. Hellgrün, lockerrasig, oft mit kurzen Ausläufern. Weib- 
liche Aehrchen meist 2, seltener 3 oder 4, das unterste 
um das 1—2 fache seiner Länge von den übrigen entfernt. 
Scheinfrüchte mit wenig hervortretenden Nerven. Spelzem 
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slnmpflicb. 1 — 1 Y 2 • 2J.. Mai, Juni. Fruchtbare Wiesen. 

Sehr zerstreut. (C. Hornschuchiäna Hoppe.) 

Braunes R. , C. fulva Good. 

Gelblichgrün, lockerrasig oder mit kurzen Ausläufern. 

Weibliche Aehrchcn 2 — 3, die beiden oberen oft genähert. 

Scheinfrüchte nervig, aufgeblasen, meist leer. 1 — 1*/*'. 

2J.. 'Mai, Juni. Unter den Stammarten. Zerstreut. (C. 

fulva auct.) C. fulva X flava. 

2. Weibliche Aehrchen meist 4 (3 — 6), sehr schlank, lockerblüthig, 
die unteren sehr lang gestielt, hängend, weit von einander entfernt. 
Deckblätter am Grunde langscheidig. Scheinfrüchte elliptisch, 
nervenlos, in einen langen, am Rande glatten Schnabel verschmä- 
lert. 1 — 2'. 2).. Mai, Juni. Schattige Laubwälder, Gebüsche. 
Häutig. Wald-R., C. silvAtica Huds. 

B. Schnabelzähne von einander abstehend. Weibliche Aehrchen dicht- 

blüthig. 

1. Pflanze rasig, ohne Ausläufer, kahl. Stengel rauh. Blattscheiden 

ohne Fasernetz. Deckblätter meist kurzscheidig. Weibliche Aehr- 
chen 3—6, langgestielt, hängend. Scheinfrüchte länglich -lan- 
zetllich, sperrig -abstehend. Spelzen lanzettlich, vorn gesägt. 
V/ t — 3'. Mai, Juni. Teichränder, Sümpfe, Gräben. Zer- 
streut. Bastard - R. , C. Pseudocyperus L. 

2. Pflanzen kriechend. Männliche Aehrchen in der Regel mehrere, 
a. Scheinfrüchte wie die Blätter kahl. 

aa. Scheinfrüchte viel länger als die slumpdichen Spelzen. 

Männliche Aehrchen sehr schlank. Weibliche Aehrchen 

2 — 3. Untere Blaltscheiden nelzfaserig. 

1. Graugrün. Stengel stumpf -3 kantig, glatt. Blätter sehr 
lang und schmal, oft eingerollt. Scheinfrüchte fast 
kugelig, aufgeblasen, plötzlich in den Schnabel ver- 
schmälert. 2 — 8\ 2). Mai, Juni. Sümpfe, Ufer, 
Gräben. Verbreitet. (C. arnpullacca Good.) 

Flaschen -R., C. rostrAta With. 

2. Grasgrün. Stengel scharfkantig, oberwärls rauh. Blätter 
flach, breiter. Scheinfrüchte ei -kegelförmig, allmäh- 
lich in den Schnabel übergehend. 1 — 2’. 2[. Mai, 
.luni. Gräben , Sümpfe, Ufer. Häufig. 

Blasen -R., C. vesicaria L. 
bb. Scheinfrüchte etwa so lang oder kürzer als die zugespitzten 

Spelzen. Männliche Aehrchen länglich oder dick -walz- 

licb. Blätter flach. Stengel scharfkantig, oberwarts rauh. 

Graugrün. 

1. Blattscheiden nelzfaserig. Männliche Aehrchen 2 — 3, 
ihre unteren Spelzen stumpf. Weibliche Aehrchen 
2 — 3, sitzend oder das unterste kurzgestielt. Schein- 
früchte länglich -eiförmig oder länglich, zusamrnen- 
gedriickt, 3 kantig, meist etwas länger als die schwarz- 
braunen Spelzen. 2 — 4'. 2J.. Mai, Juni. Gräben, 
Sümpfe, Ufer. Häufig. (C. paludösa Good.) 

Moor-R., C. acutifönnis Ehrh. 

19 * 
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2. Blattscheiden nicht netzfaserig. Männliche Aehrchen 
3—5, ihre Spelzen alle haarspitzig. Weibliche Aehr- 
chen 3 — 4, dick, das unterste langgestielt , meist ab- 
stehend oder überhängend. Scheinfrüchte ei -kegel- 
förmig, beiderseits gewölbt, etwas kürzer als die hell- 
braunen Spelzen. 2 — 4". 2J.. Mai, Juni. Gräben, 
Sümpfe, Ufer. Häulig. Ufer-R., C. ripAria Curt. 
b. Scheinfrüchte behaart. Aehrchen aufrecht. 

aa. Graugrün. Stengel rundlich, oberwärts nicht beblättert. 
Blätter sehr schmal, rinnig oder zusammengefaltet, kahl. 
Deckblätter nicht oder sehr kurzscheidig. WeiblicheAehr- 
chen meist 2, sitzend oder kurzgestielt. Scheinfrüchte 
länglich- eiförmig, aufgeblasen, kurz - geschnäbelt. Spelzen 
braun. 2 — 3\ 2J.. Mai, Juni. Tiefe Torfsümpfe. Zer- 
streut. F aden - R. , C. filiförmis L. 

bb. Grasgrün. Stengel stumpfkantig, beblättert. Blätter breit, 
flach, nebst den Blattscheiden behaart. Deckblätter lang- 
scheidig. Weibliche Aehrchen 2 — 4, das unterste meist 
langgestielt. Scheinfrüchte ei -kegelförmig, lang-geschnä- 
belt. Spelzen bleich. % — 2'. 2J.. Mai, Juni. Sandige, 
feuchte Orte, Ufer. Häufig. Rauhes R. , C. hirta L. 

102. Fam. Typliaceae Juss., Donsengewächse. 

1. Aehren walzenförmig, übereinander stehend, braun. Blülhenhülle aus 

Borsten bestehend. Frucht nussartig. 1. Typha Trn. 

2. Aehren kugelig- kopfförmig, meist zu mehreren, jede besonders gestielt. 
Bliithenhülle aus 3 zarten Schuppen gebildet. Frucht fast steinfrucbtartig. 

2. SpargAnium Trn. 

1. Typha Trn. Donse, Kohrkolben. XXI. 

1. Blätter breit -lineal (6 — &*" breit), flach, blaugrün. Weibliche Aehre 

dicht unter der männlichen sitzend. Weibliche Blüthen ohne Deckblatt. 
Narben rautenförmig, lanzettlich, schwarzbraun. 3—6'. 2j.. Juni, Juli. 
Teiche, Sümpfe, Gräben. Nicht selten. Breite D., T. latifölia L. 

2. Blätter schmal-lineal (2 — 4 ='" breit), etwas rinnig, grasgrün. Männliche 
Aehre von der weiblichen meist etwas (1 — IV 2 ) entfernt. Weibliche 
Blüthen mit langgestielten Deckblättern. Narben lineal, rolhbraun. 3 — 6'. 
2J.. Juni, Juli. Teiche, Sümpfe, Gräben. Seltener. 

Schmale D. , T. angustifölia L. 

2. Spargänium Trn. Leusche, Igelskolben. XXI. 

1. Blätter am Grunde 3 kantig. Männliche Köpfchen zahlreich. Narbe lineal. 

a. Stengel aufrecht. Gesammtblüthenstand ästig. Seitenflächen der 
Blätter vertieft. Frucht sitzend, kurzgeschnäbelt. 1 — 2\ 2J.. Juli, 
Aug. Teiche, Sümpfe, Gräben. Ziemlich häufig. 

Aestige L., S. ramösum L. 

b. Stengel aufrecht, seltener fluthend. Seitenflächen der Blätter flach. 
Gesammtblüthenstand einfach, traubig. Frucht gestielt, in einen un- 
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gefabr ebenso langen Schnabel verschmälert. 1 — 2J. Juni — 

Aug. Teiche, Sümpfe, Gräben. Nicht selten. 

Astlose L. , S. simplex Huds. 
2. Blatter flach, schmal, gelbgrün. Stengel oft flnthend. Männliche Köpf- 
chen 1, selten 2. Narbe länglich. Frucht klein, fast sitzend, korz- 
gescbnäbelt. */, — 1’. 2J.. Juni — Aug. Torfsümpfe, sumpfige Ufer. 
Zerstreut. (S. n ata ns Sra.) Schwimm - L. . S. minimnm Fr. 

103. Fam. Aroideae Juss., Arongewächse. 

1. Blutheu ohne Blutlienhülle. Frucht beerenarlig. Kolben endständig. 
Blätter herz - oder pfeilförmig, 

a. Biülhenscheide am Grunde zusammengerollt, oben seitlich offen. 

Kolben unten mit Fruchtknoten, gegen die Mitte mit Staubgefässen, 
und über und unter denselben mit Tödlichen Gebilden und unter- 
mischten Drüsen besetzt. 1. Arum L. 

b. Biülhenscheide llach ausgebreilet. Kolben bis zur Spitze mit Slaub- 

gefässen und den wenigen unter diese gemischten Fruchtknoten be- 
setzt. 2. Calla L. 

2. Blüthen mit 6 blättriger Blüthenhülle, zwitterig. Staubgefässe 6 . Frucht 

eine Kapsel. Kolben scheinbar seitenständig, gelblichgrün. Blüthen- 
scheidc fehlend. Blätter schwertförmig. 3 Acorus L. 

1. Arum L. Aron, Zehrwurz. XXI. 

Blatter spiess-pfeilförmig, oft braun gefleckt, ßluthenscheide grün, 
doppelt so lang als der über die Blüthen hinaus in eine violette Keule ver- 
längerte Kolben. Beeren scharlachrulh. % — 1\ 2J.. Mai. Schattige Laub- 
wälder. Sehr zerstreut. Giftig! Flecken - A., A. maculitum L. 

2. Calla L. Misse, Schlangenwurz. XXI. 

Blatter herzförmig , zugespitzl, glänzend. Biülhenscheide aussen grün, 
innen weiss, etwa so lang als der Kolben, welcher keine keulenförmige Ver- 
längerung besitzt. Beere korallcnroth. % — l 1 /,'. 2J., Mai, Juni und 
Septbr. Sumpfige Ufer, Torfbruche. Zerstreut. Giftig! 

Sumpf-M., C. paldstris L. 

r 

3. Acorus Ii. Kalmus. VI. 1. 

Stengel nachgedrückt, blattartig, auf der einen Seite scharfkantig, auf 
der anderen mit einer Rinne, aus welcher der Kolben hervortritt, scheinbar 
von dem Deckblatt fortgesetzt. 2 — 4’. 2J.. Juni, Juli. Teiche, Sumpfe, 
Flussufer, Gräben. Nicht selten. Sumpf- K., A. C Al amu 3 L. 

104. Fam. Hydrocliarideae DC., Froschbissgewächse. 

1. Kelch 3theilig, rührig. Krone 3 blättrig. Narben 3. Stanbgefässc 3 — 9. 

1. Helödea Casp. 

2. Kelch und Krone 3 blättrig. Narben 6 , 2spaltig. 
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a. Staubgefässe zahlreich, frei, ungefähr 12 mit linealen Staubbeuteln. 

2. Stratiötes L. 

b. Staubgefässe 12, am Grunde verwachsen, paarweise auch weiter hin- 
auf verbunden, meist nur 9 mit eiförmigen Staubbeuteln. 

3. Hydröcharis L. 

1. Helödea Casp. Pest. III. 3. (XXIII.) 

Stengel verzweigt, untergetaucht. Blätter zu 3—4 quirlig, länglich bis 
lineal -lanzettlich, fein gesägt, ßlüthen klein, rölhlichvveiss. 1 — 2\ 2J.. 
Juni — Aug. (Jbei uns nur weiblich). An verschiedenen Orten eingebürgert. 
Aus Nordamerika. (A n a c h a r i s Alsinästrum B a b.) 

Wasser -P., H. canadensis Casp. 

2. Stratiötes L. Sclieere. XXII. 

Blätter ganz oder grösstentheils untergetaucht, rosetlig, steif, breit-lineal, 
zugespitzt, am Grunde rinnig, stachelig -gezähnt, dunkelgrün. Blülhen gross, 
über den Wasserspiegel hervorragend. Kelch und Krone weiss, 1 — 2 . 2J.. 
Juni — Aug. Stehende und langsam fliessende Gewässer. Zerstreut. 

Wasser -Sch., S. aloides L. 

3. Hydröcharis L. Biss. XXII. 

Blätter schwimmend, langgestielt, kreisrund, am Grunde tief-herzförmig, 
ausgeschweift -gezähnelt. Blülhen weiss, die männlichen grösser als die 
weiblichen. V 2 — l 1 /*. 2|.. Juli, Aug. Stehende und langsam fliessende 
Gewässer. Zerstreut. Frosch - B., H. Morsus ranae L. 

105. Fam. Alismaceae Juss., Löffelgewächse. 

1. ßlüthenhülle doppelt, aus Kelch und Krone bestehend. Fruchtknoten 
zahlreich. 

a. Blülhen zwitterig. Kelch und Krone 3 blätterig. Staubgefässe meist C. 

1. Alisma L. 

b. Blülhen lhäusig, die männlichen über den weiblichen. Kelch 3 theilig. 

Krone 3 blätterig. Staubgefässe zahlreich. 2. SagittAria L. 

2. ßlüthenhülle einfach, 6 blättrig , kronartig gefärbt. Staubgefässe 9. 

Fruchtknoten 6, am Grunde verwachsen. 3. Bütomus Trn. 

1. Alisma L. Löffel. VI. 5. 

1. Früchtchen im Kreise gestellt. Griflel abfallend. 

Blätter langgestielt, eiförmig bis elliptisch, zugespitzt, am Grunde abge- 
rundet, schwach -herzförmig oder verschmälert, seltener lanzettlich oder 
lineal und dann fluthend. Blülhen in quirlästiger Rispe. Krone weiss oder 
rölbHch, am Nagel gelb. 1 — 4'. 2J.. Juni — Aug. Teiche, Sümpfe, 
Gräben. Gemein. Frosch -L., A. PlantAgo L. 

2. Früchtchen ein Köpfchen bildend, durch den bleibenden Griflel geschnä- 
bclt. (Echinödorus Englm.) 

a. Stengel aufrecht oder ausgebreitet, unbeblättert. Blätter alle grund- 
ständig, lanzettlich, spitz, meist langgestielt. Blüthenstand eine end- 
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ständige Dolde, seltener noch 1 — 2 Quirle darunter. Früchtchen 
4 — 5 kantig, in den Griffe! zugespitzt. Krone weiss oder rothlich, am 
Nagel gelb. 3 — 9”. 2|.. Juli — Septbr. Sümpfe, überschwemmt 
gewesene Stellen im nordwestlichen Deutschland. Selten, aber ge- 
sellig. (E. ranunculoides Englm.) 

Glinz-L., A. ranunculoides L. 
h. Stengel im Wasser fluthend, beblättert, die untersten lineal , sitzend, 
fluthend, die oberen langgestielt, eiförmig bis länglich, schwimmend. 
Blüthen einzeln oder zu 3 — 5 an den Gelenken des Stengels. Frücht- 
chen 12 rippig, stumpf, durch den GrifTel stachelspitzig. Krone 
schneeweiss, am Nagel gelb. 1 / 4 — l'/,\ 2J.. Mai — Aug. Stehende 
Gewässer. Sehr zerstreut. (E. n ata ns Englm.) , 

Schwimm -L.. A. natans L. 

2. Sagittaria L. Pfeilkraut. XXI. 

Blätter grundständig, langgestielt, meist lief-pfeilformig, zugespiizt. 
©lüthen in 3 blüthigen Quirlen, traubig. Krone weiss, mit violettem Nagel. 
1 — 3’. 2j.. Juni — Aug. Stehende und langsam fliessende Gewässer. Nicht 
selten. Spitz -Pf., S. sagittifölia L. 

3. Bütomus Trn. Liesch. XI. 

Blätter grundstäudig, steif -aufrecht, lineal, 3kantig, am Grunde schei- 
dig. Blutheu zahlreich, eine endständige Scheindolde bildend. Blüthenhulle 
rothlichweiss , dunkler geadert. 3 — o. 2t. Juni — Aug. Stehende und 
langsam fliessende Gewässer, in der Nähe des Ufers. Nicht selten. 

Wasser - L. , B. umbellätus L. 


106. Fam. Juncagineae Ricli., Dreizaekgewächse. 

1. ßlütheuhülle bleibend. Staubbeutel fast sitzeud. Früchtchen 3 ( — 6), 
nur am Grunde verwachsen, aufgeblasen. Stengel beblättert. 

1. Scheuchzeria L. 

2. Bluthenhülle abfallend* Staubbeutel auf deutlichen Staubfaden. Frücht- 

chen 3 — 6, der ganzen Länge nach verwachsen, zuletzt vom Grunde aus 
sich ablösend. Stengel blattlos. 2. Triglöchin Riv. 

1. Scheuchzeria L. Spimiliug. VI. 3. 

Stengel aufrecht. Blätter schmal -lineal, finnig, am Grunde scheidig. 

Bluthen zu 3 — 6 in lockerer Traube, die unteren lang, die oberen kurzge- 
stielt. Blülhenhülle gelhlichgrün. G — 9”. 2J.- Juni, Juli. Torfsümpfe. 

Zerstreut. Mour-Sp. , S. palüstris L. 

2. Triglochin L. Zack. VI. 3. 

1. Stengel am Grunde (durch die Blattreste) zwiebelartig verdickt. Traube 
dicht. Blüthenstiele aufrecht -abstehend. Früchtchen eiförmig, unter 
der Spitze eingeschnürt, aus 6 Theilen bestehend. Bluthenhülle grün, 
oben rothlich. */* — 2\ 2J.. Juni — Aug. Sumpfige, besonders salzhaltige 
Wiesen atn Meeresstrand. Sehr zerstreut. Sechs -Z., T. maritima L. 
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2. Stengel am Grunde nicht merklich verdickt. Traube locker. Blüthen- 
stiele angedruckt. Früchtchen lineal -keulenförmig, vom Grunde ver- 
schmälert, aus 3 Theilen bestehend. Blüthenhiille gelbgrün, oben oft 
violett. V 2 — 2'. 2J.: Juni — Aug. Sumpfige Wiesen, Ufer. Zerstreut.. 

Drei -Z., T. palustris I*. 

107. Fam. Najadeae Rieh., Nixkrautge wachse. 

A. Fruchtknoten mehrere, meist 4. 

1. Blüthen zwitterig, ohne Blüthenhiille. Narben sitzend. Früchtchen 
steinfruchtartig. 

a. Staubgefässe 4, mit grossen, blattartig erweiterten (scheinbar die 

Blüthenhiille darstellenden) Mittelbändern. Früchtchen sitzend.. 
Blüthen in mehrblülhigen Aehren. 1. Potamogeton Trn. 

b. Staubgefässe 2, mit kleinen schuppenförmigen Mittelbändern. 

Früchtchen zuletzt langgestielt. Blüthenstand eine 2blüthige Achte. 
Salzwasserpflanze. 2. Riippia L. 

2. Blüthen 1 häusig. Männliche Blüthen ohne Blüthenhiille, aus 1, mit 

langem Staubfaden versehenen Staubbeutel bestehend. Weibliche Blü- 
then mit glockiger Bliilhenhülle. Griflel kurz oder verlängert. Frücht- 
chen häutig. 3. Zannichellia Mich. 

B. Fruchtknoten 1. Blüthen 1- oder 2 häusig. 

1. Blätter ganzrandig, grasartig. Blüthen von einer blattähnlichen Scheide- 

eingeschlossen, ährig, ohne Blüthenhiille , die männlichen aus einzel- 
nen Staubgefässen , die weiblichen aus einzelnen Stempeln bestehend* 
Griffel 1, kurz, mit 2 fädlichen Narben. Frucht nussartig, hängend. 
Nur im Meere. 4. Zost4ra L.. 

2. Blätter gezähnt. Blüthen ohne Scheide, 1- oder 2 häusig. Männliche 
Blüthen mit einer Hülle und 1 Staubgefäss, weibliche Blüthen ohne 
Hülle. Griffel 2 — 3, fadenförmig, bleibend. Frucht steinfruchtartig. 

5. Najas L.. 

3. Potamogeton Trn. Laichkraut. IV. 4. 

I. Blätter (mit Ausnahme der obersten) wechselstijndig. 

A. Blätter elliptisch bis lineal-lanzetllicb, nie lineal, oft am Rande kraus*. 
1. Die oberen, meist schwimmenden Blätter von den unteren ver- 
schieden. 

a. Blätter sämmtlich langgestielt. 

aa. Aehrenstiele nach oben nicht verdickt. Früchtchen aussern 
stumpf gekielt. 

1. Blattstiele oberseits flach-rinnig. Schwimmende Blätter 

elliptisch oder länglich, am Grunde meist schwach 
herzförmig. 2 — o\ 2J.. Juni — Aug. Teiche, Sümpfe, 
Flüsse. Häufig. Schwimm -L., P. natans L. 

2. Blattstiele oberseits flach. Schwimmende Blätter ellip- 

tisch -lanzettlich, am Grunde verschmälert oder nur 
die oberen schwach-herzförmig. In allen Theilen kleiner 
als vorige Art. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. Sumpf, Torf- 
brüche im nordwestlichen Deutschland. (P. o b 1 ö n g u s 
V i v. ) Torf - L . , P. polygonifölius Pourr . 
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bb. Aehrensliele nach oben verdickt. Früchtchen aussen scharf 
gekielt. Blattstiele oberseils etwas gewölbt. Schwimmende 
Blätter elliptisch bis länglich - lanzettlich , am Grunde ab- 
gerundet oder verschmälert. 5 — 10\ 2J.. Juni, Juli. 
Flüsse, Seen. Sehr zerstreut. * 

Flulhendes-L., P. flilitans Rth, 
b. Untergetauchte Blätter sitzend oder kurzgestielt. 

aa. Stengel einfach. Unlergetauchle Blätter lanzettlich, schwim- 
mende verkehrt-eiförmig oder länglich -spatelförmig. Aehren- 
stiele nach oben nicht verdickt. Pflanze oberwärts oft roth 
überlaufen. 1 — 2'. 2J.. Juni, Juli. Gräben, Flüsse, Teiche. 
Zerstreut. (P. ruf cs eens Schrad.) 

Rölbliches I.., P. alpinus Balb. 
bb. Stengel sehr ästig. Untergetauchte Blätter lanzettlich bis 
lineal- lanzettlich, obere lanzettlich bis elliptisch-eiförmig. 
Aehrensliele nach oben verdickt. 1 — 4'. 2J.. Juni — Aug. 
Stehende und laugsam-fliessende Gewässer. Zerstreut. (P. 
heleroph^llus Sehre b.) Gras-L. , P. gramineus L. 

2. Obere und untere Blätter gleichgestaltct, alle untergclaucht. 

a. Stengel stielrund. 

aa. Blätter kurzgestielt, eiförmig bis breit -lanzettlich, stachel- 
spitzig, gezähnelt-rauh , glänzend, oft am Grunde wellig. 
Aehrensliele nach oben verdickt. Früchtchen aussen slumpf- 
gekielt. 2 — 10\ 2J.. Juli, Aug. Seen, Flüsse. Graben. 

Nicht selten. Spiegel -L., P. lucens L. 

bb. Blätter sitzend, stengelnmfassend, stumpf. Aehrensliele 
nach oben nicht verdickt. Früchtchen aussen scharf ge- 
kielt. 

1. Blätter länglich -lanzettlich, an der Spitze kappen- 
förmig zusammengezogen, am Grunde nicht oder seicht 
herzförmig, ganzrandig. Aehrensliele 6 — 10 mal so 
lang als die Aehre. 3 — 6*. 2J.- Juli, Aug. Fliessende 
und stehende Gewässer. Sehr zerstreut. 

Langes L., P. praelöngus Wulf. 

2. Blätter rundlich- bis länglich -eiförmig, am Grunde 
tief- herzförmig, am Rande gezähnelt-rauh. Aehren- 
sliele 1 — 2 l / t mal so lang als die Aehre. 1 — 3’. 2J.. 

Juni, Juli. Stehende und llicsscnde Gewässer. Zerstreut. 

Krngen-L., P. perfoliAtus L. 

b. Stengel zusammengedrückt- 4 kantig, rölhlichweiss. Blätter 
lanzettlich bis lineal -lanzettlich, mit abgerundetem Grunde 
sitzend, klein -gezähnt, meist wellig-kraus. Früchtchen am 
Grunde verwachsen, aussen stumpf gekielt, mit ziemlich langem, 
gekrümmtem Schnabel. 1 — 3’. 2J.. Juni— Seplbr. Stehende, 
seltener fliessende Gewässer. Verbreitet. 

Krauses L. , P. crispus L. 

B. Blätter lineal, gleichgestaltet, untergetaucht, sitzend. 

1. Blätter am Grunde nicht scheidig und nicht mit den Nebenblättern 
verwachsen. 
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a. Stengel flach zusammengedrückt. Blatter vielnervig. Frücht- 
chen aussen stumpf gekielt. 

aa. Blätter meist stumpflich, stachelspitzig, am Grunde ohne 
Höcker. Aehrenstiele 2 — 3 mal so lang als die Aehre. 
Aehre 10 — 15bliithig, walzlicb. Früchtchen mit kurzem 
Schnabel. 1 — 2’. 2J.. Juli, Aug. Flüsse, Kanüle, Seen. 
Zerstreut. Plattes L.. P. compressus L. 

bb. Blätter lang und fein zugespitzt, am Grunde mit 1 — 2 
schwärzlichen Höckern. Aehrenstiele so lang als die Aehre. 
Aehre 4 — 6blüthig, rundlich. Früchtchen mit massig- 
langem, etwas gekrümmtem Schnabel. 1—2'. 2J.. Juni. 
— Aug. Gräben, Teiche. Zerstreut. 

Spitzes L., P. acutifölius Lk. 

b. Stengel schwach zusammengedrückt, mit abgerundeten Kanten, 
seltener fast slielrund. Blätter 3 — 5 nervig. 

aa. Aehrenstiele so lang oder kaum länger als die Aehre. Aehre 
dicht, kurz, 6 — 8blüthig. Früchtchen aussen slumpf-ge- 
kielt. mit mässig langem, geradem Schnabel. Blatter meist 
stumpf, mit einem Stachelspitzchen. 1 — 3'. 2J.- Flüsse, 
Gräben, Teiche. Sehr zerstreut. 

Stumpfes L. , P. obtusifölius M. et BL 

bb. Aehrenstiele 2 — 3 mal so lang als die ziemlich kurze, zur 
Fruchtzeit lockere Aehre. Früchtchen mit kurzem, geradem 
Schnabel. 

1. Stengel zusammengedrückt. Blätter etwas breit, 3 — 5- 
nervig. Nebenblätter 2 spaltig. Aehrenstiele nach oben 
etwas verdickt. 2 — 4'. 2J.. Juni — Aug. Flüsse, Seen, 
Gräben. Zerstreut. 

Stachelspitzes L., P. mucronAtus Schrad. 

2. Stengel fast stielrund. Blätter schmal, 3 nervig. Neben- 

blätter nicht gespalten. Aehrenstiele fadenförmig. 1 — 
3’. 2j.. Juni — Seplbr. Gräben, seltener Flüsse und 
Seen. Verbreitet. Kleines L. , P. pusillus L. 

2. Blätter am Grunde mit den Nebenblättern zu einer engen Scheide 
verwachsen, sehr schmal. Aehre unterbrochen, mit fadenförmigem, 
weisslichem Stiel. 

a. Stengel meist sehr ästig. Früchtchen fast halbkreisrund, aussen 
gekielt, kurzgeschnäbelt, gelbbraun. 1 — 10'. 2J.. Juni — Aug. 
Flüsse, Seen, Gräben. Verbreitet. 

Kamm-L., P. pectinätua L. 

b. Stengel nur am Grunde dicht gabelästig. Früchtchen schief- 

elliptisch, aussen abgerundet, kaum geschnäbelt, grünlich. 
V, — l’/j'. 2J.. Juni, Juli. Seen mit Sandgrund in Norddeutsch- 
land. * Meer-L„ P. marinus L. 

n. Blätter sämmtlicb gegenständig, mit halbstengelumfassendem Grunde 
sitzend, untergetaucht. 

Stengel rundlich. Blätter eiförmig, lanzelllich oder lineal-lanzettlich, be- 
sonders vorn gezähnelt. Aehrenstiele ungefähr so lang als die kurze. 
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weriigblüthige Aehre, Früchtchen rundlich, aussen scharf gekielt, mit 
Hakenförmigem Schnabel. 1 — 1’/ 2 \ 2t- Juni — Seplbr. Seichte, fliessende 
Gewässer. Sehr zerstreut. Dichtes L., P. densus L. 

2. Btippia L. Saide. II. 1. 

Stengel fadenförmig, kriechend, wurzelnd, oberwärts meist fluthend. 
Blätter lineal-fadenförmig, die dem Blüthenslande vorhergehenden am Grunde 
scheidig. Aehrensliel kurz, nicht spiralig eingerollt. ’/ 2 — l 1 /*. 2|.. Aug. — 
Octbr. An der Meeresküste und in salzhaltigen Gewässern. 

Schnabel-S. , E. rostellAta Koch. 

3. Zannichellia Mich. Halde. XXI. 

Stengel fadenförmig, kriechend und an den Knoten wurzelnd oder ober- 
wärts fluthend. Blätter fadenförmig. Früchtchen doppelt so lang als der 
Griffel, kurzgestielt. 3” — l'/ t '. 7 \- Mai — Septbr. Stehende und fliessende 
Gewässer. Sehr zerstreut. See-H., Z. palustris L. 

Abart: Früchtchen so lang oder wenig länger als der Griffel, länger gestielt. 
In salzhaltigem Wasser. Seltener. b. pedicelläta (Fr.) 

4. Zostera L. Wier. XXI. 

Stengel fluthend, am Grunde wurzelnd. Blätter lang-lineal (oft bis 2' 
lang), stumpflich, an der fruchtbaren Pflanze viel kürzer und schmäler. Blu- 
thenscheiden der Länge nach gespalten , auf kurzen , oberwärts verbreiterten 
Stielen. Frucht längsrippig. 1 — 4’. 2J.. Mai — Juli. Auf sandigem Meeres- 
grund häufig. See-W., Seegras, Z. marina L. 

5. Najas L. Nixkraut. XXI. 

1. Stengel mehr oder weniger stachelig. Blätter lineal -länglich, ausge- 
schweift, stachelig-gezähnt. Blattscheiden gauzrandig. Blülhen 2häusig. 
meist einzeln. •/* — l 1 /*'. ©. Juni — Aug. Seen, Teiche, seltener in lang- 
sam fliessenden Gevvässern. Sehr zerstreut. (N. major Rlh.) 

Grosses N„ N. marina L. 

2. Stengel stachellos. Blätter schmal-lineal, ausgeschweifl-begrannt-gezähnt, 
meist zurückgekrümmt. Blaltscheiden begrannt-gezähnt. Blülhen 1- oder 
2 häusig, oft mehrere genähert. 3—9". 0. Juni — Aug. Seen, seltener 
in Gräben. Seltener. (Caulinia frägilis Willd.) 

Kleines N.. N. minor All. 

108. Fam. Lemuac-eae Lk., Flottgewächse. 

Blülhen 1 häusig. Zwei aus je 1 Staubgefässe bestehende und sich nach 
einander entwickelnde männliche Blüthen und 1 , ans einem Stengel bestehende, 
weibliche Blüthe von einer unregelmässig zerreissenden Hülle umschlossen. 
Frucht nussartig. 1 . Lemna L. 

1. Lemna L. Flott, Wasserlinse. II. 1. (XXI.). 

A. Stengelglieder unterseits mit je einer einzelnen Wurzelfaser, beiderseits 
meist grün. 
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1. Slcngelglieder beiderseits Dach oder kaum gewölbt. Frucht 1 sämig. 

a. Stengelglieder wenigstens zum Theil untergetaucht, lanzettlich, 
vorn ausgeschweift-gezähnt, dünn, mit einem Mittelnerven, zuletzt 

. gestielt, meist sehr viele kreuzweise zusammenhängend. 2 — 4"\ 
2[. April, Mai. Teiche, Gräben. Nicht selten. 

Tauch-F., L. trisülca L. 

b. - Stengelglieder schwimmend, rundlich -^verkehrt- eiförmig, ganz- 

randig, dick, nervenlos, nicht gestielt, meist nur wenige zusam- 
menhängend. 1— V/x". 2J.. April— Juni. Gräben, Teiche, Seen 
oft ganz überziehend. Enten-F., L. roinor L. 

2. Stengelglieder oberseits flach, unterseits kugelig -gewölbt, rundlich, 

ganzrandig, nervenlos, meist einzeln, schwimmend. Frucht 2 — 7 sä- 
mig. 1 — 1%"'. 21. April— Juni. Gräben, Teiche, Seen, meist mit 
anderen Arten gemischt. Seltener. Höcker-F.. L. gibba L. 

B. Stengelglieder unterseits mit mehreren büschelförmigen Wurzelfasern und 
meist röthlich, beiderseits flach, rundlich, dick, nicht gestielt, strahlig- 
gerippt, wenige zusammenhängend. 1 — 2'". 7\.. Mai, Juni, Sümpfe, 
Teiche, Seen, meist unter L. minor. Nicht selten. 

Wurzel - F. , L. polyTrhiza L. 


III. Klasse. Gymnospermae R. Br. Nacktsamige. 
109. Fam. Coniferae Juss., Nadelhölzer. 

I. Blüthen lhäusig. Frucht ein Zapfen. 

A. Weibliche Blüthen ans spiralig angeordneten , mit Deckschuppen ver- 
sehenen Frnchtschuppcn bestehend, welche je 2 abwärts gerichtete 
Samenknospen tragen. Staubbeutel 2 fächrig. Samen geflügelt. 

1. Fruchtschuppen (Zapfenschuppen) an der Spitze verdickt. Samen 

mit abfallendem Flügel, erst im 2. Jahre reifend. Zapfen ganz ab- 
fallend, holzig. 1. Pinus Tm. 

2. Fruchtschuppen an der Spitze verdünnt, flach. Samen mit bleiben- 
dem Flügel, im 1. Jahre reifend. 

a. Slaubbeutelfächcr quer aufspringend. Zapfenschuppen einzeln 

von der stehenbleibenden Achse abfallend, holzig. Blätter 
immergrün, nicht an Kurzzweigen. 2 Äbies Trn 

b. Staubbeutclfächer der Länge nach aufspringend. Zapfen ganz 
(mit den bleibenden Schuppen) abfallend. 

aa. Fruchtschuppen zuletzt lederartig. Blätter immergrün, nicht 
an Kurzzweigen. 3. Picea Lk. 

bb. Fruchtschuppen zuletzt holzig. Blätter im Herbst abfallend, 
büschelig an Kurzzweigen. 4. Larix Trn. 

B. Weibliche Blüthen aus gekreuzten, bei der Reife etwas saftigen Frucht- 

schuppen bestehend, welche je 2 aufrechte Samenknospen tragen. 
Staubbeutel 4 fächrig. 7. Thuja Trn. 
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II. Blütbeu 2häusig. Frucht eine Scheinbeere. 

A. Weibliche Blütben aus mehreren, dem Grunde quirliger Frucht- 
schuppen cingefügten, aufrechten Samenknospen bestehend. Staub- 
beutel 3^6fächrig. 

1. Scheinbeere aus 3 verwachsenen, fleischigen Fruchlschifypen ge- 
bildet. Blätter am Grunde abgegliedert, ohne Drüsen. 

5. Juniperus Tm. 

2. Scheinbeere aus mehr als 3 (meist 4) verwachsenen fleischigen 
Fruchlschuppen gebildet. Blätter nicht abgegliedert, auf dem 
Bücken meist mit einer eingedrückten Drüse. 6. Sabina Boarh. 

B. Weibliche Blüthen aus einer einzigen, auf einem kurzen Zweige end- 
ständigen, aufrechten Samenknospe bestehend. Staubbeutel 8fächrig, 
Samen von dem becherförmigen, fleischigen Samcnmanld umgeben. 

8. Taxus Trn. 

1. Pinus Trn. Fölire. XXI. 

1. Blatter zu *2. 

a. Blätter blaugrün. Diesjährige Zapfen auf eben so langem hakenför- 
migem Stiele abwärts gerichtet, reif glanzlos, im geschlossenen Zu- 
stande kegelförmig, spitz. Flügel 3 mal so lang als der Same. 50 — 
100\ Mai. Herrschender Waldbanm der sandigen Ebene. 

Kien-F„ Kiefer, P. silvestris L. 

b. Blätter grasgrün, kürzer. Diesjährige Zapfen auf halb so langem 

Stiele wagcrechtabstehend, reif glänzend, im geschlossenen Zustande 
eiförmig oder länglich-eiförmig, stumpf. Flügel doppelt so lang als 
der Same. lp- Mai. Leg-F., Knieholz, P. Mughus Scop. 

Formen: 

a. Stamm aufrecht oder etwas schief. Zapfen grösser, mehr rundlich, 

am Grunde schief. 20 — 40'. Torfmoore in Mittel- und Süddeutsch- 
land. (P. uliginösa Neum.) a. obliqua (Saut.) 

b. Stamm nicderliegend. Zapfen kleiner, mehr länglich, nicht schief. 

2 — 6'. Abhänge der Hochgebirge. b. Pumilio (Hnke.) • 

2. Blätter zu 5, hellgrün, (4 — 6") lang, dünn. Zapfqn walzlich-spindclförraig, 

spitz, hängend. 50 — 80\ 1p. Mai. Als Wald- und Zierbaum häufig an- 
gepflanzt. Aus Nordamerika. Weymnlhskiefer, P. Strobus L. 

2. Abies Trn. Tanne. XXI. 

Jüngere Zweige wagerecht ausgebreilel. Blätter einzeln, flach, an der 
Spitze ausgerandet, untersei ts mit 2 weisslichen Streifen, an den Nebenzweigen 
kammförmig- 2zeilig. Zapfen walzenförmig, aufrecht, mit sehr stumpfen 
Schuppen. Rinde weissgrau. 80 — 150'. Mai. Wälder der niederen Ge- 
birge, seltener in der Ebene. (Pinus Picea L.). Edel-T., A. alba Hill; 

3. Picea Lk. Fichte. XXI. 

Jüngere Zweige hängend. Blätter einzeln, 4kantig, stachelspitzig, nach 
oben und den Seiten gerichtet. Zapfen walzenförmig, hängend, mit gestutzten, 
klein-gekerbten Schuppen. Rinde graubraun. 50 — 150'. tj- Mai. Wälder 
der Ebene und der Gebirge. (P. Äbies L ) Gränen-F., P. excelsa Lk. 
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Coniferae Juss. 


4. Larix Trn. Lärche. XXI. 

Blälter an Knrzzweigen büschelig, an den jüngeren Jahrestrieben einzeln, 
weich, hellgrün. Zapfen eiförmig, mit rundlichen, stumpfen Schuppen. Flügel 
doppelt so lang als der Same. 60 — 100'. tj. April, Mai. Häufig angepflanzt. 
In den Wäldern der Alpen einheimisch. (Rinus Larix L.) 

Schön-L., L. decidua Mill. 

5. Juniperus Trn. Wachholder. XXII. 

Strauch, seltener baumartig. Blätter weit-abstehend, oberseits flach- 
rinnig, blänlichgrün, unterseits stumpf-gekielt; der Kiel mit einer Längsfurche. 
Beere (erst im zweiten Jahre reifend) schwarz, blau bereift. 2 — 30'. b- 
April, Mai. Sonnige Hügel, Triften, Waldränder, lichte Waldplätze. Hänfig. 

* Heide- W., J. commüni L. 

6. Sabina Boerh. Sadebaum. XXII. 

1. Stamm liegend. Aeste aufrecht. Anliegende Blätter rautenförmig, stumpf, 
abstehende lineal, am Grunde verwachsen. Beeren kugelig, auf kürzeren, 
zuriickgebogenen Stielen, schwarz, blaubereift. 5 — 10'. b- April, Mai. 
Zuweilen angepflanzt. Aus den Alpen. (Juniperus Sabina L.) 

Alpen-S„ S. officinälis Grke. 

2. Stamm aufrecht. Aeste abstehend. Blätter stachelspitzig. Beeren eiförmig, 
aufrecht, auf gleichlangen Stielen. Sonst wie vorige Art. 20 — 50'. b- 
April. Mai. Zierstrauch aus Nordamerika. (Juniperus virginiäna L.) 

Virginischer S., S. virginiäna Ant. 

7. Thuja Trn. Lebensbaum. XXII. 

1. Aeste senkrecht verzweigt. Blätter sämmtlich auf dem Rücken mit einer 

Längsfurche. Zapfen kugelig -eiförmig oder eiförmig. Zapfenschuppen 
6—8, unter der Spitze mit einem rückwärts gekrümmten Anhängsel. 
Samen ungeflügelt. 10—20'. b- April, Mai. Häufig angepflanzt. Aus 
China. Asiatischer L., T. orientalis L. 

2. Aeste wagerecht verzweigt. Blälter zum Theil auf dem Rücken mit einem 

Drüsenhocker. Zapfen länglich. Zapfenschuppen 10 — 12, ohne Anhängsel. 
Samen ringsum geflügelt. 20 — 50'. b- April, Mai. Angepflanzt. Aus 
Nordamerika. Amerikanischer L. , T. occidentälis L. 

8. Taxus Trn. Eibe. XXII. 

Strauch oder massiger Baum. Aeste abstehend. Blätter lineal, flach, 
oberseits dunkelgrün, glänzend, unterseits hellgrün, malt, nach 3 gegenüber- 
stehenden Seilen gerichtet, Scheinbeeren scharlachroth. 10—30’. b. März, 
April. Wälder. Sehr zerstreut und meist einzeln. Zuweilen angepflanzt. 

Beeren-E., T. baceAta L. 
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Kurze Erklärung 

der hauptsächlichsten Kunstausdrücke. 

Abfällig, leicht und bald abfallend. 

Abgestumpft, an der Spitze abgerundet. 

Abgestutzt, an der Spitze quer abgeschnitten. 

Abstehend, unter einem Winkel von 45 — 50° von der A.xe ausgehend. 

Achse, der Stengel und dessen Verzweigungen (Nebenachsen) in Bezug auf die 
daran befestigten Blatter und Blüthen. 

Achselständig, in dem Winkel stehend, den ein Blatt mit dem Stengel, Ast 
oder Zweig, an dem es sich befindet, bildet. 

Adern, die feineren Gefässbündelzweige der Blätter, die bei dünnen Blättern 
(gegen das Licht gehalten) als helle Linien erscheinen und oft ein förm- 
liches Netz (Adernetz) bilden. 

Aehre, ein Blüthenstand mit verlängerter Spindel und sitzenden oder sehr 
kurz gestielten Blüthen (bei Gräsern Aehrchen), z. B. Wegetritt, Roggen. 

Aehrchen, bei Gräsern ein oder mehrere Blüthen, die auf gemeinsamem 
Stiele sitzen und von gemeinschaftlichen Spelzen (Hüllspelzen, Aehrchen- 
spelzen) umschlossen werden. 

Aufsteigend, aufstrebend, am Grunde liegend, dann aufrecht (sich in einem 
Bogen erhebend). 

Ausgerandet, mit einem einwärts gekehrten Einschnitt oder einer Bucht 
versehen. 

Ausgeschweift, mit sehr seichten, weiten, bogigen Ausschnitten. 

Ausläufer, ein am Grunde des Stengels entspringender, auf dem Boden lie- 
gender oder sich emporrichtender, beblätterter Ast oder Zweig. 

Bärtig, mit einem Büschel von Haaren versehen. 

Beere, eine durchaus fleischige oder saftige Frucht. 

Begraunt, mit einer Granne (siehe diese) versehen. 

Bereift, mit meist bläulichem, abwischbarem Staub bedeckt, z. B. die 
Pflaumen. 

Bewehrt, mit Stacheln oder Dornen besetzt. 

Bienenzeilig , an der Oberfläche mit bienenzellenartigen Vertiefungen, z. B, 
der Blüthenboden mancher Köpfchen -(Körbchen -) blüthler. 

Blattachsel, siehe Blattwinkel. 

Blattachselständig, siehe achselständig. 
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Blättchen, ein einzelnes Blatt eines zusammengesetzten Blattes. 

Blattgegenständig, in gleicher Höhe mit einem Blatt und diesem gegenüber- 
stehend, z. B. die Banken am Weinstock. 

Blatthäutchen, der häutige Fortsatz an der Grenze zwischen Blattscheide und 
Blatlspreite (ßlaltscheibe). 

Blattscheibe, siehe ßlattspreile. 

Blattscheide, der den Stengel scheidenförmig umschliessende, nicht selten 
bauchig oder blasig aufgetriebene Blattstiel oder ßlattgrund. 

Blattspreite, der meist flach ausgebreitete Haupllheil des Blattes. 

Blattwinkel, der Winkel, den ein Blatt mit dem Stengel, Ast oder Zweig, an 
dem cs sich befindet, bildet. 

Blattwinkelständig, in dem Blattwinkel stehend. 

Blüthenboden , das verbreiterte, die verschiedenen Blütbentheile tragende 
Ende des Blüthcnsliels. 

Blüthenhülle, die die Staubgefässc und Stempel umhüllenden Blattgebilde. 
Die Blüthenhülle wird doppelt genannt, wenn sich bei ihr 2 in Gestalt und 
Farbe verschiedene Blattkreise unterscheiden lassen, von denen der äus- 
sere, meist kleinere und grün gefärbte, der Kelch, der innere, meist 
grössere und nicht grüne, die Krone heisst. 

Blüthenscheide , ein sebeidiges Deckblatt, welches mit seinem Scheidentbeile 
eine oder mehrere bis viele Blülhen umschliesst. 

Blüthenspelzen , Spelzen, bei den Gräsern und Cypergräsern die schuppen- 
artigen, meist kahnförmigen Blättchen, welche die einzelnen Blülhen um- 
schliessen. 

Blüthenstand , diejenige Verzweigung des Stengels, welche nur Blülhen und 
keine oder nur schuppenförmige Deckblätter trägt. 

Buchtig, am Bande mit stumpfen, gerundeten Einschnitten und ebensolchen 
Hervorragungen, z. B. das Blatt der Eiche. 

Central, im Mittelpunkte stehend. 

Dachig, dachziegelartig, wie Dachziegel übereinander liegend. 

Deckblatt, ein am Grunde eines Blüthensticls oder Blüthenstandes sitzendes, 
von den übrigen Stengelblällern meist abweichend gestaltetes Blatt. 

Deckblättchen (Vorblatt), ein am Blüthenstiel selbst sitzendes, meist mehr 
oder weniger gefärbtes, häutiges oder sehuppenförmiges Blättchen. 

Dolde, ein Blüthenstand, dessen gestielte Bliithen strahlenförmig scheinbar 
aus einem Punkte entspringen und meist in gleicher Höhe endigen. Die 
Dolde heisst einfach, wenn jeder Blüthenstiel, wie bei dem Himmel- 
schlüssel, nur eine Blüthe trägt, zusammengesetzt, wenn jeder Blü- 
thenstiel (Strahl) wieder eine Dolde (Döldchen) trägt, wie bei den meisten 
Doldengewächsen (Kümmel, Möhre, Dill -etc,). 

Döldchen, der besondere Blüthenstand bei der zusammengesetzten Dolde. 

Doldentranbe , eine Traube, deren untere Blülhensticlc länger als die oberen 
sind, so dass die Blülhen ungefähr in gleicher Höhe stehen. 

Doppelt-gefiedert, siehe gefiedert. 

Dreizählig, zu je drei zusammenstehend, z. B. die Blättchen bei dem Klee. 

Durchwachsen, ein Blatt, durch welches der Stengel hindurchgeht. 

Eiförmig, im oberen Theile schmäler als im unteren und höchstens doppelt 
so lang als breit. 

Eingeschlechtig, Blülhen, die nur Staubgefässe oder nur Stempel enthalten. 

Eingeschnitten, mit liefen schmalen Einschnitten. 


Digitized by Google 



Kurze Erklärung der hauptsächlichsten Kunstausdrücke. 305 

Einhäusig, männliche (Slaubgefäss-)biülhen und weibliche (Slempcl-)Blülhen 
getrennt, aber auf ein und derselben Pflanze. 

Eiweiss, die den Samenkern vieler Pflanzen bildende und den Keim (meist) 
cinschliessende, mehlige, knorpelige oder fleischige Masse. Bei den Dol- 
dengewächsen sieht man es beim Querschnitt der reifen Frucht als eine 
weissliche Masse im Innern jeder Fruchthälfte. 

Elliptisch, in der Mitte am breitesten, etwa doppelt so lang als breit und 
nach oben und unten gleichmässig abgerundet. 

Fahne, das obere, meist grösste Kronblatt einer Schmellerlingsblüllie. 

Fiederartig, fiederig, mit gegemiberslehenden Einschnitten oder Zipfeln. 

Fiedern, siehe gefiedert. 

Fiedernervig, wenn die Nerven eines Blattes jederseits längs der Mittelrippe 
entspringen. 

Fiederspaltig , ein Blatt, das durch Einschnitte, die etwa bis zur Mitte der 
halben Breite eindringen, in 2 Reihen Zipfel getheill ist. 

Fiedertheilig, ein Blatt, das durch Einschnitte, die fast bis zum Mittelnerv 
reichen, in 2 Reihen Zipfel gelheilt ist. 

Filzig, mit dicht verwebten Haaren bedeckt. 

Fingerartig, fingerig, siche gefingert. 

Fingernervig, ein Blatt, bei dem mehrere Nerven vom Blallstielende strahlen- 
förmig ausgehen. 

Flaumhaarig, flaumig, mit zarten, zerstreuten Haaren besetzt. 

Flügel, die beiden seitlichen Kronblätter einer Schmetterlingsblülhe. Ver- 
gleiche auch geflügelt. 

Fransig, siehe gefranst. 

Frei, nicht unter einander oder mit anderen Theilen verwachsen. 

Frucht, derjenige Theil der Pflanze, der aus dem Stempel (Fruchtknoten) 
hervorgeht. 

Fruchtboden, gleichbedeutend mit Blüthcnbodeu , oder nur der Theil des 
ßliilhenbodens, der die Stempel trägt. 

Fruchthalter, die stielarlige Fortsetzung des ßliilhenbodens bei den Dolden- 
gewächsen, welche nach der Spaltung der reifen Frucht zwischen den 
beiden Theilfnichtchen stehen bleibt und dieselben noch zusammenhält 
oder trägt. 

Fruchthäufchen, bei den Farrnkräutern kleine verschiedenartig gestaltete 
Häufchen von braunen Sporenkapseln, welche an der Unterseite der Blätter 
sich entwickeln und nackt oder mit einem zarten, weisslichen Häutchen, 
dem Schleier, bedeckt sind. 

Fruchtknoten, der untere, meist verdickte Theil des Stempels, welcher in 
seiner Höhlung die Samenknospen enthält. 

Fussförmig, ein Blatt, das in 2 Hälften gelheilt oder gespalten ist, deren 
jede wieder 2 oder mehrere Zipfel hat, wodurch es einigermassen an die 
Fussspur eines Vogels erinnert. 

Ganzrandig, ohne alle Einschnitte am Bande. 

Gaumen, siehe maskirt. 

Gedeckelt, mit einem sich ringsum ablösenden Deckel aufspringend. 

Gefalzt, einfacli zusammcngefalte^ 

Gefärbt, was nicht grün ist. 

Gefiedert, ein Blatt, das an jeder Seile des Blattstiels 2 — mehrere Blättchen 
(Fiedern) trägt, z. B. das Blatt der Bose, Erbse; 2 fach - oder doppelt - 
Wubksohx, Schulflora. 20 
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gefiedert, wenn die Blättchen wieder gefiedert sind; unpaarig-ge- 
fiedert, wenn sich an der Spitze des gemeinschaftlichen Blattstiels ein 
Endldättchen befindet, z. B. Rose; paarig- gefiedert, wenn sich an 
der Spitze des gemeinschaftlichen Blattstiels kein Endldättchen befindet, 
z. B. Erbse, Wicke; unterbrochen -gefiedert, wenn die Blättchen 
abwechselnd kleiner sind , z. B. Kartoffel pflanze. 

Gefingert, ein Blatt, das an der Spitze des Blattstiels 3 — mehrere strahlen- 
förmig angeordnete Blättchen trägt, z. B. das Blatt der Rosskastanie. 

Geflügelt, mit stark hervorspringenden, hantigen oder laubartigen Leisten 
versehen. 

Gefranst, mit fleischigen oder trockenhäutigen Fasern besetzt. 

Gefurcht, mit gleichlaufenden Binnen versehen. 

Gegenständig, auf gleicher Höhe einander gegenüberstehend. 

Gegliedert y durch Einschnürungen oder Knoten in Glieder getheilt. 

Geknäuelt, knäuelartig (siehe Knäuel) gehäuft. 

Gekerbt, am Rande mit kleinen spitzen Einschnitten und abgerundeten Her- 
vorragungen. 

Gekielt, mit einem Kiel (siehe diesen) versehen. 

Gekniet, knieförmig umbogen. 

Gelappt, durch tiefe Einschnitte, die aber noch nicht bis zur Mitte reichen 
(vergleiche „gespalten“), in Abtheilungen (Lappen) gesondert. 

Genagelt, plötzlich in einen stielartigen Grund, Nagel, verschmälert. 

Geöhrt, an beiden Seiten mit kurzen, abgerundeten, wagerccht abstehenden 
Läppchen oder Anhängseln, Oehrchen, versehen. 

Gesägt, am Rande mit kleinen, spitzen Einschnitten und spitzen Hervor- 
ragungen (Zähnen) , wie das Blatt der Nessel. 

Geschlitzt, siehe zerschlitzt. 

Geschnäbelt, mit einem Schnabel (siche diesen) versehen. 

Geschweift, am Rande mit sehr seichten, weiten, bogigen Ausschnitten. 

Gespalten, durch Einschnitte, die etwa bis zur Mitte reichen, in Abtheilungen 
(Abschnitte) gesondert. 

Gespornt, mit einem Sporn (siehe diesen) versehen. 

Getheilt (im engeren Sinne), durch Einschnitte,- die fast bis auf den Grund 
reichen, in Abteilungen (Theile) gesondert. 

Getrenntblättrig, eine Blüthenhülle, die aus einzelnen getrennten Blättern 
besteht. 

Gewimpert, am Bande mit abstehenden Haaren besetzt. 

Gezähnt, mit stumpfen Ausschuitten und spitzen Hervorragungen (Zähnen). 

Glatt, ohne alle Unebenheiten, Furchen, Körnchen, Gruben etc. 

Granne, eine borstenförmige Spitze. 

Griffel, der meist slielförmige oder fadenförmige Theil des Stempels, welcher 
die Narbe trägt. 

Gmndblätter, grundständige Blatter. 

Grundständig, am Grunde des Stengels oder unmittelbar über dem Boden 
stehend. 

Halbstielrund, auf dem Querschnitt halbkreisförmig. 

HalbBtrauch, ein Strauch mit jährlich absterbenden krautige Zweigen. 

Häutig, dünn, durchscheinend, nicht grün. 

Handförmig, gleichbedeutend mit gefingert, fingcrig. 

Handnervig, siehe fingernervig. 
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i 

Herablaufend, Blätter, deren Blattsubstanz sich am Stengel (zuweilen bis 
zum nächsten tiefer stehenden Blatte) fortsetzt oder hinzieht. 

Hinfällig, gleichbedeutend mit abfällig. 

Herzförmig, am Grunde mit spitzem Einschnitt und abgerundeten Lappen 
(einem Kartenherz ähnlich). 

Hülle (Blüthenstandhülle) , 1 oder mehrere Blätter oder Blattgebilde, welche 
einen Blüthenstand, seltener eine einzelne Blüthe umhüllen. 

Hüllchen, die Hülle des Döldchens bei der zusammengesetzten Dolde. 

Hülse, eine einfächrige, in 2 Klappen aufspringende Kapsel mit einer Samen- 
reihe, z. B. Erbse, Wicke, Bohne. 

Hüllspelzen (Aehrchenspelzen) , siehe Aehrchen. 

Kahl, ohne Behaarung oder irgend einen Ueberzug. 

Kammförmig, kammig, mit sehr schmalen, dicht gestellten Zipfeln. 

Kapsel, jede trockene, aufspringende Frucht. 

Kätzchen, ein ährenförmiger, mit unvollständigen ßlüthen dicht besetzter 
Blüthenstand. 

Kegelförmig, kegelig, aus breiter, kreisförmiger Grundfläche allmählich 
spitz zulaufend (wie ein Zuckerhut). 

Keilförmig, keilig, sich allmählich geradlinig verschmälernd (schmal und 
gerundet- 3 eckig). 

Keim, die im reifen Samen eingeschlossene Anlage zu einer neuen Pflanze, 
aus Knöspchen, Keimblättern und Würzelchen bestehend. 

Keimblätter, die ersten Blätter einer Pflanze, welche schon im Samen als 

f 1 — mehrere blattartige Lappen liegen. 

Kelch, siehe Blnthenhülle. 

Kelchröhre, der untere Theil des Kelchs, soweit dessen Blätter verwachsen 
sind. 

Keulenförmig,, keulig, am Ende fast verkehrt -eiförmig verdickt (wie eine 
Keule). 

Kiel, eine hervorspringende Längsleiste. 

Klappen, die sich trennenden und die Samen bloslegenden Stücke einer Kapsel. 

Klappig, sich nur mit den Rändern berührend. 

Kletternd, emporsteigend, ohne sich zu winden. 

Knäuel, eine meist seitenständige Anhäufung von sitzenden und kurzgestielten 
Blülhen. 

Knollen, fleischige, verdickte, unterirdische Stengeitheile mit einer oder 
mehreren Brutknospen, z. B. Kartoffel. 

Knopfig, z. B. 3knopfig, eine Frucht, die aus 3 Theilfrüchten besteht, welche 
sich durch ihre Hervorragung oder durch dazwischen befindliche Furchen 
deutlich erkennen lassen. 

Kolben, ein ährenförmiger Blüthenstand mit verdickter, fleischiger Spindel. 

Köpfchen, ein Blüthenstand mit verkürzter Spindel und sitzenden oder kurz- 
gestielten Blülhen. 

Kraut, eine Pflanze mit nicht verholzendem Stengel. 

KreiBelförmig , verkehrt -kegelförmig (wie ein umgekehrter Zuckerhul). 

Kriechend, am Boden liegend und wurzelnd. 

Krone , siehe Blüthenhülle. 

Krugförmig, unten bauchig erweitert, oben verengt. 

Länglich, 3 — 4 mal so lang als breit. 

Lanzettlich, 4 — mehrmal so lang als breit und an beiden Enden verschmälert. 

20 * 


Digitized by Google 


308 Kurze Erklärung der hauptsächlichsten Kunstausdrücke. 

Lappen, siehe gelappt. 

Leierförmig, ein liederspalliges oder fiederlbciliges Wall- mit sehr grossem 
Endlappen. 

Liegend, am Boden hingcslreckl, aber nicht wurzelnd. 

Linienförmig, lineal, mit fast gleichlaufenden (parallelen) Rändern. 

Lippig, insbesondere 2!ippig, eine verwachsenblättrige Blüthenhiille (Krone 
oder Kelch), die durch 2 tiefe Einschnitte in 2 gegenüberstehende Zipfel, 
Ober- und Unterlippe, getheilt ist. Bei den Orchideen versteht man 
unter Lippe (Honiglippe) das an Grösse und Gestalt von den übrigen 
Blättern der Blülheuhiille abweichende, oft gespornte Blüthenhüllblatl. 

Männlich, eine Blülhe, die nur Staubgefässe enthält. 

Maskenförmig, maskirt, eine 2 üppige Krone, deren Schlund durch eine Er- 
weiterung der Unterlippe (den Gaumen) geschlossen ist. 

Mittelband, der Theil eines Staubgefässes , welcher die beiden Staubbeutel* 
fächer verbindet. 

Nagel, der untere, slielartig verschmälerte Theil mancher Kronblaller. 

Narbe, das meist klebrige und verdickte, zur Aufnahme des Blülhenslaubes 
dienende Ende des Griffels. 

Nebenblätter, 1 — 2 kleine, am Grunde des Blattstiels befindliche Blättchen 
oder Anhängsel. 

Nerven, die stärkeren Gefässbündel (Gefässstränge), welche die Blattfläche 
durchziehen und unterseits oft als erhabene Linien oder Leisten (und dann 
Hippen genannt) hervorlrcten. Oer stets als eine unmittelbare Fortsetzung 
des Blattstiels erscheinende, die Blattscheide in 2 Hälften thcilcnde Nert 
heisst Mittelnerv, und die von diesem unter bestimmtem Winkel aus- 
laufenden Nerven Sei len nerven. 

Netznervig (winkclnervig), ein Blatt, dessen in die Blattspreile eintrelende 
Nerven absatzweise unter einem Winkel Seitennerven aussenden, die sich 
durch feinere, netzartig verbundene Adern verzweigen. Zn den netznervigen 
Blättern gehören die fieder- und finger- (oder band-) nervigen 
Blätter, wie auch die Schild- und fussnervigen. 

Nickend, bogig überhängend. 

Nierenformig, am Grunde mit stumpfem Einschnitt und 2 abgerundeten Lap- 
pen und breiter als lang. 

Nuss, Nüsschen, eine einsamige Frucht mit holziger oder lederarligcr, nicht 
aufspringender Wand. 

Oberständig, der Fruchtknoten, wenn er oberhalb der Blülhenhüllen steht, 
z. B. Kirschblüthc; die Blüthenbüllcn, wenn sie an der Spitze des Frucht- 
knotens stehen, z. ß. Schneeglöckchen, Fuchsie. 

Oehrchen, siehe geöhrt. 

Paarig-gefiedert, siehe geliedert. 

Parallel, in gleicher Entfernung nebeneinander hcrlaufcnd. 

Parallelnervig, mit mehreren einfachen (keine Seitennerven abgebenden), 
ziemlich parallelen Nerven, z. B. die Blätter der Zauke. 

Pfeilförmig, am Grunde mit abwärts gerichteten, spitzen Lappen (wie ein 
Pfeil gestaltet). 

Pfriemlich, aus sehr schmalem Grunde lang zugespitzt. 

Platte, der flache, breitere Theil eines Kronblattes im Gegensatz zu dem 
Nagel (dem stielartig verschmälerten Theil). 

Polygamisch, eine Pflanze, die neben Blüthcn, die nur Staubgefässe, und 
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Blülhen, die nur Stempel enthalten, auch noch Zwillerblülhen (Blülben mit 
Staubgefässen und Stempeln) trägt. 

Querbreiter, breiter als lang. 

Quirl, ein Blülhenstand, der aus 3— mehreren sitzenden oder kurzgcsliellen 
Blüthen besteht, welche in gleicher Höhe rings um den Stengel gestellt sind. 

Quirlständig, quirlig, zu je 3 — mehreren in gleicher Höhe rings um den 
Stengel oder Zweig gestellt, z. B. die Blätter bei dem Waldmeister. 

Rachenförmig, rachig, tief 2lippig, mit offenem Schlunde. 

Radförmig, eine verwachsenblältrige Krone mit sehr kurzer, kaum bemerk- 
barer Röhre. 

Rautenförmig, verschoben viereckig. 

Regelmässig, richtiger gleichmässig, aus gleichen Theilen oder Abtheilungen 
bestehend. 

Rippe, jede erhabene, meist von Gefässbündein gebildete Leiste oder Linie. 

Rispe, ein Blülhenstand mit verlängerter Hauptaxe und verzweigten Seilen- 
axen, deren Verzweigung nach oben zu stufenweise abnimmt, wodurch der 
ßlüthenstand im Ganzen eine pyramidenförmige Gestalt erhält. 

Rosette, eine einer gefüllten Rose ähnliche Znsammenhäufung von grund- 
sländgen Blättern, z. B. beim Gänseblümchen. 

Rosettig, ähnlich wie die Kronblätter einer gefüllten Rose zusammenstehend. 

Rücken, die Mitte zweier Kapselklappen oder zweier verwachsener Frucht- 
hälften als Gegensatz zu den Seiten (den verwachsenen Seitenrändern der 
Klappen oder Fruchthälften). 

Ruthenförmig, eine Verzweigung mit stralf aufgerichteten Theilen. 

Samen, die in der Fruchlhöhle eingeschlossenen (nur bei den Nadelhölzern 
freien), zur Reife gelangten Samenknospen. 

Saum, der erweiterte, meist ausgebreitele obere Theil einer verwachsen- 
blättrigen Blülhenhülie. 

Scheide, scheidenförmig, scheidig, siehe Biatischeide. 

Scheinähre, eine scheinbare Aehre, in Wirklichkeit aber irgend ein anderer 
Blülhenstand. 

Scheinfrucht, ein fruchtähnliches Gebilde, an welchem auch andere, nicht 
zum Stempel gehörige Theile (Blüthensliel, ßlüthcnboden- etc.) mit der 
Frucht auswachsen und scheinbar einen Theil derselben bilden. 

Schiffchen, die beiden unteren, kahnförmig zusammenslehenden , meist ver- 
wachsenen Kronblätter einer Schmetterlingsblüthe. 

Schildförmig, eine rundliche Fläche, welche in der Milte oder doch ungefähr 
daselbst gestielt ist, z. B. das Blatt der Kapuzinerkresse. 

Schleierchen, bei den Farnen das die Fruchthäufchen wenigstens anfangs 
bedeckende Häutchen. 

Schliessfrucht, jede trockene, nicht aufspringende und nicht in Glieder zer- 
fallende Frucht. 

Schlund, die Stelle einer verwachsenblättrigen Blülhenhülie, wo sich der röh- 
renförmige Theil derselben in den Saum erweitert. 

Schmetterlingsförmig, die Krone, wenn sie aus 4 — 5 ungleichen Blättern 
besteht, von denen die 2 unteren (das Schiffchen) kahnformig zu- 
sammenstehen oder verwachsen, die 2 seitlichen (die Flügel) gleich- 
gestaltet sind und das obere (die Fall ne) meist des grösste ist. 

Schnabel, ein an der Spitze der Frucht befindlicher, meist vom Griffel gebii 
deter (keinen Samen enthaltender) Fortsatz. 
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Schote, Schötchen, eine durch eine Scheidewand 2 fächerige, vom Grund 
nach der Spitze mit 2 Klappen aufspringende Frucht, hei welcher die Sa- 
men an den Rändern der Scheidewand befestigt sind. Die Schote ist mehr 
als 2 mal so lang als breit, das Schötchen höchstens 2 mal so lang als breit. 

Schrotsägeförmig, schrotsägeförmig-fiederspaltig, ein flederspaltiges Blatt 
mit rückwärts (nach dem Blattgrunde) gerichteten Zipfeln. 

Schwertförmig, lineal-lanzeltlich, 2 schneidig (an den Rändern verdünnt), 
mit einem Rande dem Stengel zugekehrt. 

Schwiele, eine knorpelige, warzenförmige Erhabenheit. 

Sitzend, ohne Stiel, ungeslielt, bei Narben ohne Griffel (bei Staubbeuteln ohne 
Staubfaden). 

Spaltig, siehe gespalten. 

8patelförmig , spatelig, an der Spitze kreisförmig abgerundet, nach dem 
Grunde lang verschmälert (fast von der Gestalt eines Löffels). 

Spelzen, siehe Blüthenspclzen. 

Sperrig, sparrig, nach allen Seiten hin ausgespreizt. 

Spiralig, einzeln rings um den Stengel zerstreut, im Gegensatz zu gegen - 
und quirlständig. 

Spiessförmig , am Grunde mit spitzen, wagerecht abstehenden Lappen. 

Spindelförmig, verlängert kegelförmig, z. B. die Wurzel der Möhre. 

Spirre, ein traubiger Blülhcnstand bei den Binsengewächsen und Cyper- 
gräsern, bei welchem die unteren und äusseren Zweige die oberen und 
mittleren Zweige überragen. 

Sporn, ein meist hohler, kegel-, walzen- oder fadenförmiger Fortsatz am 
Grunde der Blüthentheile. 

Stachelspitzig , mit einer feinen aufgesetzten Spitze versehen. 

Staubbeutel, siehe Staubgefässc. 

Staubfaden, siehe Staubgefässc. 

Staubgefasse, die im Innern der Blülhc befindlichen, in der Regel aus einem 
failenförmigen Thcil, dem Staubfaden, und einem daran befestigten, 
in 2 Hälften geshiedenen Beutel, dem Staubbeutel, bestehenden Organe. 

Staubgefässblüthen, Staubblüthen, Blüthcn , die nur Staubgefasse enthalten. 

Steinbeere , Steinfrucht, jede saftige Frucht mit steinigem Kern. 

Stempel (Pistill), das in der Mitte der Blüthe befindliche, nach der ßlüthezeit 
zur Frucht auswachsende Organ, in der Regel aus Fruchtknoten, 
Griffel und Narbe bestehend. 

Stempelblüthen, Biiithen, die nur Stempel enthalten. 

Stempelpolster, bei der Blüthe der Doldengewächse die dem Fruchtknoten 
aufsitzeude, polsterartige Verdickung der Griffel. 

Stengeldurch wachsen, siehe durchwachsen. 

Stengelumfassend, mit dem Grunde den Stengel umgebend. 

Sternhaarig, mit sternförmig gestellten oder sternförmig verästelten Haaren. 

Stielrund, auf dem Querschnitt kreisförmig. 

Stieltellerförmig, eine verwachsenblättrige Krone mit langer Röhre und aus- 
gebreitetem, flachem Saum. 

Strahl, strahlend, am Rande eines Blüthenstandes stehende, durch ihre 
Grösse ausgezeichnete Kronen oder Kronblälter. 

Strauss, eine Rispe mit sehr gedrängten Blüthen und kurzen Blülhenstielcn, 
die der eiförmigen Gestalt nahe kommt, wie bei dem Flieder. 

Streifennervig (parallel- oder bogennervig), ein Blatt, dessen am Grunde der 
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Blaltsprcite eintretende, gleichstarke Nerven ohne Verzweigung neben ein- 
ander herlaufen. 

Striemen, Oelgänge in der Fruchtwand der Doldengewächse, den Thälchen 
(siehe diese) entsprechend, von aussen als dunkle oder etwas erhabene Li- 
nien, oder auf dem Querschnitt als Oeflnungen, aus welchem sich das Oel 
drücken lässt, zu erkennen. 

Stützblatt, ein unter einer Blülhe oder einem ßlüthenstand stehendes, von 
den übrigen Stengelblättern nicht abweichend gestaltetes Blatt. 

Thälchen, bei den Doldenfrüchten die Vertiefungen zwischen 2 Hauptrippen. 

Theilfrucht, eine trockene, in geschlossenbleibende Stücke (Theilfrücht- 
chen) zerfallende Frucht. 

Theilig, siche getheilt. 

Traube, ein ßlüthenstand mit verlängerter Spindel und gestielten Blüthen. 

Trugdolde, ein ßlüthenstand, dessen Hauptaxe mit einer Blüthe abschliesst 
und sich in 2 — mehrere Seitenaxen theilt, die sich ebenso verhalten , wie 
die Hauptaxe. Durch die stärkere Entwickelung der äusseren Verzweigungen 
kommen die Blüthen oft in gleiche Hohe zu stehen und die Trugdolde 
ist daqn der Dolde sehr ähnlich, wie z. B. bei dem schwarzen Hollunder, 
Hornstrauch. 

Umfassend, siehe stengelumfassend. 

Unbewehrt, ohne Stacheln oder Dornen. 

Unfruchtbar, eine Blüthe, welche blos Staubgefässe besitzt. 

Ungetheilt, ohne tiefere Einschnitte oder Abtheilungen (dabei kann jedoch 
der Rand gesägt, gekerbt, gezähnt etc. sein). 

Unpaarig-gefiedert, siehe gefiedert. 

Unregelmässig, richtiger ungleichmässig, aus ungleichen Theilen oder Ab- 
teilungen bestehend. 

Unterbrochen-gefiedert, siehe gefiedert. 

Unterständig, das Gegentheil von oberständig. 

Verkehrt-herzförmig, verkehrt-eiförmig, wenn an der bezeichnten Gestalt 
die breitere Seite nach oben oder vorn gerichtet ist, z. ß. Blättchen des 
Sauerklee, Blatt der Wolfsmilch. 

Verwachsenblättrig, eine Blüthenhüllc , die aus einem Stücke besteht, aber 
dabei mehr oder weniger tief gespalten oder (zuweilen bis fast auf den 
Grund) getheilt sein kann. Vergleiche getrennlblättrig. 

Verwelkend, Blüthentheile, die absterben und vertrocknen ohne abzufallen, 
z. B. die Krone bei dem Klee. 

Vielehig, siehe polygamisch. 

Wechselständig, siehe spiralig. 

Weibliche Blüthen (Stempelblülhen), Blüthen, die nur Stempel enthalten. 

Wimperig, siehe gewimpert. 

Wollig, mit gebogenen, weichen Haaren besetzt. 

Wurzelstock, ein meist unterirdischer, wurzelähnlicher Stengel. 

Zählig, ein Ganzes oder eine zusammengehörige Bildung, die aus einer ge- 
wissen Anzahl von Theilen besieht, z. B. 3 zählig, aus 3 Theilen bestehend, 
wie die Blätter bei dem Klee. / 

Zeilig, z. B. 2 zeitig , in 2 Reihen stehend, wie die Blätter (Nadeln) bei der 
Tanne. 

Zerschlitzt, unregelmässig getheilt oder gespalten. 

Zipfel, Abteilungen (Lappen, Abschnitte oder Theile). 
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Zerstreut, siehe spiralig. 

Zottig, mit langen weichen, abstehenden Haaren besetzt. 

Zugespitzt, fast plötzlich in eine lange Spitze auslaufend. 

Zungenförmig, flach und breit wie eine Zunge gestaltet. 

Zusammengedrückt, auf dem Querschnitt länglich oder elliptisch. 
Zweigeschlechtig, siehe zwitterig. 

Zweihäusig, eingeschlechtige Blüthen (siehe diese), von denen die männ- 
lichen (Staubgefäss-) Blüthen nur auf der einen, die weiblichen (Stempel-) 
Blüthen nur auf einer anderen Pflanze Vorkommen, z. B. die Blüthen der 
Weide. 

Zwitterblüthen , zwitterig, Blüthen, die Staubgefässc und zugleich auch 
Stempel enthalten. 


. Erklärung der angewendeten Zeichen. 

® = eine einjährige oder Sommerpflanze. 

© = eine zweijährige Pflanze. 

2j. — eine krautarlige ausdauernde Pflanze (Stande). 

X) = eine holzige Pflanze (Baum, Strauch, Halbstrauch). 

= Kuss, z. ß. 1—2' = 1—2 Fuss hoch oder lang. 

" = Zoll. 

= Linie. 
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Abi es 301. 

Acer 76. 

Accras 237. 

Acbillea 140, 
Achyrophorus 152. 
Aconitum 117. 
Acorus 293. 

Actaea 117. 

Adonis 111. 

Adoxa 164. 
Aegopodium 44. 
Aesculus TL 
Aethusa 46, 
Agrimonia 26, 
Agropvrum 276. 
Agrostemma 63, 
Agrostis 264, 

Aira 266. 

Ajuga 184. . 
Albersia 210, 
Alchemilla 25. 
Alectorölophus 197. 
Alisma 294. 
Alismaceae 294. 
Alliaria 95 
Alliuin 248. 

Ainus 229. 
Alopecurus 263. 
Alsine 04, 

A 1 si nea c 63, 
Althaca 69. 

Alvssum 98. 
Amarantaceae 209. 
Amaranlus 209. 
Amaryllideae 243. 
Amelanchier 30, 
Amophilla 265. 
Ampelideae 78. 
Ampeiopsis 79. 
Amygdaleae 16. 
Amygdalus 16, 
Anacamptis 237. 
Anacharis 294. 


Anacyclus 140. 
Anagallis 122. 
Anchusa 203. 
Andromeda 120. 
Andropogon 261. 
Androsace 123. 
Anemone 110. 111. 
Anethum 49. 
Angelica 4L 
Anthemis 140. 
Anthericum 250. 
Anthriscus 50, 
Anthyllis 5, 
Antirrhinum 192, 
Apera 264. 

Apium 43, 
Apocynaceae 169. 
Aposeris 149. 
Aquifoliaceae TL 
Aquilegia 116. 

Arabis 92. 
Araliaceae 52. 
Arbutus 120. 
Archangelica 48, 
Arctostaphylos 120. 
Arenaria 64, 
Aristolochia 220. 
Aristolochieae 220. 
Armcria 124. 
Armoracia 99, 
Arnica 142. 
Arnoseris 149. 
Aroideae 293. 
Aronia 30, 
Arrbenatherum 268, 
Artemisia 133, 

Arura 293, 

Aruncus 19, 

Arundo 266, 

Asarum 220. 
Asclepiadeae 168. 
Asclepias 169. 
Asparagus 251, 


Asperifoliae 201. 
Asperugo 202, 
Asperula 166. 

Aster 133. 134. 
Aslragalus 10, 
Astrantia 42, 
Atriplex 214. 
Atropa 200, - 
Avena 267. 

Ballota 182. 
Balsamineae 74. 
Barbarea 92, 
Barkhausia 154. 
Balrachium 112. 
Bellidiastrura 134. 
Bellis 134, 
Berberideae 106. 
Berberis 106. 
Berteroa 99, 

Berula 44, 

Beta 213 
Bctonica 182, 
Betula 229 
Betulaceae 228 
Bidens 137. 
Biscutella 101. 
Blilum 213. 

Blvsmus 281. 

* — — 

Borragineae 201. 
Borrago 203. 
Brachypodium 273. 
Brassica 96, 

Briz» 269, 

Bromus 274, 
Brunelia 184. 
ßryonia 161. 
Bunium 44. 
Buphthalmum 134, 
Bupleurum 45, 
Butomus 295 
Buxus 223. 

Cakile 103, 
Calamagrostis 265. 
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Calaminiha 178. 
Calendula 144. 
Calepina 102. 

Calla 293. 
Callistephus 133. 
Callitriche 210. 
Callitrichineae 219. 
Calluna 120. 

Caltha 115. 

Camelina 100. 
Campanula 158. 
Campanulaceae 157. 
Cannabineae 231. 
Cannabis 231. 
Caprifoliaceae 103. 
Capsella 102. 
Caragana 10. 
Cardamine 93. 
Carduus 1477 ^ 

Carex 282. 

Carlina 145. 

Carpin us 229. 
Carthamus 145. 
Carum 44. 
Caryophylleae 57. 
Caslanea 228. 
Catabrosa 271. 
Caucalis 50. 

Caulinia 299. 
Celaatrineae 77. 
Centaurea 145. 
Cenlunculus 122. 
Cephalanlhera 239. 
Cephalaria 162. 
Cerastium 60. 
Ceratophylleae 219. 
Ceralophyllura 220. 
Cerinlhe 203. 
Chaerophyllum 51. 
Chaiturus 153. 
Chamagrostis 264. 
Cheiranthus 9L 
Chelidonium 105. 
Chenopodeae 210. 
Chenopodina 211. 
Chenopodimn 211. 
Chimophila 121. 
Chlora 170. 
Chondrilla 152. 
Chrysanthemum 141. 


Chrysoeoma 133. 
Chrysosplenium 54. 
Cicendia 172. 
Cichorium 150. 

Cicuta 43. 

Cineraria 142. 
Circaea 32. 

Cirsium 148. 
Cistineae 80. 

Cladium 279. 
Clematis 109. 
Clinopodium 178. 
Cnidiura 47. 
Cochlearia 92. 
Cocloglossum 239. 
Colchicaceae 252. 
Colchicum 252. 
Colutea 9. 

Comarum 23. 
Compositae 126. 
Coniferae 300. 
Coniutn 52. 

Conringia 90. 
Convallaria 251. 
Convolvulaceae 206. 
Convolviilus 206. 
Conyza 135. 
Coralliorrhiza 241. 
Coriandrum 52. 
Corneae 52. 

Com us 52. 

Corona ria 63. 
Coronilla 11. 
Coronopus 102. 
Corrigiola 67. 
Corydalis 103. 
Corylus 229. 
Corynephorus 267. 
Cotoneasler 29. 

Cotula 139. 
Crassulaceae 55. 
Crataegus 28. 

Crepis 154. 

Crocus 242. 
Cruciferae 84. 
Cucuhalus 61. 
Cucumis 161. 
Cucurbitaceae 160. 
Cupuliferae 228. 
Cuscuta 206. 


Cydonia 29. 

Cynanchum 169. 

Cynodon 264. 

Cynoglossum 203. 

Cynosurns 272. 

Cyperaceae 278. 

Cyperus 279. 

Cvpripedium 241. 

Cytisus 4. 

Daclylis 272. 

Dahlia 136. 

Danlia 32. 

Daphne 208. 

Datura 200. 

Daucus 49. 

Delphinium 116. 

Dentaria 94. 

Dianthus 59. 

Dictamnus 74. 

Digitalis 193. 

Digitaria 26JL 

Digraphis 26 2. 

Dioscoreae 244. 

Diplotaxis 98. 

Dipsaceae 161. 

Dipsacus 161. 

Doronicum 142. 

Draha 99. 

Drosera 73. 

Droseraceae 83. 

Ehulum 164. 

Echinochloa 262. 

Echinodorus 294. 

Echinops 145. 

Echinospermum 202. 

Echium 204. 

Elaeagneae 207. 

Elaeagnus 207. 

Elatine 56. 

Elatineae 56. 

Elisanlhc 62. 

Elssholzia 175. 

Elvmus 277. 

•> 

Empetreae 118. 
Empetrum 118. 
Epiiobium 31. 

Epi medium 106. 
Epipactis 239. 
Epipogon 239. 
Eragrostis 269. 
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Erica 120. 

Glechoma 179. 

Hxssopus 178. 

Ericaceae 118. 

Globularia 187. 

lasione 158. 

Erigeron 134. 

Globularieae 186. 

Iberis 101. 

Eriophonim 282. 

Glvceria 271. 

Ilex 77. 

Erodium 72. 

Gnaphaliuni 138. 

lllecebrum 68. 

Erophila 90. 

Goodyera 244 

Impatiens 74 

Erucastrum 08. 

Gramineae 256. 

Imperatoria 48. 

Ervura 12. 14. 

Gratiola 193. 

Inula 135. 

Ervngium 42. 

Grossularieae 53. 

Irideae 242. 

Ervsimum 95. 

Gvmnadenia 238. 

Iris 242. 

Ervthraea 172. 

Gypsophila 50. 

Isatis 102. 

Eupalorium 132. 

Halimus 214. 

Isnardia 32. 

Euphorbia 221. 

Holorrhagideae 33. 

Juglandeae 223. 

Euphorbiaceae 220. 

Hedera 52. 

Juglans 223. 

Euphrasia 196. 

Heleocharis 280. 

Jancaceae 252. 

Evonvmus TL 
* 

Helianlhemum 80. 

Juncagineae 295. 

Faba 4L 

Helianthus 136. 

Junens 252. 

Fagopvrum 218. 

Hclichrysum 138. 

Juniperus 362. 

Fagus 228. 

Heliolropium 202. 

Jorinea 147. 

Falcaria 44. 

Helloborus 116. 

Knautia 161. 

Farselia 00. 

Hemerocallis 240. 

Kochia 211. 

Festuca 272. 

Helodea 294. 

Koeleria 266. 

Ficaria 115. 

Helosciadium 43. 

Labiatae 173. 

Filago 137. 

Hepatica 110. 

Lactuca 152 

Foeniculum 58. 

Heracleum 49. 

Lamium 180. 

Fragaria 23. 

Her mini lim 239. 

Lampsana 149. 

Frangula 18. 

Ilerniaria 61. 

Lappa 147. 

Fraxinus 173. 

Hesperis 94. 

Eappula 202. 

Fritillaria 247. 

Hieracium 155. 

Larix 302. 

Fumana 80. 

Hierochloa 263. 

Laserpilium 49. 

Fumaria 104. 

Hiraantoglossum 237. 

Lathraea 188. 

Fumariaceae 108. 

Hippocrepis 12. 

Lalhyrus 14. 

f.agea 246. 247. 

Hippophaö 207. 

Lavandula 175. 

Galanthus 244. 

Hippurideae 219. 

Lavatera 70. 

Galatelia 133. 

Hippuris 219. 

Ledum 120. 

Galega 0. 

Holcus 267. 

Leersia 261. 

f.aleobdolon 180. 

Holosteum 64. 

Lemna 299. 

Galeopsis 180. 

Homogyne 132. 

Lemnaceae 299. 

Galinsoga 137. 

Honkenva 64. 

Lens 14. 

Galium 167. 

Hordeum 277. 

Lentibalarieae 125. 

Genista 4. 

Hotlonia 124. 

Leontodon 150. 

Gentiana 170. 

Humulus 234 

Leonurus 183. 

Gentianeae 169. 

Hyacinthus 247. 

Lepidium 101. 

Georgina 136. 

Hydrocharideae 293. 

Lepigonuin 67. 

Geraniaceae 70. 

Hvdrocharis 294. 

Leucojum 243. 

Geranium TL 

Hydrocolyle 42. 

Levisticum 47. 

Geum 10. 

Hvoscvamus 200. 

Libanotis 46. 

Gladiolus 242. 

Hypericineae 79. 

Ligustrum 172. 

Glaucium 105. 

Hypericum 79. 

Liliaceae 244 

Glaux 123. 

Ilvpochocris 151. 

Lilium 247. 
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Limnanthemum 170. 
Limoselia 193. 
Linaria 192. 

Lineae 73. 

Linnaca 165. 
Linosyris 133. 
Linum 73. 

Liparis 24L 
Listera 230. 
Lithospermum 205. 
Litorella 186. 
Lobelia 157. 
Lobeliaceae 157. 
Lolium 277. 
Lonicera 165. 
Loranthaceae 208. 
Lotus 9. 

Lunaria 99. 

Lupinus 5. 

Luzula 255. 

Lvchnis 02. 63. 
Lycium 199. 
Lycopsis 203. 
Lycopus 177. 
Lysimachia 123. 
Lythrarieae 30. 
Lythrum 30. 

Madia 137. 
Majanthemum 251. 
Malachium 66. 
Malaxis 241, 

Malva 68. 
Malvaceae 68. 
Marrubium 183. 
Matricaria 141. 
Matthiola 9L 
Medicago 5. 
Melampyrum 198. 
Melandryum 62. 
Melica 269. 

Melilotus 6, 

Melissa 178. 

Melittis 183. 

Mentha 176. 
Menyanthes 170. 
Mercurialis 223. 
Mespilus 29, 

Meum 47. 

Mibora 264, 

Milium 265. 
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Mi mul us 193. 
Moehringia 64, 
Moenchia 65. 

Molinia 272. 
Monotropa 121. 
Montia 68. 

Morus 232. 
Mulgedium 153. 
Muscari 247. 
Myosotis 205. 
Myosurus 112. 

Myrica 230. 
Myricaceae 230. 
Myriophyllum 33, 
Myrrhis 51, 
Najadeae 296. 

Najas 299. 

Narcissus 243. 

Nardus 278. 
Narthecium 251. 
Nasturtium 91, 
Neotlia 240. 

Nepeta 179. 

Neslea 102, 

Nicandra 260. 
Nicotiana 201. 
Nigella 116, 

Nonnea 204. 

Nuphar 118, 
Nymphaea 118. 
Nymphaeaceae 118. 
Obione 213, 
Odontites 196. 
Oenanthe 45, 
Oenothera 32 
Oenothereae 3L 
Oleaceae 172. 
Omphalodes 203, 
Onobrychis 12 
Ononis 5, 

Onopordon 147. 
Ophrys 237. 
Orchideae 233. 
Orchis 234. 
Origanum 177. 

Orlaya 50, 
Ornilhogalum 248. 
Ornithopus 11, 
Orobanche 187. 
Orobancheae 187, 


Orobus 16, 

Oryza 261. 

Ostericnm 47, 
Oxalideae 73. 

Oxalis 73. 

Oxvcoccus 119. 

%j 

Oxytropis 10, 

Paeonia 118, 

Panicum 261. 

Papaver 105. 
Pnpaveraceae 104. 
Papilionaceae 1. 
Parietaria 232. 

Paris 252. 

Parnassia 83, 
Paronychieae 67, 
Passerina 208. 
Pastinaca 49, 

Pavia 77, 

Pedicularis 197. 
Peplis 30, 

Persica 17, 

Petasites 132. 
Petroselinum 43, 
Peucedanum 48, 
Phalaris 262. 263. 
Phaseolus 15, 
Phelipaea 188. 
Philadelpheae 53. 
Philadelphus 53, 
Phleum 263. 
Phoenixopus 153. 
Phragmites 266. 
PhyUanthaceae 223. 
Physalis 200. 
Phyteuma 158. 

Picea 301. 

Picris 150. 

Pimpinella 44, 
Pinguicula 125. 

Pinus 301. 302. 

Pirola 120. 

Pirus 29, 

Pisum 14, 
Plantagineae 185. 
Plantago 186, 
Plataneae 231. 
Platanus 231. 
Platanthera 238. 
Pleurospermum 52, 
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Plumbagineae 124. 

Poa 270. 

Podospermum 141. 
Polemoniaceae 206. 
Polemonium 206. 
Polycnemum 210. 
Polygala HL 
Polygaleae 75. 
Polygonatum 251. 
Polygoneae 215. 
Polygonum 217. 
Pomaceae 28. 
Populus 227. 
Portulaca 68. 
Portulacaceae 68. 
Potamogeton 296. 
Potentilla 24. 
Polerium 26. 
Prenanlhes 152. 
Primula 123. 
Primnlaceae 12 t. 
Prunus 12. 

Pulegium 177. 
Pulicaria 135. 
Pulmonaria 204. 
Pulsatilla. 110. 
Pyrethrum 141. 
Quercus 225, 

Badiola 74. 

Ramischia 121. 
Ranunculaceae 106. 
Kannnculus 112. 115. 
Raphanistrum 103. 
Rnphanus 103. 
Rapistrum 108. 
Reseda 83. 
Sesedaceae 83. 
Bhamneae 78. 
Rhamnus 18. 
Rhinanthus 197. 

Rhus 75, 

Rhynchospora 279. 
Ribes 53. 

Robinia 9. 

Rosa 26, 

Rosaceae lg. 

Rubia 166. 
Rubiaceae 165. 
Rubus 20. 

Rndbeckia 136. 


Rumex 215. 

Ruppia 299. 

Ruta 74. 

Rutaceae 74, 

Sabina 302. 

Sagina 63. 

Sagittaria 295. 
Salicineae 223. 
Salicornia 211. 

Salix 223, 

Salsola 211. 

Salvia 179. 

Sambucus 164. 
Samolus 124. 
Sanguisorba 26. 
Sanicula 42. 
Sant&laceae 208. 
Sapindaceae 76. 
Saponaria 59, 
Sarolhamnus 3. 
Salureja 128. 

Saxifraga 54. 
Saxifrageae 54. 
Scabiosa 162. 

Scandix 50, 
Scheuchzeria 295. 
Scboenus 279. 

Scilla 248, 

Scirpus 280. 

Sclera ntheae 66, 
Scleranthus 86, 
Sclerochloa 270. 
Scorzonera 151. 
Scrophularia 191. 
Scrophnlarineae 189. 
Scutellaria 183. 

Secale 277. 

Sedum 55. 

Selinurn 42. 
Sempervivum 56. 
Senebicra 102. 

Senecio 142. 

Serratula 146. 

Sescli 46, 42, 

Sesleria 266. 

Setaria 262. 

Sherardia 166. 
Sieglingia 269. 

Silaus 47. 

Silene 6L 


Sileneae 59, 
Silybum 148. 

Siuapis 92. 
Sisymbrium 94, 

Sium 45, 

Solaneae 198. 
Solanum 199. 
Solidago 134. 
Sonchus 153. 

Sorbus 29. 
Sparganium 292. 
Specularia 160. 
Spergula 62, 

Spiuacia 213, 

Spiraea 19, 
Spiraidhes 241. 
Stachys 181. 
Staphylea 27, 
Stellaria 65, 

Slenactis 134. 

Slipa 266. 

Stratioles 294. 
Streptopus 251. 
Sturmia 241, 

Suaeda 211. 

Succisa 162. 

Swertia 170. 
Symphoricarpus 165. 
Symphytum 204. 
Syringa 172, 

Tamus 244, 
Tanacetum 141. 
Taraxacum 152. 
Taxus 302. 

Teesdalea 100. 
Terebinthaceae 74. 
Tctragonolobus 9, 
Tencrium 184. 
Thaliclrum 109. 
Thesium 208. 

Tblaspi 100. 

Thrincia 150, 

Thuja 302. 
Thymelaea 208. 
Tbyxnelaeeae 207. 
Thymus 177. 
Thysselinnm 48, 

Tilia 20, 

Tiliaceae 70, 

Tillaea 55. 
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Tofleldia 252. 

Turritis 92. 

Verbena 185. 

Tordylium 49. 

Tussilago 132. 

Verbenaceae 185. 

Torilis 50. 

Typha 292. 

Veronica 193. 

Tormenlilla 25. 

Typhaceae 292. 

Vibnrnunf 164. 

Tragopogon 150. 

Ul ex 3. 

Vicia 12. 

Trapa 33. 

Ulmaceae 230. 

Vinea 169 

Trienlalis 122. 

Ulmaria 19. 

Vincetoxicum 168. 

Trifolium 2. 

Ulmus 230. 

Viola 81. 

Triglochin 295. 

Umbelliferae 33. 

Violaceae 81 . 

Trigonelia 1L 

Urtica 232. 

Viscaria 63. 

Trinia 43. 

Urticaceae 231. 

Viscurn 208. 

Triodia 239. 

Ulricularia 125. 

Vitis 79 

Triticum 275. 

Vaccaria 59. 

NVeingaertneria 257. 

Trollius 1 13. 

Vaccinium 119. 

Xanthium 136. 

Tropaeoleae 10. 

Valeriana 162. 

Zannichellia 299. 

Tropacolum 16, * 

Valerianeae 162. 

Zea 23L 

Tulipa 246. 

Valerianella 163. 

Zoslera 299. 

Tunica 59. 

Vera li um 252. 


Turgenia 30. 

Verhascum 190. 
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Abbiss 162. 

Balsamkraut 141. 

Birke 229. 

Ahle 18. 

Bandgras 262. 

Birkengewächsei 

Ahorn 13. 

Barbarakraut 92. 

Birne 29 

Akelei 113. 

Bärenklau 49 

Birnkraul 120. 

Alant 135. 

Barlgras 261. 

Bitterich 150. 

Amarant 209. 

Bartsch 49. 

Bitterklce 17() r 

Ama ran tgc w äc hs e 

Bärwurz 4 l7. 

Bitterling 170. 

209. 

Batunge 182. 

Bittersüss 200. 

A maryllisgewä chsc 

Becher 61. 

Biss 294. 

243. 

Beckerfrüchtler 

Blacke 132. 

Ampfer 215. 

228. 

Blasenstrauch 9 

Amstel 109. 

Beifuss 138. 

ßleiwurzgewäch 

Andorn 183. 

Beinwell 204. 

124. 

Anke 125. 

ßerberize 106. 

Blutauge 23. 

Apfel 29. 

B e r b c r i z e n g e w ü c h s e 

Blutkraut 30. 

Apfelfrüchller 28. 

106. 

Bocksbart 150. 

Aprikose 17. 

Berle 44. 

Bockshorn 3. 

Aron 293. 

Bertram 140. 

Bögge 241. 

Arongewächse 293. 

Berufkraut 134. 

Bohne 16. 

Aster 133. 

Besenstrauch 3. 

Borretsch 203. 

Attich 164. 

Beutling 52_. 

Borrich 203. 

Augendrost 196. 

Bibcrnell 44. 

Borstdolde 50. 

Baldrian 132. 

Bilsenkraut 200. 

ßorslengras 278. 

B a 1 d ri a n g e w ä c h s e 

Bingelkraut 223. 

ßraunelle 184. 

162 . 

Binse 280. 

Braunkohl 97. 


Register der deutschen Pflnnzennamen. 


321 


Braunwurz 191. 

Breitling ML 
Brennsaal AZ 
Brillenkraut 101. 

Briniin 2. 

Brombeere 20* 
Brunnenkresse SLL 
Bruslwurz 42* 

Buche 228. 

Buchsbaum 223. 

Buchsbaumgewächse 

223. 

Buchweizen 2 IS. 

Bulte 182. 

Bunge 193. 

Büngel 219. 
Büngelgewächse 219. 
Bungen 124. 

Bunke 2G7. 

Burgel 31L 

C e I a s t c r g e w ä c h s e 
TL 

(Zentifolie 21* 
Chrislophskraut 117. 
Cichorie 150. 
Cistiisgeu'ächse 8Ü. 
Cornclkirsche 53* 
Cypergräser 278. 
Cypcrgras 279. 

Parrgras 263. 

Daun 180. 

Denktucin 203. 

I) i c k b I a 1 1 g e w ä c h s e 

55* 

Dill 40* 

Diptam 14* 

Distel Ul* 148. 

Dohr 150. 

Doldengewächse 33. 
Donrian 135. 

Donse 292. 

Donsenge wachse 
292. 

Dost 111* 

Doller 100. 

Dotterblume 115. 
Pöllerlein 102. 

Drehle 241. 

Drehähre 241. 

Wüenschb, Sebulflora. 


Dreizackgewächse 

295. 

Dreizahn 269. 

Dreuive 145. 

Drunt 192. 

Drosswurz 191 . 
Drosswurzge wachse 
189. 

Dürrwurz 135. 

Diirinan 200. 

Ebereis 139. 

Eberesche 30* 

Eberich 31* 

Eberwurz 145. 
Ehrenpreis 193. 

Eibe 302. 

Eibisch GO* 

Eiche 228, 

Einbeere 252, 

Eisenhart 185. 
Eisenhartgewächse 
185. 

Eisern 185. 

Eilend 42. 

Elsbeere 20* 

Elssholzie 175. 
Engelwurz 48* 

Entwin 101. 

Enzian 170. 
Enziangewächse 
169* 

Ephcn 52* 

E p h e u g e w ä c hs e 52* 
Eppich 43* 

Erbse 14* 

Erbsenslraiich 10* 
Erdbeere 23. 

Erdrauch 104. 
Erdrauch ge wachse 
103. 

Erle 229* 

Erne 10, 

Esche 173. 

Esparsette 12* 

Espe 227. 

Estragon 139. 

Fackel 190. 

Fahnwicke 10* 

Faulbautn IS* 

Feder 124. 


Feinstrahl 134, 

Felherich 123. 

Felsnelke 50* 

F enchel G5* 

Fennich 26j. 

Fetthenne 55* 

Fettkraut 125. 

Feste 154. 

Fichte 301. 

Filzkraut 137. 

Fingerhut 193. 
Fingerkraut 24* 
Finkensamc 102. 

Flachs 13. 

Flelte G3* 

Flieder 172* 

Flittergras 269. 

Flocke 147. 

Flott 222* 

Flottge wachse 200- 
Föhre 301. 

Frauenflachs 102. 
Frauenmantel 25* 
Frieslein 59. 

F rösch bi ssge w äc hse 
293. 

Fuchsschwanz 209. 203. 
Gagel 230* 

Gagelgewächse 230 . 
Gamander 184. 
Gänseblümchen 134. 
Gänsefnss 211. 

Garbe 140. 

Gaspeldorn 3, 

Gauchheil 122. 
Gauklerblume 193. 
Geferkraul 210. 

Geisblatt 135* 

Geisbla ttge wüchse 
133* 

Geisklee 4, 

Gcisraule 0* 

Geister 441. 

Gemswurz 142. 

Gensing 24* 

Georgine 13G. 

Germer 252. 

Germsei 99* 

Gerste 277, 

Gerstel 243. 

24 


Digitized by Google 


Register der deutschen Rflanzcnnamen. 



Gessel 115i 
Giersch 44. 

Giftbeere 200. 

Gilbkraut 105. 

Gilzgras 266. 

Ginster 4, 

Gipskraut 59. 

Glanzgras 262, 
Glasschmalz 211. 

Gleisse 46, 

Gletsch 198. 

Glinze 112, 

Glöckchen 244. 

Glocke 158. 

G 1 o c k e n g e vv 5 c h s e 
157, 

Glotze 134. 

Gnadenkraut 19.3, 
Goldhaar 133. 

Goldnessel 180. 
Goldregen 4. 

Goldstern 246. 

Gönne 22, 

Gosche 211. 

Gränke 120. 

Grante 120. 

Gräser 256. 

Greusel 68, 

Grindkraut 162. 
Grünkohl 97, 
Güldenkraul 172. 
Gundermann 179. 
Gundram 179. 

Günsel 184. 

Gurke 161. 

Haargras 277. 
Haarslrang 48. 
Habichtskraut 155. 

Hafer 267. 

Haftdolde 50, 

Hagen 28, 

Hahnenfuss 112. 
Hahneufuss g e wä ch se 
106. 

Halde 299. 

Händelwurz 238. 

Hanf 231, 

H a n f g e w ä c h s e 291 
Har 14, 

Hartgras 270. 


Hartheu 79, 

H a r l h e n g e w ä c h s e 
79 

Hasel 229. 

Haselwurz 220. 
Hasenbrod 256. 
Hasenohr 45. 

Haspel 248. 

Hauhechel 5, 

Hauswurz 56, 

Hccksame 8. 

Hederich 95, 

Heide 120, 

Heidegewächse 1 18. 
Heidelbeere 119. 

Heidich 103. 

Heinrich 213. 

Heister 229. 

Helmgras 265, 

Helmkraut 183. 

Herl i z 52, 

Hermel 140. 

Herzblatt 89, 

Hexenkraut 32, 

Himbeere 23. 
Himmelschlüsselchen 
123, 

Hirschwurz 46, 

Hirse 261. 

Hocker 55 
Hohlzahn 180. 

Holm 53, 

Holunder 164. 

Honiggras 267. 

Hopfen 231. 

Hornbaum 229. 

Hornklee 9. 

Hornkraut 66, 
Hornstrauch 52, 

H o r n s t r a u c h g e* 
wachse 52, 

Hucke 251. 

Hufeisenklee 12, 
Hühnerbiss 61, 

Hülsen 77, 

H ü l s e n g e w ä c h s c TL 
Hundspetersilie 46, 
Hundszahn 264. 
llünge 239. 
Hungerblümchen 99, 


Jlyanzinthe 247, 

Igellock 220. 

Igelsame 202, 
Igelskolben 292. 
Immblalt 183. 

Imme) 183. 

Immerschön 138. 
Johannisbeere 53, 
Judenkirsche 200. 
Kälberkropf M, 

Kalmus 293. 

Kamille 141. 

Kamm 50, 

Kammgras 272. 

Kandel 1 18. 

K a n d e I g c w ä c h s c 

118. 

Kapuzinerkresse 16, 

Kapuzinerkressen- 
gewächse 76, . 
Karde 16JL 

Kardengewächse 

161. 

Kartoffel 199. 

Kastanie 228, 

Kolke 252. 

Kellerhals 208. 

Kerbel 50, 

Kiefer 301. 

Kille 94, 

Kirsche 17. 

Klapper 197. 

Klappernuss 17. 

Klasper 100. 

Klebe 147. 

Klee 7, 

Kleinling 122. 

Kleppel 162, 

Klette 147, 

Klisse 136, 

Knäuel 66, 

K n ä u e 1 g e w ä c h s e 66, 
Knäuelgras 27 2, 

Knebel 63, 

Knieholz 301. 

Knopf 145. 

Knopfkraut 137. 
Knorpelkraut 68, 
Knöterich 217. 
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Knote richge wüchse 
215. 

Kohl 96. . 

Kohlrabi 96, 

Kohlrübe 97. 

Kölbel 25. 

Kolraar 122. 

Kolme 178; 

Kolpe 187. 

Kolpenge wachse 
187. 

Königskerze 100. 
Kopfblülhler 1 26. 
Kopfkohl Oii. 
Korallenwurz 241. 
Koriander 02, 

Kornblume 146. 

Kosten 151. 

Krapp 166. 

Krausemünze 176. 

Kreen 00. 

Kresse OL 10 1. 
Kreuzblümchen IO. 

K r e u z b I ii l h I e r 84. , 
Kreuzdorn TH 
K r e u z do r n g e vv a c h s e 
HL 

Kreuzkraut 140. 

Krone 247. 

Kronwicke LL 
Krumhals 203. 

Krümling 1 52. 
Kuckuksblumc 23L 
Kugelblume 187. 

K u g e I b 1 u m e ii 
g e \v a c h s e 186. 
Kuhkraut 00. 

Kümmel 4L 
Kürbis 160. 
Kürbisgewächse 
160. 

Kullc 20. 

Labkraut 167. 

Lock HL 

' Laichkraut 206. 
Lamberlsnuss 220. 
Lammkraut 140. 

Lärche 302. 
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Berichtigungen. 

S. 28. Z. 1 v. oben lies: Apfelfruchtler statt Aepfelfrüchtler. 
S. CO, Z. 17 v. oben füge hinzu: Buseh-N. 

S. 61. Z. 17 v. oben lies: Speltel statt Spaltei. 

S. 122, Z. 10 v. unten lies: Centunculus statt Cenlüncnllus. 
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